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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterinm. 


Berordnungs- 
——— 


M 1. 1. A damer 1903, 


u Er 1) —— einheitliche Betaling. ber Deutichen Rechte 
— —— betreffend; 2) Gerichtsſtand der Angehörigen der Oſtaſiatiſchen 
Beſatzungs-Brigade; 3 Militärſtiftungen des Oberſten Ritter von Zehrer; 
4) Niedriges und Vergütungspreiſe für Fourage für bas 

I. Ereg ana 1903; 5) Notizen. 


Nr 19810. 


Bekanntmachung. 
Einheitliche Gejtaltung der deutfchen Rechtfchreibung betreffend. 


R. Stantsminifterium des &. hauſes und des Aufern, 
K. Sinntsminilerium der Iufir, 
fi. Stantsminifterien des Innern beider Abteilungen, 
fi. Staatsminifterinm der Finanzen 
und 


A. Kriegsminiſterium. 


Mit Allerhöchſter Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit 
Des Prinz-Regenten Luitpold bon Bayern ijt die St. Baye— 
rijde Staatsregierung einer Vereinbarung zwiſchen den deutſchen 
Bundesregierungen und der K. K. Oſterreichiſchen Regierung bezüglich 
der einheitlichen Geſtaltung der deutſchen Rechtſchreibung beigetreten. 

Auf Grund diejer Vereinbarung hat das K. Staatsminifterium 
des inert für Kirchen: und Schulangelegenheiten ein neues Regel: 
bud, ‚für die deutſche Rechtſchreibung nebſt einem Wörterverzeichnis 
ausarbeiten laſſen. | 





Die hienach einheitlich für das deutſche Sprachgebiet vereinbarte 
Rechtſchreibung hat vom 1. Januar 1903 an bei allen Ausferti— 
gungen und Verdtfentlidungen der jamtliden Stellen und Pe- 
hörden im Bivil- und Militärdienfte des Königreiches Bayern, namentlid) 
in allen Amtsblättern, zur Anwendung zu gelangen. 

Das bayerifche Regelbuch für die deutfche Rechtſchreibung nebit 
MWörterverzeichnis ift im Berlage von R. Oldenbourg in München 
erichienen und fann bon dort zu dem amtlich beitimmten Preiſe (ge- 
heftet 15 3, gebunden 25 3) bezogen werden. 

Bei den Behörden etwa vorhandene Formulare in der bisherigen 
Nechtichreibung können unter entjprechender Berichtigung noh auf: 
gebraucht werden. 

Wegen Einführung der neuen Rechtfchreibung in den Schulen 
und Unterricht3anftalten, wofür al3 Zeitpunkt der Beginn des Schul- 
jahres 1903/04 in Ausficht genommen ift, werden feitens des R. Staat3- 
minijterium3 Des Innern für Kirchen- und Schulangelegenbeiten weitere 
Anordnungen ergehen. 


München, den 30. Dezember 1902. 


Dr. Graf v. Grailsheim. Dr. Irhr. v. Riedel. Dr. Schr. v. Feilihſch. 
Schr. v. Af. Schr. v. Podewils. Miltner. 


Abdrud. 


Gerihtsftand ber Angehörigen der Oftafiatiichen Befagungs-Brigade. 


Bit Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Kaifer, 
König von Preußen 2c. 


verordnen auf Grund des §. 8 Abfak 2 des Gefeges, betreffend die 
freiwillige Geridt3barfeit und andere Rechtsangelegenheiten in Heer 
und Marine, vom 28. Mai 1901 (Reichs-Geſetzblatt Seite 185) im 

Namen des Reichs, was folgt: 


Für die Militärperfonen derjenigen Truppentheile der Oftaftati- 
Ihen Belabungs-Brigade, welche im Yuland einen Garnifonort weder 
haben nod) gehabt haben, wird für Angelegenheiten der ftreitigen 
Gerichtsbarkeit Berlin als Garnifonort beftimmt. 
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Urfundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Lowther Caſtle den 16. November 1902. 


(L. S.) Wilhelm. 


Graf v. Bülow. 


Rr 19491. Minden 31. Dezember 1902. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Gerichtsſtand der Angehörigen 

der Oſtaſiatiſchen Beſatzungs-Brigade. 


Vorſtehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Frh. v. Aſch. 


Mr 7618 JA. Münden 31. Dezember 1902. 
Kriegaminifterium. 
Betreff: Militärftiftungen des Cberiten 

Ritter von Zehrer. 

Bei den Militär-Stiftungen des Oberften Ritter von Zehrer er- 
ledigt fih ein Stipendium im ungefähren Betrage von 50 x. jährlid) 
für Waifen unter 18 Yahren von Unteroffigieren, Spielleuten und 
Soldaten des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig. 

Geſuche um Berleihung desjelben find, belegt mit den Ausweiſen 
über Anſpruchsberechtigung, Geburtsſchein, amtlichen Zeugnijfen tiber 
Fähigkeiten, Fleiß und fittliches Betragen fowie über die Vermögens: 
verhdltnijje Des Bewerbers, bis ſpäteſtens 20. Januar 1903 an das 
Kommando des 10. Infanterie-Regiments einzuſenden. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 19414. München 31. Dezember 1902. 
Rriegsminiftertum. 
Militär⸗Verwaltungs⸗Abteilung. 


Betreff: Niedriges Beköſtigungsgeld und 
Vergütungspreiſe für Fourage für das 
I. Halbjahr 1903. 


A. Niedriges Belsiftigungsgeld. 
1. Das für das I. Halbjahr des Kalenderjahres 1903 feitgefette 
niedrige Beköſtigungsgeld beträgt für den Tag: 
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2. Für Orte, die borftehend nicht aufgeführt find, ift das niedrige 
Beköjtigungsgeld der Garnijon des Generalfommandos zuftändig, in 
dejjen Bezirk der betreffende Ort liegt (§ 714 der Fr. V. V.). 

B. Vergiitungspreife für Fourage. 

1. Ym I. Halbjahre des Kalenderjahres 1903 gelten als Ber: 


glitungSpreife: 


für Fourage: 
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2. In den Vergütungsſätzen für das I. Halbjahr 1903 Tiegen 
an Wirtichaftskoften: 


a) bei Brot und Brotgeld . . . 220. 20%, 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsergiitungs- 
geldern » ww nenn. 10%. 
Köppel. 
Notizen. 


Durch die Zentral-Abtetlung des Kriegsminiftertums 

werden verteilt werden: 

Decblätter Nr 17 und 18 zur Inſtruktion betreffend den Revolver 79 nebit 
zugehöriger Munition (D. B. 34); 

Dedblatter Nr 5—12 zur Reparatur Jnftruttion für den Revolver 79 (D. B. 42); 

Decblatter Nr 18 und 19 zur Ynftruftion betreffend den Revolver 83 nebit 
zugehöriger Munition (D. V. 59); 

Dedblätter Nr 43—50 zum Leitfaden betreffend die Seitengewebre der Truppen 
zu Pferde und die Lanzen (D. B. 238); l 

Dedblätter Nr 39—45 zum Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen 
zu Fuh (D. V. 281); 

Dedblätter Nr 1—26 zur Ausrüftungsnachmeifung für eine Etappen: Munitions. 
Kolonne (D. V. 439). 


Rur Erleichterung des telegraphiſchen Verkehrs der Offiziere und Beamten 
der Oftafiatifchen Befagungs-Brigade mit ihren Angehörigen in der Heimat 
hat die Firma Carl Bödiker & Co in Bremen einen Familien-Telegraphen- 
ſchlüſſel zur Abfaſſung von Telegrammen in verabredeter Sprache herausgegeben. 

Genannte Firma ftellt jedem Yntereffenten fiir fih und feine Angehörigen 
1 oder 2 Exemplare foftenfret zur Verfügung. Bezüglihe Wünſche find um 
mittelbar an die Firma zu richten. 
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Königlich Sayerif—hes Kriegsminifterium. 


Berorduungs-Blatt 


Minden. = SAG, 10. Jamar 1908. 


Fnhalt: 1) Offisiere in Dienititelien außerhalb des Generalfiabs und bes 
Truppenverbandes rc. ꝛc.; 2) Anderung der Militär — Ordnun 
für Eiſenbahnen; 3) Stiftung des verlebten Hauptmanns a D, Nool 
Sinf; 4) Spangen zur China: Denfmiinje; 5) Änderungen ber D 
370 und 415; 6) Feſtſetßzung der für die et er) noite 
der ıC. Truppen ju vergütenden Beträge für das Ja Niedriges 
Beföftigungsgeld und Vergütungspreiſe für EN für ot I. Halb 
jabr 1903 im der R. Preuß. Armee; 8) Ausgabe einer neten Ausrüſtungs⸗ 
Nachweifung; 9 Notizen. 


Nr 19899/02. Minden 10. Januar 1903. 
Rrieqsminifterium. 
Betreff: Offiziere in Dienftitellen aufer 
halb des Generalftabs und des Truppen- 
verbandes 2. ıc. 
Im Namen Heiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entfchlie- 
Bung bom 31. Dezember v. 38. Nachftehendes Allergnädigit zu be- 
jtimmen geruht. 

1. Offiziere, die fich in Dienftftellen außerhalb des Generalftabs 
oder ihres Truppenverbandes befinden, werden nicht mehr a la 
suite der Armee, des Generaljtabs, des Ingenieurkorps oder 
eines Truppenteils geführt. 

Solche Offiziere tragen, von bejonders befohlenen Mus- 
nahmen abgejehen, die bisherige Uniform. 





Bei Königlihen Prinzen und Generalen verbleibt es hin- 
fichtlid) der Führung a la suite von Lruppenteilen bei dem big- 
herigen Berfahren. 

Beurlaubte Offiziere werden nidjt mehr a la suite bon Truppen- 
teilen geführt. 

Yn Fallen, in denen bisher Urlaub unter Stellung a la 


suite des Truppenteils nachgefucht wurde, fann in Zukunft 


„Urlaub ohne Gehalt” beantragt werden. 


Ohne Gehalt beurlaubte Oberleutnants und Leutuants 
haben nah Ablauf des Urlaubes den Dienft wieder anzutreten 
oder ihr Ausſcheiden zu beantragen. Sie find in leterem Falle 
bi gu ihrem Ausscheiden alS ohne Gehalt weiter beurlaubt an- 
zufehen: ür andere ohne Gehalt beurlaubte Offiziere ift nad 
Ablauf des Urlaubes die Wiederverwendung in einer Ctat3jtelle 
oder das Ausscheiden zu beantragen. Auch fie gelten bis zur 
Enticheidung auf dad bezüglihe Gejud) als unter den gleichen 
Verhaltnijjen weiter beurlaubt. 

Wud) vor Ablauf des Urlaubes können Oberleutnants und 
Leutnants den Dienft wieder antreten und Offiziere anderer 
Dienftgrade die Wiederverwendung in einer Etat3itelle beantragen. 

Das Ausscheiden der ohne Gehalt beurlaubten Offiziere 
fann gleichfall3 vor Ablauf des Urlaubes nadgejucht werden. 
Die Feſtſetzungen unter Biffer 2, Abſatz 1, 2, 3 und 5 haben 
auc) für jene abfommandierten Offiziere finngemäße Anwendung 
zu finden, die während des Kommandos fein Gehalt aus dem 
Milttäretat beziehen. 

Borfiehende Beftimmungen treten für famtlide a la suite ſtehen— 
den Offiziere fofort in Kraft. 


Alle entgegenftehenden bisherigen Beltimmungen werden 
hiemit aufgehoben. 


Hiezu beftimmt das Kriegsminifterium: 


Der Wiederbezug des Gehaltes für ohne Gehalt beurlaubte 
oder fommandierte Offiziere (Ziffer 2 und 3 der Aller: 
höchſten ntichliegung) im Falle der Wiederverleihung einer 
Gtatsftelle bezw. — für Oberleutnant und Leutnants — beim 
Wiederantritte des Dienſtes richtet fic) nah den im § 5,1 Fr. 
Be). B. für Wiedereinreihungen enthaltenen Feſtſetzungen. Für 
Dberleutnants und Leutnant gilt im Sinne des Abſatzes 1 
a.a. O. an Stelle des Datum der niht mehr ergehenden 
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Allerhöchften Entichliegung der Tag des Wiederantvitts des 
Dienftes. Behufs Einweiſung diefer Oberleutnant3 und Leut- 
nants in das Gehalt ift von den Truppenteilen zc. der Lag des 
Wiedereintritts in den Dienst umgehend und unmittelbar dem 
Rriegsminifterium anzuzeigen. 

Sn den Bejoldungsrapporten werden die ohne Gehalt beur-- 
laubten oder fommandierten Offiziere nicht mehr in Abgang 
gestellt, fondern al überzählig erläutert und als ohne Gehalt 
beurlaubt bezw. fommandiert geführt. 

2. Die in Etatöftellen außerhalb de3 Truppenteils befindlichen Ober: | 
leutnant3 und Leutnant3, die auf Tiichgeld (Fr. Bef. B. § 18) 
Anspruch haben, find bet den Truppenteilen teilnahmeberedtigt, 
deren Uniform fie tragen, bezw. zuletzt getragen haben. 

3. Die in Dienftftellen außerhalb des Truppenverbandes ftehenden 
Offiziere bleiben an den Etats-Unterſtützungsfonds teilnahme- 
berechtigt, auf Die fie nach den bisherigen Beltimmungen an- 
gewiejen waren. 

4. Sie find in den Rangliften der Behörden zc. 2c. zu führen, bei 
denen fie Dienft leiften; die jebt a la suite des Ingenieurkorps 
ftehenden und außerhalb Bayern3 verwendeten Offiziere wie 
bisher bei der Ynjpeftion des Ingenieurkorps und der Fejtungen. 

Die Beftimmungen des Abſatzes 6 der Riffer 2 des K. M. €. 
Kr 8021/89 — V. Bl. Seite 193 — finden nunmehr auch auf 
die Adjutanten rc. zc. der Mitglieder des Königlichen Hauſes An- 
wendung, deren Perjonalpapiere daher dem Rriegsminifterium 

Ä zu überweijen find. 

5. Die Berichtigung der in Betracht fommenden Dienftporfchriften 

bleibt vorbehalten. 


Beh. v. Aſch. 


Aborud. 
(Nr. 2901.) Bekanntmachung, betreffend Aenderung der Militär⸗Transport⸗ 
Ordnung. Vom 31. Oktober 1902. 
Auf Grund des §. 2 der Verordnung, betreffend die Militär- 
Transport: Ordnung für Eifenbahnen, bom 18. Januar 1899 (Reichs- 
Geſetzbl. ©. 15) beftimme ich, daß der §. 36 diefer Ordnung unter 
‘Biffer 5 folgende veränderte Faflung erhält: 
D. Alle für Mannfchafts: und WPferdetransporte verwendeten Erleuchtung 
Wagen müffen mit Vorrichtungen zur Erleuchtung im Innern der Wagen. 
verjehen jein. 


10 


In die für Gas- oder elektrische Erleuchtung ein- 
gerichteten Wagen sind Nothlaternen einzusetzen. 

Die Einfegung der Laternen und Erleudhtungsmittel 
(M. ©. O. I. Theil ©. 8. 14) liegt bei Perjonenwagen der- 
jenigen Eifenbahnverwaltung ob, die fie hergiebt, bei gedecten 
Güterwagen derjenigen, die fie auszurüften hat. 

Die Anfangsitation des Transports hat dafür Sorge 
zu tragen, daß die Erleuchtunggeinrichtungen aller Wagen 
fich in völlig brenmbereitem Buftande befinden und daß dag 
Erleuchtungsmaterial mindeftens für eine Nacht ausreichend ift. 

Das Anzünden der Laternen und die Unterhaltung der 
Erleuchtungsmittel ift Sahe derjenigen Berwaltung, auf 
deren Strede der Wagen während der Dunkelheit bejett ift; 
auch mug diefe Berwaltung etwa fehlende Crleudjtungsmittel 
nah Miöglichfeit ergänzen. Nach Cagesanbruch find auf der 
eriten Station mit ausreichendem Aufenthalte die Laternen 
gründlich zu reinigen, die Crleuchtungsmittel aufzufriichen 
und wieder in brennbereiten Zuftand zu jeßen, erforderlichen: 
falls aber durch neue zu erjeten. 


Berlin, den 31. Oftober 1902. 


Der Reichskanzler. 


Graf vou Bülow. 


StM. d. R. H. u. d. Ñ. Nr 8291 1/02. 
Kr M. Nr 181/03. 


Bekannimadung, 


Änderung der Militär-Transport-Ordnung für Eifenbahnen betreffend. 
k. Stantsminifterium des Königlichen Hanfes und des Aufern, 


dann K. Kriegsminikerium. 


Die durd) Bekanntmachung des ReidSfanalers vom 31. Ofto- 


ber ds. %8. (Reichs-Geſetzblatt 1902 S. 275) verfügte Abänderung der 
Militär-Transport-Drdnung hat aud) für die bayerischen Eijenbahnen 
zu gelten. 


München, den 27. Dezember 1902. 


Dr. Graf v. Crailsheim. rhe. v. Ah. 
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Mr 27 JA. 5 Minden 10. Januar 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Stiftung des verlebten Haupt: 

manns a. D. Woolf Zink. 

Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanns a. D. Adolf 
Zink werden für das Rechnungsjahr 1902 vier Unterſtützungen zu 
je 200 #. an arme, hilfsbedürftige Witwen und Waiſen im Kriege 
gebliebener Unteroffiziere und Soldaten verteilt. 

Bewerbungen find bis 1. März 1903 mit den Nachweiſen über 
Hilfsbedürftigkeit und Würdigkeit durch Vermittlung der einſchlägigen 
Diſtriktspolizeibehörden bei der K. Militärfondskommiſſion dahier ein— 
zureichen. | 

Bemwerbungsberechtigt find aud) Witwen und Waijen folder im 
Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welche nicht nad) 
militärifchen, fondern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


Sch. v. Aſch. 


Abdrud. 
Spangen zur China-Denfmünze. 


Im Anſchluß an Meine Ordre vom 14. November 1901 beftimme 
Sc, daß den Gefechten, welche zur Anlegung der Spange „Fouphing“ 
berechtigen, Hingutreten unter: 

f) Gefecht bei Chouchouang am 24. Dezember 1900, 
g) Gefecht bei Nanfuanto am 19. Mai 1901. 


Neues Palais den 11. Dezember 1902. 
An den Reichsfanzler. | Graf v. Bülow. 
Nr 139. | Miinchen 10. Januar 1903. 
Rriegsminiftertum. z 


Betreff: Spangen zur China-Denfmünze. 
Borftehender Abdrud wird zur Kenntnis der Armee gebradit. 


| Sch. v, Nid. | 
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Nr 19453/02, Ä Münden 10. Januar 1903. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Änderungen der D. V. 335, 
370 u. 415. 


Xu den Preis-PVerzeichnifjen über Fertigungsgegenftände der 
Artillerie-Werkftätten ift handfchriftlic) zu ändern: 
a) D. B. 335 ©. 5. | 
Borbemerfung, Zeile 3 v. o. nad) , Munitionsfirbe” ftreide den 
Punkt und füge an „mit Kartufchrahmen.“ 
Ebenda ändere die Preije: 
rd. Nr 4 „2750 M — 5“ in: „1610 m — s“ 
„n 582752 M — 5" n „1612 Hm — 5" 
„ n 6,2780 M — ó" n „1640 4 — 8" 
©. 9, fd. Nr 29 ,— M 88 g” in: ,— M 97.8." 
b) D.V. 370 ©. 12. 
Lfd. Nr 62 ändere ,— M 8B J” im: „— M 97 5.“ 
c) D. V. 415 ©. 16. 
Cid. Mr 58 dndere: ,— M. 88 5" in ,— MI g“ 
Die Änderungen zu a) ©. 9, b) und c) gelten für alle vom 
1. Januar 1903 an bei den Xrtillerie-Werkftätten eingehenden Pe- 





Stellungen. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
Denk. 
Mr 19930/02, München 10. Januar 1903. 
Kriegsminiſterium. 


Militär⸗Verwaltungs⸗Abteilung. 


Betreff: Feſtſetzung der für die Natural⸗ 
verpflegung marſchierender 2c. Truppen zu 
vergütenden Beträge für das Fabr 1903. 


Die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 23. Dezember 1902 
(Zentralblatt für dag Deutfche Reich vom 27. Dezember 1902 Nr 54 
Geite 427) wird nachftehend zur Kenntnis gebracht. 

Köppel. 
Abdruck. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund der Vorſchriften in 8. 4, 8. 9 Ziffer 2 des Geſetzes 
über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden (Reichs— 
Geſetzbl. 1898 S. 361) iſt der Betrag der für die Naturalverpflegung 
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mavfdjivender 2c. Truppen git gewährenden Vergutung für das Jahr 1903 

. dahin feftgeftellt worden, daß an BVergiitung fiir Mann und Tag 
zu gewähren ift: 

mit Brot ohne Brot 


a) für die volle Tagesfoft . . . . . 80 Pİ. 65 Pf. 
b) für die Mittagsfoft . . . . . . 40, 35 , 

c) für die Wbhendfoft. . . . . . . 2, 20 p 
d) für Die Mtorgenfoft . . . . . . 15, 10 ,. 


Berlin, den 23. Dezember 1902. — 


Der Reidhsfanzler. 
Zn Vertretung: Graf v. Pojadows lh. 


Nr 119. | Münden 10. Januar 1903. 
Kriegsminifterium. 
Militär-Vermaltungs-Abtetlung. 
Betreff: Niedriges Belöftigungsgeld 
und Vergütungspreife für Fourage 
für das I. Halbjahr 1903 in der 
K. Preuß. Armee. 


In Nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preuß. Kriegsminiſteriums vom 24. Dezember 1902 über die 
für die K. Preuß. Armee für das J. Halbjahr 1903 feſtgeſetzten niedrigen 
Beköſtigungsgelder und Vergütungspreiſe für Fourage mit der Be— 
ſtimmung bekanntgegeben, daß dieſe Feſtſetzungen auch für die in den 
genannten Standorten ſtehenden bayeriſchen Truppen, ſowie für 
die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerischen Armee zu 
gelten haben. 

A. Es beträgt das niedrige Beköftigungsgeld für den Tag: 














Der in dem 
niedrigen 
Beköſtigungs⸗ 
gelde liegende 
Betrag für 
eine Fleiſch⸗ 
portion ſtellt 
ſich auf 


In den Standorten 


Berlin en 34 43 18,080 
Spandau . . oo a a 35 45 19,459 
aitterbog sn 35 45 19,048 
Dieuze a 37 48 21 426 
GaargemiindD . >: 2. rn 36 46 - 20,160 


Metz.. ... 39 51 23 161 


B. Als Bergütunggpreife für u gelten: 


a. für die Monatsration nah Sag IV. . 31 M — SG 41, 49, 
be» , » rM.. er 50e, 65, 66, 
C um ” ” ” HW. . 34.450 3 | der Ot. V. B. 
d. P „ nicht vorhandener 
elats mäßiger Offizierspferde... . 2BM— gg §49aa. a. D. 
e. bei einzelnen Fourageteilen: | 
für 50kg Hafer . . 2 2 22202 TA, 
» DO, Gu. >...’ IMDA, 
„ 50 „ Stroh . . . ee 2 h WA 2. 
In den Verglitungsjagen liegen an Wirtſchaftskoſten: 
a) bei Brot und Brotgeld. . 2. 2. 200), 
b) bei Nationen, Rationsteiler und Rationsver- 
gütungsgeldern. . . > 2 ee www ee 10%, 
Köppel. 
Nr 300, München 10. Januar 1903. 
Kriegsminifterium. 


Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Ausgabe einer neuen 
AusrüftungsNachmeilung. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für Infanterie- oder Rejerve- RIG 
fanterie-Munitions-Rolonnen mit ſechsſpännigen Patronenwagen ift 
neu aufgeftellt und wird den beteiligten Dienftjtellen zugehen. 

Die bisherige D. V. 467 vom Yahre 1899 tritt außer Kraft. 

Sm D. B. ©. ift unter Nr 467 die Bezeichnung zu ändern und 
„1899“ zu erſetzen durch: 1902. 


Denk. 


Notizen. 
Durh die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 10—15 zum Exerzier-Neglement für die Fußartillerie. I. Teil. 
Ausbildung zu Fup. (D.B. 243.) 


Durch die Knipeftion des Ingenieurkorps und der Feftungen 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 47—54 zur Sprengvoricrift. 


Königlich Sayerifhes Kriegsminikerium. 


 Derorduungs- Blatt, 


Inhalt: 1) Ermächtigung zur Ausftellung ärztlicher Zeugniſſe für militär 
pflichtige Deutiche in den Vereinigten Staaten von Nordamerika imd Canada; 
2) Regelung des Chargenpferdempfanges der chargenpferdberedtigten Offi- 
yere in Dienftitellen außerhalb des Truppenverbandes; 3) Disziplinarſtraf— 
qewalt und Urlaubsbefugnis des Präfidenten des Meichsmtlitärgerichts; 
4) Stiftung der Privatiere Katharina Karl; 5) Übertritt von Zahlmeiſtern 
in andere Beamtenjtellen der Militärverwaltung; 6) Anhang zur Anlage B 
der Eiſenbahn-Verkehrsordnung; 7) Zablbarfeit der verordnungsmäßigen 
Reiſegebührniſſe an Stelle der Bauſchvergütung; 8) Litliche Führung von 
Bahlınetiteraipiranten im Beurlaubtenitande; 9) Schenkungen an das 
K. Armee-Muſeum; 10) Notizen, 


StM. d. J. Nr 29504, 


KrMm. Ne 19617, 
An ſämtliche Crjakbehirden des Königreichs. 
fi. Stantsminifierium des Innern 
und 
K. Ariegsminiferium. 

Unter Bezugnahme auf die Minifterial- Entjchliegungen vom 
6/19. Auguſt 1895 (B.Bl. ©. 348) und bom 19. Januar 1901 
(BB. ©. 38) wird nachltehend eine im Bentralblatte fiir das 
Deutjche Reich vom 19. 1. Mts. ©. 422 veröffentlichte Befanntmach- 
ung des Reichskanzlers vom 12. [. Mts. zur Kenntnis gebracht. 

München den 28. Dezember 1902. 


Dr. Frhr. von Feilitzſch. Fehr. von Aid. 


Ermächtigung zur Ausftellung ärztlicher 

Zeugniſſe für militärpflichtige Deutiche in 

den Vereinigten Staaten von Norbamerifa 
und Canada betr. 
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Bekannimadung. 

Mit Bezug auf die Befanntmadungen vom 23. Yuli 1893 
(Zentralblatt ©. 235) und 7. Januar 1901 (Zentralblatt ©. 6) 
_ wird. hiedurch zur öffentlichen Kenntnis gebradt, daß für die Dauer 

der durch Krankheit veranlaßten Behinderung des Dr. Paul Richard 
Welder zu Chicago dem praftijden Argte Dr. Albrecht Heym dDafelbft 
auf Grund des § 42 Ziff. 2 der Wehrordnung die Ermächtigung er- 
teilt worden ift, die im § 42 unter Biff. la und b bezeichneten 
Beugniffe über die Untauglichfeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen 
militärpflichtigen Deutjchen auszustellen, welche ihren dauernden Auf: 
enthalt in den Vereinigten Staaten von Amerifa oder in Canada haben. 

Berlin, den 12. Dezember 1902. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 
Dr. Rihter. 


Nr 17209/02. München 26. Januar 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Regelung des Chargenpferd- 

empfangs der chargenpferdberechtig: 

ten Offiziere in Dienftitellen außer- 

halb des Sruppenverbandes. 


1. Chargenpferdberechtigte Offiziere, die fich in Dienftitellen außerhalb 
ihres Zruppenverbandes befinden, find von dew General-Rom- 
mandos, denen diefe Offiziere unterftehen oder in deren Verwal- 
tungSbereich die einem ©eneral-Kommando nicht unterftehenden — 
ihren Standort haben, Kavallerie-Regimentern — vom General: ` 
Kommando II. Armee-Korps auch dem 5. Feldartillerie-Regiment — 
zuzuteilen, von denen fje in den Chargenpferdnachweiſungen ge- 
führt und mit ihrer Chargenpferdgebühr abgefunden werden. 

Diefe Zuteilung richtet fid) ad) der Waffe, der die Offiziere 
bid dahin angehört haben, ihren Körpermaßen u. f. w. und den 
örtliden Entfernungen. 

2. Die im § 43,1 Rem. O. vorgeſchriebene Mitteilung des Natio: 
nale3 u. f. w. des bei einer Verjegung in die neue Stelle mit- 
genommenen Chargenpferdes ift für die unter Biffer 1 dieſes 
Erlafjes genannten Offiziere an die betreffende Militär- zc. Pe- 
horde jelbit zu richten. 

Diefe beantragt alsbald die Zuteilung des Offigiers nad) 
Biffer 1 und meldet, nachdem diejelbe erfolgt ift, hierüber dem 


Kriegsminifterium. 
Sch. v. Aſch. 
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Abdrud. | 

Sch verleihe hierdurch dem Präfidenten des ReichSmilitärgerichts 
über die Perjonen des Soldatenftandes feines Dienftbereichs die Dis- 
ziplinarfirafgerwalt und die Urlaubsbefugnis eines fommandierenden 
Generals. Ausgenommen hiervon find die außeretatsmäßigen mili- 
tärifchen Mitglieder dieſes NeichSmilitärgericht&hofes, die der Diszi— 
plinaritrafgewalt des PBräfidenten nur injoweit unterliegen, als es 
fih um Verlegung von Pylicjten als Mitglieder des NeichSmilitärge- 
ridt handelt. Dieje Offiziere haben die Verpflichtung, vor der Nad- 
judjung eines Urlaubs bei ihren Militärvorgejegten die Zuftimmung 
des ‘Prajidenten des Reichsmilitargeridts einzuholen. 

Neues Palais den 16. Dezember 1902. 


Wilhelm. 


Graf v. Biilow. 


An den Präfidenten des Neichsmilitärgerichts. 


Rr 19732/02, München 26. Januar 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Disziplinarſtrafgewalt und Urlaubs- 

befugnis des Präfidenten des Reichsmilitär- 

gerichts. | 

Vorftehende mit Allerhöchiter Zuftimmung Seiner Königlichen 

Hoheit des Pring-Megenten ergangene Allerhöchſte Order Seiner Majeftat 
des Deutjchen Kaiferd und Königs von Preußen wird mit dem Pei- 
fügen befauntgegeben, daß fich dieſelbe auch auf die zum Dienftbereich 
des Präſidenten des NeichSmilitärgerichts gehörenden bayerijden Per- 
jonen des Soldatenftands eriiredkt. 


rh. v. Aſch. 


Ne 1325. München 26. Januar 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Stiftung der Privatiere 

Katharina Karl. 

Aus der Stiftung der Privatiere Katharina Rari gelangen 
für Das Nechnungsjahr 1902 vier Präbenden im Mindeftbetrage von 
100 Mark nad) Maßgabe der näheren ftiftungsmäßigen Beitimmungen 
zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt find ausschließlich mittellofe, verwaiſte und 
ledige Töchter von bavyerijden Milttärbeamten und Bivilbeamten der 
Militärberwaltung, welche aus einer nach militäriichen Normen 
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gejchloffenen Ehe ſtammen. Gejude um Verleihung einer jolchen 
Präabende find, mit den amtlichen Nachweijen über Dürftigfeit und 
Würdigfeit der Bewerberinnen verjehen, bis 1. März I. Ys. bei der 
K. Militärfondskommiſſion dahier einzureichen. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 367. Münden 26. Januar 1903. 
Kriegsminiftertum. 


Betreff: Übertritt von Zahlmeijtern 
it andere Beamtenftellen der Miili- 
tärverwaltung. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entjchlie- 
bung bom 9. Januar d. 38. Allergnädigft zu genehmigen geruht, dag 
Abſchnitt B. Ziffer 4 der Beſtimmungen für den Übertritt von Zahl: 
meiltern in andere Beamtenjtellen der Milttärverwaltung (B. BI. 
v. J. 1900 ©. 400 ff.) folgende Faſſung erhält: Ä 


4. Zur Garnifonsverwaltung, Lazarettberwaltung und zu 
den Bekleidungsämtern. 

Den Babhlmeiftern wird von der Gejamtheit der Stellen der 
Warnifonsverwaltung3-Rontrolleure, Lazarettverwaltungs-Inſpektoren 
und Stontrolleure bet den Befleidungsämtern jede frei werdende 
5. Stelle vorbehalten. Dauer der Probedienftleiftung in einer Garni-* 
ſonsverwaltungs-Kontrolleurſtelle 6, in einer VLagarettverwaltung3- 
Inſpektors- und Bekleidungsamts-Stontrolleurftelle 6 bid 12 Monate. 


weh. v. Aih. 


Abdrud, 

Nr. 828311. 

Bekanntmachung, die Einführung der Eiſenbahn-Verkehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


K. Staatsminiſterinm des Königlichen Hanfes und des Acufern. 


Die Anlage B zur Cifenbahu-Verfehrsorduung (Geſetz- und Ber- 
ordnungsblatt 1899 Seite 1075 ff.) erhält nachftehenden Anhang: 


Anhang. 

Befoudere Vorjdriften für die Beförderung verjdjiedener nach 
der Anlage B bedingungsmeije gugelajjener Gegenstände, forveit fie auf 
eleftrifd) betriebenen Eifenbahnen mit oberer Stromzu- 
führung ftattfindet. 


1. Ergänzende Beflimmungen. 


a) Die in den Nummern IL, IL, IV, VI, VU, Villa, IX, 
XI, XXXVb, XXXVo, XXXVI, XXXVII, XXXVI, XXXIX, XL, 
XLL XLII, XLlla und XLII bezeichneten Gegenftände find ausſchließ— 
lich) in gededt gebauten Wagen zu befördern, 


b) Werden zum Transporte der in den Nummern VIL, XI, Xla, 
XX, XXI und XXI bezeichneten Gegenjtände eijerne Wagen oder 
Keſſel- (Baffin) Wagen verwendet, jo ijt über dem Wagen eine jtarfe 
Schutzdecke aus Holz oder ähnlichem ifolirendem Material anzubringen, 
die eine dirette Berührung zwijchen einem ‚herabgefallenen Rontaft- 
draht und den metallenen Theilen des eijernen Wagens oder den 
metallenen Keſſeln (Bajfins) der Wagen berhütet. 


c) Bei den in den Nummern X, Xla, XX, XXL XXI und L 
bezeichneten Gegenständen, ferner bei Terpentindl (fiehe Nr. XXI 
find über den offenen Wagen ftarfe Schußdeden aus Holz oder dhn- 
lichem ijolirendent Material anzubringen, welde die Berührung des 
Gutes durch einen herabgefallenen Kontaktdraht nerhüten und der Luft 
freien Zutritt zum Gute gejtatten. 


d) Werden zum Transporte von Schwefel (Nr. XXXID offene 
Wagen berivendet, fo find diefe mit flavfen Schutzdecken aus Holz 
oder ähnlichem ijolivendDem Materiale derart zu deden, daß ein Pe- 
rühren des Gutes durch einen herabgefallenen Kontattdraht unmög— 
lich) wird. 


e) Die in den Nummern Villa, IX, X, XI, Xia, XX, XXL 
XXII, XXII und XXXII bezeichneten Gegenjtände dürfen nicht in 
Wagen oder Wagenabtheilungen befördert werden, worin fidh ftrom- 
führende Elektromotoren oder Generatoren, Transformatoren, Blip- 
platten, Wideritände, Sicherungen, eleftromagnetijde Bremjen, Heiz: - 
apparate, überhaupt irgendivelche dem Betriebe dienende eleftrijche 
Apparate befinden. Hiervon ausgenommen find nur in bejonders 
jtarfe Glasichußgloden eingejchloffene Glühlampen ohne Ausſchalter 
und Sicherungen (die fidh außerhalb der Wagen oder Wagenabtheil- 
ungen befinden müſſen) jowie gegen mechanifche Beichädigungen gut 
gejchüßte, ijolirte Drahtleitungen. 


f) Bur Beförderung der in den Nummern XXXVa, XXXVb, 
XXXVI und XXXVII bezeichneten Gegenftände dürfen nur Wagen 
verwendet werden, die feine jtromführenden oder unter Spannung 
flehenbden eleftrijchen Leitungen oder Apparate enthalten und aud 
nicht mit elektriicher Beleuchtung ausgerilſtet find. 
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2. Abändernde Beflimmung. 

Die in Nummer XXXVa unter E Abj. 2 gegebene Vorſchrift 
findet feine Anwendung, joweit die Beförderung durch eleftrifche 
Lofomotiven ohne Feuerherd erfolgt. 

Die vorftehenden Beftimmungen treten am 1. Januar 1903 in 
Kraft. 


München, den 17. Dezember 1902. 


Dr. Graf u. Crailsheim. 


Rr 834. Minden 26. Januar 1903. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Anhang zur Anlage B der Eitenbahn- 
Perfehrsordnung. 
Borftehender Wbdruc wird zur Kenntnis der Armee gebrad)t. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 978. München 26. Januar 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Zahlbarkeit der verordnungs⸗ 


mä igen Reifegebührnifte an Stelle 
der Baufchvergütung. 

Wird am Tage des Antritt einer Dienjtreije mit Anfpruch auf 
die verordnungsmäßigen Reifegebührniffe oder am Tage der Rüdfehr 
bon einer folchen eine weitere Dienftreife mit Anfpruch auf Baufch- 
vergütung ausgeführt, fo bleibt für den betreffenden Lag die Bauſch— 
vergütung unerhoben. An Stelle der in leßterer enthaltenen Ent- 
ſchädigung für Hine und Rückreiſe find die verordnungSmäßigen Fuhr- 
und Mebenfojten zujtändig. 


rh. v. Mjh. 


— U — M 


Nr 979. München 26. Januar 1903. 
Rriegsminiiterium. 
Betreff: Liftihe Führung von Zahlmeiiter- 

aipiranten im Beurlaubtenftande. 

Außeretat3mäßige Zahlmeilterafpiranten, deren Kapitulation wegen 
Ungeeignetheit für den Verwaltungsdienft aufgehoben oder nicht er- 
neuert wird, treten bei ihrer Entlafjung gemäß § 17,8a H. O. zum 
Beurlaubtenftande ihrer Waffe über. | 
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Die Anmerfung *) zu 2e des EM. ©. vom 11. Juli 1897 
Nr 10612 wird hierdurch ent|prechend erweitert. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 301. München 26. Januar 1903. 
Kriegsminiftertum. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Schenkungen an das K. Armee 
feum. 


Dem 8. Armee-Mufeum wurden im II. Halbjahr 1902 folgende 
Zuwendungen gemadit: 


1. Geſchenk Ihrer Hoheit Prinzeffin Albert von Sadfen- 
Altenburg: 

ein Dienfttafchenduch, 

zwei Ravalleriefäbel, 
getragen bon Seiner Hoheit dem Prinzen Eduard von 
Sachſen-Altenburg als Oberftleutnant des 1. Chevaulegers- 
Regiments ; 

ein Briefbefchwerer mit einem am 13. April 1849 bei 
Düppel vor Gr. Hoheit niedergefallenen Bombenftüd. 


2. Geſchenk des Pfarrers Dr. Pedaglia in Eberbad), Unter: 
franfen: 
ein Biindnadelgewehr (Projekt) mit Blockverſchluß und 
Dolchbajonett, 
zwei BZündnadelbüchlen (Projeft) Hinterlader mit Bajonett 
bezw. Haubajonett. 
3. Geſchenk des K. Oberften 3. D. Karl Staudinger: 
eine Anzahl im Feldzuge 1870 an die Truppen zum Dienft- 
gebrauche ausgegebener frangöfilcher Landeskarten. 
4. Gefden€ des R. Majors und Lehrers an der Kriegs- 
afademie Karl Wenninger: 
ein Kitvaß, 
ein Kiüraflierhelm, 
getragen von dem verlebten Oberjten Franz Wenninger. 
5. Geſchenk des R. Hauptmanns und KRompagnie- Chefs im 
3. Pionier-Bataillon Ernst Kleemann: 
ein Generalsrod, 
ein Generalshut mit Federbuſch, 
getragen von dem verlebten Generalmajor Otto Klee: 
mann. 
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6. Gefdhenf des R. Oberftleutnants und Chefs des General- 
ftabe3 II. Armee:Korp3 Otto Schmidt: 
eine General3-Uniform (mit Hut, Schärpe und Gabel) Gr. 
Exzellenz des verlebten Generals der Infanterie Otto 
Ritter von Schmidt. 
7. Geſchenk des R. Majors und Bataillons-Rommandeurs 
im 12. Ynfanterie-Regiment Karl Geißler: 
eine Pulverflaſche aus Bled) mit grünem Überzug vom 
Jahre 1809 aus dem Belite des Andreas Hofer, mit 
handſchriftlicher Urkunde. 
8. Geſchenk des Freiherrn de Grainger in Rom: 
eine Büchfe, geführt von dem Vater des Schenfers, 
Erinnerungsftüd an die Expedition nach Griechenland. 
9. Geſchenk des Profuriften Gaal, hier: 
ein Konffriptiongschein aus dem Jahre 1828, 
ein Rrugdeckel mit gemalter bayerischer Militär-Trophäe, 
aus der erjten Hälfte de3 19. Jahrhunderts. 
10. Geſchenk des Hofantiquars Julius Böhler: 
ein Scramafar, 9. Jahrhundert, 
Ausgrabung bei Murnau. 


Den Spendern wird hiemit im höchſten Auftrag der Dank des 
RKriegsminifteriums ausgeſprochen. 


Wafner. 


Notizen. 
Durch die Kentral-AbtetIung des Kriegsmintiteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblatt Nr 2 zur Schußtafel 2a und die Dedblätter Nr 3 und 4 zur Schuß- 
tafel 2a des Sammelheftes (D. B. 250); 
Dedblatt Nr 28 zur Penfionierungs- Vorfdhrift für das bayertiche Heer 
(D. B. 503 a), 


Das Ynhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums 
für das Jahr 1902 gelangt demnächit zur Ausgabe. 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 


he eee 1903. 


—— — — — — — — U e EEA E ee 


Anhalt: 1) Militärveterinäre; 2) Verordnung, betreffend die Erfüllung der 
Dienſtpflicht bei der Kaiſerlichen Schußtruppe fitr Südweſtafrika; 3) Lest: 
willige Zuwendung an die Armee-Bibliothek; 4) Bearbeitung der See 
_ transport: Angelegenheiten für die C Oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade; ; 5) Notizen, 


Nr 1356, | München 31. Januar 1903. 
Grieqsminifterium. © — ii 
Betreff: Militärveterinäre. 
Im Mamen Heiner Majeftät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des König— 
reich Bayern Verw ej er, haben mit Allerhöchlter Entſchließung 


vom 27. Januar 1903 in Bezug auf Rang m is — der 
Militärveterinäre zu beſtimmen geruht: 


1. Die Beterinäre zählen zu den mittleren Beamten, die Stab- 
veterinäre und Korpsſtabsveterinäre zur fünften Rangflajje der 
höheren Beamten der Militärvermaltung. 

Die Norpsitabsveterinäre fünnen bei entjprechender Dienftzeit 
und Würdigkeit zur Allerhöchiten Verleihung des perjönlichen 
Manges der vierten Rangklaſſe beantragt werden; als Angehdrige 
Diejer Klaſſe tragen fie Epauletten mit Frangen und WAchjeljtiicte 
mit Geflecht, beide ohne Mojetten. Im übrigen bleibt die Dienft- 
bekleidung der Militärveterinäre unverändert. 

. Die Stabsveterinäre erhalten bei Dienſt- und Verſetzungsreiſen 
Tagegelder nad) Gruppe IT und Vergütung fir Umzugskoſten 





24 


nad) Gruppe III der 88 1 und 13 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 20. März 1902 (Verordnungsblatt Seite 114 u. ff.); die Neu- 
feftitellung ihrer Gebühr an Servis und Wohnungsgeldzufchuß 
durch den Ctat bleibt vorbehalten. 


Feb. n. Aſch. 


·— 


Nr 1150. Münden 31. Jannar 1903. 
Kriegsminifterium. | 


Betreff: Verordnung, betreffend die Er- 
füllung der Dienftpflicht bet der Kaifer- 
licen Schugtruppe fir Südweſtafrika. 


Mit Bezug auf die Befanntmadung Nr 8249/97 — g. BI 
©. 107 u. ff. — wird nachſtehend die im Betreffe bezeichnete Raijer- 
liche Verordnung vom 5. Dezember 1902 nebſt Ausführungsbeftim- 
mungen des Reichskanzlers zur Kenntnis der Armee gebracht. 

Die Änderung der Ziffer 2 des Beiheftes zur Wehrordnung 
und der Schubtruppen-Ordnung bleibt vorbehalten. 


Frh. v. Aſch. 


Abdrud. 


~~ Berordnung, betreffend die Erfüllung der Dienftpflicht bei der 
Kaiſerlichen Sdhubtruppe für Sidweftafrifa. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden DeutſcherKaiſer, König 
von Preußen 2c. dverordnen auf Grund des § 18 des Geſetzes, be- 
treffend die Kaiſerlichen Schußtruppen in den Afrifanijchen Schußgebieten 
und die Wehrpflicht daſelbſt (Reichs-Gejegblatt 1896 S. 653), in der 
Faſſung des Gefeges vom 25. Juni 1902 (Reichs-Geſetzblatt 1902 
©. 237) im Namen des Reichs unter Aufhebung Unjerer Verordnung 
vom 30. März 1897, was folgt: 


§ 1. 

Angehörigen des ReichSheeres oder der Kaijerlidjen Marine, welche 
auf Grund freiwilliger Meldung der Schußtruppe für Südweſtafrika 
zugeteilt werden, wird die Beit, während welder fie bei der Schuß- 
truppe dienen, auf die aktive Dienftzeit im Heere oder in der Kaiſer— 
lichen Marine angerechnet. 

| S 2. 

MWehrpflichtige Reichsangehörige, welche außerhalb Europas ihren 
Wohnſitz Haben, werden zur Ableiftung ihrer aktiven Dienjtpflicht auf 


ihren Wunjc in die Schußtruppe fir Südweſtafrika eingeitellt. Der 
Beibringung eines Meldejcheins zum freiwilligen Eintritte bedarf es 
für Diejen Fall nicht. 


§ 3. 

Mit dent Berechtigungsicheine zum einjährigefreiwilligen Dienfte 
verjehene Wehrpflichtige, melche außerhalb Europas ihren Wohnfit 
haben, dürfen zum einjährigsfreiwilligen Dienfte in die Schußtruppe 
für Südmweltafrifa eingeftellt werden. 

§ 4. 

Webrpflictige Neichsangehörige, welde in Europa ihren Wohn: 
jis haben, dürfen auf begründeten Antrag in die Schubtruppe für 
Siidweftafrifa alS Cine oder Mehrjährig-zreiwillige nur mit Ge- 
nehmigung des betreffenden Kriegsminiſteriums unter Zuftimmung 
des Oberfommandos der Schußtruppen eingeftellt werden. 


§ 5. 

Die zur Ableiftung ihrer aktiven Dienftpflicht in die Schußtruppe 
fiir Siidweftafrifa eingeftellten Wehrpflichtigen erhalten, jolange fie 
noch in Ausübung ihrer gejeglichen Dienftpflicht begriffen find, eine 
Löhnung von monatlich 50 w, für die Dauer ihrer Teilnahme an 
friegerifchen Unternehmungen dagegen die bei der Schuttruppe übliche 
volle Reiterlöhnung. Hinfichtlich aller ſonſtigen Gebührniffe find fie 
den der Schutztruppe zugeteilten übrigen deutſchen Mannjchaften 
gleichgeitellt. | 

Die Einjährigezreiwilligen erhalten freie Unterkunft nad) Mak- 
gabe der örtlichen Verhältniſſe. Abgejehen von kriegeriſchen Unter- 
nehmungen, für deren Dauer die Fürjorge in diejer Beziehung vom 
Kommando auf Rechnung der Landesvertvaltung übernommen wird, 
haben jie ſich jelbjt zu verpflegen, zu befleiden und auszurüften jowie 
aud beritten zu machen. Sie find berechtigt, gegen eine Vergütung 
von täglich zwei Mark fidh in die Naturalverpflegung der Truppe auf: 
nehmen, gegen Erſtattung der Selbjtkojten aus Truppenbeftinden 
befleiden und ausrüften jowie gegen eine Entjchädigung von zwei— 
hundertundzehn Mark bon der Truppe beritten machen zu lajjen. 
Neben dem letteren Betrag ijt für die Unterhaltung des Pferdes, 
einschließlich Hufbeichlag und jonitiger Aufwendungen, eine bejondere 
Vergütung nicht zu entrichten. 

Der Reichskanzler ift ermächtigt, hierzu Erläuterungen zu erteilen 
und Abänderungen zu treffen, joweit folde nicht von grumdjäßlicher 
Bedeutung find. 
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§ 6. 

Die Einberufung der in den §§ 2, 3 und 4 gedachten Perjonen 
zum Dienfteintritt erfolgt durch den Kommandeur der Schußtruppe, 
welcher im Einverjtändnijje mit dem Gouverneur die Einftellungs- 
termine beftimmt. ‚Von jeder Cinftellung eines Wehrpflichtigen ift 
unter Angabe des Geburtsorts und -Tags der Bivilvorfikende der 
zuftändigen heimatlichen Erſatzkommiſſion zu benachrichtigen. 


S 7. 

Die in den SS 2 und 3 gedachten Perjouen können von Dem 
Gouverneur, nah Anhörung des Kommandeurs vor Ablauf der 
gejelichen aftiven Dienstzeit beurlaubt werden. 

88 | 

Nach beendeter aftiver Dienftgeit in der Schußtruppe treten 
ſämtliche Mannfchaften zum Beitrlaubtenjtande des Heeres oder der 
Raijerlidjen Marine über. Wenn fie ihren Wobhnfig in Deutichland 
nehmen, fo find fie den heimatlichen Bezirfsfommandos, wenn fie 
ihn Dagegen außerhalb Deutjchlands nehmen, demjenigen Bezirfs- 
fommando (I bis IV) Berlin, welchem fie ihrer Waffengattung uſw. 
nah angehören, durch den Kommandeur der Schußtruppe zu iiberweifen. 

Bei Mannjchaften, welche mur in der Schußtruppe gedient haben, 
beftimmt der Kommandeur, zu welder Waffengattung fie entlajjen 
werden jollen. 

Den Bezivksfommandos (I bis IV) Berlin find aud) diejenigen 
Perſonen des Beurlaubtenjtandes zur Kontrolle zu iiberweijen, die 
nah dem Schubgebiete von Sitdweftafrifa verziehen, ohne in der 
Schutztruppe gedient zu haben. 

89. 

Diejenigen Mannfchaften des Beurlaubtenftandes, welche der 
aftiven Dienftpfliht ganz oder teilweife in der Schutztruppe für 
Gitdweftafrifa genügt haben, find, folange fie ihren dauernden Aufent- 
halt im jitdiveftafrifanischen Schuggebiete haben, vom Dienfte im Heere 
oder in der Kaiſerlichen Marine zurückgeſtellt, können aber innerhalb 
der für das Heer beſtimmten Grenzen zu Übungen in der Schutztruppe 
eingezogen werden. 


S 10. 
Das Kommando der Suktruppe für Südweſtafrika hat über 


ſämtliche im Schutzgebiete ſich dauernd aufhaltenden Perſonen des 
Beurlaubtenſtandes Kontrolle zu führen und zum 1. Januar jedes 
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Jahres dem Reichskanzler (Oberfommando der Sehugtrvuppen) eine 
namentliche Vifte einzureichen. Dieje Lifte ijt dem Königlich preupi- 
jhen Sriegsminifterium behufs Mitteilung an die fortrollierenden: 
Bezirkskommandos zuguftellen. 


§ 11. 

Bon jeder Heranziehung der Perjonen des Beurlaubtenftawdes 
zur notiwendigen Verſtärkung der Schußtruppe ſowie von jeder Ein- 
ziehung gur Ubung ift durch den Kommandeur der Schußtruppe das 
fontrollierende Bezirfsfommando unter Angabe der Dauer der Dienft- 
feiftung zu benachrichtigen. 

Der Militärpaß ift entiprechend zu vervollſtändigen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Breslau den 5. Dezember 1902. 


Wilhelm. 
Graf v. Bülow. 


Oberfommando der Schutztruppen. Berlin den 16. Dezember 1902. 


Wegen Ausführung der Kaiſerlichen Verordnung vom 5. De— 
zember 1902, betreffend die Erfüllung der Dienſtpflicht bei der 
Kaiſerlichen Schutztruppe für Südweſtafrika, wird hiermit beſtimmt 
was folgt: | 

1. Die Einjtellungen nach SS 2 und 4 regeln fic) nad) Maß— 
gabe Der Durch den gejeßlich feitgeitellten Etat für Die 
Schußtruppe zur Verfügung ftehenden Mittel. 

2. Die gemäß §§ 2, 5 und 4 zur Ginjtellung gelangenden 
Perjonen haben für die aus dieſem Anlaß etwa erforder: 
liche Reife nach dem fiidweftafrifanijdhen Sehuggebiet und 
eintretendenfall3 fir die Rückreiſe nah der Entlafjung eine 
Vergütung aus öffentlichen Fonds nicht zu beanjpruchen. 

3. Bei der PVorjchrift im § 7 handelt es fiH wm eine Beur- 
faubung im Sinne des § 6 Ziffer 5 der Wehrordnung, 
das heißt um einen Übertritt in den Beurlaubtenftand. 

Der ReichSfangler. 
Graf v. Biilow. 
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Ri 1320 ` f o Deinen 31. Januar 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Sehtioilige Zumendung an die 

Armee-Bibliothef. 


Das am 6. Dezember 1902 dabier verſtorbene Fräulein Stephanie 

von Zur Weſten, Tochter des verlebten Rittmeiſters von Zur 
Weſten, hat der K. Armee-Bibliothek eine wertvolle Sammlung 
literariſcher Werke letztwillig zugewendet, nachdem ſie bereits im Jahre 
1887 : einen: großen Teil ihrer Bilderjanuntung der gleichen Anſtalt 
als: Schenkung übermacht hatte. 
Das Kriegsminiſterium gibt davon Kenntnis unter daukbarſter 
Anerkennung der durch das Vermächtnis an den Tag gelegten Hod- 
herzigen Geſinnung und- des dadurch kundgegebenen Intereſſes für 
die Armee. 


Frh. v. Afh. 


Arrud. 
Kriegsminiſterium. Berlin den 14. Januar 1903. 
Nr. 336/12. 02. A. 10. 
Bearbeitung der Seetransport-Angelegenheiten für die Oftafiatiiche 
Beintungs-Brigade. 
Im Anſchluß an den Erlaß vom 7. 9. 02. Nr. 414/8. 02. A. O. (A. 
B. Ble Nr. 230) wird folgendes zur Kenntnis der Armee gebracht: 
Die Bearbeitung der Geetransport-Angelegenheiten für die Oft- 
aſiatiſche Befagungs- Brigade ift der im Reichs-Marine-Amt neugebil- 
deten Seetransport-Abteilung übertragen. | 
Die der genannten Abteilung fiir die Armee zugewiejenen Auf: 
gaben umfaſſen: 
1. Bearbeitung dev laufenden Zeetransport-Angelegenheiten und gwar 

a) Beihaffung und Einrichtung der erforderlichen Dampfer, 
Aufſtellung der Reijepläne, Benachrichtigung aller in Betracht 

kommenden überſeeiſchen Dienftitellen;; 

b) Mitwirkung bei der Heranführung der ausgehenden Truppen 
und Güter vom Ort der Bereitſtellung nah dem Einjchif- 
fungshafen; 

c) Einſchiffung der ausgehenden Truppen und Güter; 

d) Mitwirkung bei der Ausſchiffung der zurückbeförderten Truppen 
und Güter. 

Den zuftändigen Abteilungen des Kriegsminiſteriums find 
jedDod) vorbehalten 
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die Berjonentransporte bis einſchließlich 10 Köpfe und 
die Gittertransporte bis einjchlieglich 15 chm Raum: 
inhalt. 

2, Überwachung der Ausführung der von ihr abgeſchloſſenen Trang- 
portvertrage und Bermittelung zwiſchen den Heeresitellen und 
den Meedereien bei entftehenden Meinungsverjchiedenheiten, Mit- 
wirfung bei den fic) hieraus etwa ergebenden Rechtsſtreitigkeiten. 

3. Aufitellung und Bearbeitung bon allen in das Gebiet des Sec- 
transports fallenden Borjchriften und Erlaſſen. 


In den vorjtehend aufgeführten Angelegenheiten ijt die See- 
transport-Abteilung zum unmittelbaren nadrichtlichen Verkehr und zu 
vorbereitenden Berhandlungen mit den in Betracht fommenden Heeres- 
itellen ermächtigt. 

Der hierüber hinausgehende Berfehr geht durch das Kriegs- 
minijterium, oder bei minderwichtigen Angelegenheiten durch deſſen 
Departements. 

Die Adrejje der Seetransport-Abteilung ift 

„Kaiſerliche Seetransport-Abteilung, Berlin W. 9, Linkſtraße Myr. 7. 


v. Goßler, 


Nr 1454, München 31. Januar 1903. 


Kriegsminiſterium— 
SU Bearbeitung der Seetransport: 

ngelegenheiten fiir Die Oftafiatiiehe 

anpe rot 

Vorjtehender Abdruck wird unter Beziehung auf st. M. E. 
Mr 14140/02 — V. Bl. S. 247 — zur Kenntnis der Armee gebracht. 


Frh. v. Aſch. 


Notizen. 

Durch die Bentral-Wbteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 46—47 zum Preis-Verzeichnis iber Fabrikate des Hauptlabora— 

toriums (D. N. 383); 
Deckblätter Nr 77—93 zur UÜbungsmunitions Vorſchrift (D, N. 494); 
Dedblatt Nr 10 zur Schußtafel Nr 7 
Dedblatt Nr 3 zur Schußtafel Nr Ta } des Sammelbefts; 
Dedblatt Nr 2 und 3 qr Schußtafel Nr 6 
Dedblatt Nr 6—10 B i Nr 9a & des Sanmmelberts und Der 
Dedblatt Nr 6—10 | DEINRUNBNRRRGTEIN 


Dedblatt Mr 51—55 zum Berbeft zum Sammelbeft der Schußtafeln. 





Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 


Münden, — 


Inhalt: 1) Benennung der Kaſernen in Lindan; 2) Die Einweiſung von 
Nerurteilten in die Strafanftalten; 3) Stiftung des verlebten Hauptmanns 
Königsader; 4) Stiftung der Freiin Meta von Dreciel auf Teuff— 
itettem fir verwaiite Offizierstöchter; 5) Verpflegung der unficheren Dienst 
pflichtigen fiir den Eintreffetag bein Truppenteil; 6) Feitiegung ander 
weiter Tragezeiten; 7) Außerordentliche Generalverjammlung des Unter: 
ſtühungsvereins für die Hinterbliebenen ber Offiziere rc. ıc.; 8) Topographtiche 
Harte von Bayern 1:25000; 9) Ausgabe einer neuen Ausrüſtungs— 
nachweiſung; 10) Erfah für im Dienft zu Verluſt gegangene Chinadent- 
münzen; 11) Serpisentichädigung fiir Telegrapbenitationen; 12) Beichwerden 
über die Beichaffenheit der an die Truppen im Jahre 1902 verabreichten 


Nre 2040, München 14. Februar 1903. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Benennung der Kaſernen 
in Lindau. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reich Bayern Verwejer, haben durch Allerhöchlte Entfchliegung 
bom 8. 08. Mts. Ullergnädigit zu genehmigen geruht, daß die in Lindau 
im Bau begriffene Rajerne ,Luitpold-Rajerne” und Die im 
Jahre 1805 erbaute, bisherige Neue Najerne „Mar Joſeph-Kaſerne“ 
benannt werde. 


Frh. v. Aih. 
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Nr 4982, 


Bekanntmachung. 


Die Einmweifung von Berurteilten in die Strajanjtalten betr. 


Königlides Stantominificrinm der Jufti; 
und 
Königlides Ariegsminiferinm. 


Die bisherigen Borichriften darüber, in welde Strafanitalt 
(Zuchthaus oder Gefangenanitalt) die Perfonen einguweijen find, die 
eine von den Militärftrafgerichten ausgelprodene und auf Grund des 
§ 15 Abf. 3 des Militärſtrafgeſetzbuchs von den bürgerlichen Behörden 
zu voll{tredende Freiheitsſtrafe zu erjtehen haben, werden mit Wirfung 
bom 1. März 1903 durch die nachjtehenden Vorſchriften erjett: 


A. 
Die Straforte im allgemeinen. 


I. 


1. Die Zuchthausitrafen werden in den Zuchthäuſern vollſtreckt. 
2. Als Budhthdufer gelten auch die bei den Strafanitalten be- 
jtehenden Abteilungen für Zuchthausiträflinge. 


Il. 


1. Die Gefängnisstrafen werden, wenn der Berurteilte mehr als 
drei Monate im Gefangnijfe zu verbleiben Hat, in den Gefangen- 
anjtalten, wenn der Veruvteilte nicht mehr als drei Monate im Ge- 
fängniffe zu verbleiben bat, in den Strafvollitrefungsgefängnijjen 
und LRandgerichtsgefängniffen mad) den hierüber beftehenden befonderen 
Beltimmungen vollitredt. 

2. MIS Gefangenanftalten gelten auc) die bei den Strafanjtalten 
beftehenden Abteilungen für Gefängnisfträffinge. 

3. Mehrere gegen die nämliche Perjon ausgejprochene Gefängnis- 
Itrafen, die auf eine Gejamtftrafe nicht zurüdgeführt werden Fünnen, 
find, foferne die Vollſtreching in Bayern ftattfindet, hinfichtli dev 
Beltimmung des Strafortes als einheitliche Strafe zu behandeln. 
Sie find daher in einer Gefangenanftalt zu volljtredfen, wenn der 
Berurteilte mit Rückſicht auf die gefamte Dauer der mehreren Strafen 
länger alg drei Monate im Gefängniſſe zu verbleiben hat. 


B. 


Die Berteilung der Bernrteilten auf die einzelnen 
Strafanftalten. 
I. 
| Qudthausftraflinge. 

1. Von den in den LandeSteilen rechts des Rheins von Militär- 
ftrafgeridjten verurteilten Perſonen, die eine Buchthausftrafe zu er- 
jtehen haben, find einzuweiſen: 

a) in Dad Budthaus Kaisheim 
Die bon einem Militärſtrafgericht im Bereiche des I. Armee- 
forps verurteilten Katholiken ; 
b) in Das Budthaus Plaffenburg 
> «@, Die Übrigen in den Landesteilen rechts de3 Rheins ver- 
urteilten Satholifen, 
3. die in den LandeSteilen rechts des Rheins verurteilten 
Angehörigen anderer hriftlicher Konfeſſionen; 
c) in Das Budthaus Ebrach 
die in den LandeSteilen rechts des Rheins verurteilten 
Israeliten. 

2. Die in der Pfalz von Militärſtrafgerichten verurteilten Per— 
fonen, die eine Zuchthausſtrafe zu erſtehen haben, find in die Straf- 
anftalt Kaiferslautern, Abteilung für Zuchthausſträflinge, 
einzumeijen. 

Das Gleiche gilt bezüglid) der von einem bayerifchen Militärftraf- 
gericht in Elfaß-Lothringen verurteilten Berfonen, die eine Zuchthaus: 
ftrafe zu erjtehen haben. 

3. Don den durd ein nichtbayerifches Militäritrafgericht ver: 
urteilten Perjonen, gegen welche auf Grund des § 15 ded Ein- 
führungsgefeßes zur Militärftrafgerichtsordnnung in Bayern eine Zucht: 
hausftrafe zu vollitreden ift, find einzumeifei : 

a) in das Zuchthaus Plaffenburg 
die Angehörigen chriftlicher Konfeſſionen; 
b) in das Budthaus Cbhrad 
die Israeliten. 
If. 
Gefängnisitraflinge- 

1. Bon den in den Landesteilen rechts des Rheins von Militär: 
Ttrafgerichten verurteilten Berjonen, die eine Gefdngnisftrafe in einer 
Gefangenanftalt zu erftehen haben, find einzumeifen: 
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a) in Das Bellengefängnis Nürnberg 

die in den LandeSteilen rechts des Rheins verurteilten An- 
gehörigen chriftlicher Konfeſſionen, foferne nicht einer Der 
Ausihliegungsgrüunde vorliegt, die in der Befanntmadung 
des Staatsminifteriums der Juſtiz vom heutigen Tage, die 
Cinweifung von Verurteilten in die Strafanftalten betr., unter 
BIL 1 Abf. 2 aufgeführt find; 

in Die Gefangenanftalt Lichtenau 

Die in Den LandeSteilen recht des Rheins verurteilten An- 
gehörigen chriftlicher Konfeſſionen, foweit fie nicht im Bellen- 
gefängnilfe Nürnberg verwahrt werden fünnen; l 

in die Gefangenanſtalt St. Georgen-Bayreuth die 
in den Landesteilen recht des Rheins verurteilten Israeliten. 

2. Die in der Pfalz von Militärftrafgerichten verurteilten Per- * 
fonen, die eine Gefängnisſtrafe in einer Gefangenanſtalt zu erſtehen 
haben, find in die Gefangenanſtalt Zweibrüden einzumeijen. 

Das Gleiche gilt bezüglid) der von einem bayeriichen Militär- 
Itrafgeriht in Eljaß-Lothringen verurteilten Berjonen, die eine Ge- 
fängnisftrafe in einer Gefangenanjtalt zu erftehen haben. 

3. Auf die von einem nichtbayeriichen Militärjtrafgerichte ver— 
urteilten Berfonen, gegen welche auf Grund des $ 15 des Cine | 
führungsgefeßes zur Militärftrafgerichtsordnung in Bayern eine Ge- 
fängnisſtrafe zu vollftreden ift, finden die Vorſchriften unter Wr. 1 
entiprechende Anwendung. 


b 


— 


C 


Ne” 


C. 
Allgemeine Borfhriften. 


Die Vorfdhrifter der Bekanntmachung des Staatsminifteriums 
der Yuftiz bom heutigen Lage, die Einweifung von Berurteilten in 
die Strafanftalten betr., unter C I, IL, II Abf. 1 und 2, TV Ab. 2, 
V Abſ. 1, VIL bis X finden auf die Strafpollitredung gegen die von 
Militärftrafgerichten verurteilten Perſonen entiprechende Anwendung. 
Die vorgejchriebenen Berichte find an das Kriegsminifterium zu er- 
jtatten. Die Gutachten der Amtsärzte werden durd) die Gutadten - 
der Militärärzgte erjeßt. 


Münden, den 28. Januar 1903. 


Sth. v. Af. Miliner. 
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Nr 1866. München 14. Februar 1903. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Die Cinweifung von Verurteilten 
in die Strafanttalten. 
Ym Anſchluß an die voritehende Befanntmacdung wird nad- 
folgend die Bekanntmachung des K. Staatsminifteriums der Juſtiz 
vom 28. Januar 1903 Nr 4981 zur Kenntnis gebradt. 


Sch. v. Aſch. 


Abdruck. 
Nr. 4981. 


Bekanntmachung. 
Die Einweifung von Berurteilten in die Strafanftalten betr. 
KRiniglides Stantaminifferium der Juin. 


Die bisherigen Vorjchriften darüber, in welche Strafanftalt (Zucht: 
- haus oder Gefangenanjtalt) die Perſonen einguweijen find, die eine 
pou den bürgerlichen Gerichten ausgefprodjene und von den biirger- 
lihen Behörden zu vollitredende Freiheitsſtrafe zu erſtehen haben, 
werden mit Wirfung vom 10. Februar 1903 an durch die nadhftehenden 
Vorſchriften erfett: 
A. 
Die Straforte im allgemeinen. 
I. 
-1. Die Budthausitrafen werden in den Zuchthäufern vollitredt. 
2. Als Zuchthäuſer gelten aud) die bei den Strafanftalten be- 
ftehenden Abteilungen für Zuchthausfträflinge. 


JI. 


1. Die Gefängnisftrafen werden, wenn der Verurteilte das adt- 
zehnte Lebensjahr vollendet und mehr als drei Monate im Gefäng— 
nijje zu verbleiben hat, in den Gefangenanftalten für Crwadjene 
vollitredt. 

2. Die Gefängnisitrafen werden, wenn der Verurteilte das adt- 
zehnte Lebensjahr noh nicht vollendet und mehr als’ einen Monat 
im Gefdngniffe zu verbleiben hat, in denr Gefangenanftalten fir 
Jugendliche vollftredt. 
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3. In allen übrigen Fallen werden die Gefängnisſtrafen in den 
Strafvollftredungsgefängnijfen, Landgerichtsgefängniſſen oder Amts- 
gerichtsgejängniffen nach den hierüber beftehenden befouderen Beftim- 
mungen bollitredt. 

4. AS Gefangenanftalten für Erwachjene und Jugendliche gelten 
aud) die bei den Strafanftalten Straubing und Raiferslautern be- 
fteheuden Abteilungen für erwacdjene und jugendliche Gefängnis- 
jträflinge. 

5. Mehrere gegen die nämliche Perſon ausgejprochene Gefüngnis- 
Strafen, die auf eine Geſamtſtrafe nicht zurücdigeführt werden fünnen, find 
joferne Die Vollftreung in Bayern ftattfindet (vgl. § 163 ded Ge- 
richtsverfaſſungsgeſetzes), Hinfichtlich der Beſtimmung des Strafortes 
als einheitlihe Strafe zu behandeln. Sie find daher in einer Ge- 
fangenanftalt zu vollitreden, wenn der Verurteilte mit Rückſicht auf 
die gefamte Dauer der mehreren Strafen länger als drei Monate 
(dev jugendliche Verurteilte länger als einen Monat) im Gefängnijje 
zu verbleiben hat. 


B. 


Die Berteifung der Bernrteilten auf die einzelnen 
Strafanftalten. 


I. 


Zuchthausfträflinge. 

1. Bon den in den LandeSteilen vechts des Rheins verurteilteu 
männlichen Perfonen, die wegen Diebftahls, Raubes, Erpreſſung, 
Hehlerei oder Betrugs eine Zuchthausftrafe zu erftehen und drei Jahre 
oder darüber im Zuchthaufe zu verbleiben haben, find einzuweiſen: 

a) in das Zuchthaus Kaisheim 
die in den Bezirken der Dberlandesgerichte München 
und Augsburg 
berurteilten Satholifen; | 
b) in dag Zuchthaus Plafjenburg 
«. die in Den Bezirken der Oberlandesgerichte Bamberg 
und Nürnberg 
verurteilten Katholiken, 
p. Die in den Landesteilen rechts des Rheins verurteilten 
Angehörigen anderer chriftlider Konfeſſionen; 
c) in das Budthaus Ebrad) 
Die in Den Landesteilen rechts des Rheins verurteilten Is— 
raeliten. 
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2. Bon den in den Landesteilen rechts des Rheins verurteilten 
münnlichen Perſonen, die wegen Diebjtahls, Raubes, Crpreffung, 
Hehlerei oder Betrugs eine Zuchthausftrafe zu erftehen und weniger 
als drei Jahre im Budthauje zu verbleiben haben, find einzumeijen: 

a) in das Zuchthaus Kaishetm 
die in den Begirfen des Oberlandesgeridjts Augsburg 
und der Landgeridte Traunitein 
und Landshut 
verurteilten Statholifei ; 


b) in das Budthaus Plafjenburg 
die in den Bezirken der Yandgerichte München IL, 
Deggendorf, 
Paffau, 
Straubing, 


daun vom Schmwurgerichte bei Dem Landgerichte Straubing 
berurteilten Katholiken; . 
c) in das Budthaus Chrad 
«. Die im Bezirke des Landgerichts Münhen I 
und vom Schwurgerichte bei dem Landgerichte München I, 
dann in den Bezirken der Dberlandeögerichte Bamberg 
und Nürnberg 
verurteilten Katholiken, | 
3. die in Den Landesteilen vecht3 des Rheins verurteilten 
Angehörigen anderer chriftlicher Konfeſſionen, 
y. Die in den LandeSteilen rechts des Rheins verurteilten 
Israeliten. 

3. Von den in den Landesteilen rechts des Rheins verurteilten 
männlichen Perſonen, die wegen anderer als der unter Nr. 1 und 2 
aufgeführten jtrafbaren Handlungen eine Zuchthaugftrafe zu erftehen 
haben, find einzumeijen: 

a) in die Strafanjtalt Straubing, Abteilung für 
Zudthausgfträfliuge 
die in den Bezirken der Dberlandesgerichte München 
und Augsburg 
verurteilten Katholiken; 
b) in dag Budthaus Ebrad) 
«. Die in den Bezirfen der Oberlandesgerichte Bamberg 
und Nürnberg 
berurteilten Katholiken; 
3. Die in den Yandesteilen rechts des Rheins verurteilten 
Israeliten; 
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c) in das Budthaus Plafjenburg 
die in Den LandeSteilen rechts des Rheins verurteilten An- 
gehörigen nichtfatholifcher chriftlider Konfeſſionen. 

4. Die in der Pfalz verurteilten männlichen Perjonen, die eine 
Zuchthausſtrafe zu eritehen haben, find in die Strafanftalt Kaijers- 
lautern, Abteilung für Zuchthausſträflinge einzumeilen. 

5. Bon den weiblichen Perfonen, die eine Zuchthausftrafe zu er- 
jtehe haben, find einzumeijen: 

a) in Dad Budthaus Waſſerburg 
diejenigen in Den LandeSteilen rechts des Rheins verurteilten 
Ratholifen, die weniger als fünf Jahre im Zuchthaufe au 
verbleiben haben; 
b) in das Zuchthaus Würzburg 
«œ. Die übrigen in den Landesteilen rechts des Rheins ver- 
urteilten Katholiken, 
8. die in den Landesteilen rechts des Rheins verurteilten 
Angehörigen anderer chrijtlicher Konfeſſionen und Israeliten. 
y. Die in Der Pfalz verurteilten Perjonen. 


II. 
Gefängnisfträflinge. 

1. Von den männlichen Perjonen, die eine Gefdngnisftrafe in 
einer Gefangenanftalt für Erwachſene zu erftehen haben, find, vorbe- 
baltli der Vorſchriften im folgenden Abſatz, in das Bellenge- 
ydugnis Nürnberg einguweifen: 

a) diejenigen Perjonen, welche in den Landesteilen rechts des 
Rheins wegen einer durch die Preſſe verübten ftrafbaren 
Handlung verurteilt worden find ohne Rüdficht darauf, ob 
fie früher {chon beftraft wurden, 

b) die in den LandeSteilen rets des Rheins verurteilten 
Perjonen, gegen die eine andere Strafe wegen eines Ber- 
bredend oder Vergehens noch nicht volljtret worden ift. 

Bon der Einmweilung in das Zellengefängnis Nürnberg find aus- 
geſchloſſen: | 

a) Perſonen, die fidh bisher hauptſächlich mit landwirtichaftlichen 
Arbeiten bejchäftigt haben, 

b) Perfonen, die der deutſchen Sprache nicht mächtig find und 
nicht Tefen können, 

c) Perjonen, die nach ihrer förperlichen und geiftigen Beichaffen: 
heit zur Ertragung der ausſchließlichen Einzelhaft nicht be- 
fähigt find. Hierunter fallen inSbejondere: 
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e. Körperlich und geijtig herabgefommene Berjonen, insbe- 
fondere Landftreicher und Srunfenbolde, 
p. Perjonen mit ausgeprägter Anlage zu einer körperlichen 
oder geiſtigen Krankheit, 
. Erkrankte, die nicht in kurzer Friſt geheilt werden fönnen, 
. Blinde und Taube, 

e. Schwadfichtige und Schwerhörige, deren Fähigkeit zur 
Beichäftigung durch ihr Leiden wefentlic) beeinträchtigt 
wird, 

¢. Kritppelhafte, 

7. Epileptifche und mit fonftigen nervöſen Zufällen Behaftete. 

2. Bon den männlichen Perfonen, die eine Gefängnisitrafe in 
einer Gefangenanjtalt für Erwachſene zu erftehen haben und fih zur 
Verwahrung im Zellengefängniffe Nürnberg niht eignen, tind einzu: 
weiſen: 

a) in die Strafanſtalt Straubing, Abteilung für er: 
wachſene Gefängnisfträflinge 
. Die im Bezirke des Landgerichts München I, und vom 
Schmurgerichte bei dem Landgerichte München I wegen 
eines Verbrechens des Diebftahls, der Hehlerei, des Betrugs 
oder wegen eines Verbrechens oder Vergehens der Stuppelei 
verurteilten Ratholifen, 

p. die im Bezirke des Landgerichts Straubing und vom 
E:chwurgerichte bet dem Landgerichte Straubing verurteilten 
Ratholifen ; 

b) in die Gefangenanftalt Laufen 
die in den Bezirken der Landgerichte München IL 
Traunftein, 
Landshut, 
Kempten, 
Memmingen 


N 


R 


berurteilten Katholiken; 

in die Gefangenanftalt St. Georgen- Bayreuth 

a) die in den Bezirken des Oberlundesgeridts Bamberg 

und der Landgeridte Nürnberg, 

Meiden, 
Regensburg, 

dann vom Schwurgerichte bei dem Landgeridte Nürnberg 

berurteilten Katholiken, 

f) die in den LandeSteilen rechts des Rheins verurteilten 

Israeliten; 


C 


— 
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d) in die Gefangenanftalt Lidtenau 
die in den Bezirken der Landgerichte Augsburg, 
Neuburg, 
Eichitätt, 
Ansbach, 
Fürth, 
dann vom Schwurgerichte bei dem Landgericht Augsburg 
verurteilten Angehörigen chriftlider Konfeſſionen; 
e) in die Öefangenanftalt Amberg 

«) die im Bezirfe des Landgericht3 Minden I und vom 
Schmwurgerichte bei dem Landgerichte München I verur- 
teilten Gatholifen, ſoweit fie nicht in die Strafanftalt 
Straubing einzumeijen find, 

8) die in den Bezirken der Yandgerichte Deggendorf, 

Pajfau, 

Amberg, 
Daun vom Schmwurgerichte bei dem Landgericht Amberg 
verurteilten Katholiken, 

y) die in den LandeSteilen rechts des Rheins verurteilten 
Angehörigen anderer chriltlider Konfeſſionen, ſoweit fie 
nicht in die Gefangenanftalt Lichtenau einzumeifen find; 

f) in die Gefangenanftalt Zweibrüden, Abteilung für 
erwachjene Gefängnigiträflinge 

die in der Pfalz verurteilten Perjonen. 

3. Bon den männlichen Perjonen, die nach den Vorjchriften unter 
A IL2 eine Gefdngnidsftrafe in einer Gefangenanftalt für Jugend- 
liche zu erftehen haben, jind einzumeijen: 

a) indie Strafanftalt Straubing, Abteilung für jugend- 
lihe Gefängnisſträflinge 

die in den LandeSteilen rechts des Rheins verurteilten 

Katholiken, welche das jechzehnte, aber nicht das achtzehnte 

Lebensjahr vollendet und mehr als drei Monate im Ge- 

fängniffe zu verbleiben haben; 

b) in die Gefangenanftalt Niederjchönenfeld 

«) alle übrigen in Den Yandesteilen redts des Rheins ver- 
urteilteı Katholiken, 

p) Die in Den LandeSteilen rechts des Rheins verurteilten 
Angehörigen anderer chriftlicher Konfeffionen und Israeliten; 

c) in Die Öefangenanftalt Zweibrüden, Abteilung für 
jugendliche Gefängnisfträflinge 

die in der Pfalz verurteilte Perſonen. 
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4. Bon den weiblichen WPerfonen, die eine Gefängnisitrafe in 
einer Gefangenanftalt für Erwachſene gu erftehen haben, find einzumeifen: 
a) in Die Strafanftalt Kaijerslautern, Abteilung für 
erwachjene weiblide Gefangnisftraflinge 
«) die in Den Bezirken der Yandgerichte Bamberg, 

Wi chaffenburg, 

Schweinfurt, 

Würzburg, 

Fürth, 

Nürnberg, 
verurteilten Perſonen, die mindeftens ein Yahr im Ge- 
fängniſſe zu verbleiben haben, | 

3) die in der Pfalz verurteilten Perſonen; 
b; in die Öefangenanftalt Gulgbad, Abteilung für er- 
wachſene Gefängnisiträflinge 
die in Den Yandesteilen rechts des Rheins verurteilten Per- 
jonen, jomeit fie nicht in die Strafanftalt Kaiferslautern 
einzuweiſen find. 
5. Bou den weiblichen Perſonen, die eine Gefängnisftrafe in einer 
Sefangenanftalt für Jugendliche zu erftehen haben, find einzumeifen: 
a) in die Gefangenanf{talt Gulgbadh, Abteilung fir 
jugendlide Gefängnisiträflinge 
Die in den Yandesteilen rechts des Rheins verurteilten Berjonen; 
b) in die Strafanjtalt Raiterslautern, Abteilung für 
jugendliche weibliche Gefangnisftraflinge 
die in der Pfalz verurteilten Perſonen. 


C. 
Allgemeine Borfdrifter. 
I. 


1. Bei der Beftimmuna, wohin ein Verurteilter einzuweiſen ift, 
hat die Strafpollitredungsbehörde den Zeitpunkt dev Erlaſſung des 
Strafantrittsbefehles oder der Ablieferungsverfügung zu Grunde zu legen. 

2. Verzögert fich der Strafantritt oder die Ablieferung aus irgend 
einem Grunde (3. B. infolge der Stellung eines Strafaufjchubg- 
qejuch3 oder weil der Verurteilte fich nicht freiwillig ftellt oder trang- 
portunfühig wird), jo hat die Strafvollſtreckungsbehörde bei der Wieder- 
holung des StrafantrittSbefehl8 oder der Ablieferungsverfügimg oder 
bei der Erlaſſung des Haftbefehl3 gegen den Verurteilten die für die . 
Beftimmung des Strafortes maßgebenden VBorausjeungen neuerdings 
zu prüfen. 
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3. Wird trog diefer Vorjchriften (3. B. im Falle der Ausſchrei— 
bung des Verurteilten im Gentralpolizeiblatt) ein Verurteilter in eine 
Strafanftalt eingeriejen, in die er nach den Vorfchrifter unter A 
und B nicht gehört, fo fann die Verwaltung diefer Anstalt den auf 
freiem Fuße befindlichen Berurteilten mit einem Vorweiſe zum An- 
tritte der Strafe in der zuftändigen Strafanftalt verjehen, den per- 
hafteten Berurteilten aber in die zuftändige Strafanjtalt abliefern 
laffen. Gin Ermwachjener, der in eine bei einer Strafanftalt beftehende 
Abteilung für Jugendliche eingewieſen wird, ift in Die bei diejer An- 
ftalt beftehende Abteilung für erwachjene Gefängnisiträflinge aufzu- 
nehmen. Die Strafvollftredungsbehörde ift von dev getroffenen Mağ- 
nahme zu benachrichtigen. 


II. 


1. Wird eine Perjon vow mehreren Gerichten zu Strafen ver- 
urteilt, die nicht auf eine Gejamtftrafe zurüdgeführt werden fonnen 
(vgl. A II. Ab. 5) und ift der Verurteilte noch nicht in einer Straf- 
anjtalt verwahrt, jo ift für die Beſtimmung der Strafanftalt dasjenige 
bayerijche Gericht, deffen Urteil zulett rechtskräftig geworden ift, und, 
wenn die Strafen nur von nichtbayeriſchen Gerichten ausgejprochen 
worden find, derjenige Gerichtöbezirf maßgebend, in welchem fic) der 
Berurteilte aufhält. 

2. Xft der Berurteilte ſchon in emer Strafanjtalt verwahrt, jo 
find die jäntlichen Strafen in diefer Anftalt zu vollſtrecken. 


III. 


1. Werden mehrere Strafen, die von verſchiedenen bayeriſchen 
Gerichten ausgeſprochen worden ſind, durch ein Urteil oder einen Be— 
ſchluß auf eine Geſamtſtrafe zurückgeführt, die in einer Strafanſtalt 
zu vollſtrecken iſt, und kommen wegen der Verſchiedenheit der Gerichte 
mehrere Strafanſtalten in Frage, ſo beſtimmt ſich der Strafort nach 
dem Gerichte, das die Geſamtſtrafe erkannt hat. 

2. Iſt jedoch der Verurteilte vor dem Ausſpruche der Geſamt— 
ſtrafe ſchon in einer Strafanſtalt verwahrt geweſen, jo ift die Voll: 
ſtreckung in dieſer Anſtalt fortzuſetzen. 

3. Sind die Einzelſtrafen von Gerichten verſchiedener Bundes— 
ſtaaten ausgeſprochen worden, fo ift nad) den Bekanntmachungen vom- 
18. Yuli 1885 und vom 4. Juli 1900, die Bollitredung von Gejamt- 
ftrafen bei Feſtſetzung der Einzelitrafen von Gerichten verſchiedener 
Bundesstaaten betr., (IMBI 18855 ©. 159; 1900 ©. 1015) zu 
verfahren. 
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IV. 

1. Iſt eine Berfon wegen Diebftahls, Raubes, Erprejjung, 
Heblerei, Betrugs oder Kuppelei im vechtlichen oder fachlichen Bu- 
jammenflujfe mit einer anderen ftrafbaren Handling verurteilt worden, 
jo find für die Beftimmung des Strafortes diejenigen Vorſchriften 
maßgebend, welde anzuwenden wären, wenn die Verurteilung wegen 
Diebftahls, Raubes, Erprefjung, Hehlerei, Betrugs oder Kuppelei 
allein erfolgt wäre. 

2. Diejenigen Perjonen, welche megen Diebitahls, Raubes, Er: 
prejjung, Heblerei, Betrugs oder Stuppelei eine Strate zu eritehen 
haben, find von den wegen einer anderen {trafbaren Handlung ver- 
urteilten Perſonen tunlichht abzujondern. 

V. 

1. Gehört ein Verurteilter, der eine Strafe in einer Strafanitalt 
zu erjtehen bat, der freireligiöjen Gemeinde an oder bezeichnet er fid) 
alà veligionslos, fo ift für die Beftimmung der Ztrafanftalt dasjenige 
Glaubensbekenntnis maßgebend, welchen er früher angehörte: kann 
ein joldjeS nicht ermittelt werden, jo hat die Strafvollſtreckungsbehörde 
unter Borlegung der Aften an da Staatsminiſterium der Juſtiz umn- 
mittelbar zu berichten. 

2. Steht die von einem Berurteilten über jein Glaubensbeferntnis 
abgegebene Erklärung im Widerjpruche mit dem Inhalte der Aften 
und ift nicht ohne weiteres anzunehmen, daß die Erklärung auf 
anderen alg religidjen Beweggründen beruht, jo hat die Strafvoll: 
itredungsbehörde vor der Erlafjung des Strafantrittsbefehles oder der 
Ablieferung an den Strafort unter Berücflichtigung der Beitimmungen 
der 88 5 bid 11 der Beilage II zu Titel IV $ 9 der Berfaflungs- 
urfunde die erforderlichen Ermittelungen zu pflegen, insbejondere feft- 
zuitellen, ob der behauptete libertritt don einer Kirche zu einer anderen 
in der gejeßlichen Form (§ 11 a. a. ©.) erklärt worden ift. Wiirde 
durch die Crmittelungen die Strafvollitrefung unverhältnismäßig 
verzögert oder führen die Crmittelungen zu feinem ausreichenden 
Ergebniſſe, jo hat die Strafvollftrefungsbehirde unter Borlegung der 
Aften an das Staatsminifterium der Juſtiz unmittelbar zu berichten. 

3. Der während der Verbüßung der Strafe erflärte Übertritt 
eines Straflings zu einem anderen Glaubensbefenntnifje hat die 
Überftellung in eine andere Strafanftalt in der Regel nicht zur Folge. 
Erachtet die Strafanftaltsverwaltung eine Abweichung von diefer Pe- 
jtimmung für angezeigt, jo hat fie an das Staatsminifterium der 
Juſtiz zu berichten. 
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VI. 


1. Gefanguisitvaflinge, die in einer Gefangenanftalt (Abteilung) 
für Jugendliche untergebracht find, verbleiben dort in der Regel bis 
zum vollendeten zivanzigften Lebensjahr und, falls der dann nod) 
zu verbüßende Strafreft die Dauer von drei Monaten nicht über: 
fteigt, bið zur Verbiigung dieſes Strafreites. 

2. Hat ein Sträfling, der in der Gefangenanjtalt Niederjchönenfeld 
berivahrt ift, nach der Vollendung des zwanzigſten Lebensjahres nod) 
länger al8 drei Monate im Gefängniffe zu verbleiben, fo ift er in die- 
jenige Gefangenanftalt für Crwadhjene zu überjtellen, in welche er ein- 
zumeifen gewefen wäre, wenn er zur Beit der Erlafjung des Straf: 
antrittSbefehle3 oder der Ablieferung an den Strafort dad achtzehnte 
Lebensjahr vollendet gehabt hätte. 

3. Hat ein Strafling, der in einer Abteilung fiir Jugendliche 
verwahrt ifi, nad) der Vollendung des zivanzigiten Lebensjahres noch 
länger al8 drei Monate im Gefangnijje zu verbleiben, fo ift er in die 
bei der Anftalt befrehende Abteilung für erwachjene Gefängnisfträflinge 
zu überitellen. 

4. Ausnahmsweiſe, insbefoudere wegen Mangels an Raum, fann 
die Überftellung ſchon nad) der Vollendung des achtzehnten Lebensjahres 
bewirft werden, foferne der Strafreſt die Dauer von drei Monaten 
überfteigt. 

5. Im Falle dev Überftellung eines Sträflings in eine andere 
Anftalt ift die Verwaltung diefer Anftalt von der bevorjtehenden, 
die Strafvollftredungsbehörde von der vollzogenen Ablieferung zu 
benachrichtigen. 


VII. 


1. Für jeden Verurteilten, der feine Strafe im Zellengefängnifje 
Nürnberg zu erjtehen hat, ift vor der Erlafjung des Strafantritts- 
befehles (der Ablieferung an den Strafort) ein amtsärztliches Gut- 
achten dariiber zu erholen, ob er zur Ertragung der ausschließlichen 
Einzelhaft fähig ift, insbefondere, ob nicht einer der unter B II 1 
Abf. 2c aufgeführten Ausfchliegungsgründe vorliegt. Die Amtsärzte 
haben bei der Unterfuchung mit der größten Genauigfeit vorzugehen. 

2. Erflärt ein Gefangener, der feine Strafe im Zellengefängnijfe 
Nürnberg verbiipt, auf Grund des § 22 Ab). 2 des Strafgefeßbuchs, 
Dag er in gemeinschaftliche Haft verjeßt werden wolle, fo hat die Ber- 
waltung Die Uberftellung des Gefangenen in diejenige Strafanftalt 
zu bewirken, in welche er einzuweiſen gewejen wäre, wenn er Zur 
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Beit der Erlaffung des Strafantrittsbefehles (dev Ablieferung an dex 
Strafort) zur Ertragung der ausſchließlichen Cingelhaft nicht fähig 
geivejen ware. | 

3. Xm Falle der Überftellung eines Gefangenen in eine andere 
Anftalt ift die Verwaltung diefer Anftalt von der bevorjtehenden, die 
Strafvollitredungsbehörde von der vollgogenen Ablieferung zu benadh- 
richtigen. 


VIII. 


Durch die allerhöchſte Entſchließung bom 1. Februar 1891 ift das 
Staatsminiſterium der Juſtiz ermächtigt worden, Geſuche, welche einen 
bon den Beſtimmungen der Artikel 23, 24 und 25 des Ausführungs— 
gefebes zur Strafprozepordnung (vgl. aud) oben unter ATI) abweichen- 
den Vollzug von Freiheitsftrafen anjtreben, im allerhöchiten Auftrage 
au bejcheiden.. Gefuche diejes Inhalts find als Begnadiqungsgejuche 
zu erachten und nach den fiir diefe beftehenden Vorſchriften zu behandeln. 


IX. 


1. Das Staatsminijterium der Juſtiz behält fih vor, Verurteilten, 
bei denen mit Rüdfiht auf ihren Bildungsgrad oder ihre jonjtigen 
perjönlichen Verhaltnijjfe die Anwendung der ausichlieglichen Einzelhaft 
angemeffen erjcheint, ausnahmsweiſe auch in anderen, alô den unter 
BU 1 Abi. 1 aufgeführten Fällen gu geftatten, daß fie ihre Strafe 
im Bellengefangnijfe Nürnberg erftehen. 

2. Durch die allerhödhite Entichliegung vom 8. Februar 1873 ift 
das Staatsminijterium der Juſtiz ermächtigt worden, die im Abf. 1 
aufgeführte Vergünſtigung auch Perjonen, die eine Zuchthausftrafe zu 
erftehen haben, angedeihen zu laffen. 

3. Soll nach dem Anhalt eines Geſuchs oder nach der Anficht 
der Strafvollitrefungsbehörde eine Strafe nad) Maßgabe der Beſtim— 
mungen-in Ab. 1 und 2 ausnahmsweiſe im Rellengefdnguiffe Nirn- 
berg vollftvedt werden, jo hat die Strafvollftrectungsbehdrde unter 
Borlegung der Aften, eines amtsärztlichen Gutachtens über die Fähig— 
Feit des Verurteilten zur Ertragung der ausjchlieglichen Cingelhaft und 
eines Gutachtens der Verwaltung des Bellengefangnijjes Nürnberg 
an das Staatsminifteriun dev Juſtiz unmittelbar zu berichten. 


X. 
1. Abgejehen von den unter VII und IX behandelten Füllen 
wird das Staatsminiſterium der Juſtiz Gejuchen, welde einen von 
den Beitimmungen diefer Bekanntmachung abweichenden Vollzug von 
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Freiheitsſtrafen erftveben, mur in ganz bejonderen Ausnahmefällen 
eine olge geben. 

2. Die Strafvollftredungsbehörde hat ſolche Geſuche mit den 
Aften und einer gutachtlichen Außerung dem Staatsminifterium der 
Juſtiz unmittelbar vorzulegen. Sind fie offenbar mur zum Swede 
der Verzögerung der Strafvollitredung geftellt oder ſonſt ausſichtslos, 
jo hat ihnen die Strafvollitredungsbehörde die auffchiebende Wirkung 
zu verfagen. 


München, den 28. Januar 1903. 
Miliner. 


Nr 683 JA. | München 14. Februar 1903. 


Kriegsminiiterium. 
Betreff: Stiftung des verlebten Hauptmanns 
Königsader. 


Aus der Stiftung des verlebten Hauptmanns Königsacker ift 
der Betrag von 407 M 25 J als Cquipierungsbeibilfe für einen zum 
Leutnant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen Of- 
fizierd des 10. Qnfanterie-Regiments Pring Ludwig verfügbar. (Vergl. 
B. Bl. Nr 41 vom Jahre 1871). 

Bewerbungen wollen bis gum 1. April Ifd. Ys. auf dem Dienft- 
wege beim Kriegsiminifterium eingereicht werden. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 841 JM. München 14. Februar 1903. 


Kriegsminiiterium. 


Betreff: Stiftung der Freiin Meta von 
Dredjel auf Teuffitetten für ver 
waifte Offizierstöchter. 


Aus der Stiftung der Freiin Meta von Dredjel auf Teuff— 
jtetten gelangen im Rechnungsjahre 1903 drei Präbenden.zu je 
400 Mart nad) Maßgabe der näheren ftiftungsmäßigen Beltimmungen 
zur Verteilung. 

Bemwerbungsberechtigt find ausſchließlich Waijentöchter von Kinig- 
lich Bayeriſchen Offizieren vom Hauptmann abwärts, welche aus einer 
nach militärischen Normen gejchloffenen Che ſtammen und infolge von 
Gebrechlidfeit oder Alter nicht, bezw. nicht mehr in der Lage find, 
aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Lebensunterhalt zu bejtreiten. 
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Inſoferne eine Bräbende nicht wegen Gebrechlichfeit erbeten wird, 
jondern lediglich das Alter in Betracht fommt, muß die betreffende 
Sejuchjtellerin das 40. Lebensjahr zurückgelegt haben. 

Gejudhe um Verleihung einer folchen Präbende pro 1903 find, 
mit den ärztlichen Zeugniffen und ſonſtigen Nachweifen insbefondere iber 
die. Dürftigkeit und Wiirdigfeit der Bewerberinnen verjehen, bis 
1. April l. 38 bei der 8. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier einzu⸗ 
reichen. 

Frh. v. Aſch. 


Nr 1523, München 14. Februar 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Verpflegung der unſicheren 

Dienſtpflichtigen fiir den Eintreffetag 

beim Truppenteil. 

Unſicheren Dienſtpflichtigen, deren Ankunft beim Truppenteil erſt 
zur Abendzeit erfolgt, kann im Bedürfnisfalle von dem abſendenden 
Bezirkskommando zur Beſchaffung der Mittagskoſt der nadh § 6,4 
ar. DD. zu berechnende Teil des niedrigen Beköjtigungsgeldes filr 
Rechnung des Truppenteils gezahlt werden. 

Reicht diefer Betrag dazu nicht aus, fo ift der Fehlbetrag bis 
zur Höhe bon 25 J in der Transportkojtenrechnung anzufordern. 


Frh. v. Mich. 


Nr 1547. München 14. Februar 1903. 
Rrieqsminifterium. : 
Betreff: Fejtiehung anderweiter Tragezeiten. 


Bei der Infanterie, den Jägern, der Mafchinengemwehr:Abteilung, 


~ den Pionieren und Verfehrstruppen beträgt vom 1. Oftober 1902 -ab 


die Tragezeit: 
a) für den Waffenrod: 1 Jahr für Unteroffizier, 
2 Jahre für Gemeine; 
b) für die Litewfa (aus Molton): 3 Jahre. 
Die Berichtigung der Befleidungsetats bleibt vorbehalten. 


Sch. v. Mih. 





— * 
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| Bekanntmachung. 
Der Bermwaltungsrat des Unterjtügungsvereing für die. Hinter- 


bbiebenen der Offiziere 2c. des K. B. Heeres beruft nach Maßgabe 
‚bon § 30 und § 31,8 der Vereinsfagungen auf den . 


17, Mär; 1903 nadmittags 4 Uhr 


‚eine außerordentliche Generalverfammlung. 


Perjammlungsort: Sigungsfaal im Militärgerichtögebäude an 
der Corneliusftraße 33/1 in München. 

Einziger Punkt der Tagesordnung: Neufeitfegung des Wort- 
laute vom § 15 der Bereinsfagungen mit Rüdfiht auf die durd) 
das Reichsgeſetz vom 7. Juli 1902 (Reichdgefegblatt ©. 239) ver- 


anlaßte Erhöhung der penfionsfähigen Dienſteinkommen. 


Der Vorftand des Verwaltungsrats. 


Re 767 JA. Münden 14. Februar 1903. 


Rriegsminiftertum. | 
Abteilung für das Invalidenweſen. 


Betreff: Außerordentliche Generalverjammlung 
.. bed Unterſtützungsvereins für die Hinter. 


bliebenen der Offiziere 2c. ıc. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird zur Kenntnis gebracht. 


J. L. 
Backert. 


Nr 1123, München 14. Februar 1903. 


. Rriegsminifterium. 


Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Topographiihe Karte von 
Bayern 1: 25000, 


Für die topographiiche Karte von Bayern 1:25000 wird eine 
neue Überficht ausgegeben. Die Blatteilung ift die gleiche, wie bei 
den früheren Pofitionsblattern, jedoch mit veränderten Blattnummern. 

Die vom Topographifden Bureau des K. Generalftabes ge- 
fertigte Überficht liegt dem Verordnungs-Blatt bei. Bei Kartenbeitel- 
lungen find die Nummern der Überficht anzugeben. 

Die dem VB. BI. Nr 49/1880 beigegebene Überficht tritt außer Kraft. 


Warner. 


49 


Me 1818. München 14. Februar 1903. 
Rriegs mini fterium. . Ze Be 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Auzräftungs- | 

nachweiſung. 

Die Ausrüſtungsnachweiſung für leichte Muiitions- Rotonnen der 
Feldartillerie (D. B. 498) ift neu aufgeſtellt und wird den beteiligten 
Dienſtſtellen zugehen. 

Die bisherige Susrätungenadieun vom Jahre 1900 tritt 
außer Kraft. 


Dent. 


Nr 1514. | Münhen 14. Beruas 1903. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Betreff: Erjaß für im Dienft zu Verluft 

gegangene Chinadenkmünzen. BE 

. Anträge auf Erfaß fir nachweisbar im Dienfte und ohne 
Verſchulden der Ynhaber — Mannſchaften bom Feldwebel abwärts — 
zu Berluft gegangene Chinadenkmünzen find finngemäß nah K. M. C. 
Nr 12569/79 — V. BI. Seite 401 — zu behandeln. 


Waftner. 


Nr 1548. u Minhen 14. Februar 1903. 
Kriegsminiiterium. | 
Militar-Verwaltungs-Wbteilung. 
Betreff: Servisentichädigung für Telegraphen- 
ftationen. 

Für Räume, die während der Truppeniibungen zur Einrichtung 
von Feld- oder Kavallerie-Telegraphenftationen benütt werden, ift der 
Naturalquartierjervis für Gefchäftszimmer und zwar für jede Station 
für ein Gefchaftsgimmer zu gewähren. 


. Köppel. 


— (oo oo. 
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Nr 1657. Münden 14. Februar 1903. 
Kriegsminifterium. 

Milittär-Berwaltungs-Abteilung. 

Betreff: Beichwerden über die Be 


{chaffenbeit der an die Truppen im 
Jahre 1902 verabreidten Naturalien. 


Ym Kalenderjahre 1902 ift über die Beichaffenheit der an die 
Truppen verabreichten Berpflegungögegenftände (8. 74 Fr. BV. B.) eine 
Beſchwerde und zwar beim I. Armeeforps erhoben worden. 

Diefelbe wurde als unbegründet erachtet. 


Köppel. 


Nr 2008, Münhen 14. Februar 1903. 
Kriegs minifterium. | 

Militär- Berwaltungs Abteilung. 

Betreff: Die Herausgabe der Mit: 


teilungen des 8. B. Landes- 
verficherungsamtes. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 28. Febr. 1889 
Nr 3367 — B. Bl. ©. 72/73 — werden die mit dem Vollguge der 
Arbeiterverficherungsgefeße befapten Stellen und Behörden auf dag 
Erfcheinen der „Mitteilungen des K. B. Landesverficerungsamtes” 
wiederholt hingewieſen. 

Der Erlaßpreis für den Jahrgang beträgt nunmehr 1 æ. 50 4, 
für das Hauptregijter zu den Yabrgdngen 1889—1897 50 3. Der 
Bezug fann durch alle Poftanftalten erfolgen. 


Köppel. 


Notizen, 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 1—37 zur Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schup- 
maffen 88 und 91 (D. B. 197); 
Dedblätter Nr 146—148 zur Truppenübungsplag-Vorichrift (D. B. 489); 
Dedblätter Nr 1—22 und handfchriftliche Berichtigungen Nr 1—96 zum Cnt- 
murf „Dienftworfchrift für die Korps- Telegraphen-Abteilungen mit zmei- 
fpdnnigen Fahrzeugen” (D. B. 514). 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 


Berordnungs- Blatt 


Ne 6. 5. Mir: 1903. 


aa 1) Größere Zruppenbungen 1903: 9 Untertuntt der Armee, hier 

Anderung im Jahre 1903; 3) Anderung des Standortes der 63. Anfanterie- 

brigade a K. Sachf.) und der Landwehrbezirkseinteilung im Bereiche des 
XIL . 8. Sächſ.) Armeekorps; 4) Vorschrift für die Behandlung, Dreſſur 
und Verwendung der Rriegshunde bei den Wager: (Schithen-) Bataillonen; 
5) Sonderabdrud des BONO LU: 6) Underweite Feſtſehung 
der Nebenfoften; 7) Anderung der Anlage B zur Efenbahn⸗ Verkehrsordnung; 
8) Militär Handbuch 9) — rift für die Relerve-Divifions-ele- 
graphen-Nbteilungen; 10) Anderung der Bezeichnung der Drudoorichrift 
„Inſtandſetzungsanleitung für Feldgeihüse"; 11) Fivilanftellung ; 12) Aus- 
gabe, einer neuen Snftandjegungsanleitung "für Geſchütze der Feldartillerie; 
13) Anderung | des Dedblattes 53 zur Sprengvorichrift; 14) Notizen. 








Nr 3352, München 5. März 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Größere Truppenübungen 1903, 


Im Mamen einer Majeftat des Königs, 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Minig- 
reichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entjchliegung 
vom 3. DS. Mits. wegen der größeren Truppenübungen diejes Jahres 
zu beitimmen geruht: 

1. Das I. und II. Armee-Korps halten Manöver nad) Nr 552 
der F. O. unter möglichjter Berücjichtigung der Ernteverhiltnijfe ab. 
Beim II. Armee-Korps ijt bon einer Bereinigung der Divijionen in 
einem Der getrennten Teile des Korpsbezirkes abaujehen. 
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2. Bein II. Armee-RMorps hat im Rahmen der Manöver eine 
größere Übung im Feſtungskriege bei Yngolftadt ftattzufinden. Damit 
ift eine Angriffsübung gemifchter Waffen unter Beteiligung der ſchweren 
Artillerie des Feldheeres — ohne Scharfichiegen -- zu verbinden. 

Die näheren Anordnungen trifft das Kriegsminifterium. 

3. Größere pioniertechnifche Übungen find an der Donau und 
Iſar bei Deggendorf, Plattling und Ojterhofen abzuhalten. 

Das Nähere ordnet das Sriegsminifterium an. 

4. Die Fußtruppen müſſen am 30. September 1903, dem jpäteften 
Entlafjungstage, in ihre Standorte zurücdgefehrt fein. 


Ym Anichluffe an vorftehende Allerhöchite Entjchliegung beſtimmt 
das Kriegsminiſterium: 


I. 


Qu 1 und 2. Die dem Generalftab zugeteilten Offiziere find 
bei den größeren Truppenübungen den höheren Stäben als Adjutanten 
oder Ordonnang-Offigiere zuzumeifen. Die Abftellung ift durd) die 
Generalfommandos im Benehmen mit dem Generaljtab zu regeln. 

Wegen der Offiziere der Lehrſtufe II der Kriegsakademie wird 
auf Ziff. 61 der Dienftordnung der KriegZafademie Bezug genommen. — 

Zu 2 und 3. Die näheren Beftimmungen über die Feftungstriegs- 
übung und die größeren pioniertechnijchen Übungen erfolgen gefondert. 


II. 
Beim III. Armee-Rorps findet eine Kavallerie-Übungsreije flatt, 
zu dev — nad) näherer Vereinbarung der General-Rommandos — 


aud) Offiziere des II. Armee-Korps beizuziehen find. 

Bu diefen Reifen können hinfort aud) Hauptleute und Leutnant 
der reitenden Artillerie herangezogen werden. Die Ynjtruftion im 
V. Bl. 1876 ©. 88, Biff. 1 ift darnach handichriftlich zu berichtigen. 

Für die Reife werden dem General-Rommando II. Armee-Korps 
2000 Mark zur Verfügung geftellt, die nah den adminiftrativen Be- 
ftimmungen fiir Ravallerie-libungsreijen — V. BI. 1879 ©. 105/108 — 
zu verrechnen find. 


- II. 


Bei Auswahl des Geländes und Durchführung aller Übungen 
ijt auf Einſchränkung des Flurſchadens zu ſehen. 


Über Fälle beſonders hoher Flurſchäden berichten die General— 
Kommandos. 


Frh. v. Aſch. 
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Nr 3251, Miinchen, 5. März 1903. 
Rriegsminiiterium. 
Betreff: Unterkunft der Armee, hier 
Anderung im Jahre 190 
Im Pamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern BVerwefer, haben inhaltlid) Allerhöchiter Entſchlie— 
Bung vom 1. d2. Mts. Allergnädigit gu verfügen geruht, daß das 
III. Bataillon 20. Snfanterie-Megiments am 1. Oftober dieſes Jahres 
nad) Lindau verlegt wird. 


Seh. v. Mich. 


Nr 2974, - Münden 5. März 1903. 


Betreff: Anderung des Standortes der 
63. nfanteriebrigade (5. KR. Sach.) 
und der Landwebrbezirfseinteilung 
im Bereiche des XII. (I. 8. Sächſ.) 
Armeeforps. 


K. Staatsminiflcrium des Innern 
und 
K. Sriegsminiflerinm. 


Der Stab der 63. Snfanteriebrigade (5. R. Sächſ.) wird am 1. April 
- 1903 von Dresden nach Bauten verlegt. Gleichzeitig tritt folgende 
Anderung in der Landwehrbezirkseinteilung ein: 









Landwehrbezirke 





jetzt vom 1. 4.1903 ab 
46. Infanteriebrigade(2. K. Sächſ.) oben | Brobenban 
63. Infanteriebrigade( 5. K. Sächſ.) Sob S en 


Die Ausgabe eines Dedblattes zur Anlage 1 der Wehrordnung 
bleibt vorbehalten. 


Dr. rh. vou Feilitzſch. Frh. von Aſch. 
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Nr 2053. Miinchen 5. März 1903. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Borfchrift für die Behandlung 

Dreffur und Verwendung der Krie ee 

hunde bei den Jäger (Schützen⸗ Ba- 

taillonen. 

Die im Verlag von ©. ©. Mittler und Sohn in Berlin er- 
Ichienene Neuausgabe der „Vorjehrift für die Behandlung, Drejjur 
und Verwendung der Sriegshunde bei den Jäger: (Schüten:) Pa- 
taillonen“ gelangt für dienftlihen Gebrauch zur Verteilung. 

Die mit R. M. ©. vom 2. Auguft 1893 Nr 14696 ausgegebene 
gleichnamige Vorfchrift tritt außer Kraft. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 2251. Münden 5. März 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Sonderabdrud des Natural- 

leiſtungsgeſetzes. 

Die Dienſtvorſchrift Nr 104 des D. V. E. „Geſetz über Die 
Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden zc.” ift in der 
jest gültigen Faſſung neu abgedrudt und wird den beteiligten Dienst: 
ftellen in der erforderlichen Anzahl zugehen. 

Yn D. VB. ©. hat die Nr 104 von mun an zu lauten: 

„Geſetz über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht 
im rieden in der Faſſung des Geſetzes vom 24. 5. 98 nebft 
Ausführungsbeftimmungen, Neuabdrud 1903”. 

Die Dienftvorfchrift fann auch fauflid) von der Lithographifchen 

Offigin des Kriegäminifteriums zum reife von 60 .3 bezogen werden. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 2422. Münden 5. März 1908. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Andermeite Feitfegung der 

Nebenkoiten. 

Die Nebenkoften (§ 17 BE. O. I) werden, und gwar mit Gül- 
tigfeit bom 1. April 1902 ab, für jeden Mann auf 1.4 dV g für 
das Jahr erhöht. Die Bekleidungsetats find Hiernach zu berichtigen. 
Berichtigung der Beilage 1 Ifd. Nr 63 dev BEL. O. T bleibt vorbehalten. 


Frh. v. Aſch. 
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Abdrud. 
Nr, 9041. 





Bekanntmachung, die Einführung der Sijenbahn-Berfegrëordnuig 
in Bahern betreffend. 


K. Staatsminifterium des Königlichen Hauſes und des Acufern. 


Yn der Anlage B zur Eiſenbahn-Verkehrsordnung (Gefey- und 
Berordnungsblatt 1899 Seite 1075 ff.) treten nachſtehende Mender- 
ungen ein: 

1. Xn der Nr. XXXVe ift vor „Betroflaftit und Haloklaſtit“ 
einzufügen: 

„Minolite und Minolite I (Gemenge aus Ammoniaf- 
jalpeter und Trinitronaphthalin, ohne oder mit Binitro- 
toluol),”. 


2. Yn der Nr. XXXVI lit. A find folgende Aenderungen vor- 
zunehmen: 

a) Der Eingangsbeftimmung ift Hinter Ziffer 3 und vor der 

ihr folgenden Klammer die nachitehende Ziffer 4 beizufügen: 
„4 Bentralfeuer-Bappepatronen,”. 

b) In lit. a ift der legte Sag zu Streichen und dafür zu jeßen: 
„Die.Pappe der unter 2 und 4 bezeichneten Patronen 
muss von solcher Beschaffenheit sein, dass ein 
Brechen beim Transport ausgeschlossen ist. Die 
Bentralfeuer-Bappepatronen (Ziffer 4) müſſen eine Wand- 
jtärfe von mindeftens O,, Millimeter haben“. 


3. Die Aenderung zu 1 tritt jofort, die Aenderungen gu 2 treten 
am 1. Januar 1904 in Kraft. 
Münden, den 9. Februar 1903. 


Dr. Graf v. Crailsheim. 


Nr 2641, Minchen 5. März 1903. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Anderung der Anlage B zur 
Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung. 


Vorſtehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Sch. v. Afh. 
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Nr 2509. Münden 5. März 1903. 
Kriegsminiftertum. 
Abteilung für Perfönliche Angelegenheiten. 
Betreff: Militär-Handbud). 
Der Bedarf an Eremplaren des im Laufe des Monats April d8.%3. 
in neuer Auflage erjcheinenden Militär-Handbuches ift bis 15. März c. 
der Lithographijden Dffizin des Kriegsminifteriums mitzuteilen. 
Der Preis de neuen Militärhandbuches beträgt für ein brofchiertes 
Eremplar 2 m 20 4, für ein foles mit Leinwandrüden 2 4. 70 2. 
Die Zahlungen find nach erfolgter Lieferung an die Lithographifche 
Dffizin des Kriegsminifteriums zu leilten. 


v. Trommel. 


Nr 2524, Münden 20. Februar 1903. 
Kriegsmintiterium. 

Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 

Betreff: Dienſtvorſchrift für die Referve: 

Divifions-Telegraphen-Abteilungen. 

Der neuaufgeftellte vorläufige Entwurf „Dienftoorichrift für die 
Rejerve-Divifions-Telegraphen-Abteilungen“ wird als Drudvorichrift 
Nr 5l4a den beteiligten Dienftesftellen zugehen. - 

Der Entwurf der Dienftvorfchrift für die Divifions-Telegraphen- 


Abteilungen 1892 (Anhang zur Dienftvorfchrift für die Armee- und 


Korps: Telegraphen-Abteilungen — D. B. Nr 142 —) tritt außer Kraft. 
Warner. 


Nr 2670. . Münden 5. März 1903. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Anderung der Bezeichnung der 
Druckvorſchrift _,, Initandjebungsanlei: 
tung für Feldgeichüge”. | 
Die Bezeihnung auf dem Dedel und dem Titelblatt der D. B. 403, 
jowie im D. B. ©. ift Handfchriftlich zu ändern in: 
„Suftandfegungsanleitung für das Feldartillerie-Material 73”. 


Denk, 
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Nr 2528. i München 5. März 1903. 
Kriegsminifteriumt. 
Militar Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Zivilanſtellung. Li t 
£ 


der beim Kriegsminifterium vorgemerften und in den legten 3 Jahren 
angeſtellten Militäranwärter nach dem Stande vom 1. Februar 1903. 
(R. M. €. v. 24. II. 99 Nr 1221, B. BI. Seite 115/116.) . 





Bezeichnung 
der 
Stellen 


“| Bemerkungen 


Lfde Nr 





n 


Ralfulatoren 
2 | Buchhalter . . 2. . ..1 22 


3 | Broviantamts-Affiitenten .| 18 


12 2 1.1895 


4 | Nififtenten bet den Bellei: 


dungsämtern . . 8 11 4 1 1900 


51 Rafernen- und Hausinſpet. 


toren . . . 53 107 13 1895 
6 Lazarettinſpektoren ..120 39 b | 1894 
T| Barnifonsbaufchreiber . .| 15 13 3 1 1897 


8 Remontebepot-Bermaltungs- 
affiftenten . . 6 


9] Remontedepot-Sefretäre . . 4'6 2 | 1897 


10 | Bureaudiätarien für den | 
Sekretariatsdienitt . . .I 15.: — 


to 


1901 





Lfde Nr 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


Bezeihnung 
der 
Stellen 


Intendantur-Regiltratoren . 


Ranzleifunftionäre 


Ranzleidiener im Kriegs: 
minifterium . — 


Drucker im Kriegsminiſterium 


Kanzlei⸗ Bureau und Kaſſen⸗ 
diener bei den äußeren Be⸗ 
hörden, dann atoe 
richtöboten 


guttermeifter bet den Re 
montedepots . . ges 

Mithlenmeifter . 

Badmeiiter . 

Magazinsanffeher 

Mafchiniften und Heizer . 

Padmeilter | bei den Be: 


fleidung3- 


Lagerdiener | ämtern 


Rafernenwarter 


Lazaretthausdiener 












10 
| 
30 |153 
17 | 29 
3) 1 
| 
|. 
| 15 
2 7 
9$ a1 
% | 45 
A 
ı 4 
| 
12) 7 
1a | 59 
24 | 28 
Köppel 


letzten 


lung 


12 


35 


In den Vormer⸗ 
kungs⸗ 


jahr 














warters 


1902 


1899 


Bemerkungen 








*) Außerdem find 
28 Militäranmwär:- 
ter für Bulaffung 
zur Ausbildung 
borgemerfit. 
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Nr 2671. München 5. März 1903. 
Kriegsminittertum. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Ausgabe einer neuen Inſtandſet⸗ 
zung3anleitung für Geſchütze der Ferd 
artillerie. 


Die AJuftandjegungsanleitung für Gefdiige der Feldartillerie ift 
neu aufgeltellt und wird den beteiligten Dienftitellen zugehen. 

Die bisherige Inftandjeßungsanleitung für Feldgeſchütze 96 vom 
Jahre 1899 tritt außer Kraft. 

Im D. V. E. ift bet Nr 490 die Bezeichnung zu ändern und 
71899” zu erjegen durch: 1902. 


Nr 2745. Münden 5. März 1903. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Anderung des Dedblattes 53 
zur Sprengvoricrift. 
Das Dedblatt 53 zur Sprengborichrift ift wie folgt zu be- 

richtigen: 

„Seite 28 erfege den Inhalt des Abſatzes 1 der Ziffer 42” u. |. w. 


Wahner. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 


Deckblätter Nr 1—6 zur Feldmagazins⸗Dienſtordnung vom 30. 5. 01 (D. B. 97); 

Deckblatt Nr 32 zur FeldgendarmerieOrdnung (D. B. 212); 

Deckblätter Nr 1—5 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Laboratorien bei 
den Artilleriedepots. Teil II. (D. B. 410); 

Dedblätter Nr 77—79 zu den Grundjägen für die Befebung der Subaltern- 
und Unterbeamtenitellen bei den Reihs- und Staatsbehörden mit Militär- 
anwärtern (D. B. 450); 

Nachtrag Il zur Servisvorjdhrift für das Bayerifche Heer (D. BW. 493); 

Dedblätter Nr 1—36 zu den Zeichnungen zu „Anfertigung und Verwaltung 
der eldartillerie Munition” (D. V. 513). 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 


Berorduungs- Blatt. 


M Y, | 9, Mär; 1903. 


wubhalt: 1) Ep Des Beurloubtenfisndes + im | Redimungsiahre 1903: 
>) Zeiteinteilung für die Schiefübungen der Artillerie im Jahre 1903: 
Hi Lehrkurſe und Informationskurs bei der Militär-Schießfchule im Fahre 1903; 
Hauptmilitäretat für das Rechnungsjahr 1903; 5) ° (nderung der Militar: 
Transport-Ordnung; 6) Militär-Handbuch 1903: 7) Merbeflerung der Offi: 
—— — 95. 








Minden 9. März 19053. 


Kriegsminifterium, 


Betreff: Übungen des Beurlaubtenitandes 
im Rechnungsjahre 1903. 


Im Mamen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Königreichs 
Bayern Berwefer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung vom 
8. d3. die beiliegenden Beſtimmungen fiir die Übungen des Beurlaubten: _ 
ftandeS im Rechnungsjahre 1905 Allergnädigft zu genehmigen und 
Das Sriegsminifterium zu Erläuterungen und nichtgrundfäglichen Jn- 
derungen zu ermächtigen geruht. 


isch. v. Wich. 
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Mr 3157. 


Kriegsminifterium. 


Betreff: 


Zeiteinteilung für die Schiek- 


übungen der Artillerie im „jahre 1903. - 





Truppen- 
Übungsplaß 


Lechfeld 


Hammelburg 


Truppenteile ꝛc. 


Beurlaubtenftand der Fuß⸗ 


artillerte = 
1. Fubartillerie Regiment 
T. Heldartillerie- Regiment 
1. Seldartillerie Regiment . 


Beurlaubtenftand der Feld 
artillerie I. A. R. und der 
F Batterien 


3. T5eldartillerie-Regiment 
1./9. Feldartillerie-Regiments 
11./9. Feldartillerie- Regiments 
6. Feldartillerie-Brigade 


Schieblebrfurs der Feld: 
artillerie 


2. Supartillerie-Regiment 

Schießlehrfurs der Fup- 
artillerie 

11. Feldartillerie-Regiment 

2. Feldartillerie- Regiment 


Beurlaubtenftand der Feld- 
artillerie III. N. Q. 


5. Feldartillerie Brigade 
3. eldartillerie Brigade 


Beurlaubtenitand der Feld- 
artillerie II. N. R. und der 
reit. Artillerie 


Münhen 9. März 11 


Zeit einschließlich 


Einmarſch⸗ 





Tag 


16. April | 29. April 


22. April 
19. Mai 


20. Mai _ 


8. Juni 


3. Juni 
4. uni 
8. Juni 
25. Juni 
15. Juli 


27. Juli 
30. Juli 


20. April 
4. Mai 
8. Juni 


22. Juni 
16. Juli 
4. Auguft 


Sch. v. Afh. 


Abmarich- | Bemertune 
20. Mai 
10. Juni 
22. Juni 
i iegu 1. Feld 
21. duni | En 
7. Felbart. 9 
| 25. Juni 
16. Juli 
7 iezu 8. Feld 
21. Auguit Gran ğe 
S Ab t 
4. September I. Guhar: 
4. September | — 7 Sa 
3. Juni ac C 
, zieren u. Cd 
3. uni übung 
i iegit 6. Geld: 
21. Sumi | Ai Se 
tag 6. Suni. 
14. Yuli 
3. Auguit 
iezu 12. Feld. 
13. Auguft | Genz sen 
Art. -Itgts. ; 
marichtag 17. 
guft. 
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Nr 3130. München 9. März 1903. 


Kriegsminiiterium. 


Betreff: Lehrhirje und Informationskurs 
bei der Milttär-Schießichule im fahre 1903. 


Im Jahre 1903 werden bei der Militär-Schießſchule auf dem 
Truppenübungsplage Lechfeld ein Infanterie⸗Lehrkurs nebſt In— 
formationskurs für Stabsoffiziere und ein Kavallerie-Lehrkurs nadh 
Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen abgehalten. 


Frh. v. Aſch. 


Beſtimmungen 
für die Kommandos zur Militär-Schießſchule*) im Jahre 1903. 
1. 
Ichrhurs für UAnteroffiziere der Infanterie und Jäger, dann der Pioniere 
und des Kifenbahn-Bataillons. 


1. Dauer des Lehrfurjes. 
Der Kurs beginnt am 18. April und endet am 29. Mai. 
Es haben auf dem Truppenübungsplage Lechfeld einzutreffen: 
a) Die als Hilfslehrer fommandierten Offiziere im Laufe des 14. April, 


b) die zur Berjtärfung der Stammabteilung abzujtellenden Unter- 
offiziere und Mannschaften im Laufe des 15. April,**) 
c) die al Schüler fommandierten Unteroffiziere im Laufe des 17. April. 
Die unter a, b und c Aufgeführten mit Ausnahme des Nachfom- 
nandos (Ziffer 3d) haben bis einjchließlih 29. Mai zu verbleiben; 
30. Mai Nüdreijetag. 
2. Sujammenjekung des Lehrfurjes. 
Es find zu fommandieren: 
von jedem Infanterie- und Yager-Bataillon 2 Sergeanten oder Unter- 
offiziere (Oberjäger), 
pom 1. und 2. Bionier-Bataillon je | 
vom 3. Pionier- und dem Eifenbahn- ) Sergeanten oder Unteroffiziere. 
Bataillon je 1 | 
Anmerkung: 


*) Die Militär-Schießichule befindet fih bis zum 30, Funi, dann vom 
1. mit 24. Oftober auf dem Truppenübungs Ka Lechfeld. Alle Poft- und 
Frachtſendungen, die fic) auf die Schießlehrkurſe beziehen, find an die Poft 
und Bahnitation Kloster Lechfeld zu richten. 
Die zur Verſtärkung fommandierten Interoffiziere und ee 
aus den Standorten Augsburg, Ingolſtadt, Kempten, Landsberg, 
NReu-Ulm, Neuburg a. D. find jo rechtzeitig a bzufenden, bah fie am 15. April 
im Laufe des Vormittags auf dem Übungsplaße eintreffen können. 
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3. Berftärfung der Stammabteilung. 

Zur Berjtärfung der Stammabteilung find für die Dauer 
des Lehrkurſes aus den Infanterie - Regimentern und ager - Ba: 
taillonen abzuftellen: 

a) 9 Leutnant al3 Hilfslehrer, welche durch die Militär-Schießfchule 
beim KriegSminifterium nambaft zu madjen find, 

b) vom I. und IM. Armee-Korps nach Anordnung der General- 

Kommandos je: 

5 Gergeanten oder Unteroffiziere, 

7 ©efreite (darunter 3 mit guter Handſchrift), 

1 Hornilt, 

50 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Bimmerleute, 
2 Sdloffer, 2 Maler, 1 Steindruder, 2 Gartner, 2 Megger, 
1 Budbinder, al8 Handwerfer, 

1 Sanitätsunteroffizier, 

c) vom Il. Armee-Korps nad) Anordnung des General-Kommandos: 
2 Sergeanten oder Unteroffiziere, nur aus rechts— 
4 Gefreite (darunter 2 mit guter Handichrift) | rheinischen Inf. 

12 Gemeine, morunter 1 Schneider und 1 Schuh- ((Fäger-) Truppen⸗ 
mader, teilen. 

d) Bon der Veritdrfung verbleiben je 1 Unteroffizier und 5 Gemeine 
bom I. u. III. Armee-Korps nad) näherer Anordnung der General: 
Kommandos als Nadfommando bis einjchliegli 4. Suni auf 
dem Truppenübungsplaße; 5. Juni Rückreiſetag. 


4. Auswahl der zu fommandierenden Unteroffiziere und Mannſchaften. 

Die zum Lehrfurs Lommandierten Unteroffiziere müffen gum 
mindelten in dieſem Jahre alle Bedingungen der I. Schießflaffe zum 
zweitenmal erfüllt haben. | 

Bur Verſtärkung der Stammabteilung find tunlichſt nur folde 
Sergeanten oder Unteroffiziere (Kapitulanten) zu fommandieren, weldje 
bereit3 einen Lehrkurs bei der Militär-Scießichule mitgemacht haben 
und zu Funktionsunteroffigieren geeignet find. 

Die zur BVerftärfung der Stammabteilung abzuſtellenden Ge— 
meinen ſind lediglich zur Ausführung von Arbeiten beſtimmt. 

Es iſt darauf zu achten, daß die als Handwerker von Beruf 
abzuſtellenden Gemeinen ihrem Handwerk vollſtändig gewachſen find. 

Sämtliche Mannſchaften müſſen von guter Führung ſein. 

Es dürfen nur kräftige und völlig geſunde Leute überwieſen werden. 

Alle Unteroffiziere und Mannſchaften ſind unmittelbar vor dem 
Abmarſche zur Militär-Schießſchule nach 862 der D. V. 319 ärztlich 
zu unterſuchen. 
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Etwa erforderliche Kapitulationserneuerungen find vor Antritt 
des Nommandos zu erledigen, auch find nur folde Unteroffiziere und 
Mannfchaften abzuftellen, für welche während des Yehrfurjes ander- 
weitige Kommandos nicht in Frage fommen. 


5. Überweifungspapiere. | 

Die Truppenteile haben der Militär-Schießſchule Dienftgrad und 
Namen der als Schüler und der zur Berftärfung fommandierten 
Unteroffiziere und Mannfchaften fowie der Offiziersburfchen 14 Tage 
vor Beginn des Kommandos mitzuteilen. | 

Außerdem find die nachbezeichneten Papiere bis jpäteftens 8 Tage 
vor Beginn des Kommandos eingujenden: 
a) das Nationale (Muszug aus der Truppenftammrolle mit Straf: 

buchauszug), 
b) ein Yazarettjchein (Beilage 15 der D. B. 273), 
c) ein Berzeichnis über Bekleidung und Ausriijtung nad Ziff. 6. 

Nach Beendigung des LehrfurjeS Hat der Kommandeur der 
Militär-Schiehfchule Urteile über die als Schüler fommandiert ge- 
wejenen Unteroffiziere den General-Sommandos 2c. einzujenden, bon 
wo fie auf dem Dienjiwege an die betreffenden Regiments: ze. 
Nomimandeure gelangen werden. 


6. Bewafnung, Fefleidung und Ausrüftung. 

a) Die zum Lehrfurs fommandierten Unteroffiziere werden mit 
Gewehr 98 ausgebildet und erhalten diefe Gewehre von der Militär: 
Schiekjchule. Wud) den Hilfslehrern werden Gewehre 98 abgegeben. 
Die zur Berftärfung der Stammabteilung fommandierten Unter: 
offiziere und Mannfchaften — ausgenommen die Diener der Hilfs- 
lehrer — haben Gewehr 88 (nebſt Miindungsdecel, Schloßſchlüſſel, 
Mündungsschoner, Wiſchſtock) mitzubringen. Die Gewehre müſſen 
veparaturfrei fein imd find daher vor dem Abgang der Nomman- 
Dierten einer Prüfung und Inſtandſetzung zu unterziehen (§ 36, 
Anm. d. D. H. 387). 

Sedem Kommandierten (einjchließlich Offiziersburfchen) find vom 
Truppenteile an Bekleidungs- und Ausrüftungsitüden mitzugeben: 
2 Feldmützen (den Unteroffizieren außerdem eine Schirmmiite), 

2 Waffenröcde (darunter ein guter), 

1 Yitewfa und 1 Drillichjade bezw. Drillichrod, 

2 Halsbinden, 

2 Tuchhojen, 

2 Drillichhojen, 
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2 Unterhojen, 
1 Mantel, 
1 Baar geftridte wollene Fingerhandſchuhe over Tuchhandſchuhe, 
2 Paar Lederhandfchuhe (den Unteroffizieren), 
2 Paar vollfommen gute Ynfanterieftiefel, 
1 Paar Schnürſchuhe, 
3 Hemden, 
Helm bezw. Tſchako mit Zubehör, 
1 ſchilfgrüner Helm- rc. Überzug, 
1 Zornifter mit Zubehör, 
1 Beltausrüftung, 
1 Leibriemen mit Gabeltajde und Schlo, 
3 Mantelviemen, - 
1 Brotbeutel, 
1 Feldflaſche mit Srinkbecher, 
1 Sübeltroddel, 
2 Patrontafden (den Unteroffizieren ebenfalls Mannjdajtsta}den), 
1 Fettbüchſe, 
Kochgeſchirr mit Zubehör, 
Seitengewehr, 
Borftenpinfel, 
Rundholz, 
Soldbud, 
Schießbuch (nur für die zum Lehrfurs fommandierten Unterojfiziere), 
2 Rahmen mit je 5 Exrerzierpatronen; außerdem 
jedem Unteroffizier: 
1 kleiner Spaten mit Futteral (Den Pionieren 2. große Spaten), 
1 Ternglas, 
1 Schütenpfeife, 
1 Schießvorſchrift und 1 Leitfaden betreffend das Gewehr 88, 
1 Inſtruktion betreffend den Revolver 83, 
1 Ererzier-Reglement, 
1 Turmvorſchrift; 
den Horniften das Horn nebit Zubehör. 

Die Sanitätsunteroffiziere find mit Sanitätstajchen zu verjehen. 
Die halbe Zahl der Gemeinen ausſchließlich Offiziersburjchen ift mit 
Peilen, die andere Hälfte mit Beilpifen — nebjt Futteral — aus— 

zurüften. 
(Gewehr nebit Zubehör, Fettbüchſe, Patrontajden und Schanz— 
zeug fommen für die Hornijten und Sanitätsunteroffiziere in Wegfall.) 
Ferner ift jeden Kommandierten das zur Inſtandhaltung der 
Befleidungsitiice erforderliche Flickmaterial fowie as für die Kurs- 
dauer benötigte Reinigungsmaterial für die Waffen mitzugeben. 


— p ph p fuck Jauch 
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Sämtliche Sachen miiffen nenefter Probe, gut verpaßt und mit 
dem Namen des Inhabers verſehen fein. | 

Mehr Bekleidungs- und Ausrüftungsftüde rc. als angeführt mit- 
zugeben oder nachzuſchicken, ift unterjagt. 

Der weitere Bedarf ift der Militär-Schießfchule nur auf An- 
forderung zu überjenden. 


7. Überjendung der Belleidungs: und Ausrüftungsgegenftände. 

Der Marj der Unteroffiziere und Mannjchaften zur Militär- 
Schießſchule erfolgt im zweiten Anzuge jowie mit vollftändiger Aus- 
rüftung und event. Bewaffnung. Die nicht angelegten Sachen werden, 
joweit angängig, im Lornifter untergebracht, im übrigen regimenter- 
(bataillons-) weile unter Beinahme von Wusweijen über die Gegenjtande 
und deren Eigentümer in Leinwand verpadt und der Militär-Schieß- 
ihule in Pojtpaceten von 10 kg fo rechtzeitig überſandt, daß fie dort 
3 Lage vor dem Cintreffen der Kommandierten eingehen. 

Die Adreffen auf den Padeten miiffen dauerhaft und mit der 
Bezeichnung der abjendenden Stelle verfehen fein. Die Pacleinwand 
muß fih auch für die Rüdjendung der Bekleidungsjtüde eignen. 


8. Ptarjdangelegenheiten. 

Die Unteroffiziere und Mannſchaften einſchließlich Offiziersburſchen 
ind bis Bahnftation Klofter Lechfeld und von da zurüd in den 
Standort mit der Cijenbahn zu befördern. 

Der Transport hat (joweit für die Offiziersburfchen nicht § 42, ı,f 
der D.B. 174 Anwendung findet) auf den Streden, für melche 
Militarfahrfarten bei der Abgangsftation bis zum Bielpuntte erhält: 
lid) find, auf Grund von bar bezahlten Militärfahrkarten, andernfalls 
mit Militärfahrſcheinen zu erfolgen. 

Die Verpflegungsgebührniſſe der Unteroffiziere und Mannſchaften 
für die Marſchtage ſowie die Militärfahrkarten von den Standorten 
nad) Kloſter Lechfeld und zurück zahlen und liquidieren die Trup- 
penteile. (Siehe aud) Ziffer 9 lester Abſatz.) 

Die Militärfahrkarten für die Rückfahrt werden von der Militär— 
Schießſchule gelöſt und den Mannſchaften behändigt; die Geldbeträge 
hiefür Haben die Truppenteile bei Beginn des Kurſes mit den Über: 
weilungspapieren bar an die Militär-Scießfchule einzujenden. 

Die Ausgaben für die Fahrfarten belegen die Truppen in den 
ZTransportkoften-Liquidationen mit den Quittungen der fommandierten 
Mannſchaften. 

Für die Rückfahrt benötigte Fahrſcheine werden von der Militär— 
Schießſchule ausgeſtellt. 
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9. Befoldung u. ſ. w. 


Die fommandierten Unteroffiziere und Mannſchaften einſchließlich 
OffizgierSburfchen erhalten von der Militär-Schießfchule: 

a) Löhnung für Rechnung des Ctatsfapitels 11 vow dem auf den 
Beginn des Kommandos folgenden Monat3drittel ab bis zum 
Ablauf des Monatsdrittels, in welchem da3 Kommando endet; 

b) die Verpflegungsgebührniffe für jeden Tag der Anweſenheit auf 
dem Truppenlibungsplag (ausichliegli Marſch- und Eintreffetage 
— fiehe aud) legten Abſatz —). 
allt der Beginn des Kommandos auf den 1. Tag eines Monats- 

Dvittel3, jo wird die Löhnung fon von diefem Beitpunfte ab von 

der Militär-Schießfchule gezahlt. Hin- und Rüdmarfchtag zählen in 

diefem Sinne nicht zum Kommando. 

Yn den Soldbüchern ift die VerpflegungSbejcheinigung einzutragen 
und ausdrücklich zu bemerken, daß die Inhaber mit Verpflegungsge- 
bührniffen einfchließlih des Eintreffetages von ihren Truppenteilen 
berjehen wurden. 

Es beziehen ferner von der Militär-Schießfchule vom 1. mit Legtem 
Kommandotage (ausſchließlich Marjchtage): 

die Unteroffiziere 6 Warf und die Gemeinen (ausſchließlich 
Dffiziersburfchen) 3 Mart monatlich Zulage. 

Der Militär-Schießichule ift von jedem Aufrüden des Kom: 
mandierten in eine höhere Löhnung unter Angabe des Tages, von 
weldem ab diefe zahlbar ijt, Kenntnis zu geben. 

Bei unvorhergefehenen, nicht verichiebbaren Abfommandierungen 
von furzer Dauer während des Lehrkurfes (fiehe Ziff. 4 letzter Ab- 
jag) find die Kommandierten von den Stammtruppenteilen für die 
Beit der Abweſenheit (einſchließlich Marichtage) mit Verpflegungs- 
geblibrnijjen und Sahrfartenvergütung zu verfehen; die Löhnung De- 
ziehen fie von der Militär-Schießichule fort. 


II. 
Lehrkurs für Gauptlente md Jentnants der Fuftruppen, 
ausſchließlich Fufartillerie. 
1. Dauer de3 Lehrfurfes. 
Der Lehrfurs beginnt am 25. April und endet am 29. Mai 
abends. 
Die Kommandierten haben im Laufe des 24. April auf dem 
Truppenübungsplatze Lechfeld einzutreffen; 30. Mai Rückreiſetag. 
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2, Aufammenjehung des Lehrfurjes. 


Es werden nach Anordnung der Generalsftommandos beordert: 
vom I. Armee:Korps 8 Hauptleute und 5 Yeutnants, ), 
vom II. und III. Armee-Korps je 10 Hauptleute und — 

5 Leutnants ger, 
vom 1., 2. und 3. Bionier-Bataillon je 1 Hauptmann und 
vom Eifenbahn-Bataillon 1 Leutnant. 


3. Auswahl der zu fommandierenden Offiziere. 


Die zum Lehrkurfe zu fommandierenden Hanptleute find in 
eriter Linie aus der Zahl derjenigen auszuwählen, welche noch keinen 
Cehrfurs an der Militär-Schießichule mitgemacht haben. 

An Leutnants find folde zu bejtimmen, welche als Offiziere 
nicht kürzer als 3 Yahre und nicht länger als 10 Jahre gedient haben; 
Diejelben follen außer perjönlicher Schießfertigfeit befondere Beanlagung 
und Neigung für den Schießdienit befigen und der Militär-Schieß- 
jhule jeinergeit zu Hilfslehrern und Affistenten geeigneten Erjats bieten. 

Wird ein Offizier während der Dauer feines Kommandos 
aur Militär: Schießfchule befördert oder verjett, jo hat er gleichwohl 
den begonnenen Lehrkurs vollftändig durchzumachen. 


4. Überweifungspapiere. 


Die Truppenteile haben der Militär-Schiegfchule die Namen 
der zum Lehrkurs fommandierten Offiziere bis ſpäteſtens 10. April 
DS. Is. mitzuteilen. l 

Nach beendetem Kurje hat der Kommandeur der Militär-Schieß— 
jchule Urteile über die fommandierten Offiziere und die Hilfslehrer 
abzugeben und den General-Kommandos rc. eingujenden, bon wo fie 
auf dem Dienjtwege an die betreffenden Regiments- 2c. Rommandeure 
gelangen werden. 


5. Marjchangelegenheiten. 

Die Reife der Offiziere einschl. Hilfslehrer I, Ziffer 3,a vom 
Standorte nad) dem Truppenübungsplag Lechfeld wmd zurück gilt 
als Einzelreife, weshalb Fuhrfoften und Tagegeld guftandig find. 
Dieje Gebühren werden von dem Truppenteil gezahlt und Liquidiert, 
welchen der Offizier angehört. 

Die Mitnahme von Pferden auf Nojten der Militärverwaltung 
iit ausgeichlojfen. 
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6. Beioldung u. f. w. 


Die zu den Lehrkurſen fommandierten Offiziere (auch Hilfslehrer) 
empfangen die jdmtliden Gebühren, ausichließlih der nachſtehend 
unter lit. a und b bezeichneten Zulagen und de Mehrbetrages auf 
die Höhe der Kommandozulage, von ihrem Lruppenteile. 

Gs beziehen von der Militär-Schießjchule für die Kommando- 
dauer (ausſchließlich Reife- und Eintreffetage): 

a. die Hauptleute eine monatliche Zulage von 75 M, die Leutnant 
eine fole von 45 mM aus dem Ctatsfapitel 22 jomwie die Differenz 

zur Höhe der Kommandozulage aus Kapitel 11; 

b. die für Rechnung des Ctatsfapitels 11 befoldeten Leutnants 

außerdem die Tiichgelder aus dem Ctatsfapitel 22. 

Sämtliche Offiziere (auch Hilfslehrer) werden auf dem Truppen- 
übungsplage Lechfeld in Baracenquartieren untergebradt. 

Die während des Kommandos guftandigen Gebühren an Servis 
und gegebenenfalls an Wohnungsgeldaufhuß jowohl für den Stand- 
ort al3 event. aud) für den Truppenübungsplag Lechfeld zahlen und 
liquidieren die Sruppenteile. (Siehe R. M. C. Nr 1045/00.) 


7. Waffen. 


Die gu den Lehrfurjen fommandierten Offiziere werden von der 
Militärſchießſchule mit Gewehren Y8 verfehen; ihre Burjchen rücken 
ohne Dbergewehr ein. | 


III. 
3nformationskurg für Stabsoffisiere der Infanterie und Zäger. 


1) Der Informationskurs dauert vom 18. mit 29. Mai. 

Die fommandierten StabSoffiziere haben im Laufe des 17. Mai auf 
dem Truppenübungsplage Yechfeld eingutreffen; 30. Mai Rüdreijetag. 

2) Bu diefem Kurfe find zu fontmandieren: 
bon jeder Divifion 1 Oberftleutnant der Infanterie oder 1 Jäger- 

Bataillons-Rommandeur, dann ` 
vom Generalftabe und von der Ynfpeftion des Yngenieur-Rorps und 
der Feitungen je 1 Stabsoffizier. 

Die Namen diefer Offiziere find durch die General-Rommandos, 
den Chef des Generalitabes der Armee und die Inſpektion des Jn- 
genieur-Rorps und der Feftungen zum 1. Mai dem Kriegsminiſterium 
anzuzeigen. 
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3) Für die Dauer des Kurſes und die Reifetage werden den 
Teilnehmern die Tagegelder des Dienſtgrades — unter Abzug der 
gemäß § 40, Biff. 6 der D. B. 174 für die Benütung von Baracen- 
quartier zu leiltenden Entſchädigung — gewährt. 

Dieſe Tagegelder find von den Zruppenteilen zu zahlen und zu 
liquidieren. | 

4) Die Burfchen der StabSoffiziere werden mährend des Kurſes 
in Bezug auf Unterkunft und Disziplin der Militär-Schießjchule zu- 
geteilt. Ihre Uberweifung, Befoldung und Verpflegung regelt fich 
nah den Beftimmungen unter I, Ziffer 5, 8 und 9; ihre Bekleidung 
und Wusriiftung bleibt den Xruppenterilen überlaffen. 

5) Die Mitnahme von Pferden auf Koſten der Militärverwaltung 
iſt ausgeſchloſſen. 


IV. 


Jehrkurs für Ofſtziere und Anteroffiiere der Kavallerie, Fußartillerie und 
Juftſchifferabteilung. 


1. Dauer des Lehrkurſes. 
Der Lehrkurs beginnt am 3. und endet am 23. Oktober. 


Es haben auf dem Truppenübungsplatz Lechfeld einzutreffen: 
a) die als Hilfslehrer kommandierten Offiziere ſowie die zur Ver— 
ſtärkung der Stammabteilung abzuſtellenden Unteroffiziere und 
Mannſchaften im Laufe des 1. Oftober. *) 
b) die fommandierten Offiziere und Unteroffiziere im Laufe des 
2. Oftuber. 
Die unter a) und b) Aufgeführten mit Ausnahme des Nach— 
fommandos (Ziff. 3, d) Haben big einfchl. 23. Oftober zu verbleiben; 
24. Dftober Rückreiſetag. 


2. Zuſammenſetzung des Lehrfurfes. 
Es find zu fommandieren: 
a) Offiziere: 
bon jedem Kavallerie- _ Regiment 1 Rittmeifter und 1 Leutnant, 
vom 1. Sußartillerie-Regiment 1, vom 2. Fußartillerie-Regiment 
3 Leutnants; | 





An merkung. *) Die zur Verſtärkung kommandierten Unteroffiziere und 
Mannschaften aus den Standorten Augsburg, Ingolſtadt, Kempten, Landsberg, 
Münden, Neu⸗Ulm, Neuburg a. D. find jo rechtzeitig abgulenden, daß fie 
am 1. Oftober im Laufe des Vormittags auf dem Truppeniibungsplag enr 
treffen fönnen. 
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b) Unteroffiziere: 
von jeder Esfadron (einjchl. Yager 
zu Pferde) 1 , 
vom 1. und 2. Fuart.-Rgt. je 3 
von der Luftichiffer-Abteilung 1 


Sergeanten oder Unteroffiziere. 


3. Berftärfung der Stammabteilung. 


Zur Berftärfung der Stammabteilung find für Die Dauer des 
Lehrfurfes aus den Gnfanterie-Regimentern und Yager-Bataillonen 
abzuftellen: 

a) 5 Leutnants als Hilfslehver, welche durch die Militär-Schiegjchule 

beim Kriegsminifterium zum 15. Juli namhaft zu maen find; 
b) vom I. und II. Armee-Korps nah Anordnung der General- 
Kommandos je: 

3 Sergeanten oder Unteroffiziere, 

2 Gefreite mit guter Handfchrift, 

1 Hornijt, 

40 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Binmerleute, 
2 Schlofjer, 2 Maler, 1 Steindruder, 2 Gärtner, 2 Megger, 
alg Handmerfer, 

1 Sanität3unteroffizier; 

c) vom II. Wrmee-Rorp3 nah Anordnung des Generalfommandos: 


2 Gergeanten oder Unteroffiziere 
2 Gefrette mit guter Handjchrift, [nur aus rechtsrheiniſchen Inf. 
8 Gemeine, worunter 1 Schneider, (Jäger-) Truppenteilen; 

1 Schuſter und 1 Buchbinder, 
von der Verſtärkung verbleiben je 1 Unteroffizier und 5 Gemeine 
vom I. und II. Armee-Korps nad) näherer Anordnung der Ge- 
neralfommandos als Nachkommando bis einſchließlich 24. Oftober 
auf dem Truppeniiburgsplake; 25. Oftober Rückreiſetag. 
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4. Belleidung und Ausriiftung. 


An Befleidungs- und Ausrüftungsftüden find von den Kavallerie- 
Regimentern jedem Unteroffizier und Offiziersburfchen mitzugeben: 
2 Feldmützen (den Unteroffizieren außerdem 1 Schivmmiüte), 
2 Waffenvice (darunter 1 guter), 
1 Drillihjade (Drillichrod), 
1 Xitewfa, 
2 Halsbinden, 


2 Reithoten, 
1 Stallhofe, 
2 Unterhofen, 
1 Mantel, 
1,Paar geitridte wollene Fingerhandſchuhe (den Unteroffizieren 
2 Paar Lederhandichuhe), 
1 Baar Reitftiefel, 
1 Paar furzihäftige Stiefel oder Schnürjchuhe, 
2 Hemden, 
1 Helm (Tſchapka) mit Zubehör, 
1 elm- rc. Überzug, 
1 Baar Epanletten (nur für Wanen), 
1 Karabiner 88 mit Zubehör, 
1 Wiſchſtock, 
1 Schloßfchlüffel, 
1 Fettbüchſe, 
2 Rahmen mit je 5 Ererzierpatronen, 
1 Revolver 79 (83), 
1 Entladejtof zum Revolver 79, 
1 Revolvertaiche mit Revolverriemen, 
1 Ravalleviefabel (Pallaſch, 
1 Säbelfoppel, 
1 Fauftriemen, 
1 Mannſchaftskartuſche mit Bandolier (aus den Unteroffigieren), 
1 Baar Anſchnallſporen mit Sporenleder, 
1 Soldbuch. | 
Für jeden Unteroffizier weiter 1 Schießvorſchrift für die Kavallerie 
und 1 Leitfaden betreffend den Karabiner 88, das Gewehr 91 2c. 
Für die Unteroffiziere und Offiziersburfchen der Fußartillerie 
und Yuftichifferabteilung, ſowie die zur Verſtärkung fommandierten 
Unteroffiziere und Mannfchaften find die Beftimmungen der Ziffer I, 6, 
foweit einjchlägig, maßgebend. 


5. Überweifungspapiere, Befoloung 2. zc. 

Die unter I, Ziffer 4 mit 9 und IL, Biffer 3 mit 6 enthaltenen 

Beltimmungen finden finngemaß Anwendung. 
6. Waffen. | 

Die zu dem Lehrfurs fommandierten Offiziere haben für die 
Übungen die Schußwaffen ihrer Burfchen zu beniigen. Dieje Rara- 
biner ſowohl als jene der zum Lehrkurs fommandierten Unteroffiziere 
miiffen vorher angefdofjen werden. Die Trefferbilder find mitzugeben. 
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Ale zur Militär-Schießſchule mitgebradjten Waffen müſſen 
reparaturfret fein und find daher vor dem Abgang der Somman- 
Dierten einer Prüfung und Inſtandſetzung zu unterziehen. (8 36, Anm. 
der D. V. 387.) 


Nr 3449, München 9. März 1903. 
Kriegsminifterium. l 
Betreff: Hauptmilitäretat für das Red- 

nungsjahr 1903. 

Borbehaltlid der gejebliden Feſtſtellung des Hauptmilitdretats 
für Das Rechnungsjahr 1903 wird die Crmadtigung erteilt, daß bis 
zur Ausgabe. der Befoldungs-, Sah- und Verwaltungsetats für diefes 
Jahr innerhalb der Gage der einfchlägigen Etats für 1902 Zahlung 
geleiftet werde, vorbehaltlich befonderer Beftimmung für einzelne Fälle, 
hinfichtlich deren nötigenfalls rechtzeitig Antrag zu ftellen ijt. 

Die den Unteroffizieren u. f. w. bei den Bejakungstruppen in 
Clfak-Lothringen feither gewährte Zulage ift auch für 1903 zahlbar. 


Sch. v. Wich. 





Abdrud. 


(Nr. 2921.) Bekanntmachung, betreffend Anderung der Militär-Transport- 
dnung. Bom 2. Februar 1903. \ 
Auf Grund des § 2 der Verordnung, betreffend die Militar-Tran3- 
port-Ordnung für Eifenbahnen, bom 18. Januar 1899 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 15) bejtimme ich, daß der § 36 diefer Ordnung unter Ziffer 10 
folgende veränderte Faſſung erhält: 
10. Der Wagenbedarf für Militärzüge ift in allen Fällen bei der 
Verwaltung anzumelden, die auf der Anfangsftation des 
Zuges den Betrieb leitet. Ahr liegt es ob, für die Dedung 
des Wagenbedarfs zu forgen. 

. Sft die betriebleitende Verwaltung nicht zugleich die ab- 
fahrende, jo hat in erfter Linie diefe au} Anfordern der be- 
triebleitenden Verwaltung bei der Decking des Wagenbedarfs 
für Die von ihr abzufahrenden Züge ausgubelfen. 

Berlin, den 2. Februar 1903. 


Der Reichskanzler. 
Graf von Bülow. 


Abdrud. 


Nr. 9051. 


Belanntmahung, Aenderung der Milttär-Transportordnung fiir Eifen- 
bahnen betreffend. | 


&. Stanteminifterinm des Königlichen Hanfes und des Aufern, 

dann K. Kriegsminiſterium. 

Die durch Befauntmadung des Reichskanzlers vom 2. ds. Mis. 

(Reichsgeſetzblatt 1903 Seite 5) verfügte Abänderung der Militär- 

Transportordnung hat auch für die bayerifchen Eifenbahnen zu gelten. 
München, den 11. Februar 1903. 


Dr. Graf v. Grailsheim. . Ehre. v. Afdy. 
Mr 3475. 5 Münden 9. März 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Underung der Militär-Transport- 
Ordnung. 


Vorſtehende Abdrücke werden zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Sch. v. Aſch. 
Nr 3477. München 9. März 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: MilitärHandbuch 1903. | 
Sämtliche Regimenter und felbftdndigen Bataillone haben zum 
5. April 03. Ys. namentliche Verzeichniffe iiber ihre Offiziere, Ganitats- 
offigiere und Beamten, deren Einteilung bei den einzelnen Kom- 
pagnien 2c. erjichtlich zu machen ift, dem Krieggminifterium unmittel- 
bar einzufenden. 


Frh. vw. Aſch. 
Nr 2976a. München 9. März 1903. 
Kriegsminiſterium. 


Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Berhefferung der Offizier 
Doppelfernrohre 9. 


Die Offizier Doppelfernrohre 95 werden künftig mit verbeffertem 
Dfular und vergrößerten Geficht3feld von der Firma Zeiß m Jena 
geliefert. 

Jedes dieſer Fernrohre erhält eine Okularmuſchel zum Vorrat. 

Eine PreiSfteigerung tritt hierdurch nicht ein. 


Denk. 








Königlich nn Kriegsminifterium. 


Berordnungs- Blatt, 


MS. 21. Mär 1903. 


Inhalt; 1) Kommandierung von Einjährig Seba = Ausbildun oo Mh 
lomagazindienit; 2) Errichtung einer Stiftung; 3) Das Regimentsauditeur 
deller'ſche Stipendium; 4) rijig bee Grunbftidstaren: 5) Änderungen 

=; = Landmwehrbezirkseinteilung im Bereiche des R. Preußiichen I, L, IV. XII 
1. R. Sädjf.) und XIX, (2. R. Shichi.) Armeekorps; 6) Unterftiigungs: 
verein fiir Die Hinterbliebenen der Offiziere w. x, Des R. B; Heeres; 
T) Rekrutierung der Armee für 1903/04; 8) Neue amtliche Shahen, und 
Ortsentfernungstarte von Bayern; 9) Ausgabe einer neuen Musrüftungs- 
ee: 10) Formation und Cintetlung der R. Preuß. Armee; 

1) Bud und Rechnungsweſen der Garnij ons: Verwaltungen; 12) Notizen. 


Rr 3641, — München 21. März 1903. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Kommandierung von Einjäbrig: 
Freiwilligen zur Ausbildung im Feld⸗ 
mogan 


Im Mamen Heiner Majefit des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entichliegung 
bom 8. dS. Allergnädigſt zu beſtimmen geruht: 

Einjährig-Freiwillige dürfen auf ihren Wunſch ſchon 
während des zweiten Dienſthalbjähres zu Proviantämtern 
kommandiert werden, um für ihre Verwendung im Feld— 
magazindienſte ausgebildet zu werden. 

Die erforderlichen Ausführungsbeitimmungen hat das Kriegs— 
miniſterium zu erlaffen. 


Sch. v. Aſch. 
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Nr 3671. München 21. März 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Errichtung einer Stiftung. 


Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben Allergnädigft geruht, die ſtaatliche 
Genehmigung zur Entjtehung der von der Rittmeifterstochter Stephanie 
von Zur Weiten mit einem Kapital von 20000 æ Tetiwillig errichteten, 
für Unteroffiziere des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern beftimmten Stiftung unter dem Namen „Rittmeijter Karl 
von Zur Weiten Stiftung”. zu erteilen und zugleich Allerhuldvollit 

zu geftatten, daß diefe Stiftung unter dem WAusdrude Allerhöchſtwohl— 
gefälliger Anerkennung durch das Sriegsminifterial-Verordnungsblatt 
befanntgegeben werde. 


Sch. v. Wich. 


Mr 1330 JA. Münden 21. März 1903. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Das Regimentsauditeur 

Keller fhe Stipendium. 

Das von dem verlebten RegimentSauditenr a. D. Heinrich Keller 
geftiftete Stipendium für ſolche ehelihe Söhne von Kavallerie- oder 
Sufanterie-Unteroffizieren (jowohl aktiven als penfionierten) des 
RK. Bayer. Heeres, welche fih dem Staatsdienfte al3 Qurijt, Theologe 
oder Mediziner widmen, fommt mit dem Betrage von 240 M im 
Studienjahre 1902/03 wieder zur Verleihung. 

Das Stipendium fann fehon bei den Vorbereitungsftudien auf 
einer bayeriſchen Univerfität zum Fachftudium nachgejucht werden. 

Geſuche um dasjelbe haben die Erklärung zu enthalten, daß fich 
der Bewerber dem Staatsdienfte widmen wolle, und find unter Pei- 
fügung entfprechender Belege, insbefendere der Studienzeugniffe, der 
Nachweije über Wiirdigkeit und Bedürftigfeit fowie über eheliche Ab— 
ftammung und darüber, dak die Ehe der Eltern nach militärijchen 
Normen gefchloffen war, bis zum 10. Mai 1903 an das &. Reegs: 
minifterium einzureichen. 


rh. v. Wye. 


79 


Nr 3810, Münden 21. März 1903. 
Kriegsminifterium, 
Betreff: Prüfung der Grundſtückstaren. 


Der zweite Abſatz des § 29,2 der ©. B. D. erhält folgende Faſſung: 

„Die Taren, zu denen fich die Garnijonsverwaltung äußern 
muß, find von Dem Intendantur- und Baurat und bon einem 
angeftellten NRechnungsbeamten zu prüfen und zu bejcheinigen. 
Bauamtliche Taren von Grundjtiicen bis zum Werte von 2000 & 
dürfen hierbei nach den bejjeren Erfahrungen der Brüfungsftelle 
abgeändert werden. Dagegen ift bei Grundftüdswerten bon 
2000 M und mehr — fofern eS fic) nicht um die Berichtigung 
von tatjächlichen Verjehen, von Nechenfehlern und von Berjtößen 
gegen anerkannte Regeln der Technik handelt — jede Anderung 
in den bauamtliden und Sadiverftändigen-Taren zu unterlaffen, 
da der Wert der betreffenden Grundſtücke in Der Regel auf den 
Durchſchnitt der einzelnen Tarergebnifje feitgefet wird und hier- 
durd etwa vorgefommene Fehlſchätzungen ausgeglichen werden. 
Einwände gegen die Einheitspreife oder ähnliche Anſätze jolcher 
Taren fowie erhebliche Unterjchiede zwiſchen den einzelnen Tar- 
ergebnifjen find bon der Brüfungsftelle in einem befonderen Gut- 


achten darzulegen und git begründen, beziehungsweije zu erörtern,” 
Frh. v. Aſch. 


Nr 3468, Minden, 15. Marg 1903. 


Betreff: Änderungen in der Landwehr 
bezirfseinteilung im Bereiche ved K. Pren: 
fi dend, IV., XIL (1. R. Säj.) und XIX. 
2. R. Sädj.) Armeeforps. 


f. Staatsminifierinm des Innern 
und 
&. friegsminiferium. 
In der Landwehrbezirk3einteilung der K. Preuß. und Sl. Sächſ. 
Armee find nachſtehende WUnderungen eingetveten, die mit Dem Bemerfen 


zur Kenntnis gebracht werden, dak die Ausgabe von Decfblattern 
zur Anlage 1 der Wehrordiuung vorbehalten bleibt. 


Dr. Frh. v. Feilitſch. Frh. v. A. 
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Änderungen 
in der Landwebhrbegivfseinteilung des K. Preuß. T., IV., XI. (1. K. Sad) 
und XIX. (2. &. Sid}. ) Yrmeekorps, 

















Berwaltungs: Bundesftaat 









koma | "Brigade | Bete |90. Husheunge)| Geers, Braen ua 
Bezirke Regierungs: Beat 






Kreis Ragnit Königreih Preußen 
Stadt Yniterbur . ` 
I. 4. Inſterburg Qandtreis Anfterburg RB. Gumbinnen. 


Kreis Darfebmen 


Kreis Calbe 
v | a Aſchersleber is nen 
. eröleben eis Cuedlinburg R.B. Maad 
(früher Landkreis Maadeburg. 
Aſchersleben) 


| Stadt Dresden | Königreich = 

1. Be greih Sachfen. 
I Dresden [MUmtshauptmannichaft 

XIL } 45. *) gitt”*) Dresden-Wltftadt 














ae | a. aR — Trat RB. Tresden. 
Ä adt Dresden | 
igen | Hi * II Dresden Amtshauptmannſchaft 
3 | Dresden-Neuftadt | 
, 1, Be ro 
XIX. 88, 2. Be Chemnig | (in der Ber- 
(2. 8. Gs waltungseinteilung RB. Zwickau. 


2, Bee] Annaberg | ift feine Anderung 


Sich: 
ſiſches) nie ii irf’) Schneebeig eingetreten.) 





*) Die militärifhe Kontrole ift innerhalb ber zwei Landmwehrbezirte Dresden unter Wegfall 


einer rãumnugen Abgrenzung nach Waffengattungen u. ſ. w. organiſiert. 
Der 1. Bezirk ift bem Kommandeur der 1. Jufanterie-Brigade Nr 45, der 2. Bezir? dem 


Rommanbent per 1. Feldartillerie-Brigabe Nr 23 im Frieden unterftellt. 
Die 1. Felbartillerie- Brigade Mr 23 unterfteh: in allen das Begirtsfommando II Dresden 


betreffenden Angelegenheiten ber 1. Divifion Nr 23. 
**) Der 1. Bezirk ift dem Kommandeur ber 7. Snfanterie: Brigade Nr 88, ber 2. Bezir? bem 


Kommandeur der 4. Seldartillerie- Brigade Nr 40 im Frieden unterſtellt. 


Nr 1308 JN. | Ci .. „Münden 21. März 1903. 


Kriegsminiiterium. 


Betreff: Iinterftügungsverein für ‚Die. 
Hinterbliebenen der Offiziere rc. 2. 
des K. B. Heeres. 


| Radhftehend wird der Ausweis über den Permigensitand Des 
Unterſtützungsvereins fir die Hinterbliebenen der Offiziere, Sanitäts- 
offiziere und oberen Beamten des K. B. Heeres für das NRechnungs- 
jahr 1901 (§ 29 der Satungen) im Abdrud bekanntgegeben. | 


Frh. v. Aſch. 





sl 


. Abdrud. 


Ausweis | 


über den Vermögensſtand des Unterftägungsbereins für die Hinter- 
bliebenen der Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten des 
8. B. Heeres am Schluſſe des Rechnungsjahres 1901. 















Bemerkungen 


J. Einnahmen. 


Vermögensbeſtand am 31. März 1901 | 1636 781| 61 
darunter als 
Stammkapital 1497759 M. 12 4 
Bintenertragni3 
des Pring Karl- , 
Legats . . . 6760 A 58 48 6760; 58 
Summe des | 
Stanunfapitals 1504519 M. 70% 
Zinjenerträgnis und Kursgewinn aus 
dem Vereinsvermögen . . . 59882 | 74 


Beiträge der Vereinsmitglieder . . 68972 | 50 
Sunme I 11772397 | 







IL. Ausgaben. 


Bezahlte Unterftügungen, Präbenden | 
wud Abfertigungen auf. den Ber- . 
einszwed . . 13 077 | 
Unterftügungen an Feldzugsteil | 
nehmer im Sinne von Xrtifel 21. 
des Geleges vom 12. Mai 1898 29372| 33 


Verwaltungskoſten auf den Vereins— 


zweck 1850 





Summe I 


Abgeglichen bleibt Bermögensbejtand 
am 31. März 1 DieMehrung des Ber- 


einsvermögend im 


Davon find: Rechnungsjahr1901 
in z3instragenden Wertpapieren an: beträgt 91315 AM. 
gelegt . . 1693500 Mm - 4 92 4. 


bar vorhanden 34 597 M. 53 A 
wie voritehend 1 728 097M 53 4 


München, 9. März 1903. 
Der Borftand des Verwaltungsrats. 
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Nr 3943. München 21. März 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Rekrutierung der Armee für 1903/04. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Königreichs 


Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchfter Entichliegung vom 


14. März 1903 für die Rekrutierung der Armee im Jahre 1903 
Nachitehendes zu verfügen geruht: 


1. 


Ss 
® 


I. Entlafjung der Referviften. 

Der jpätefte Entlafjungstag ift der 30. September 1903. Das 
Nähere beitimmen die Generalfommandos, für die Fußartillerie die 
Fußartillerie- Brigade. — 

Bei denjenigen Truppenteilen, die an den Herbjtiibungen teil- 
nehmen, findet die Entlaffung der zur Rejerve zu beurlaubenden 
Mannſchaften, unter Berückſichtigung der in Ziffer 1 getroffenen 
Teltjegung, in der Regel am zweiten, ausnahmsweiſe am erften 
oder dritten Tage nah deren Beendigung oder nah dem Ein- 
treffen in den Standorten ftatt. Abweichungen davon können 
das Kriegsminifterium und in Bezug auf einzelne Mannſchaften 
die Generalfommandos verfügen. 

Die Mannſchaften des Traing und der Bezirfsfommandos, die 
Ofonomiehandwerfer und die Militärfranfenwärter find am 
30. September 1903 zu entlafjen. 


II. Ginftelung der Refruten. 
A. Normale Zahlen. 
Bum Dienst mit der Waffe find einzuftellen: 
a) bei den Snfanterie-Bataillonen, 
bei den Jäger-Bataillonen, 
bei den fahrenden Batterien, 
bei den Kußartillerie-Bataillonen, 
bei den Pionier-Bataillonen, 
beim Eifenbahn-Bataillon, 
bei der Telegraphen-Kompagnie, 
bei der Luftichiffer- Abteilung, 
bei den Train-Bataillonen zu ziweijähriger aktiver Dienftzeit 
die Hälfte der etatsmäßigen Zahl an Obergefreiten, Gefreiten, 
Gemeinen und Eanitätgefreiten — jedoch nach Abzug der 
für Rechnung von Gefreiten-, Gemeinen- und Sanitäts- 
gefreiten-Stellen verpflegten Rapitulanten u. f. w. älterer 
Jahresklaſſen (vom 3. Dienftjahre ab). — 
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Augerdem find Refruten mit der Waffe einauftellen: 
für unbeſetzte Kapitulantenftellen bei den vorgenannten 
Truppenteilen in der Zahl der bezüglichen offenen Stellen; 
zur Ergänzung der Majchinengemwehr- Abteilung: 
bei dem Bataillon, dem die —— angegliedert 
ijt, nod) . 
bei dem bon Dent Gerieralfonmande au Beflintmenden 
seldartillerie-Negiment des I. Armeekorps zur Cin- 
jtellung bei den fahrenden Batterien mod. . . . 
für die Beſpannungsabteilung der Fußartillerie und für 
die Etatserhöhungen für Beſpannungszwecke der Luft: 
Ichifferabteilung jowie der Telegraphenkumpagiie zu 
zweijähriger aftiver Dienftzeit: 
beim 1. und 2. Train-Bataillon je. 
beim 3, Zrain-Bataillon 

b) bei jedem Kavallerie-Regiment mit hohem Gtat mindejtens 1 

bei jedem anderen Mavallerie-Yteqiment mindejtens 

c) bei jeder Eskadron Yager zu Pferde mindejtens ein 

Drittel der etatsmähigen Zahl an Gefreiten und Gemeinen; 

d) bei jeder reitenden Batterie mindejtens 
e) bei jedem Train-Bataillon zu einjähriger aftiver Dienftzeit 
im Herbjt 1903 die etatsmapige Zahl der Trainjoldaten. 

An Ofonomiehandwerfern jtellen ſämtliche Truppenteile u. j. w. 
die Hälfte dev etatsmäßigen Zahl ein — bei dem Truppenteil, dent 
Die Majchinengewehr:Abteilung angegliedert ift, einichlieglich des fiir 
dieje etatsmäßigen Handwerkers. 

Die Militärkrankenwärter find mit der Hälfte der fitr das Armee- 
forps etatsmakigen Bahl — jedoch nach Abzug dev vorhandenen 
Rapitulanten. — einzuſtellen. 

Für den Fall, dak eine Änderung der vorerwähnten Zahlen 
notwendig erjcheinen jollte, ift das Sriegsminifterium hiezu er- 
mächtigt. 


B. Überetatsmäßige Zahlen. 


Bur Dedung von Abgängen durch Tod, Unbrauchbarfeit u. ſ. w. 
von Mannichaften aller ahresflaffen, ferner von Abgaben an 
gedienten Mannjchaften an Bezirfsfommandos, als Bäder u. ſ. w. ift 
eine bon dem Kriegsminifterium feitzufegende Anzahl Refruten über 
den unter A Tetgelepten — gleichzeitig mit den normalen Zahlen 
einzuſtellen. 
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C. Cinftellungszeiten. 


Die Einftellung zum Dienft mit der Waffe erfolgt nach näherer 
Anordnung der Generalfommandos bei der Kavallerie, bei der reiten- 
den Artillerie und bei dem Train möglichft bald nad dem 1. Oftober 
1903, jedoch grundjdblid) erjt nah dem Wiedereintreffen von den 
Herbftübungen in den Standorten. Die Refruten für die Bezirfs- 
fommandos, für die Unteroffiziersichule foie die als Otonomiehand- 
werfer und Militärfranfenwärter ausgehobenen Nefruten find am 
1. Oftober 1903 einzuftellen. 

Für die Nefruten aller übrigen Zruppenteile jet das Striegs- 
minifterium den näheren Zeitpunkt der im Laufe des Monats Dftober 
1903 ‘tattfindenden Einftellung feft. | 

Das Kriegsminifterium Hat das hiernach Erforderliche zu ver- 
anlaffen. 


Ausfihrungsheftimmungen. 


1. Der Erfaßbedarf ift bon den Zruppenteilen unter Bugrundele- 
gung der am 1. Oftober 1903 mapgebenden Friedens-Beſoldungs— 
etat3 gu ermitteln. 


2. Beſonders hervortretende Ungleichheiten, die bei den Truppen mit 
zweijähriger Dienstzeit in den Stärfen der Jahresklaſſe 1902 ent- 
jtehen, find in der Beit gwifden dem jpäteften Cntlaffungstage 
und der Refruten -Einjtellung innerhalb der einzelnen Waffen und 
Truppenteile durch Verfegung ausgebildeter Mannfchaften diefer 
Jahresklaſſe hinfichtlid) der Infanterie, der Feldartillerie und des 
Traing, fowie hinfichtlih der Okonomiehandwerker jämtlicher 
Waffen u. f. w. nad) Dem Erineffen der Generalfommandos, hin- 
jichtlid) der Fußartillerie, der Pioniere, der Eiſenbahn- und der 
Telegiaphentruppen — ausgenommen die Ofonomiehandwerfer — 
nad) dem Crmeffen der oberjten Waffenbehörden auszugleichen. 


3. Derjenige Lag, der dem lebten Verpflegungstage jeitens des 
Truppenteils folgt, ift der Entlafjungstag. 

Bei Feſtſetzung diejes Tages ijt darauf zu rückſichtigen, daß 
die Mannjchaften, abgejehen von einzelnen durch befoudere Um- 
tände begründeten Ausnahmen, fic) nicht am Sonntage auf dem 

Marſche nad) der Heimat befinden. 

4. Bei Beitimmung des Reitpunftes der Cntlafjung der als 
Burſchen u. f. w. abfommandierten Mannfchaften ift auf die dienft- 
liche Stellung der Offiziere u. f. w. Rückſicht zu nehmen. 


. Hinfichtlich bereinzelter Beurlaubungen von Mannjchaften der 
Kavallerie und reitenden Artillerie zur Dispofition der Truppen 
teile wird auf § 14,2 O. O. Bezug genommen. _ 
. Unfichere Dienjtpflichtige und jpäter aufgegriffene Rekruten, die nad) 
§§ 7,2 und 81,7 W. O. zur Jahresklaſſe 1903 gehören, auher- 
terminlicy gemufterte und vor der allgemeinen Rekruteneinſtel— 
[ung eingejtellte Refruten der Jahresklaſſe 1903, zur Einftellung 
in Ausficht genommene Bwei-, Drei- und Vierjahrig-Freiwillige 
finden auf die normalen Refrutengahlen Anrechnung. — 
. Freitpillige, denen der Annahmefchein erteilt wird, müſſen bei 
der nächſten Nekruteneinftellung eingeftellt werden. Es follen 
nicht mehr Freiwillige angenommen werden, als bei Anmel- 
dung des Refrutenbedarfs in Nusficht genommen waren. Laffen 
bejondere Berhaltnijje nachträglid eine Weniger: oder Mehr: 
einftellung von Freiwilligen ausnahmsweife angezeigt erjcheinen, 
jo muß der Ausgleich durch die Mehr: und Minder-Erjatbedarfs- 
nachweilung (§ 1,5 H. O.) bewirkt werden. Die Annahme bon 
Freiwilligen nad) Einreichung Diejer Nachweifung iſt nur in dem 
Falle der Ziffer 14 zuläffig. 
. Für die Truppenteiie mit zweijähriger Dienftzeit gilt das bis- 
herige Mufter 1 — V. Bl 1901 ©. 144 und 145 — als Anhalt 
für Die Berechnung des Refrutenbedarfs. Der Bedarf für die 
Mafchinengewehr-Abteilung ift von dem in Betracht kommenden 
Truppenteil unter 1 D. anzujeßen. . 
. Bei den Truppenteilen mit dreijähriger Dienftzeit ift die normale 
Refrutenzahl von jedem Truppenteil jo zu berechnen, daß der 
Etat an Gefreiten, Gemeinen und Sanitätögefreiten einjchließlich 
Slapitulanten nah Abzug der bei der Herbjtentlajjung aus- 
icheidenden Mannſchaften, einjchlieglich etwaiger Dispofitions- 
urlauber, durch Nefruten und Freiwillige voll aufgefüllt wird. 
Das bisherige Mufter 2 — B. Bl. 1901 ©. 146 und 147 — 
dient als Anhalt für die Berechnung des Refrutenbedarfs. 
. Die iiberetatsmäßigen Refrutengahlen betragen bei den Infanterie: 
Truppenteilen mit Ausnahme der Okonomiehandwerker 80%, 
im übrigen 9% der unter ILA. der Allerhöchiten Entſchließung 
fejtgejetsten, bei der Kavallerie und reitenden Artillerie für jeden 
einzelnen Truppenteil gemäß Ziffer 9 zu ermittelnden, normalen 
Nefrutenzahlen (einjchlieglich der Freiwilligen). Bei der Pered- 
nung find Bruchteile unter 1/2 auger Unjas zu laſſen, Bruchteile 
von Ye und darüber als poll zu vechnent. 
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11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


Die bei deu Yufanterie-Truppenteilen zu einer einjährigen 
aftiven Dienitzeit zur Einjtellung gelangenden Volksſchullehrer 
und Kandidaten des Volksſchulamts gelten als überetatgmäßige 
Nefruten über obige 80/0. ; 

Die überetat3mäßige Refrutengahl fiir SOfonomiehand- 
werfer ift jeitens der Generalfommandos auf die gejamte nor- 
male Zahl für den Rorpsbereid) — alfo nicht für jeden einzelnen 
Truppenteil — zu berechnen und in der Erjaßbedarfsanmeldung 
den einzelnen Cruppenteilen bezw. dem Befleidungsamt, bei welchem 
die Einftellung erfolgen foll, zuzujegen. 

Die überetatSmäßige Relrutengahl an Militärkraufenwärtern 
beträgt für daS I. Armeelorps 5, für das IT. und II. Armeekorps 
je 3. 

Die überetatsmäßigen Nefruten treten nah Maßgabe de Ab- 
ganges an etatSmäßigen Mannjchaften aller Yahrestlajjen in die 
freiwerdenden Ctat3ftellen ein. 

Es wird bejonderer Wert darauf gelegt, daß Mannfchaften, deren 
Dienftuntauglichkeit feftgeftellt ift, nicht länger als unbedingt 
erforderli im Dienft zurüdbehalten und mittels eines be- 
Ichleunigten Verfahrens feitend der Weneralfommandos ent- 
laffen werden. 

Die Feſtſetzung des eitpunttes der Rekruteneinftellung — ine 
ſoweit in der Wllerhdchften Entſchließung Beftimmung nicht ge- 
troffen ift — bleibt vorbehalten. 

Die Einberufung, Beförderung und Einftellung dev Refruten 

am Sonntag it allgemein zu vermeiden. 
Tacherfaßgeftellungen durch einzelne Refruten (§ 1,8 H. O.) oder 
an deren Stelle durch Freiwillige finden grundſätzlich nur dann 
ftatt, wenn die Refruten der überetatSmäßigen Refrutenzablen 
innerhalb des gejamten Truppenteil3 u. |. mw. ausuahmsweife vor 
dem 1. Februar 1904 aufgebraucht und in freigewordene Ctat3- 
ttellen eingerüct find. — Siehe Erlah vom 22. Dezember 1893 
Nr 24298 —. 

Die Einftellung von Freiwilligen in offene Stellen der Mufif- 
forps ift nah § 85,2 W. O. ftets zuläflig. 

Betreffs der Ausbildung, Nacherjabgeitellung u. f. w. von Mili- 
tärfranfenmärtern wird auf § 34 des Anhanges, 4. Abjchnitt, 
zur Friedens-Sanitäts-Ordnung Bezug genommen. 


Sch. v. Aſch. 





Peilaae 
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Die bisherige Ausrüſtungsnachweiſung pom Jahre 1900 "tritt 
auper Straft. | 

Sm D.B. C. ift bei Nr 438 die Bezeichnung zu ändern und „1900“ 
zu erjeßen durch: 1902. | 


Denk, 


Nr 4041. Münden 21. März 1903. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Formation und Ginteilung 
der K. Preuß. Armee. 


Sn der R. Preuß. Armee find Formations: und Einteilungs- 
änderungen | 
. a) am 28. Februar 1903 eingetreten: 
Die Verlegung der Beipannungs-Abteilung des Fußartill.-Regiments 
von Dieskau (Schlefischen) Nr 6 al Befpaunungs-Abteilung 
. des Niederjchlefiichen Fukartillerie-Regiments Mrd von Glogau 
nah Bofen; 
b) zum 1. April 1903 befohlen: 
Die 4. und 5. Esfadron des Ulanen-Regiments Hennigs von Treffen- 
feld (Altmärkiichen) Nr 16 taufchen ihre Standorte. 


Wahner. 


Nr 4161. | Miinchen 21. März 1903. 
Kriegsminiiterium. 
Milttär-Vermaltungs-Abteilung. 

Betreff: Bud und Rechnungsweſen 


. der Garnifon3-Verwaltungen. 


In Bezug auf Anlage und Führung der Kajfenbiicher treten mit 
Rückſicht auf die vom 1. April 1903 an eingeführten neuen Mufter 
au den Kaffen-Nebenbüchern folgende Änderungen in der ©. V. D. ein: 

a) In § 65 Ziffer 2 ift al3 dritter Abſatz einzuschalten: 
„Etwaige Übertragungen aus einem Nebenbuc in das an- 
dere müjjen ftet3 durch das Hauptbuch laufen.“ 
b) Yn § 66 erhält der erfte Whjay der Ziffer 1b folgende Faſſung: 
vb) Die Kafjen-Nebenbücher: H I bis E II enthaltend die 
Einnahmen, AR und AT bis A VII enthaltend die Ausgaben 
(Beilagen 19a bis m). 
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Der Nachweis der Einnahmen und Ausgaben in diefen Büchern 
erfolgt nad) der Titeleinteilung des Hauptmilitdretats ; die Cintra- 
gung der einzelnen Poften gejchieht wie im Hauptbudje nad) der 
Beitfolge der Zahlungen. Änderungen in der Liteleinteilung 
des Hauptmilitäretat3 find durch Berichtigung der Formulare 
nah Bedürfnis zu berüdfichtigen.“ 

c) Auf der Ziteljeite der Beilage 18 (Muster zum Kaffen- Haupt- 
buche) find folgende Anmerkungen anzubringen: 

„Anmerfungen. 

1. Der Hinweis auf die Kafjen-Nebenbücher erfolgt dur Ein- 
tragung der Bezeichnungen EL EI, AR u. f. w., f. Bei- 
lage 19a big m. Das Vorſchußbuch ift mit V, das Hinter- 
legungsbuch mit H au bezeichnen. 

2. Alle Reftgahlungen find, da fie in einem eigenen Nebenbuche 
nachgewiejen werden, im Stajjen-Hauptbuche als ſolche genau 
zu bezeichnen. Dasfelbe gilt wegen der auf Grund der Ban- 
bedarf3 - Nachweifungen entitehenden Baufoften, die in dem 
Nebenbuche A II unter bejonderem Abfchnitte nachgemwiefen 
werden müljen.“ 

d) Ju Beilage 22 (Mufter zum Kaſſenabſchluß) hat laufende Nr 5 
und 6 künftig mie folgt zu lauten: 


5. [Betriebstoften, Refte für. . . . . . | 

laut Kaffen-Nebenbuh AR. . . p.. 62| 35 
6. | Betviebsfoften, laufende für. . . . . | 

laut Kaſſen-Nebenbuch AI 4521. 0 3 

„ ” „ A II 6549 , 46, 

u. f. w. . . 1233691 94 


.| Betriebsfojten, laufende für. . . 
laut Kaſſen-Nebenbuch AI 321.4 14; 3 
” ” » AM 67, 18, 
u. |. w. | 715) 95 


Köppel. 
Notizen. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 181—186 zur Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen 
bei den Truppen (D. B. 387); 


tan 
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wird den Kommandobehörden ꝛc. in der erforderlichen Anzahl zugehen; 
ſie kann auch käuflich von der Lithographiſchen Offizin des Kriegs— 
miniſteriums bezogen werden. 

Der Vortrag unter Nr 340 im Druckvorſchriftenetat hat zu 
lauten: „Pferdegeldvorſchrift 1903“. 


Sch. v. Ach. 


Nr 4360. u Minden 28. März 1903. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Beitinnmungen für die Ge 
fechtsiibungen mit gemilchter Waffen 
unter Beteiligung der ſchweren Mre 
tillerie des Feldheeres. . 
Im Uamen Heiner majenit Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reih3 Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entfchlie- 
Bung vom 22. d8. Mts. gerubt, 

die Beitimmungen über die Gefedhtdiibungen mit gemijchten 
Waffen unter Beteiligung der jchiweren Mrtillerie des Feldheeres 
Allergnädigit zu genehmigen, 

jowie Das Striegsminifterium zu ermächtigen, Erläuterungen zu 
geben und Abänderungen vorzunehmen, die nicht grundjäßlicher 
Natur find. 


Diefe Allerhöchſte Entjchliegung wird mit nachſtehenden Bemer- 
fungen zur Kenntnis Der Armee gebradt: 

Die neue Vorjdrift wird durch die Zentralabteilung des Kriegs- 
minifteriums demnächſt verteilt werden; fie ift unter Nr 522 in den 
Druck-Vorſchriften-Etat aufzunehmen und fann bei der Vithographijden 
Offigin des Krieqsminifteriums gefauft werden. 


rh. v. Aſch. 


Nr 4320, München 28. März 1903. 
Kriegs minifterium. 


Betreff: Einteilung des deutichen Gijen- 
bahnnetzes in Linien. 


Die anliegende Yinien-Einteilung wird zur Kenntnis der Armee 
gebracht. Sie tritt an Stelle der mit K. M. E. 4718/02, V. BL. 
©. 121, ausgegebenen. 


Sch. v. Aſch. 
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Nr 4420. Münden 28. März 1903. 
Vriegsminittertunt. 
Militar Verwaltungs- Abteilung. 


Betreff: Pferde-Kursbuch. 


Die Angaben des Pferde-Kursbuches find feine amtlichen und 
Daher für Liquidationsaivede nicht verbindlich; jie follen den Truppen 
lediglich zur Feititellung der fchnelliten und beiten Zugverbindungen 
beim Berjand einzelner Pferde dienen. 


Köppel. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung deg Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 175 bis 178 zur Wehrordnung von 19. Januar 1889 (D.V. 156); 
Deckblätter Nr 1—58 zur Bekleidungsordnung |. Teil (D. V. 232); 
Dedblätter Nr 149 bis 162 und 163 zur Marineordnung (D. V. 333). 


za 
kr... 


Königlid; Bayerisches Kriegsminifterium. 


8. 8, April 1903. 


Inhalt: 1) Unterftübungsverein für die a ee der Offiziere, Sani: 
tatSoffiziere und oberen Beamten des R. B. Heeres; 2) — ung zur 
Ausſtellung ärztlicher Zeugniſſe für —— e Deutſche in ® afılten 
3) Landwehrbezirkseinteilung der R. Breuß Infanterie⸗ Brigade. 
4) — verein fiir die Hinterbliebenen der Offiziere ac. 10. Des 
K. B. Heeres; 5 — der Anlage B zur Ciextoln 
6) Sanitatsbericht über die R. B. Armee vom 1. Oftober 1897 bis 30. Sep- 
tember 1898; 7) ormation der Königlich Rreußiichen Armee; 8) Bemilli- 
g ung von abohnungegesntuen, ) arg. a Dienfteintommen ; 
0) Selbitkoften der Verwa tang ARE pen übermwiejenen Le 
bensmittel; 11) Anderung der $ T 7) Sroänyung der Ner 
waltungs-Vorfchrift für das Feldartillerte Material ( 398); 13) Aus- 
icheiden einer art. Spezial-Vorſchrift; 14) “ea ach und — 
der ArtilleriedepotBeſtäͤnde (D. B. 280); 15) — Nachweiſung für 
Te, — der Pioniere beim Stabe eines Generalfommandos; 

otizen. 


Mr 1911 JA. München 8. April 1903. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Unterftützungsverein für die Hinter- 
bliebenen der Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und oberen Beamten des K. W. Heeres, 


Im Mamen Keiner Blajeftät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verweſer, geruhten inhaltlich Allerhöchfter Ent- 
ichliegung bom 4. DS. der unterm 17. März 1903 von der auher- 
ordentlichen Generalverjammlung des Unterftügungsvereins für die 
Hinterbliebenen der Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten 
des Königlich Bayerifchen Heeres befchloffenen Anderung des § 15 der 
Sabungen die Allerhöchite Genehmigung zu erteilen. 

Diefe Anderung wird nachftehend befanntgegeben: 
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Anderung der Sakungen 
des Unterftiikungsvereing für die Hinterbliebenen der Offiziere, Sa: 
nitätsoffiziere und oberen Beamten des Königlich Bayerifden Heeres 
nah Maßgabe des Allerhöchſt genehmigten Beichluffes der auber- 
ordentlichen Generalverfammlung vom 17. März 1903. 


An Stelle des § 15 tritt folgende Beftimmung: 


8 15. 
Die Vereinsmitglieder bilden: 
a) infomweit der Unterftiigungsanjpruch der Witwen, dann der 
Waijen bis zum vollendeten 20. Lebensjahre in Frage fommt, 
- (§ 17 Biff..1 und 2) drei. Maffen, : 
b) injoweit dagegen der Unterſtützungsanſpruch der doppeltver- 
- wailten Töchter über 18 Lebensjahre in Frage kommt (8 17 
Biff. 3) eine Rlajfe. 

Die Zugehörigkeit Der Mitglieder (§ 5 und 6) zu den einzelnen 
Klaſſen im Sinne der lit. a bemißt fic) nad) jenem penfionsfähigen 
Dienfteinfommen, welches fih für die Offiziere, SanttätSoffiziere und 
oberen Beamten auf Grund der zum 1. April 1902 gültigen gejeglichen 
und verordnungsmäßigen Normen ergibt. 

G3 gehören daher Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte 
mit einem penfionzfähigen Dienfteinfommen 

1. von 4164 #. und darüber in die I. Mitgliederklajie, | 
2. „ 2551 AM bis 4163 K. einfchl. in Die II. ” , 
3. „ 2550 4 und weniger in die II. | 

Durd die Verabjdiedung bezw. Verfegung in den Ruheſtand 
wird eine Änderung in der Zugehörigkeit zu einer Mitgliederklaſſe nicht 
bewirft. 

Die vorbezeichneten Normen haben, auch mwenn fpdterhin eine 
Änderung derfelben eintreten folte, gleichwohl für die Zuteilung zur 
Mitgliederflaffe die Grundlage zu bilden. 

“Ynfoweit für einzelne Beamtenfategorien bejondere von den 
reihögejeglichen Grundlagen abweichende Penſionsnormen beftehen, 
beftimmt fih auch für diefe Kategorien die Zugehörigfeit zu einer 
der Mitgliederflaffen nah Maßgabe jenes penfionsfähigen Dienjtein- 
fommens, welches fih für diejelben auf der Grundlage der in Abjat 2 
bezeichneten, zum 1. April 1902 gültigen Normen ergibt. 

Denjenigen Mitgliedern, welche infolge der gemäß des Reichsge— 
jegeS vom 7. Juli 1902 (Neichögejeßblatt Seite 239) eingetretenen 
Erhöhung des penfionsfähigen Dienfteinfommens nach den bisherigen 
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Satungsbeftimmungen in eine höhere Mtitgliederflaffe eingerüct find, 
wird die Zugehörigkeit zu diefer Mitgliederflaffe gewahrt, wenn fie 
nicht bid ſpäteſtens 1. Juli 1903 die fchriftliche Erklärung abgeben 
daß fie in der früheren Klaſſe verbleiben mollen. 


Sch. v. Aſch. 


StM. d. J. Mr 6703, 
Kr. IM. Nr 3976, 


An famtlide Erfagbehörden des Königreiches. 


8. Staatsminiſterium des Innern 
und 
KR. Kriegominifteriam. 
Nachitehend wird eine im Zentralblatte fir dad Deutfche Reid) 


Kr 10 ©. 85 veröffentlichte Bekanntmachung des ReichSfanglers vom 
26. Februar I. Is. zur Kenntnis gebracht. 


Münden, den 19. März 1903. 


Dr. Frh. von Feilitzſch. Sch. von Ach. 


Ermächtigung zur Wusftellung ärztlicher 
Seugniffe für militärpflichtige Deutſche 
in Brafilien betr. 


Dem praftiicden Arzte und. Oberarzt der Rejerve Dr. Robert 
KXeudörffer zu Sao Paulo ift auf Grund des § 42 Biff. 2 der 
Wehrordnung die Ermächtigung erteilt worden, die im $ 42 Biff. la 
und b ebendajelbjt bezeichneten Beugniffe über die Untauglichfeit oder 
bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutjchen auszustellen, 
welche ihren dauernden Aufenthalt in- Brafilien haben. 


Berlin, den 26. Februar 1903. 


Der Reidhsfangler. 


om Wuftrage: 
Dr. Richter. 
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Nr 5025. München 8. April 1903. 


Betreff: Landmehrbezirkseinteilung der 
KR. Preuß. 33. Ynfanterie-Brigade. 


8. Stantsminiflerium des Sunern 
und 
K. Rriegsminifterium. 

Am 1. April Ifd. Ys. wurde das Bezirks-Kommando Bremer: 
haben errichtet. Die hiedurch veranlaßte Anderung in der Landwehr: 
bezirk3einteilung des 2. Bezirk3 der R. Preuß. 33. Ynfanterie-Brigade 
und die Abgrenzung des neuen Bezirkskommandos werden im nad- 
folgenden befanntgegeben. 


Dr. Frhr. v. Feilitzſch. Schr. v. Afh. 


Landwehrbezirkseinteilung 
des 2. Bezirks der 33. Infanterie-Brigade. 















Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ Bundesſtaat 
| .) | (im KRönigrei eußen, B 
bezirke (bezw. Aushebungs-) und Sa et cand Bovine bog 
bezirfe Neg.: Bezirk) 





I Bremen ana et Freie Hanſeſtadt Bremen. 
Kreis Oſterholz 
Blumenthal q ch Preuß 
erden Königrei reußen, 
II Bremen ’ ehin Reg.Bezirk Stade. 
IX. 183.12. Be- "even 
a * & n" r 
girt“) 
Aushebungsbezirt: |. . 
a em erh av nn Freie Hanteftadt Bremen. 
Bremerhaven — S 


Kreis Lehe Königreich Preußen, 
| „Geeſtemünde Reg.Bezirk Stade. 
| 
*) Der 2. Bezirk der 33. Infanterie-Brigade ift dem Kommandeur der 
17. Feldartillerie Brigade im Frieden unteritellt. 
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Nr 1859 JA. Münden 8. April 1903. 


Krieg sminifterium. 
Betreff: Unterftüßungsverein für die 


Hinterbliebenen der Offiziere rc. ıc. 
des K. B. Heeres. 


Seine Königlihe Hoheit Pring LQuitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, geruhten inhaltlich Allerhöchfter Cnt- 
Ihliegung vom 2. d8. den Oberften 3. D. Schent, Abteilungschef im 
RKriegsminifterium, zum ftellvertretenden Vorftand des Verwaltungsrat 
des Unterftiigungsverein3 für die Hinterbliebenen der Offiziere 2c. 2c. 
des K. P. Heeres zu beftimmen. 


Frh. v. Aſch. 


— — — — —— 


Abdruck. 
Xr. 217511. 


Bekanntmachung, die Einführung der Cifenbahn-Verfehrsordnung in 
Bayern betreffend. 


8. Staatsminiſterium des Königlichen Hauſes und des Jeußeru. 


In der Anlage B zur Eifenbahn-Verfehrsordnung (Gefeg- und 
Verordnungsblatt 1899 Seite 1075 ff.) treten nadhitehende Wende: 
rungen ein: 

1. Gn Nr. XXXVb unter lit. a Biff. 6 und in Wr. XLIIa 
Biff. 4 ift Statt des Wortes „Chemiker“ zu ſetzen: „Sad)- 
berftändigen“. Ä 

2. Hinter Nr. XLIV ift einzufügen: 

XLIV a. 

() Flüſſige Luft wird zur Beförderung gugelaffen in doppel- 
wandigen, die Leitung und Strahlung der Wärme verhindernden 
Glasflafchen, die mit Filz umfleidet und mit einem Filzpfropfen jo 
verjchloffen find, daß die verdampfenden Gafe entweichen können, ohne 
im Sprmern einen erheblichen Ueberdrud gu erzeugen, daß jedod) ein 
Ausfliegen des Inhalts nicht möglich ift. Der Filzpfropfen muß jo 
auf der Flaſche befeftigt fein, daß er fich beim Klippen und Umkehren 
der Flaſche nicht lockert. Yede Flaſche oder mehrere Flafchen gemein- 
Ihaftlih müfjen durch einen ficher ftehenden Drahtforb oder ein ähn- 
liches Gefäß gegen Stöße geichügt fein. Die Beförderung der Draht- 
fürbe oder Gefäße hat in oben offenen oder nur durd) ein Drahtnes, 
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einen mit Löchern verjehenen Dedel oder eine ähnliche Bor- 
richtung gefdloffenen Metallkäften oder mit Blech ausgefleideten Holz- 
fiften mit der Auffchrift „Flüſſige Luft” zu erfolgen. In dieſen Pe- 
hältern dürfen fic) feine leicht brennbaren VBerpadungsitoffe, wie Säge— 
ipäne, Holzwolle, Torf, Stroh, Heu befinden. Die Rafter und 
Kiften find im Eifenbahnmwagen fo aufzuftellen, daß fie nicht umfallen 
oder herabfallen können, und dak die Flaſchen aufrecht ftehen und 
gegen Bejdadigungen durch andere Frachtſtücke geſchützt find. Leicht 
brennbare fleinftiicige oder flüffige Stoffe find nicht in unmittelbarer 
Nahe der flüffigen Luft zu verladen. 

(o) Statt der doppelmandigen, mit Filz umfleideten Glasflafchen 
fönnen andere Behälter verwendet werden, wenn fie gegen Erwär— 
mung fo gefdiigt find, daß fie nicht beichlagen oder bereifen. Dieſe 
Behälter brauchen, wenn fie feft genug find und ficher ftehen, nicht 
bon Drahtförben oder dergleichen umjdloffen zu fein. Ym übrigen 
finden die Vorfchriften des Ab}. 1 finngemäße Anwendung. 

3. Die feitherige Nr. XLIVa erhält die Ueberfdrift XLIV b. 

4. Borftehende Aenderungen treten jofort in Kraft. 


München, den 22. März 1903. 
In Bertretung: 
Staatörat von Mayer. 


Mr 5253, München 8. April 1903. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Anderung der Anlage B zur 
Eiſenbahn⸗Vekehrsordnung. 


Vorſtehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Frh. v. Aſch. 


Nr 4540. Münden 8. April 1903. 
Rrieqsminiftertum. 


Betreff: Sanitätsbericht über die R. B. Armee 
vom 1. Oftober 1897 bis 30. September 1898. 


Durd) die Bentral-Abteilung des Kriegsminijteriums gelangt der 
Sanitätsbericht über die R. B. Armee für die Beit vom 1. Oftober 1897 
bis 30. September 1898 zur Verteilung. 


Sch. v. Wich. 


— — — — — 
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Abdrud. 


Truppenverlegungen. 


Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich im Anſchluß an 
Meine Ordre vom 16. Januar 1902, daß die in Wreſchen und 
Schrimm proviſoriſch untergebrachten Truppenteile und zwar: 
das IM. Bataillon Infanterie-Regiments Graf Kirchbach 
(1. Niederſchleſiſches) Nr. 46 in Wreſchen, 
das II. Bataillon 2. Niederichlefiichen Infanterie-Regiments 
Nr. 47 in Schrimm _ 
vom 1. April 1903 ab endgültig in diefe Standorte verlegt werden. 
Das Kriegsminifterium hat hiernad) das Erforderliche zu veranlaſſen. 


Berlin den 25. März 1903. 
Wilhelm. 


An das Kriegsminiſterium. | v. Gopler. 


Rrieg3minifterium. Berlin den 26. März 1903. 
Rr. 1031/3. 08. A. 1. 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinetts-Ordre wird zur Kenntnis der 
Arme gebracht. 


v. Gopler. 


Nr 5300. | Münden 8. April 1903. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Formation der Königlich Preu- 
Bifchen Armee. 


Borftehender Abdruck wird unter Beziehung auf den K. M. C. 
Nr 1178/02, V. Bl. ©. 49, zur Kenntnis der Armee gebracht. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 1630 FA. München 8. April 1903. - 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Benilligung von Wobhnungsgelo- 
zuſchüſſen. 
Durch Allerhöchſte Entjchliegung vom 24. März ds. Is. wurde 
mit Rüdficht auf das ReichSgejeg vom 7. Juli 1902, betreffend den 
Servistarif und die Kaffeneinteilung der Orte jowie Abänderung des 


@ 
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Geſetzes über die Bewilligung von Wohnungsgeldzufchüjlen, angeordnet, 
daß in § 7 Ubj. 2 der Allerhöchiten Verordnung vom 24. Auguſt 1873 
(B. BL ©. 251) an Stelle der Worte: „Servisflaffen I—V~ zu 
jeben ift: „Servisflajfen I—IV”. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben; die Abänderung hat hand- 
Ichriftlich zu geichehen. 
Sch. v. Aſch. 


Nr 16301 FA. | . Münden, 8. April 1903. . 
"Kriegsminifterium. | 

Abteilung für das Ynvalidenwejen. 

Betreff: Penfionsfahiges Dieniteinfommen. 

Sm Anſchluſſe an vorjtehende Ausfchreibung wird nachjtehendes 
befannt gegeben: 

1) Hinſichtlich des penfionsfähigen Dienfteinfommens der Offiziere 
und deren vom 1. April 1902 ab zuftändigen Penfionsbezüge wird 
auf die Anlage zum K. M. € Nr 5371JA./O2 (WV. BI. Nr 26) hinge- 
wiejen. 

2) Für Die Militärbeanten, dann für Die oberen Zivilbeamten 
und die unteren Bedienfteten der Militärverwaltung, welche außer 
dem Gehalte nod) den Wohnungsgeldaufchuß beziehen oder nur be- 
dingten rwiderrufliden WAnfprud) auf Dienſtwohnung haben, erhöht 
fich der penfionsfähige Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeldzufchuffes 

nach Tarif 12 von 804 4. auf 855 M, 


” H,2 , 660 m , 690 4, 
” IIL,2 "n 492 M. ” 525 AM, 
” V „ 298 m „ 327 A, 


VI „BAKA , 126 4 
3) Für Beamte, welchen neben dem Gehalte etat3mäßig noc) freie 
Dienftwohnung mit Feuerungs- und Erleuchtungsmaterialien u. |. w. 
zufteht, erhöht fich der penfionsfähige Geſamtwert diefer Nebenbezüge 


für Die | 
oberen Beamten um. . > 2 2 2 22 . . 29M, 
Unterbeamten um. . . . . 124 


" 4) Die Krieg3-Minijterial- Erlaſſe Nr 15172/1881 (B. Bl. ©. 520) 
und Nr 9666/1882 (V. Bl. ©. 329) ändern fih nah Maßgabe vor- 
jtehender Biff. 2 und 3 mit der Wirkſamkeit vom 1. April 1902 ab. 


Schenk. 
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Nr 4725. Münden 8. April 1903. 


Kriegsminiftertium. 
Militar-Verwaltungs-Wbteilung. 
Betreff: Selbftfoften der Verwaltung für 


Die den Truppen itberwiejenen Lebens: 
mittel. 


1. Die Gelbftfvjten dev Verwaltung für die den Truppen nach 
S 7 Biff. 10 der Fr. B. B. überwieſenen Vebensmittel betragen tin 
Rechnungsjahre 1903: 


a) für 1 kg Erbſen..29, 
b) „ „n Bonen. 2 2 2 ww eee 269, 
c) , n » Linſen..183, 
d) p » „n @vaupen . . . . nn 28 SG, 
e) on n Reis. ....279, 
P) „ » » MWeaffavoni. . 2 2 . . nn nn. 45 8, 
g) , » „n Rohfaffee . . . ...1M22 , 
h) für 100 g Gemiijefonferven (Exbfen, Vohnen ‘oder Linſen 

in jeder Verpackunghy. . . nn Im 3B. 

Bergütet werden: 

1 kg Erbſen mit. . . ee, 
100 g Gemiijefonjerven mit T ó, 


die übrigen Lebensmittel mit den porangegebenen Selbſtkoſten. 
2. Die Beſtimmungen unter Ziffer 2 big 4 im Erlaſſe Nr 4362/99 
— B. HI. S. 204 — find auch für dad Rechnungsjahr 1903 maßgebend. 


Köppel. 


Nr 4978. | Münden 8. April 1903. 
Kriegsminifterium. 

Milttär-VBerwaltungs-Abteilung. 

Betreff: Anderung der Belleidungsetats. 

Mit Bezug auf den Crlag Nr 1547/03 — BV.BLS. 47 — 
werden die Änderungen der Jahresentſchädigungsſätze für Bekleidungs- 
und Ausrüftungsftüdfe in den Belleidungsetats für Infanterie, Yager, 
Mafchinengemehrabteilung, Pioniere und BVerfehrstruppen als Ded- 
blätter Durd) die Bentralabteilung des Kriegsminiſteriums verteilt. 

Gleichzeitig werden zur Erläuterung diefer Dedblätter die Inde- 
rungen der Tragezeiten und Sahresentfchädigungen in den Etats be- 
fanutgegeben. 


Köppel. 





104 


Nr 5008. Münden 8. April 1903. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Ergänzung der Verwaltungs- 
Vorſchrift für 8) Feldartillerie⸗ 
Material (D. B. 398 


Seite 21, 8, erſetze „88.96 und 73.96“ durch: 
, Snfanterie-Munitionsfolonne 
Seite 43, Dedbl. 12, füge Hinter „Artillerie-Munitionskolonne“ 
ein: 
„Infanterie-Munitionskolonne 


Denk. 


Nr 5237. Miinchen 8. April 1903. 
Rrieg3miniftertu m. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Ausfcheiden einer art. Spezial 
Borichrift. 


Die art. Spezial-Borjchrift 99 tritt außer Kraft. 
Ym art. Sp. E. fmd alle die Nr 99 betreffenden Angaben zu 
Itreichen. 
Denk. 


Nr 5238. München 8. April 1903. 
Kriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Aufbewahrung und Verfendung 
der Artilleriedepot-Beitände (D. V. 280). 

Die „Aufbewahrung und Verjendung der Artilleriedepot-Bejtände* 
(D. B. 280) ift neu aufgeftellt und wird den beteiligten Dienftftellen 
zugehen. 

Die bisherige D. VB. 280 „Anleitung zur guten Erhaltung der 
Artilleriedepot-Beltände” vom Jahre 1893, tritt außer Kraft. 

Im D. B. ©. ift unter Nr 280 die Bezeichnung zu ändern und 
„1893“ zu erjegen durch: 1902. 


Dent., 
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Nr 5249, Münden 8. April 1903. 
Rriegsminiftertum. 

Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 

Betreff: Ausrüftungs-Nachmetfung für 


den Kommandeur der Pioniere beim 
Stabe eines Generalfommandos. 


Die Ausriiftungs-Nadhweifung für den Kommandeur der Pioniere 
beim Stabe eines Generalfommandos, D. V. 444, tritt außer Kraft. 


~ Water. 


Notizen. 


Durdh die Bentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums 
werden verteilt werden: 

Dedblätter Nr 13—26 zur M. V. C. (D. BY. 160); 

Dedblätter Nr 1—11 zu „Bemerkungen und Zufäße zum Beiheft zum Sammel- 
beft der Schubtafeln.” (D. V. 250); 

Dedblätter Nr 16—23 zu den Änderungen und Zufägen zur „Anleitung zur 
Anfertigung der Munition 88 für Handfeuerwaffen bei den Artilleriedepots. 
(Übernommen zur Verwendung beim R. B. Hauptlaboratorium.)” und 

Decblatter Nr 4—8 zu den zugehörigen Zeichnungen (D. VB. 330); 

Dedblätter Nr 3—8 zur „Belichtigung des Fufartilleriegerats.” (D. V. 350); 

Dedblätter Nr 37 u. 38 zur Vorichrift „Anichießen von Geſchützrohren und 
Lafetten der Fußartillerie (D. B. 510). 


Im Verlag von Anton Sichler in Landsberg a/Lech ift eine Sammlung 
der Geſetze über den Verkehr mit Nahrungsmitteln ıc., Butter, Kafe, Schmalz 
und Milh, liber Schladhtvieh und Fleiſchbeſchau nebft einichlägigen Reich3ge- 
richtsentſcheidungen 

als 
„Handbüchlein der geſamten Biftualienpolizei” 
— herausgegeben von Hermann Bürchner, K. B. Bezirkstierarzt in Lands- 
berg a / Lech — erſchienen, das ein handliches Nachſchlagebuch für Veterinäre 
und alle an der Durchführung von Armeeverpflegungsgeſchäften Beteiligten 
(Yntendantur-, Truppen: und Proviantamtsbeamte) bietet und auch bei den 
Fleiſchbeſchaukurſen der Militärverwaltung beniigt werden fann. 

Der Preis beträgt 1,50 M. Die Befchaffung aus den Bureaugelder: 
fonds bezw. aus den Belöftigungsfonds der Truppen ijt geftattet. Beftellungen 
find unmittelbar an den Verleger zu richten. 


Königlid) — Kriegsminiſterium. 


N ii. 5. Mai 1903. 


¥nbhalt: 1) Beitimmungen iber die jährlichen Generalftabsreifen ; 2) Jinde: 
rungen der Militär-Transport-Ordnung; 3) Friedens-Befoldungs- (Stats für 
oe Truppen zc. mit der Gültigkeit vom 1. April 1903; 4) Ergänzung der 

D. B. 507; 5) Feitungsgeneralitabsreife 1903; 6) Nene ‚Feldverpflegungs- 

Tabellen: 7) Dienitordnung der Krieg sichule ; 8) Verlegung einer Königlich 
Preußtichen Kommandobehörde; 9) Gifenbahnbeförderung überetatämäßiger 
Pferde; 10) Preis des alten Bleies: 11) Ausgabe einer neuen Ausrüſtungs— 
Nachweiſung; <p Nenansgabe des 5. Abichnitts der Kriegsfeuerwerkerei 
für Artillerie (D. B. 451); 13) Notizen. 

Nr 4931, ( München 5. Mai 1905. 

Rriegsminiftertum. 

Betreff: Beltimmungen über die jährlichen 
Seneralftabsretien. 


Die „Beltimmungen über die jährlichen Generaljtabsreijen’ 
— Beilage zu Nr 18 des V. Bl, 1900 — werden wie folgt geändert: 
l. Der dritte Abjak des § 4 erhält folgende Fajjung: 

Bei den Seftungägeneralftaböreifen ordnet der Chef des 
MeneraljtabeS der Armee im einzelnen Falle an, ob die Beritten- 
machung der rationsberechtigten Offiziere und Intendanturbeamten 
auf eigenen Pferden oder auf Dienſtpferden jtattzufinden hat. 
Die Vermittelung der Geftellung von Dienftpferden erfolgt aud 
in Diejem Falle nach den obengenannten Grundjäßen. 

Ss 19, Abf. 3 Ziff. 2 Hat zu lauten: 

An jeder Reife nehmen 2 höhere ntendanturbeamte teil. 
Ebendort, Ziff. 3 ijt zu „Kompagırien“ als Anmerkung *) 

beizufügen: 

Sine Maichinengewehrabteilung ijt als Kompagnie zu rechnen. 
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3. 


§ 27, Biff. 2 der 2. Abſatz hat zu lauten: 

Außerdem werden in der Regel fommandiert: 

a) u. |. w. 
An den Schluß der Ziff. 2 ift zu jegen: 

Der Chef des Generaljtabes der Armee ift befugt, die Zahl 
der Teilnehmer nad) Bedarf einzuschränken. 
§ 28 erhält folgende Faſſung: 

Bur Bejorgung von fchriftlichen Arbeiten wird bei den Reifen 
nad § 27,1 ein Unteroffizier (Zahlmeifterafpirant) aus der Feſtuug 
fommandiert, bei den Reifen nach § 27,2 ift die Mitnahme eines 
Rangleifunttiondrs der Zentralitelle geitattet. 

Für zeichnerifche Arbeiten find in jedem Falle 1—2 Zeichner 
aus der Zeitung zu fommanpdieren.. 

Den Offizieren u. f. w. ift die Mitnahme ihres Dieners 
(Burfchen) geftattet. Den von augerhalb der Feſtung fomman- 
Dierten Offizieren u. f. w., die einen Burjchen nicht mitführen, 
find zu ihrer Bedienung Ordonnangen aus der Feſtung zu ftellen. 


. Der erſte Sag im § 30, Ziffer 1 erhält folgende Fafjung: 


1. Sn Betreff der Reife- und Marjchgebührniffe der von 
außerhalb der Zeitung fommandierten Offiziere u. f. w. finden 
die Beftimmungen der §§ 10 bid 14 Anwendung. 


Seh. v. Aſch. 


Abdruck. 
(Nr. 2928.) Bekanntmachung, betreffend Anderung der Militär- 


Transport-Ordnung. Vom 12. März 1903. 


Auf Grund des § 2 der Verordnung, betreffend die Militär-Trans- 
port-Ordnung für Eifenbahnen, vom 18. Januar 1899 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 15) bejtimme ich, daß in diefer Ordnung 


im § 45 Biffer 14 hinter dem Worte „Heu“ die Worte: 
„für die Dauer der Fahrt” 
zu Streichen find und 
im § 46 Biffer 1D der zweite Abfas: 
„Muß Futter... . . (bis) einzuftellen.“ 
lateinische Schrift erhält. 
Berlin, den 12. März 1903. 


Der Reichskanzler. 
Graf von Biilow. 


Abrud. 
Nr, 2174. 
| Bekannimadung, 
Anderung der Militir-Transport-Orodnung für Eijenbahnen betreffend. 


K. Slaatominifterium des Königlichen Haufes und des Jeußern, 

dann Å. Lriegsminifteriam. 

Die durd) Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 12. 03. Wits. 
(Neichs-Sejesblatt 1903 Seite 41) verfügte Abänderung der Militär- 
Transport: Ordnung bat aud) für die Baverijden Cijenbahnen zu 
gelten. 

Minden, den 27. Mär; 1905. 

T 3: 
Frh. v. Ach. v. Mayer. 


Abdruck. 


(Nr. 2937.) Bekanntmachung, betreffend Anderung der Militär- 
Transport-Ordnung. Vom 20. März 1903. 


Huf Grund des § 2 der Verordnung, betreffend die Militär-Trans- 
port- Ordnung für Eifenbahnen, vom 18. Januar 1899 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 15) beftimme ich, daß der § 54 Diejer Ordnung wie folgt ge- 
ündert wird: 
1. In Biffer 11 ift hinter dem erjten Abſatze nachjtehender Abjatz 
einzuschalten: 

Auf elektriich betriebenen Eifenbahnen mit oberer Strom: 
zuführung müfjen die auf offene Eifenbahnmwagen verladenen 
KrieqSfahrgeuge mit einer aus ijolievendDem Materiale bejtehen- 
den Schutdede jo eingededt werden, daß die eijernen Be- 
jtandteile und die mit Gijen oder Blech beſchlagenen Teile 
der Fahrzeuge gegen direfte Berührung durch einen herabge- 
fallenen Kontaktdraht geſchützt find. 

2. Yn Biffer 18 erhält der vorlegte Abſatz folgenden Zufaß: 

Auf eleftrifch betriebenen Eifenbahnen mit oberer Strom- 
zuführung dürfen nur folche Wagen verwendet werden, die 
feine jtromführenden oder unter Spannung ftehenden elef- 
trijden Zeitungen oder Apparate enthalten, auch nicht mit 
eleftrijder Beleuchtung ausgerüſtet find. 
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3. In Biffer 19 lit. e erhält der erjte Abjat denjelben Bujak wie 
borftehend unter 2 angegeben. 
Berlin, den 20. März 1903. 


Der Reichskanzler. 
Graf von Silow. 


Abdrud. 
Nr. 2326. | 
Bekanntmachung, 

Anderung der Militär-Transport-Ordnung für Cijenbagnen betreffend. 


K. Staatsminifterium des Königlichen Haufen und des Jeußern, 

dann &. Kriessminifterium. 

Die dur) Belanntmahung des Reichsfanzlerd vom 20. Marz 1903 
(Reich3-Gefesblatt 1903 Seite 60) verfügte Abänderung der Militär- 
Cransport-Ordnung hat auch für die bayerifchen Gifenbahnen zu 
gelten. 

München, den 1. April 1903. 


J. V.: 
Frh. v. Aſch. Staatsrat v. Mayer. 
Nr 5092. München 5. Mai 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Anderungen der Militar 
Transport⸗Ordnnng. 


Vorſtehende Abdrücke werden zur Kenntnis der Armee gebracht. 


Frh. v. Aſch. 


Mr 5256, Minden 5. Mai 1903. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Friedens-Beſoldungs-Etats für 
die Truppen xc. mit der Gültigkeit 
vom 1. April 1903. 


Die vom 1. April 1903 an gültigen Friedens-Beſoldungs-Etats 
für Die Truppen rc. werden durch die Zentralabteilung des Kriegs— 
miniſteriums verteilt werden. 


Sch. v. Aſch. 


m 


Nr 5280, München H. Mai 1903. 
Kriegsminiiteriumt. 
Betreff: Ergänzung der D. B. 507. 

Yn D. V. 507, IV Ziff. 10 ift nach Abſatz 1 einzufchalten: 
= 3m Angelegenheiten der Traindepots, der Verwaltung des 
Ubungsgeräts des Trains und des Garnifonsdienftes übernimmt die 
Vertretung der erſte Train-Depot-DOffizier jelbftändig, jojern er bienjt- 
älter ift alg der Bureauvorjtand. 

Deckblatt wird nicht ausgegeben. 


rh. v. Afh. 


Jir 5307. Miinchen 5. Mai 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Feſtungsgeneralſtabsreiſe 1903. 

In dieſem Jahre findet für das J. und III. Armee-Korps eine 
Feſtungsgeneralſtabsreiſe bei Ingolſtadt unter Leitung des Chefs des 
Generalſtabes der Armee ſtatt. (§ 26 der Beſtimmungen über die 
jährlichen Generaljtabsreijen, Beilage zum B.B. Nr 18/1900.) 

Als Termin für die in § 27, 5.0.7. Der Beitimmungen borgejehenen 
Mitteilungen der oberjien Waffenbehörden u. j. w. über Komman— 
dierumg der Offiziere wird für 1903 der 1. Juni feſtgeſetzt. 


Freh. v. Aſch. 


Nr 5341. | München 29. April 1903. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Neue Feldverpflegungs— 

Tabellen. 

Die Feldverpflegungs-Tabellen nebjt einem für den Verpflequngs- 
Offizier bejtimmten Auszug aus Dienjtvorjchriften find neu bearbeitet 
worden und werden den Kommandobehörden rx. in der erforderlichen 
Zahl nebſt Verteilungstabelle zugehen. Sie treten an die Stelle der 
bisherigen Tabellen. 

Flir die fleineren Truppenverbände fommt ein Sonderabdruck 
von der Tabelle I zur Ausgabe. 

Im Druckvorſchriftenetat ijt unter Nr 92 die Bezeichnung und 
die Jahreszahl zu berichtigen. Der Sonderabdrudf der Tabelle I der 
eseldverpflegungs- Tabellen erhält die Nr 92a. 
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Es ift erwünscht, daß die Organe der Truppen fih fehon im 
Srieden beim Empfang der Lebensmittel! während der größeren Übungen 
mit dem Gebrauch einer Tabelle nad) Art der Tabelle I vertraut 
madhen. 

" Die von dem Geheimen Ralfulator Große der PVerpflegungs- 
abteilung ded K. Preuß. Kriegsminifteriums herausgegebene, im Ber- 
lage der Königliden Hofbuchhandlung von ©. S. Mittler & Sohn, 
Berlin SW. 12, Kochſtraße 68— 71, erfchienene „Friedensverpflegungs⸗ 
Tabelle” ift nach einem der Tabelle I ahnliden Mufter im vorigen 
Fahre neu aufgeftellt worden und für obigen Zweck geeignet. Sie 
darf nach einer Notiz auf Seite 296 des Verordnungsblattes vom 
Jahre 1500 von den Truppen aus den allgemeinen Unfoften bejchafft 
werden und zwar in Grenzen derjenigen Zahl von Cremplaren, die 
ihnen von den Feldverpflegungs-Tabellen bezw. von den Sunderab- 
drücen der Tabelle I für die Kriedensformationen tiberwiefen werden. 


Sch. v. Wich. 


Nr 5609. München 5. Mai 1903. 
RKriegsminifterium. 
Betreff: Dienjtordnung der Kriegsichule. 


Der erfte Abjat der Ziffer 3 des § 14 der Dienjtordnung der 
Kriegsſchule erhält folgende Faſſung: 

3. Bei der Einberufung zur Sriegsfchule erhalten die ahnen- 
junfer, injoferne fie Bortepeeunteroffiziere find, hei Einzelreifen 
Reijegebührniffe (Cagegelder und Fubrfoiten nah Maßgabe 
der Neifeordnung), im anderen alle find fie marſchmäßig 
mittels Militärfahricheins zu befördern, wenn Militärfahrfarten 
nicht aufgegeben werden. Auf Grund des § 30 Ziffer 1 der 
Militär-Transport-Ordnung und der militärischen Ausführungs- 
beftimmung 28 dürfen in den Fällen, in welchen die Eijenbahn- 
fahrt mit gewöhnlichen Zügen einschließlich der undermeidlichen 
Fahrtunterbrecjungen länger als 24 Stunden dauern wiirde, 
mit Genehmigung des Rommandierenden Generals Schnellziige 
benutzt werden. 


Frh. v. Nic. 
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Abdrud. 
Standort der Kommandantur des Truppenübungsplages Lodftedt. 


Huf den Mir gehaltenen Vortrag beitimme Yd: 
Die Kommandantur des Truppenübungsplages Lockſtedt wird 
zum 1. April 1903 von Itzehoe nad) dem Lodjtedter Lager verlegt. 
Das Kriegsminifterium hat hiernad) da3 Weitere zu veranlaffen. 


Potsdam den 31. März 1903. 
Wilhelm. 


An das Kriegsminifterium. v. Gopler. 
Kriegsminiftertum. Berlin den 4. April 1903. 
Nr. 71/4. 08. A. 1. | 

Vorſtehende Allerhodfte Kabinetts-Ordre wird hierdurch zur 
Kenntnis der Armee gebracht. 


v. Goßler. 


Nr 5890, Minden 5. Mai 1903. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Verlegung einer Königlich 
Preußiſchen Kommandobebhirde. 


Borjtehender Whdruck wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Frh. v. Aſch. 


Nr 6109, Ä Minden 5. Mai 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ciferbabnbefirderung überetats- 

mäßiger Pferde. 

Da den während der größeren Truppenübumgen als Ordonnanz— 
offiziere zu Infanterie-Brigadeftäben fommandierten Jufanterieoffizieren, 
Die fich felbjt beritten machen, die Pferdegeldberechtigung fowie An- 
ſpruch auf freie Ration und Unterkunft für ein Pferd beigelegt worden 
ift, bedarf e8 für die Eifenbahnbeförderung diefer Pferde Fünftig einer 
bejonderen Genehmigung der Rommandierenden Generale gemäß An- 
hang Il. A. 4 der Reifeordnung nicht mehr. 


Sch. v. AH. 
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Nr 6483. Münden 5. Mai 1903 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Preis des alten Bleies. 

Unter: Bezugnahme auf § 164 der Übungsmunitions-Vorſchrif 
(D. B. Nr 494) wird der vom Hauptlaboratorium im Rechnungsjah— 
1903 für Blei aus verfdofjener Handwaffenmunition zu zahlend: 
Preis auf 23 A für 100 kg feſtgeſetzt. 


seh. v. Wid. 


Nr 6141. Minden 5. Mai 1903 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Aus— 
rüftungs-Nachmeilung. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für Batterien 96 ift nen aufge: 
ftellt und wird den beteiligten Dienftftellen zugehen. 

Die bisherige Ausrüſtungs-Nachweiſung von 1900 tritt anger 
Kraft. 

Im D. V. E. ift bei Nr 435 die Bezeichnung zu ändern unt 
„1900“ zu erjeßen durch: 1903. 


Denk, 


Nr 6782, | München 5. Mai 1903 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Neuausgabe des 5. Abſchnitts der Krieg: 
feuerwerkerei für Artillerie (D. V. 431). 


Der 5. Abfchnitt der K. f. A. (D. B. 431) nebft bayer. „ünde— 
rungen und Zuſätzen“ gelangt zur Neuausgabe und wird den beteiligter 
Dienitesftellen zugehen. 

Der bisherige 5. Abjchnitt der K. f. A. bleibt den damit beteilter 
Dienftesftellen bis zum Ausscheiden der darin befchriebenen, in Bayern 
noch borhandenen älteren Gejchoffe belaffen. 


Denk. 
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Notizen. 
Durh die Rentrar- Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 3 mit 13 zur Dienftvorfchrift für die Proviantdepots der Sam 
melitationen und fiir die Erfagmagazine (D. B. 127); 
Dedblätter zu den Sondervorfchriften für die R. B. Fußartillerie (D. B. 279) und 


zwar _ 
Dedblätter 67 — 88 zum Teil A, Geſchützrohre, 

n 165—185 „ „ B, Lafetten, Progen und Fabrieuge, 

, 69—135 , , C, Artilleriftifche Geräte und Gefchirre; 


Dedblätter Nr 27—36 zur Feldbefeftigungs-Voridrift (D. V. 285); 
Deblatter Nr 3—24 zur PVorfchrift über das Stempeln der Handwaffen 
(D. B. 448); 
Deckblätter Nr 14—17 zu den Bemerkungen des Inſpizienten des Feldartillerie- 
Materials. Aufgeſtellt 1898. (D. B. 508); 
Deckblätter Nr 1—34 zur Vorfchrift: Die Fahrzeuge der Munitionskolonnen 
der Feldartillerie (D. B. 515). 


Im Berlage von Piloty und Löhle in Münden (1903) ift erichienen: 

Mörterverzeihnis — nad den neuen vom KR. B. Kultusminifterium 
herausgegebenen Regeln für die deutiche Nechtichretbung ıc., bearbeitet von 
Albert Winter, Profelfor am KR. Neuen Gymnafium in Regensburg. 
— 4. Auflage. — Preis 40 4. 


Das Milttär-H andbuch 1903 ift zur Ausgabe gelangt und fann bet der 
Lithographiihen Offizin des KRriegsminifteriums käuflich bezogen werden. 





Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 


Verorduungs-Blatt. 


Minden, N 12, 23. Mai 1903. 


Y ibali 1) § Bablıng a und Stawiblerung des Nohrtalguartierfervifes; 2) Ber 
handlung der nod) im Umlauf befindlichen Taler ölterreichtichen Gepräges; 
3) Beichießen von Verichlußteilen an Schußwaffen; 4) Vorſchrift über die 
Deckung des Geldbedarfes der Militärkaſſen im Frieden, den Giroverfehr 
mit der K. Bank wed den fonftigen Geldverfehr; 5) Neuausgabe der Drud- 
aie „Behandlung der bei den Truppen lagernden Handwaffen“ 

H, 235); 6) Ausgabe einer neuen Ausrüſtungs- Nachweiſung; 7) Eifen: 
—— — von Milttärperionen und Militärtransporten mit Schnell: 
zügen; 8) Ausgabe einer neuen Ausrüftungs- Nachweiſung; 9) Notizen. 


Mr 6901. München 23. Mai 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Zahlung und Ligwidierung des 

Naturalguartierferviies, 

Die tarifgemape Entihädigung für die den Kommandobehörden 
und Truppen in Ortsunterfunft und auf Märjchen von den Gemeinden 
gewährten Quartiere, Stallungen, Geichäfts-, Wacht- und Arrefträume 
wird vom Rechnungsjahre 1905 ab in allen Füllen von den Truppen: 
teilen u. ſ. w. gezahlt und liquidiert. 

Zu diejem Zwede beftimmt das Sriegsminifterium: 

1. Den Gemeindevorjtinden werden Quartierbejcheiniguugen mach 
dem bisherigen Mufter — Beilage lit. E zur Qnftruttion zur 
Ausführung des uartierleiftungsgejeßes — ausgehändigt, auf die 
in roter Linte zu jeßen ift: 

„Dieje Beſcheinigung ijt zur Auszahlung der Quar- 
tierentihädigung bis zum i 
Kajjenverwaltung des . . Bataillons . . . Jufanterie— 
Regiments in ju fenden” 
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Die Gemeindeborftände find bei Abgabe der Quartierbeſcheini— 
gungen hierauf noh bejonders aufimerfjam zu machen. 

2. Die Kajfenverwaltungen prüfen die Quartierbeſcheinigungen, 
füllen die Spalten 8 und 9 aus und befriedigen die Gemeinden 
innerhalb 4 Wochen nach Beendigung der betreffenden Übung u. f. w. 
durch Barfendung mittelft der Poft. 

3. Die Ausgaben werden in eine dem Muſter in der Beilage 
lit. F zur vorerwähnten Ausführungsinftruftion anzupaſſende Liqui- 
dation zufammengefaßt und in vierteljährlichen Zeitabfchnitten bei der 
Korps-Intendantur, von der Unteroffizier3-Gehule bei der Yutendantur 
der militärischen Inſtitute angefordert. 

Für Übungen, deren Gejamtfoften aus befonderen zur Verfügung 
ftehenden Fonds bejtritten werden — 3. P. bei Gefechts- und Schieß— 
übungen im Gelände —, wird die Servisentſchädigung mit den üb- 
rigen Ausgaben der Übung bei der zuftändigen Yutendantur angefordert. 

Sind bon den bevittenen Truppen Dienst: oder Kriimperpferde 
zu Borfpannzmweden gegen Vergütung verwendet worden, fo wird fiir 
die Benugung der für diefe Pferde von den Gemeinden hergegebenen 
Stallung der Servis von der Summe der Liquidation abgefest. 
(Bgl. Ziffer 74 der Anlage 10 zur Friedens-Befoldinngs-Borfchrift.) 

4. Über die Zweckmäßigkeit und Durchführbarfeit dieſes Ver- 
fahrens wollen fih die St. Generalfommandos zum 1. 2. Ud gut- 
achtlich Außern. 

Berichte dev Truppen und Gutachten der Zwiſcheninſtanzen find 
zurüdzubehalten. 


Sch. v. Aſch. 


Abdruck. 


Bekanntmachung, betreffend die Behandlung der noch im Umlauf 
befindlichen Taler öſterreichiſchen Gepräges. 


Auf Grund des § 1 des Geſetzes, betreffend die Vereinstaler 
öfterreichifchen Gepräges, vom 28. Februar 1892 (Neichsgejekblatt 
Seite 315) in Verbindung mit Artifel 7 der Reichsverfaſſung Hat der 
Bundesrat in Verfolg der am 8. Movember 1900 bejchlojfenen Außer— 
fursfeßung der genannten Zalergattung (vergl. die Bekanntmachung 
bom gleichen Tage — Reichögejeßblatt Seite 1013 —) die nachfolgende 
Beltimmung getroffen: 
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Die bei den Reichs- und Landesfaffert noch eingehenden 
Vereinstaler öfterreichifchen Geprages find durch Zerichlagen oder 
Einfchneiden für den Umlauf unbrauchbar zu machen und als- 
dann dem Einzahler zurücdzugeben. | 

Ferner hat der Bundesrat fic) damit einverjtanden erklärt, 
da; die Kaſſen der Reichsbank mit diefen Talern in gleicher Weije 
verfahren. 


Berlin, den 13. März 1903. 


Der Reichskanzler. 
Sn Bertretung: 
Freiherr v. Chielmann. 


Nr 7240. Minden 23. Mai 1903. 
Kriegsminiiterium. | 
Betreff: Behandlung der noh im 

Umlauf befindlichen Taler öfter 
reichiſchen Gepräges. 

Bon den Kaffen der Militärverwaltung ift im Sinne der vor- 

ſtehenden Bekanntmachung von jest ab zu verfahren. (Bgl. Erl. vom 
12. 1. 1901 Nr 19616/00.) 


Sch. v. Aſch. 


Nr 7317. München 23. Mai 1903 
Kriegs minifterium. | 
Betreff: Beſchießen von Berichlußteilen 

an Schußwarfen. 

Hülfen und Kammern zu Schußwaffen 88, 91 und 98 werden bei 
Neneinjtellungen in dev Gewehrfabrif befchoffen und mit dem Beſchuß— 
jtempel verjehen. 

Die ald Vorratsteile fir Truppen bejtimmten Kammern werden 
gleichfalls der Beihußprobe in der Gewehrfabrik unterworfen und 
mit Dent Befchußftentpel verjehen den Truppen geliefert. | 

Ein nachträgliches Befchiegen der bei den Truppen und Behörden 
in den Büchjenmacherfaften u. f. w. 3. Bt. vorhandenen Kammern 
findet nicht ftatt. Ä = 


Frh. v. Afh. 
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Nr 7503. 

Kriegsminiſterium. 

Betreff: Vorſchrift über die Deckung des 
Geldbedarfes der Militärkaſſen im Frie— 


den, den Giroverkehr mit der K. Bank 
und den ſonſtigen Geldverkehr. 


München 23. Mai 1903. 


Im Einvernehmen mit dem K. Staatsminiſterium der Finanzen 


wird eine neue Vorſchrift über die Deckung des Geldbedarfes der 
Militärkaſſen im Frieden, den Giroverkehr mit der K. Bank und den 
ſonſtigen Geldverkehr ausgegeben und von der Zentralabteilung des 
Kriegsminiſteriums verteilt. 


1. 


Hiezu wird bemerft: 

Die Wirkſamkeit der Vorjchrift beginnt mit ihrer Anwendung zur 
Dedung des Geldbedarfes für Yuli fd. Ys. Abweichende Bes 
{timmungen in den Sonderborjchriften für einzelne Verwaltungs- 
zweige treten gleichzeitig außer Wirkſamkeit; Dedblätter werden 
borerft nicht ausgegeben. 

Die K. Bank und die beteiligten Bivilfajfen werden bon dem 
K. Staat8minifterium der Finanzen verſtändigt. 

Die Namen der Verwalter der Militärkaſfen find mit deren 
Unterfchriften den K. Banfanftalten von den nah § 8d der 
Borfchrift zuftändigen Dienftesftellen unverweilt mitzuteilen. Bei 
Eintritt von Stellvertretungen haben die Militärkaffen die Unter- 
Ihriften der Stellvertreter den vorbezeichneten Dienftesftellen zur 
weiteren Veranlafjung rechtzeitig vorzulegen. 


. Zum 1. Juli 1904 haben die Yntendanturen und die General- 


militärfaffe über die mit der neuen Vorschrift gemachten Wahr- 
nehmungen zu berichten und etwa veranlaßte Anträge gu Stellen. 


- Die Vorschrift fann von der Lithographifchen Offizin des Kriegs— 


minifteriums käuflich bezogen werden. 


Nr 7160. Miinchen 23. Mai 1903. 


Kriegsminiftertum. 


Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Neuausgabe der Druckvorſchrift 
„Behandlung der bei den Truppen la 
gernden Handwaffer” (D. V. 235). 


Die Vorſchrift „Behandlung der bei den Truppen lagernden 
Handwaffen” (D. BV. Nr 235) ift neu aufgeftellt und wird den Dienftes- 


ftellen zugehen. 
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Die bisherige D. DB. 235 vom Jahr 1891 tritt außer Kraft. 
Yn D. B. ©. ift unter Nr 235 in Längsſpalte 3 als Vitel zc. 
einzutragen: 
„Behandlung der bei den Truppen lagernden Handwaffen — 
1903”. u 
Denk, 


Nr 7480. Münden 23. Mai 1903. 
Krieg3minifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Ausrüftungs- 
Nachweiſung. 

An Stelle der Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Diviſions- oder 
Reſerve-Diviſions-⸗Telegraphen-Abteilung a/A. ift ein neuer „Entwurf 
zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Diviſions- oder Reſerve— 
Diviſions-Telegraphen-Abteilung in Form eines Zuges einer Korps— 
Telegraphen-Abteilung 1903“ aufgeſtellt worden. 

Die bisherige Ausrüſtungs-Nachweiſung von 1892 tritt außer 


Kraft. 
Nr 264 des D. V. E. iſt hiernach zu berichtigen. 
J. V. | 
Den. 
Nr 7649. Minden 23. Mai 1903. 


Rriegsminifterium. 

Militär-Bermaltungs-Abteilung. 

Betreff: Eifenbahnbeförderung von Mili- 
tärperfonen und Militärtransporten mit 
Schnellzügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellziige, mit denen Mili- 
tärperfonen und Militärtransporte für die Daner des mit dem 1. Mai 
d3. Is. in Kraft getretenen Gommerfahrplans aus dienftlicher Ber- 
anlaſſung nah den Süßen des Militärtarif$ befördert werden können, 
wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß das auf 
Seite 270/271 des Berordnungsblattes fiir 1902 abgedrucdte Ber- 
zeichnis außer Kraft tritt. 
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Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit denen Militärperfonen und Militär 
transporte, welche die Eifenbahn ans dienftlicher Veranlaffuug*) benusen, von 
1, Mai 1903 ab nad) den Sähen des Militärtarifs befördert werden féunen 








Bezeichnung Ba b n ft. n ft t e de e 
BAHN Anfangsitation | Endſtation Bemerkungen 
nach dem 


Bahnverwaltung 
un und 
Rurabuch Abfahrtszeit Ankunftszeit 


Königli reußi /Schnellzug 361Hamburg⸗517 MN. Riel TAR] Nur für Kommandos bis 
{che EN Rloftertor zu 40 Mann, die au: 
direftion Altona. Richtung Harburg fom 
men und den Zug bis 
Kiel benugen. 
Ausgeſchloſſen ift die 
BVenugung an Sonn 
und Feiertagen, an 2 
| Sagen vor und nad 
! dem Weihnachts⸗, Ofter: 
und Pfingftfeft und an 
| ſolchen Tagen, an denen 
der Bug ausnahms: 
weile ſtark befegt iit. 


önigli reußi⸗S Schnellzug 2 CHInHptoHf EB. Herbesthal SB. Nur für Kommandos bis 
ain ah 1 152 87V. Jünkerath 1008.1 zu 20 Mann, deren raſche 
direftion Cöln. "1581 Jünferath10RPR. Con Sntohf, Beförderung im dienft 
| 12 Jt, lien sfrteretfeliegt, Die 
Dringlichkeit der Beför 
derung iſt vom abſenden 
den Truppenteil zu be 

gründen. 


Königlich Preußi-Schnellzugs491 Poſen 1048. Bentſchen 11589.) 1) Nite für Kommandos big 

{che GO tie n 642)Bentſchen LI Vi Guben UN] zu 30 Mann aus Rich 

direftion Poſen. | tung Thorn in Richtung 
Halle. Cinberufene und 
Sntlafiene ausgeichlof- 
en. 


2) Bei Transporten über 
30 Mann ift vorherige 
Vereinbarung mit dem 
Bahnbevollmächtigten 
trend M. Tr. O. 

81 ©. 42 Spalte 4.) 


*) Bezüglich der Beuntzung von Schnellzügen durch beurlau u Soldaten vergl. mili 
täriiche Izführunagheſtimmung 103,2 zur Militär-Eiſenbahn-Ordnung I. Teil und K.M. E. 
Nr 4741/99 — BB. S. 161 —. 





Bezeichnung Bahnſtrecke 


und Nummer |. ; 
des Auges | Mnfangsftation | Enodjtation 


nad) dem und und 
ee Abfahrtszeit Ankunftszeit 


Fünkerath 105V. Saarbrücken 
| 179 
















hnverwaltung 


igih Preußi Schnellzug 152 
Eiſenbahn⸗ 

ftion St. Jor Saargemiind 

n Saarbriicden. | 1% 


y 153]Saarbrüden Yinferath101W, 
GN 


» 207fSaargemiind Saarbrücken 
12419, as 


" 121|Dievenhofen 
ney, 
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x 124) Sobleny HOHE (Trier Hbhr. 
| SH 


105, | 


y 142irn 917 N Saarbrüden 


Cy 37 "i 


iF | N 


144 


„ HilSaarbrüden Rim SEM, 


(| 








~ Me ~ DERI, TEN. 
iglih Preußi JSchnellzug 142[Bingerbrüd Hirn gy, 
und Grober B 1 3, | 
ich Heſſiſche Ge 5 144 „ BAM) „ MW, 
ahndirektion p 1 
inz. » TAU Rien RN Bingerbrüd 

| AD, 
r 143] ,„ TER. ‘ RIN 





inlich Bayeri Schnellzug 44Ludwigshafen Lauterburg 
Pfälziſche a / Rh. SHR, JM, 
nbahnen. 


Sy auterburg SIN. Ludwigshafen 





niahi. . 


Goblenz Hbhf. 
1059, 

» LI. Cobleny bhf. 
59. 


11°, 
UAR, 


a Rh IER, 


ed-Büchener [Schnelliug 5fiibect TOM, Büchen 11N, 
SRiüchen 457B. Qib SAN, 
- 00) , 11 879. 
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Bemerkungen 


iS 


His 


Bis 


His 


zu 20 Mann. 


yu 50 Mann. 
yu 20 Mann. 
zu OU Mann. 


zu 20 Mamit. 


iS zu 20 Wann. 


Sat LO Mann, 


5 yu 50 Monn. 
su 3 Wagen. 


Nur für Kommandos, deren rajde Befirderung im bienftlichen Intereſſe liegt. 


Lic Dringfichfeit ber Beförderung ift vom abjendenden Truppenteil 
au beqrimben.*) 


*) Ginfade Vermerke, wie „Benutzung von Schnuellzügen geftattet”, reichen als Be 


idung nicht aus. 


124 


Nr 7617, Münden 23. Mai 1903. 
Rriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Aus... 
rüſtungs⸗Nachweiſung. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für Feldhaubitz-Batterien 98 
(D. V. 497) iſt neu aufgeſtellt und wird den beteiligten Dienſtſtellen 
zugehen. 

Die bisherige Ausrüſtungs-Nachweiſung von 1900 tritt außer 
Kraft. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 

werden verteilt werden: 

Dedblätter Nr 51—740 zur Feldpoſtdienſtordnung vom 12. Funi 1889 
(D. B. 165); 

Dedblätter Nr 105—134 zum Anhang zur Dienftanweifung für die Bagagen, 
Munitionsfolonnen und Trains (D. BV. 429); 

Dedblätter Nr 149—153 zur Truppenübungsplatz-Vorſchrift (D. V. 489); 

Dedblätter Nr 22—26 zur Dienftorduung der Kriegsſchule (D. B. 491); 

Dedblatter Nr 140—176 zur Unterfuchungsvorichrift für gebrauchte Geldig- 
rohre der Fußartillerie, 

Dedblätter Nr 23—26 zum Anhang dazu (D. B. 504). 


Sm Berlage der Stahel'ſchen Verlagsanjtalt in Würzburg ijt erfchienen: 

Militärftrafgefegbuch für das Deutiche Reich nebit dem Cinführungs: 
geleße, Handausgabe erläutert von Karl Endres, Kriegsgerichtsrat der 
R. B. 4 Divilion. i 


Im Selbftverlage des Verfaſſers ift erſchienen: 

„Führer durch das Gewerbeunfallverficherangsgefeg vom 30. Funi 1900 
zum praktiſchen Gebrauche für Betriebs- und Ausführungsbehörden, be- 
ſonders der Hecresverwaltungen,” bearbeitet von Intendanturrat Dr Franz. 
Der Preis des Buches beträgt brofchiert 3,50 A, in Leinwand gebunden + AM 


Minge, MI 30. Mai 1908. 


Inhalt: 1) Verleihung von Säfularfahnenbändern; 2) Strafvollſtreckung; 
3) Vorjehrift fiir den Gebrauch der Winkerflaggen; 4 Benennung des 
2, Brandenburgiichen Wlanen-Regiments Nr 11; 5) Unterrichtsbuch für 
Samitätsmannichaften; 6) Notiz. 


Nr 5165, Münden 25. Mai 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Berleihung von Safularfahnen: 

bändern. 

Seine Königliche Hoheit der Prinz Regent haben durch 
Allerhöchite Entſchließung vom 4. April d3. Ys. dem 6. Chevaulegers- 
Regiment ‘Bring Albrecht bon Preußen und dem 9. Anfanterie-Negi- 
ment Wrede anläßlich) ihrer 100jährigen Jubiläen Säfular-Stan- 
darten- bezw. Fahnenbinder Allergnüdigit ait verleihen geruht. 


rh. v, Aſch. 


Nr 5123, Münden 30. Mai 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Straollitredung. 


Unter Bezug auf K. M. E. vom 8. November 1884 Nr 15083 
(B. BL ©. 369 f) wird befanntgegeben, daß nach Mitteilung des 
K. Württembergiſchen Sriegsminifteriums gemäß den munmehrigen 
Württembergifchen Beltimmungen über die Ginlieferung der dure) 





126 


Militärgerichte verurteilten Perfonen in Zivilftrafanftalten die Zucht- 
hausftrafen ohne Rückſicht auf ihre Zeitdauer im Zuchthaus zu Qud- 
wigsburg, die Feitungshaftitrafen in dev Sipilfeftungsitrafanftalt Hohen- 
ajperg vollftredt werden. 


isch. v. Aſch. 


Nr 7863. | Münden 30. Mai 1903. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Vorfchrift für den Gebraud) 
der Winkerflaggen. - - Ä 


Die demnächſt zur Ausgabe fommende Borichrift für den Gebrauch) 
der Winkerflaggen (W. B.) gelangt mit folgender Maßgabe zur Ein- 
führung: 

1) Die Erlernung der Signalgeichen ift auch in den Lehrplan 

der Art. und Ingen. Schule, 


„ Krieg: Fr Ä 
„ Militärichiek- „ um 
„ Unteroffiziers- 

aufzunehmen. 


2) Bei der Fußartillerie bleibt die Anwendung einfacher Seh— 
zeihen nach Ziffer 54 der Schießanleitung — D. V. 395 — auch 
ferner geitattet. 

3) Die nad) Ziffer 34 der W. BW. für ausgebildete Maunfchaften 
borgejchriebenen Abzeichen werden mit dem neubearbeiteten Teil II 
der Beil. O. befanntgegeben. 

4) Die Winferflaggen-Vorjchrift wird unter Nr 523 in den 
D. V. Œ. aufgenommen und ift bet der Lithogr. Offigin des Kriegs- 
miniſteriums käuflich gu beziehen. 

5) Zur Bejchaffung der Winkerflaggen hat fih die Deutidhe Sig- 
nalflaggenfabrif in Karlsruhe i/ H. — Kaiſerſtr. 166 — empfohlen. 

6) Als brauchbares Belehrungsmittel zu Beginn des Unterrichts 
im Signalifieren ift bei der Lithogr. Anftalt €. Lange in Freiburg i/©. 
die Plattner fee Signalleſe ſcheibe zum Preiſe bon 12 M für 100 Stig 
erhältlich. 


Sch. v. Aſch. 
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Abdrud. 


Anderweite Benennung des 2. Brandenburgifchen Wanen-Regiments 
Nr. 11. 


Ich bejtunme, daß das 2. Brandenburgifde Ulanen-Regiment 
Nr. 11 fortan den Namen „Ulanen-Regiment Graf Haefeler (2. Branden- 
burgifches) Nr. 11” führen fol, und beauftrage das Kriegsminifterium, 
dieje Meine Beftimmung dev Armee befannt zu madden. 

Meg den 18. Mai 1903. 


Wilhelm. 


An das Kriegsminijterium. 


Kriegsminifterium. Berlin den 19. Mai 1903. 
Nr. 910/5. 03. A. 1. 


Borftehende Allerhöchſte Rabinetts-Ordre wird hierdurd zur Kennt- 
nis Der Armee gebracht. 


Allerhöchit mit der Vertretung des Kriegsminifters beauftragt. 


v. Einem. 


Nr 7867. München 30. Mai 1903. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Benennung des 2. Branden- 

burgifden Ulanen-Regiments Nr 11. 


Borftehender Abdruck wird zur Kermtnis der Armee gebradt. 


Sch. u. Afh. 


Nr 5247. München 30. Mai 1903. 
Kriegsminiftertum. 
Medizinal-Abteilung. 
Betreff: Unterrihtsbuch für Sanitats- 
mann} daften. 
Has neu herausgegebene ,Unterridtsbud für Ganitatsmann- 
Ihaften“ wird demnächſt durd die Bentralabteilung des Kriegs- 
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minijteriums zur Verteilung gelangen und ift bei der Lithographiichen 
Offizin des KriegSminifteriums Fäuflich. 

Ym Drudvorichriften:Etat ift bei Nr 82 ftatt „1887” zu feßen 
„1902“. l 


Dr v. Veftelmeyer. 


Notiz 
Durh die Zentral-Abteilung des RKRriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 7—145 zur „Anfertigung und Verwaltung der Feldartillerie- 
Munition” (D. B. 513). 


* =A Ti = N 
2 En Hi 
al = ie HA BR: 
RE: "ET "2 — Ñ 


BEN. Blatt. 


mine. 8 14, 10. Jwi 1908. 


Y nhatt: 1) Königlich Allerhöchite Verordnung, die Ehrengerichte der Offiziere 
und der Sanitätsoffiziere im Bayertichen Heere 2) Ehrengerichte; 
3) Tabellarifche ÜÜberficht der bei der Loſung im Jahre 1902 gezogenen 
höchſten Losnummern und der Abſchlußnummern; N Notiz. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Ehrengerichte der Offi- 
ziere und der Sanitätsoffiziere im Baverijdjen Heere betreffend. 


Im Kamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Suitpold, 
von Gottes Hunden Königlidher Prinz von Bayern, 
Regent. 


Wir finden Uns Allergnädigſt bewogen, bezüglid) der Chrenge- 
richte Der Offiziere und der Sanitätsoffiziere im Bayeriſchen Heere 
nachitehendes zu berordnen: 


I, 


Die hier folgende, unterm Heutigen erlaffene „Verordnung über 
die Ehrengerichte Der Sanitätsoffiziere im Bayerischen Deere“ tritt 
mit dem 1. Juli dS. Ys. in Kraft. 
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Die Wahler gum Ehrenrat fowie zum Ehrengericht iber Ge- 
neraloberärzte und Oberſtabsärzte haben fiir das laufende Jahr un- 
mittelbar nach erfolgter Bekanntgabe diejer Verordnung ftattzufindent. 

Das Kriegsminijterium ift zum Erlafje von Vollzugsbeitunmungen 
ermächtigt. 


H. 


Die in Ergänzung der Verordnnng über die Ehrengerichte der 
Offiziere im Bayeriſchen Heere vom 31. Augujt 1874 erlaffene Ber- 
ordnung bom 1. Januar 1897 findet auch auf die einem Ehrengerichte 
unterstellten Sanitätsoffiziere finngemäße Anwendung. 

Die Betätigung des Beichluffes des Ehrenrats nad) Ziffer III 
diefer Verordnung erfolgt durch den LeitendDen des Chreingeridjts. 


III. 
Die Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere im Baye— 
riſchen Heere vom 31. Auguſt 1874 wird geändert wie folgt: 

1. Ym § 6 Abſatz 2 der Ziffer 1 wird für die Worte 

„a la suite von Cruppenteilen jtehen und“ gelegt: 

„a la suite der Armee ftehen oder“. 

2. Sm § 13 Abfag 5 und im § 17 Abjag 1 wird für „1. Sep- 
tember” gefest: „1. November“. 

3. Der § 15 Abjag 2 erhält folgende Faffung: 

„Derſelbe wird aus den Mitgliedern des Ehrengericht3 jedes- 
mal auf ein Jahr durch relative Stimmenmehrheit derart ge- 
wählt, Daß jämtliche wahlberechtigte Offiziere an der Mahl der 
3 Mitglieder des Ehrenrats und deren Stellvertreter teilnehmen. 
Tritt Stimmengleichheit ein, fo entjcheidet die Etimme des Den 
Wahlaft leitenden Kommandeurs oder jeines Stellvertreters.” 

4. Ym § 28 Abfag 1 werden die Worte: „eines Infanterie- oder 
Kavallerie-Truppenteils“ erjeßt Durd) die Worte: „eines Infan— 
tevie-, Stavallerie: oder Feldartillerie- Truppenteil3” und Die 
Worte: „eines WArtillerie-, Pionier- oder Zrain-Truppenteils“ 
durch Die Worte: „eines anderen Truppenteils“. 

5. Im 8 3d Sak 2 wird für das Wort: „Zivilunterſuchungsgericht“ 
geſetzt: „Zivilgericht“. 

Der letzte Satz erhält ſolgende Faſſung: 

„Ehrenräte, durch welche Vernehmungen zu bewirken ſind,, 
werden durch ein Erſuchen des Kommandeurs an ihren Vorge— 
ſetzten, Militärgerichte durch ein Erſuchen an den Gerichtsherrn 
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dazu veranlaßt; Bivilgerichte werden zu demfelben Bwede durch 
ein Militärgericht angegangen.“ 

6. Ju § 36, Abſatz 2, Sak 2 wird hinter dem Wort: „Offiziere“ 
eingefügt: „oder Sanitätsoffiziere”. 

Im legten Gay wird für das Wort: „Bivilunterfuchungs- 
gericht“ gejeist: „Zivilgericht“. 

7. Der § 38 erhält folgenden Zufaß: 

„Diejenigen Aktenſtücke, auf welche fich die ehrengerichtliche 
Unterfudjung ftit, find entweder abfchriftlich oder auszugsweiſe 
den ehrengerichtlichen Akten anguldlieken.” 

8. Ym § 41 wird am Schluſſe des Abſatzes 4 angefügt: . 

„Die Friſt beginnt mit dem auf das Schlußverhör folgenden 
Tage.“ — 

9. Ym § 59, Abjak 2, Gag 2 werden die Worte: „und einem 
furzen Aktenauszug“ gejtrichen. 
10. An Stelle der bisherigen Beilage IL tritt folgende: 


Beilage II. Mujter zur Vorladung 

von Zeugen. 
Mr... Ort und Datum. 
Geriht De. ...... | 


In der Unterjuchungsjade wider den Leutnant B. ijt Ihre Ber- 
nehinung alg Zeuge erforderlid) und werden Sie daher zu dem am 
7. März 1903, vormittags 10 Uhr, im Dienftgebäude der Hiefigen 
Snfanteriefaferne anberaumten Termin unter der Berwarnung vor- 
geladen, dak im alle Yhres Nichterjcheinens die gejetlichen Folgen 
eintreten würden. | 

N. | 2. 
Oberft und Regimentsfommandenur. | Leutnant, Gericht3offizier. 


An den Kaufmann Herrn R.... 
bier. 
Straße Ar... 


11. Qn der Beilage UI Abfat 1 wird hinter dem Wort: „Offiziere“ 
eingefüigt: „und Ganitdtsoffiziere” und erhält der legte Sag fol- 
gende Faſſung: 

„Die Bereidigung gejchieht Durch ein Militärgericht oder 
durch ein zu erfuchendes Amtsgericht.“ 


13. 


14. 
1. 


14). 


Der Beilage V wird am Sclujje angefügt: 
„Zeuge wurde auf dieje Ausfagen gejetlich vereidigt. 


Ort und Datum. 


À. 
Leutnant, Gerichtäoffizier. 
B 


Sergeant, Protokollführer.“ 
In der Beilage VI wird für den erften Sak des 2. Abſatzes 
geſetzt: 

„Bemerkung, ob der Angeſchuldigte erjchienen war.) Die 
Akten wurden bollftändig verlefen. (Bemerkung, ob und wie der 
etwa erſchienene Angefchuldigte fi) mündlich verteidigt hat und 
daß er aus der Berfammlung entlaffen wurde.) Demnädft 
wurden die vom Chrenrat verfakte fchriftliche Darjtellung des 
Gachverhaltes und das begründete Gutachten verlejen, worauf 
die gemeinfame Beratung unter Leitung des Herrn Regiments- 
fommandeurs jtattfand.“ 

Beilage IX fällt weg. 
Beilage X wird Beilage IX. 

Im legten Wbfa wird für die Worte: „Erkenntnis und 

Aktenauszug find“ gefegt: „Das Erkenntnis ijt’. 


Beilage XI wird Beilage X. 
Die Änderungen treten fofort in Kraft. 


Gegeben zu München, den 25. Mai 1903. 


$Suilpold, 


Prim von Bayern, 
des Königreich Bayern Verwefer. 


Eth. v. Afd. 


Auf Allerhöchſten Befehl. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung : 
vd. Bedenbauer, 
Generalmajor. 


Verordnung 
über die 


Ehrengerichte der Sanititsoffisiere im Bayeriſchen Heere, 


I. Swed der Ehrengericte. 


81. 
Die Ehrengerichte der Sanitätsoffiziere haben zum Zweck, die 
gemeinjame Ehre der Genojjenjchaft jowie die Ehre des Einzelnen zu 


Ihre Aufgabe iſt es: 

1. gegen diejenigen Sanitätsoffiziere, deren Benehmen dem richtigen 
Ehrgefühl oder den Verhältniſſen des Standes nicht entſpricht, 
auf dem durch gegenwärtige Verordnung bezeichneten Wege ein- 
zufchreiten und, wo eS zur Erhaltung der Reinheit der Ehre des 
Standes nötig, auf die Entfernung unwürdiger Mitglieder aus 

der Genoſſenſchaft anzutragen; ſowie 

2. die Sanitatsoffigtere von ımbegründeten PVerdächtigungen ihrer 

 Ehrenhaftigfeit zu reinigen, infojern andere ftandesgemähe Wege 
hierzu nicht vorhanden find. 


II. Zuftändigkeit der Ghrengeridte. 
§ 2. 
Zur Beurteilung der Ehrengerichte gehören: 

a) alle Handlungen und Unterlafjungen von Sanitätsoffizieren, 
welche dem richtigen Ehrgefühl oder den Verhältnijjen des Standes 
aumider find und daher die gemeinjame Ehre der Genofjenjchaft 
gefährden oder verlegen ; 

b) diejenigen Fälle, in welden Sanitätsoffiziere zum Shut ihrer 
eigenen Ehre auf einen ehrengerichtlichen Spruch antragen. 


83. 
Iſt eine zur Zuſtändigkeit der Ehrengerichte gehörende Handlung 
oder Unterlaſſung zugleich in den Strafgeſetzen mit Strafe bedroht 
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und Dieferhalb ein gerichtliches Berfahren eingeleitet, jo darf erft nad 
deffen Beendigung ehrengerichtliches Einjchreiten erfolgen. 

In einem foldhen Galle dürfen, wenn gerichtlid) auf Freiſprechung 
erfannt ift, diejenigen Latjaden, welche in dem gerichtlichen Verfahren 
zur Erörterung gefommen find, uur nod) injoweit dem Spruch eines 
Ehrengerichts unterjtellt werden, als fie an fih eine Verlegung der 
Ehre des Standes enthalten. 

Iſt Dagegen eine gerichtliche Verurteilung erfolgt, fo bleibt ledig- 
lid) demjenigen Befehlshaber, meldjer ein ehrengerichtliches Verfahren 
anzuordnen berechtigt ift, überlajjen, darüber Entſcheidung zu treffen, 
ob außerdem nod) ein ehrengeridtlider Spruch zu fällen fei. 

Bei den nicht zum Friedensftande zählenden, zu aktiver Dienft- 
leitung nicht eingezogenen SanitätSoffizieren ift, fofern fie einem 
ftaatliderjeit3 organifierten Ehrengericht für Zivildrgte unterftehen, 
zunächſt Die Enticheidung de3 letzteren abzuwarten, bevor das Ber- 
fahren vor dem Ehrengericht für Sanitätsoffizieve eingeleitet wird. 

Kommen Handlungen oder Unterlajjungen der oben erwähnten 
Sanitätoffizieve des Beurlaubtenftandes, die ein ehrengerichtliches 
Einjchreiten erfordern, guerft zur Kenntnis der militärischen Behörden, 
jo haben dieſe zunächft der betreffenden Bivilinjtang Mitteilung zu 
machen (vergl. aud) § 33). 


84. 
Den Ehrengerichten ſind unterworfen: 
1. alle Sanitätsoffiziere des aktiven Dienſtſtandes; 
. alle Sanitätsoffiziere des Beurlaubtenſtandes (Rejerve und Qand- 
wehr); 
3. die Sanitätsoffizieve à la suite des Sanitätsforps; 
4. die mit Penjion zur Dispofition geftellten und die unter Ber- 
leihung der Befugnis, Militäruniform zu tragen, verabſchiedeten 
Sanitätsoffiziere. 


N 


III. Bildung der Ehrengerichte. 


Sn. 
An der Bildung von Chrengerichten teilzunehmen find nur be- 
rechtigt: 
1. die aktiven Sanität3offiziere; 
2. Die imaftiven SanitätSoffiziere, jolange fie in etatSmäßigen 
Sanitätsoffiziersitellen des Heeres verwendet werden. 
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Die übrigen im § 4 aufgeführten Sanitätsoffiziere find den 
Ehrengerichten unterjtellt, ohne zur tätigen Teilnahme an ihnen be- 
rechtigt zu ſein. 


§ 6. 


| — Ehrengerichte zerfallen in: 

cy Ehrengerichte iber Stabsärzte, Ober: und Aſſiſtenzärzte — in 
MS: 2. Ehrengerichte über Generaloberarste und Oberſtabsärzte. 
Tar Tritt die Notwendigkeit ein, gegen einen Generalarzt oder höher 
geſtellten Sanitätsoffizier ehrengerichtlich einzuſchreiten, jo hat das 


= jegsminifterium das Nötige jedesmal bejonders zu bejtimmen. 
| 


A. Bildung der Ehrengerichte über Stabsärzte, Ober- 
! und Aſſiſtenzärzte. 
; S 7. 
— Ehrengerichte über Stabsärzte, Ober- und Ajliftenzärzte beſtehen 
Oz Divifion. Sie werden von den Sanitätsoffizieren des be: 
treffenden Divifionsverbandes ceinjchl. der ihm nad) § 7 der Ber- 
— über die Organiſation des Sanitätskorps zugeteilten Sani- 
— gebildet. 
88. 
Sanitätsoffiziere dieſer Dienſtgrade, welche zum Kriegsminiſterium 
der Operationskurs fir Militärärzte gehören bezw. dahin komman— 
dier iert jind, werden dem Ehrengerichte bei der 1. Diviſion zugeteilt. 


s 9. 

Den Ehrengerichten über Stabsärzte, Ober: und Aififtenzärzte 
find unterworfen: 

1. die Sanitätsoffiziere dieſer Dienftgrade, welche nad) § 7 bezw. 8 

am Der Bildung des Ehrengerichts teilnehmen; 

2. die Sanitätsoffiziere des Beurlaubtenjtandes der erwähnten Dienft: 
grade. Sie unterjtehen dem Chrengericjt derjenigen Divifton, 
der ihr Landwehrb ezirk unterſtellt iſt; 

3. die in § 4 Ziffer 3 und 4 bezeichneten Stabsärzte, Ober- und 
Affftengär ste. Die Zuftändigkeit des Ehrengerichts regelt fid 
nad) dem Wohnort. 

s 10. 

Während des Kiriegszuftandes fönnen diejenigen Sanitätsoffiziere, 
deren Zugehörigkeit fic) nicht aus § 9 ergibt, durch die zur Anordnung 
eines ehrengerichtlichen Verfahrens berechtigten Befehlshaber ($ 23) 
einem Ehrengericht unterjtellt werden. 





136 
§ 11. 


Das Chrengericht iiber Stabsärzte, Dber- und Aſſiſtenzärzte wiri 
bom Divifionsarzt geleitet. 


B. Bildung der Ehrengeridhte iiber Generaloberärzte und 
Dberftabsärzte. 
§ 12. 

Sn dem Territorialbezivt eines jeden Armeeforpg wird über 
famtlide in ihm ihren Standort oder — fofern fie den in § 4 unter 
2—4 bezeichneten Kategorien angehören — ihren Wohnſitz Habende 
Generaloberdrgte und Oberjtabsärzte ein aug dem Korps-Generalarzt 
alg Leitendem und 6 Mitgliedern (Gerieraloberärzten bezw. Oberjtaba- 
ärzten), darunter in der Regel mindeftens 2 Generaloberärzten, be- 
ſtehendes Chrengericht gebildet. 

Die Mitglieder und zugleich für ein jedes ein Stellvertreter 
werden alljährig aus den im Korpsbezirk vorhandenen aktiven General- 
oberärzten und Oberſtabsärzten Durch relative Stimmenmehrheit 
derart gewählt, daß jämtliche mwahlberechtigte Sanität3offiziere diefer 
Dienftgrade an der Wahl fämtlicher Mitglieder und ihrer Steflver- 
treter teilnehmen. Bei Stimmengleichheit entjcheidet das Dienftalter. 

Die Mitglieder des Ehrengerihts und ihre Stellvertreter find 
nad) Ablauf der Wahlperiode wieder wählbar. 

Die Wahl erfolgt am 1. November jeden Jahres oder an einem 
Dev nächltfolgenden Lage. 

Während des SKriegszuftandes ijt jeder mit den Geredtfamen 
eines Kommandierenden Generals betraute Befehlshaber zur Bildung 
eines EhrengerichtS über Generaloberärzte und Oberftabsärzte inner- 
halb feines Befehlsbereichs in derjelben Weile bevechtigt. 

Sanitätsoffiziere niederen Grades find den Chrengeridten iber 
Generaloberärgte und Oberftabsärzte in den Fällen unterworfen, in 
welchen fie mit folchen gemeinjant beteiligt find. 


IV. Bom Ehrenrat. 
8 13. 
Bei jeden Ehrengerichte wird ein Chrenvat gebildet, dev nad) 
den Anordnungen des Leitenden als deffen Organ die Geichäfte des 


Ehrengericht3 zu führen hat. 
Das altefte Mitglied des Chrenvats ijt Prüjes des Ehrenrats. 
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5 14. 
Der Ehrenrat eines Ehrengerichts tiber Stabsärzte, Ober- und 
Aſſiſtenzůrʒte beſteht aus: 
zwei Stabsärzten und 
einem Ober: oder Aſſiſtenzarzt. 
—F erjelbe wird aus Den Mitgliedern des Ehrengerichts jedesmal 
auf ein Jahr durd) relative Stimmenmehrheit derart gewählt, dağ 
jänfiche wahlberechtigte Sanitätsoffiziere an der Wahl der 3 Mit- 
4 lieder des Ehrenrats und deren Stellvertreter teilnehmen. Tritt 
Stimmengleichheit ein, ſo entſcheidet die Stimme des den Wahlakt 
L eitenden Divifionsarztes oder feines Stellvertreters, 
* Die nach Verlauf des Jahres ausſcheidenden Mitglieder des 
Ehrenrats ſind wieder wählbar. 
* Beförderung zu einem höheren Dienſtgrade bewirkt das Aus— 
ſcheiden des betreffenden ne aus dem Chrenrat. 


ó § lo. 
E ) Die Wahl des Ehrenrats ‘at ant 1. November jeden Jahres 
oder an einem der nächjtjolgenden Tage ftattzufinden. 
Den Wahlaft leitet der Divifionsarzt; die Wahl erfolgt durch 
Abgabe beziehungsweife Einfendung von Stimmzetteln. 


§ 16. 
Erſatzwahlen für den Chrenvat im Laufe des Jahres finden nur 
dann ſtatt, wenn ein Mitglied und auch deſſen Stellvertreter fehlt. 


s 17. 
Der Chrenrat eines Ehrengeridts über Generaloberärzte und 
DOberftabsärzte bejteht aus: 
einem Genevaloberargt und 
zwei Oberſtabsärzten. 
Er wird jedesmal aus denjenigen Mitgliedern des Ehrengerichts 
gebildet, welche bei ihrer Wahl als folche (§ 12) die meilten Stimmen 
erhalten haben. 


B. § 18. 

p" Seder Sanitätsoffizier Git das Recht, Handlungen und Unter— 
laſſungen jedes anderen Sanitätsoffiziers des Deutſchen Heeres oder 
der Marine, welde deffen Ehre oder die des Standes gefährden oder 
verlegen, aur Stenntnis des Chrenrats oder des diveften PVorgejetten 
des Bezichtigten zu bringen. 
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§ 19. 

Der Chrenvat hat die Pflicht, jobald Handlungen oder Unter: 
lafjungen, weldje die Ehre eines Sanitätsoffizierd gefährden oder 
verlegen Éönnen, zu feiner Kenntnis fonrmen, Dem Yeitenden davon 
Meldung zu machen. Diejer entjcheidet dan nach Anhörung des 
Ehrenrats, ob und auf welhem Wege die Sache weiter zu per- 
folgen ift. | 


§ 20. 

‚Hält der Leitende Ermittelungen zur Feftitellung des Tatbeſtandes 
fir nötig, fo hat der Chrenrat fie in feinem Wuftrage vorzunehmen 
und ihn nach feiner Beftinimung über das Ergebnis mündlic) oder 
Ichriftlich zu berichten. 

Dasſelbe gilt von Borgängen, mit deren Feltjtellung der Leitende 
den Chrenvat ohne vorherige Anzeige des lekteren beauftragt. 

Befinden fich die Mitglieder des Chrenrats nicht an einem Orte, 
fo hat dev Leitende die Berechtigung, den Ehrenrat, wenn es ihm 
geboten erfcheint, an einem von ihm zu bejtimmenden Orte zur Er— 
ledigung der ihm übertragenen Geichäfte gujamumentreten zu laffen. 


§ 21. 

Jeder den Ehrengerichten unterjtellte Ganitatsoffizier hat das 
Recht, auf einen ehrengerichtlichen Spruch gegen fic) felbjt anzutragen, 
jomie die Pflicht, jedem Chrenvat Rede gu ftehen und Auskunft zu 
erteilen. Ä 


V. Bon dem ehrengeridtliden Verfahren. 
§ 22. 

Findet Der Leitende, daß die Handlung oder Unterlafjung eines 
Canitatsoffigiers ehrengerichtlichen Sprud) erfordert, jo hat er mach 
Feltitellung des Tatbeſtandes die Entſcheidung des Befehlshabers, 
welcher berechtigt ift, ein ehrengerichtliches Verfahren über den Bezic)- 
tigten anzuordnen (§ 23), einzuholen. 

Dem Hiernad) zu erjtattenden Berichte hat der Leitende: 

a) die bisherigen Verhandlungen nebft einem Gutachten des Ehren- 
rats und 
b) einen vom Fachvorgejegten nach Anlage 1 der Qualififationg- 

Vorſchrift erftellten Dualififationsbericht beizufügen, welcher auf 

der zweiten Seite iiber die Führung des betreffenden Sanitätg- 

offigiers das für Den Zweck Notwendige enthalten muß. 
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Kann der Leitende den Unaliftfationsbericht zu b) nicht jelbit 

aufitellen, jo hat er ihn im Wege des Erſuchens zu beichaffen. 
§ 25. 

Das ehrengerichtliche Verfahren über einen Stabsarzt, Ober: 
oder Ailiftenzarzt anzuordnen, ift der Kommandeur derjenigen Divilion 
berechtigt, deren Ehrengericht der Bezichtigte umterjtellt ift (S 9). 

Die Anordnung des ehrengerichtlichen Verfahrens über einen 
Seneraloberarzt oder Oberjtabsarzt (§ 12) fteht nur dem Komman— 
dierenden General zu, und während des Striegszuftandes dem nächſten 
mit gleichen Gerechtjamen betrauten, Dem begichtigten Sanitätsoffizier 
Diveft vorgejebten Befehlshaber. 


5 24. 

Auf den Bericht des Leitenden ($ 22) entjcheidet der Befehls- 
haber, welcher berechtigt ijt, das ehrengerichtliche Verfahren anzuordnen, 
ob ein folches ſtattfinden jol. Er jest, falls der Sanitätsoffizier, 
iiber welchen das Verfahren eingeleitet werden foll, nicht zu feinem 
Befehlsbereich gehört, dejjen direfte Borgejeste hiervon jofort in 
Kenntnis. 

Zugleich hat er darüber Beſtimmung zu treffen, ob der Bezichtigte 
einſtweilen vom Dienft zu entheben ijt oder ob eS bei der von dem 
Leitenden etwa bereits verhängten vorläufigen Enthebung vom Dienſt 
das Bewenden behalten foll. Gehört der Bezichtigte nicht zu feinem 
Dienftbereich, jo hat er die einftweilige Enthebung vom Dienft, wenn 
ev fie für erforderlich erachtet, bei defjen zuitändigen Vorgejesten zu 
beantragen. 

Die nad) vorftehendem vou dem Befehlshaber (§ 23) zu treffen- 
den Entjcheidungen erfolgen ſchriftlich. Es ift darin, wenn das ehren- 
gerichtliche Berfahren angeordnet wird, jv bejtimmt als möglich aus: 
jujprechen, wegen welden Berjtoßes gegen die Standespflichtgn die 
ehrengerichtliche Unterjuchung jtattfinden foll. 


§ 25. 

Eine Berufung gegen die Entjcheidung des im § 23 bezeichneten 
Befehlshabers ift nur dann zuläflig, wenn durch fie der Antrag eines 
Sanitätsoffiziers auf ein ehrengerichtliches Verfahren gegen fic) ſelbſt 
abgelehnt wird. 

In Diefem Falle ift die Entſcheidung des Kommandierenden 
Generals, im Falle des § 23 Abjat 2 jene des Kriegsminiſteriums 
einzuholen. 
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S 26. 

Das ehrengerichtliche Verfahren findet in Der Regel bei demjenigen 
Chrengerift ftatt, Dem der Angeſchuldigte unterworfen ift (§§ 9, 12). 

Beantragt leyterer jedod) aus erheblichen Gründen die Über- 
weijung der Angelegenheit an ein anderes Chrengeridjt oder erfcheint 
dem das ehrengerichtliche Verfahren anorduenden Befehlshaber, weil 
zahlreiche Mitglieder ded Ehrengerichts zu nahe von deffen Gegen- 
ſtand berührt find, um unbefangen urteilen zu fönnen, oder aus 
anderen erheblichen Gründen eine Abweichung von der Negel geboten, 
jo Tann der RNommandierende General die Gade an ein anderes 
Ehrengericht feines Befehlsbereichs verweifen. 


§ 27. 

Wenn gegen SanitätSoffiziere, welche nicht einem und demjelben 
Ehrengericht unterworfen find, wegen einer gemeinfamen Handlung 
oder Unterlaffung ein ehrengerichtliches Verfahren anzuordnen ift, fo 
bejtimmt Der Kommandierende General, an welches Chrengeridt diz 
Gache verwiejen werden foll. 

Unterftehen die Beteiligten Ehrengerichten verjdiedener Armee- 
korps, fo haben die betreffenden Kommandierenden Generale fid) 
darüber zu verjtändigen, ob ein ehrengerichtliches Verfahren ftattzu- 
finden hat und weldem Chrengericht eS zu übertragen ift. 

Findet hierüber feine Einigung ftatt, fo ift durch den Älteften 
die Entjcheidung des Kriegsminiſteriums einzuholen. 


§ 28. 

Sft Das ehrengerichtliche Verfahren angeordnet, jo darf es vor 
Beendigung durch einen chrengerichtlichen Spruch niht wieder einge- 
jtellt werden. Wud) wird die Zuftändigfeit des mit dem Berfahren 
beaufgragten Ehrengerichts durch Verſetzung oder Berabfchiedung des 
Angejchuldigten nicht aufgehoben. 


§ 29. 

Der Divifionsarzt bezw. der Korps-Generalarzt, in deffen Händen 
Die Leitung des Verfahrens ruht, ijt fitr diefe verantwortlid. Bon 
ihm erhält der Chrenvat, dem die Führung der Unterfuchung obliegt, 
die nötigen Diveftiven. 

Die Unterfuhung wird fchriftlich geführt. Sie muß fich, unter 
jorgfältiger Vermeidung jeder Weiterung, auf die Klarſtellung der 
weſentlichen Zatjachen beichränfen. 


14 


§ 30. 

Der Leitende veranlagt die Borladung des Angeichuldigten und 
der Zeugen. Sind fie am Orte anweſend, jo gejchieht ihre Verneh— 
mung durch denjenigen Ehrenrat, der die Unterjuchung führt, anderen: 
falls durch einen Darum erjuchten, ihrem Aufenthaltsort nahen Ehren- 
rat oder durch ein Militär- oder Rivilgericht. 

Ehrenräte, durch welche Vernehmungen su bewirken find, werden 
durch ein Erjuchen des Yeitenden an ihren Vorgejegten, Militar: 
gerichte Durch ein Erjuchen an den Gerichtsherrn dazu beranlaßt. 
Zivilgerichte werden zu demjelben Zweck durch ein Militärgericht an= 
gegangen. 


§ 31. 

Die Vernehmungen dure) den Ehrenrat geichehen prutofollariid). 
Zu ihrer Gültigfeit ift die Anweſenheit ſämtlicher Mitglieder des 
(Shrenrats oder ihrer Stellvertreter erforderlich. 

Der Angejchuldigte wird vor feiner Bernehmung vow dem ihm 
sur Laſt Gelegten in Kenntnis gejeßt. Zeugen, welche deutſche 
Offiziere oder Sanitätsoffiziere find, werden nicht vereidigt, jondern 
verjichern die Nichtigkeit ihrer Musfage auf Ehre und Pflicht. Sit die 
Vereidigung anderer Zeugen notwendig, jo gejchieht fie ftetS durch ein 
darum zu erjuchendes Militär- oder Zivilgericht. 


.8 82. 

In Die Aften des Ehvengericht3 darf, jolange die Sade nicht 
erledigt ift, nur dem Angefchuldigten oder deſſen Verteidiger — und 
awar nur im Beilein eines Mitgliedes des Chrenrats — fowie den 
vorgejegten Militärbehörden Einficht geftattet werden. 

Den zu erfuchenden Behörden darf nur dasjenige mitgeteilt werden, 
was zur Erledigung des Erjuchens erforderlich ift. — Erft nad) Be- 
endiqung der Sache kann die Mitteilung der Akten an andere Be- 
hörden mit — nur in umabweislichen Füllen zu erteilendevr — Ges 
nehmigung des Befehlshabers erfolgen, dem die Anordnung des ehren— 
gerichtlichen Berfahrens zuſtand. 

8:83: 

In Fällen, bei denen dem ehrengerichtlichen Verfahren eine ge- 
vichtlicje oder eine anderweitige ehrengerichtliche (§ 3) Unterjuchung 
vorhergegaugen ijt, find die Aften der letzteren dem erjteren, joweit 
jie für deſſen Swede ausreichen, zu Grunde zu legen. Diejenigen 
Aktenſtlicke, auf welche fich Die militär-ehrengerichtliche Unterſuchung 
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jtüßt, find entweder abjchriftlid” oder auszugsweiſe den ehrengericht- 
lichen Aften anzufchliegen. 


s 34. 

Bei Berjchiedenheit der Anfichten innerhalb des Ehrenrat3 über 
dag zu beobachtende Verfahren entjcheidet der Leitende. 

Er ermächtigt den Ehrenrat, die Aften zu fchliegen, jobald er 
weitere Ermittelungen nicht erforderlich erachtet. 

§ 35. 

Kommen im Laufe einer ehvengerichtlihen Unterjuchung neue 
Handlungen oder Unterlaffungen des Angefchuldigten zur Sprache, 
welche nach der Anficht des Leitenden ein ehrengerichtliche8 Verfahren 
erfordern, jo ijt von ihm bei dem Befehlshaber, welder dag ehren- 
gerichtliche Verfahren angeordnet hat, die Ausdehnung der Unterjudung 
auf diefe Anſchuldigungspunkte zu beantragen und nach deſſen Ent- 
Scheidung weiter zu verfahren. 


§ 36. 

Bei dem Schluß der Unterfuchung ijt der Angejchuldigte Durch 
den Ehrenrat darauf aufmerfiam zu machen, dag und in welder 
Weije er fich verteidigen darf. 

Es ift ihm geftattet, Dent Ehrenrat feine Verteidigung zu Proto- 
foll zu geben oder eine felbjt verfagte Verteidigungsichrift einzureichen, 
auh demnächſt vor verjammeltem Ehrengericht mündlich feine Ber- 
teidigung zu wiederholen oder zu ergänzen. 

Auch kann der Angejchuldigte fich Durch) einen anderen Sanitäts- 
offigter, der aber einen niedereren Dienjtgrad als ev jelbjt nicht be- 
Heiden Darf, jchriftlic) verteidigen laſſen. 

Die Cinveichung einer Verteidigungsſchrift hat binnen 8 Tagen 
zu erfolgen. Die Friſt beginnt mit dem auf das Sclußverhör fol- 
genden Tage. Der Leitende ijt befugt, die Friſt aus erheblichen 
Gründen zu verlängern. 


S 37. 


Sodann wird in einer dazu von dem Leitende zu berufenden 
Verſammlung der Mitglieder des EhrengerichtS zum Spruch geſchritten. 
Zweck dev Berjaminlung ift, Die Mitglieder des Chrengerichts iiber 
die Sachlage vollftändig zu unterrichten, ihnen die Möglichkeit zu 
geben, durd) Austaufc der Antichten ihre Überzeugung zu fldren und 
diefe in einem Spruc zum Ausdruck gu bringen. 
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§ 38. 

Zur Sprucdjigung eines Chrengerichts über Stabsärzte, Ober: 
und Aſſiſtenzärzte, die im allgemeinen im Diviſionsſtabsquartier ftatt- 
findet, werden alle ftimmberedhtigten Mitglieder des Chrengerichts jo 
eingeladeı , daß aud) auswärtige Mitglieder die Möglichkeit erhalten, 
dar ut teilzunehmen. 

K Stimmberechtigt ſind alle Mitglieder des Ehrengerichts einſchließ— 
ji ch der Sanitätsoffiziere im Stab3offiziersrange und des Leitenden (SD). 


— 


§ 39. 
Zur Spruchſitzung eines Ehrengerichts über Generaloberärzte und 


Oberſtabsärzte werden die Mitglieder bezw. die nötigen Stellvertreter 
an einem Orte vereinigt. 


§ 40. 

Der Angeſchuldigte ijt, foweit er nicht auf das Redjt der perſön— 
lichen 1 Mı nweſenheit in der Spruchligung (vergl. § 36) verzichtet hat, 
“cechtgeitig davon in Kenntnis zu fegen, wann und wo die Spruch- 
fi ung ftattfinden wird. 

Etwaige Anträge auf AusfehlieBung einzelner Mitglieder des 
Ehrenger ichtS von der Abftimmung find von dem Angejchuldigten (§ 26) 
jo zeitig anzubringen, da darüber noch vor der Spruchjigung von 
dem zur Anordnung des ehrengerichtlichen Verfahrens berechtigten Pe- 
fehlshaber entſchieden werden kann. 

Dieſe Entſcheidung iſt eine endgültige. 

Außerdem ſind durch den Leitenden von der Teilnahme am Spruch 
deg Ehrengericht3 auszufchliegen: Ankläger, Zeugen, Verteidiger, nahe 
Verwandte und Schwäger des Angefchuldigten ſowie diejenigen, welche 
ſich ſelbſt in einer gerichtlichen oder ehrengerichtlichen Unterſuchung be— 

finden. Bu den nahen Verwandten werden nur gezählt: der Vater, 
: die Söhne, Briider, rechte Ontel, vehte Neffen und die rechten Ge- 
ſchwiſterkinder. 

Mitglieder des Ehrengerichts, welche hiernach von der Teilnahme 
an dem Spruch nicht ausgeſchloſſen, an dem Orte, wo die Spruch— 
ſitzung ſtattfindet, anweſend und weder krank noch durch den Dienſt 
verhindert find, dürfen ſich der Beteiligung am Spruch des Ehren— 

gerichts nicht entziehen. 


§ 4l. 
Zu einem gültigen Spruch ift die Teilnahme von mindeſtens 
6 jtimmfähigen Mitgliedern, den Leitenden mit inbegriffen, erforderlich. 
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Kann die Hiernad) notwendige Zahl von Stimmen vorausfidtlid 
nicht abgegeben werden, jo ift die Unterfuchung nad dariiber einzu: 
holenden Beftimmungen des Kommandierenden Generals einem anderen 
Ehrengerichte zum Spruch zu iiberweifen. Auch fann der Komman— 
dierende General in joldjen Fallen mehrere Chrengerichte zu einem 
vereinigen, wobei er gu beftimmen hat, wem die Befugniffe des Pe- 
fehlshabers und wem diejenigen des Leitenden zufallen follen. 


§ 42. 

Bon jeder von der Regel abweichenden Beftimmung oder Bu- 
jammenfegung eines Ehrengerichts zur Fällung des Spruchs ift dem 
Angejchuldigten Nachricht zu geben, um ihn in den Stand zu fegen, 
nod) vor der Spruchfigung feine Grinde für etwaige Ablehnung ein: 
zelner Mitglieder zur Kenntnis des Befehlshabers zu bringen, welder 
eine jolche Anordnung getroffen hat. 


§ 43. 

Yu der Spruchſitzung werden zunächſt vom Chrenvate die Akten, 
einjchlieglich der etwa eingereichten Berteidigungsichrift, vollftändig 
verlefen. Der Angefchuldigte darf hierbei gegenwärtig fein und eine 
mündliche Verteidigung anfchliegen. Die Vertretung des Angeſchul—⸗ 
digten Durch einen Anderen ift unjtatthaft. 

Hieran reiht fid), nachdem der etwa erichienene Angeſchuldigte aus 
der Berjammlung entlaffen ijt, das Verlejen eines vom Ehrenrate 
verfagten, jchriftlichen, begründeten und einen beftimmten Antrag ent- 
haltenden Gutachtens. Letzteres Hat die Ausführungen der etwa ein- 
gereichten Berteidigungsichrift zu würdigen. 

Demnächſt folgt eine gemeinjame Beratung unter dem Vorfig 
des Leitendert. 

Die Mitglieder des Chrengeridjts werden nicht vereidigt, jedoch 
nach) Schluß der Beratung vom Leitenden aufgefordert, „als Chrenz- 
männer ohne Leidenschaft nah Pflicht und Gewiſſen und mit Er- 
wägung der einwirkenden bejonderen Verhdltuijfe ihre Stimmen ab- 
zugeben“. 

Bei der darauffolgenden Abjtimmung gibt jedes Mitglied des 
EhrengerichtS feine Stimme mündlich ab. 

Der Chrenvat hat über die ganze Verhandlung ein Protofoll zu 
führen, in welchem die Abjtimmung jedes einzelnen Mitgliedes erficht- 
lih gemacht und die betreffende Stelle des Protofoll3 von diefem 
jelbft unterfchrieben werden muß. 
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Wenn Mitglieder des Ehrengerichts an der Abjtimmung teilzu: 


nehinen berhindert find, fo find fie unter Angabe des Hinderungs- 
grundeg am Schluß des Protofoll® nambaft zu machen. 


Di 


§ 44. 
Der Spruch des Ehrengerichts fann lauten: 


. auf Unzuftändigfeit, wenn das Chrengericht der Anficht ift, 


daß der Fall fich überhaupt nicht zur ehreigerichtlichen Behand- 
lung eigne oder daß ein anderes Chrengeridt Das zuftändige fet; 


. auf Bervollftändigung der Unterfudung, wenn das Ehren- 


gericht eine folche, um fih eine beftimmte Überzeugung bilden zu 
können, für nötig und möglich hält; 


. auf Freifprehung, wenn dag Chrengericht der Überzeugung 


ijt, daß die dem Angefchuldigten zur Laft gelegte Gefährdung 
oder Verlegung der Standesehre nicht ftattgefunden habe; 


. auf Schuldig der Gefährdung der Standesehre unter 


Beantragung der Erteilung einer Warnung, wenn das Ehren- 
gericht der Überzeugung ift, daß der Angefchuldigte durch das ihm 
zur Laſt fallende Verhalten nicht unwürdig geworden ift, im 
Dienst belajjen zu werden; 


. auf Schuldig der Verlegung der Standesehre unter Pe- 


antragung der Entlafjung mit fdhlidtem Abſchied, wenn 
das Ehrengericht der Überzeugung ift, daß der Angefchuldigte in 
jeiner Dienftjtellung nicht belajjen werden fann; 


. auf Schuldig der Verlegung der Standesehre unter 


erihmwerenden Umftänden unter Beantragung der Entfer- 
nung aus dem Sanität3vffiziersftande, wenn das Ehren- 
gericht der Überzeugung ift, daß der Angefchuldigte dem Stande 
ferner anzugehören unwürdig geworden ift. 


§ 45. 
Die Cntlajjung mit ſchlichtem Abjchied hat den Verluſt der 


Dienftitelle, die Entfernung aus dem Ganitatsoffiziersitande außerdem 
nod) den Berluft des Sanitätsoffizierstitel$ zur unmittelbaren Folge. 


§ 46. 
Bei inaftiven Sanität3offizieren (§ 4 Nr 4) tritt an die Stelle 


der Entlaffung mit jchlichtem Abſchied der Verluft des Rechts, die 
Militär-Uniform zu tragen, an die Stelle der Entfernung aus dem 
Sanitätsoffiziersitande außerdem noh der Verlujt des Sanitätsoffi- 
zierstitels. 
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§ 47. 

Die Abjtimmung gefchieht derart, day zuerit dev Ehrenrat, dann 
ſämtliche übrige anmwejende Mitglieder des Ehrengerichts nach ihrem 
Dienftalter von unten an, zulegt der Yeitende, ihre Stimme Dem 
Ehrenrat abgeben. 

Haben mehrere Handlungen und Unterlajjungen desjelben Sani- 
tdtZoffigters den Gegenftand der Unterjudjung gebildet, jo ift gegen 
den Angefchuldigten, fals er für fchuldig befunden wird, ftet3 nur 
auf eine der in Den SS 44, 46 angegebenen Strafen anzutragen. 

Hat das Ehrengericht über mehrere Sanitütsoffiziere einen Spruch 
zu fällen, fo wird zuerſt die Abltimmung über einen abgeichlojfen und 
Dann die über den andern begonnen. 

Jedes Mitglied des Ehrengericht3 ift verpflichtet, ein Den Be- 
jtimmungen der §§ 44, 46 entjprechendes Votum abzugeben. Iſt Die 
Anficht vertreten, daß das Ehrengericht niht zuftändig fei, oder Dak 
die Verhandlungen zu verbollftändigen feien, jo ift guerjt hierüber 
abzustimmen. 


§ 48. 

Hält die Mehrheit der Stimmenden das Chrengeridt für nicht 
auftandig, fo ift auf dem Inſtanzenwege die Enticheidung des Komman— 
Dievenden Generals, und wenn das Chrengericht von diejem felbjt 
angeordnet worden, jene des KriegSminijteriums einzuholen. 

Sft nur eine Minderheit der Stimmenden diejfer Anficht, fo find 
diefe dennoch verpflichtet, über Schuld oder Nichtfchuld des Ange- 
Ihuldigten nad) Maßgabe der 88 44, 46 ihre Stimme abzugeben. 


§ 49. 

Halt die Mehrheit der Stimmenden dafür, daß die Unterjudung 
zu vervollſtändigen fet, jo ift das hiernach Erforderliche Durch Den 
Zeitenden zu veranlaſſen und die endgiiltige Abjtimmung, bid dieg 
geichehen, auszuſetzen. 

Iſt nur Die Minderheit Der Stimmenden diejer Anjicht, fo find 
diefe dennoch verpflichtet, über Schuld oder Nichtſchuld des Ange- 
Ihuldigten nah Mapgabe der SS 44, 46 ihre Stimme abzugeben. 


§ 50. 

Ein gültiger Spruch des Ehrengerichts entjteht, wenn mehr als 
die Hälfte der Stimmenden ein gleichlautendes Votum abgegeben 
haben. Xft died nicht der Fall, fo werden die für die härtejte Anficht 
abgegebenen Stimmen der oder den nächſt milderen bis zur Erlan- 
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gung der abjoluten Stimmenmehrheit zugezählt und gilt alsdann das 
auf diefe Weije erlangte Ergebnis als Sprud) des Ehrengerichts. 
Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme des Veitenden, 


§ 51. 

Das Ergebnis der Abjtimmung wird dem hrengericht jofort 

mitgeteilt, Die Mitglieder werden jodann zur Verjchmwiegenheit über 

die Verhandlungen bis nach erfolgter Bekanntmachung des Spruchs 

an den Angefchuldigten mit dem Hinzufügen aufgefordert, dak, mer 

biergegen handelt, eine Pflicht des Sanitätsoffiziersitandes verlebt; 
das Protofoll wird geichloffen und die Verfammlung entlaffen. 


§ 52. 

Demnächſt läßt der Leitende durch den Ehrenrat den Spruch des 
Ehrengerichts in Form eines Erkenntniſſes ausfertigen. 

Die Ausfertigung muğ außer dem Spruch des Ehrengeridjts die 
nötigen Nachrichten über die perjönlichen Berhältniffe des Angeſchul— 
Digten, eine Darftellung des Sachverhalts und die Angabe der Ent- 
jcheidungsgründe enthalten. Sie wird nebjt den Akten durch den- 
jenigen Befehlshaber, der das Ehrengericht angeordnet hatte, auf 
dem militärifchen Dienjtweg dem Kriegsminiftertum unterbreitet. 

Die Befehlshaber, durch deren Hand die Ausfertigung des Spruchs 
des Ehrengericht3 hierbei geht, haben fid) darüber, vb fie dem Spruch 
beitreten oder nicht, eingehend zu äußern und zugleich ihre etwaigen 
wmejentlichen Ausftellungen gegen die formelle Behandlung der Sache 
in den VBorlageberichten zum Ausdruck zu bringen. 

§ 53. 

In den Fallen des § 44 Ziff. 3 u. 4 unterliegt der ehrengericht: 
lide Sprud) der Entjcheidung des Kiriegsminifteriums; in Fällen der 
Biff. 5 u. 6 bleibt Unſere Entjcheidung vorbehalten. 

Die erfolgende Entjcheidung ijt dem Angeſchuldigten gleichzeitig 
mit dem Spruch des Ehrengerichts befannt zu machen. 

Cantet die Entjcheidung auf Freiiprechung oder auf eine Warnung, 
jo erfolgt die Befanntmachung durd) den Leitenden unter Berftändigung 
des Ehrenrats, in den anderen Fällen durch den zuftändigen bear. 
einen andern Ehrenvat oder ein Milttärgericht. 


§ 54. 
Nach der Bekanntmachung an den Angefchuldigten erfolgt Durch 
ven Yeitenden die Mitteilung des Spruch des Ghrengerichts nebjt 
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der Enticheidung (§ 53) und, wenn es gewünſcht wird, der Aften arn 
diejenigen Vorgeſetzten des Angejchuldigten, welche bei dem Ehren- 
gericht nicht mitgewirkt haben. Iſt der Angejchuldigte ein inaftiver 
(8 4 Nr. 4) oder ein dem Beurlaubtenttande angehöriger Sanitäts- 
offizier, der zugleich al Beamter im Reichs- oder Staatsdienft an- 
gejtellt ift, fo ift eine Abjchrift der Ausfertigung des Spruch3 des 
Ehrengericht3 und der Entſcheidung der ihm vorgejegten Dienftbehörde 
zu überjenden und auf Verlangen nähere Auskunft iber die Ber- 
anlaffung des Spruchs zu erteilen. 

Außerdem ift den Mitgliedern des Chrengericht3, weldes den 
ehrengerichtlihen Spruch gefällt hat, von der Entjcheidung Kenntnis 
zu geben; auc) fann auf befonderen Antrag denjenigen Offizieren 
und Sanität3offizieren, Die an der Unterfuchung alg Anfläger oder 
Beugen teilgenommen haben, und denjenigen Behörden, von denen 
etwa die Anjchuldigung ausgegangen ift, von dem Ausgang der 
Sade Kenntnis gegeben werden. 


& 55. 
Gegen einen ehrengerichtlichen Spruch, über welden bereits Ent- 


Icheidung getroffen worden, ift ein weiteres Verfahren nur mit Unferer 
Genehmigung bezw. der Genehmigung des Kriegsminiſteriums zuläffig- 


Gegeben zu München, den 25. Mai 1903. 


Luitpold, 


Prim von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verweſer. 


Sth. vu. Aſch. 
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Beilage I. 


Beltimmungen 
iiber die 


Hernehmung des Angeſchuldigten. 


Die Vorladung des Angefchuldigten erfolgt, nad) ſeitens des Leitenden 
erhaltenem Auftrage, durch den Chrenrat. 

Wenn die einftweilige Enthebung des Angefchuldigten vom Dienit 
nicht eingetreten ift, jo ift feinem direkten Vorgeſetzten bon der ge- 
tchehenen Vorladung Kenntnis zu geben. 

Bor der Vernehmung ift der Angefchuldigte zur Ausjage der 
Wahrheit zu ermahnen. 

Die Ausfage ift in direkter Nedeform niederzufchreiben. 

Iſt die Einleitung der (Fürmlichen) ehrengerichtlichen Unterjuchung 
angeordnet, fo ift Dem Angejchuldigten durd) Vorlefen der bezüglichen 
Verfügung befannt zu machen, welche |trafbaren Handlungen ihm zur 
Laft gelegt werden und den Gegenftand der Unterfuchung bilden follen. 

Nachdem Durd) Aufnahme der Beweiſe der Tatbeitand völlig 
flavgeftellt ijt, ijt der Angefchuldigte mit dem Ergebnis der Unter- 
juchung durch Mitteilung des wejentlichen Inhalts der Akten befannt 
zu machen und zu befragen, ob er nod) etwas zur Sade anzuführen 
habe oder die Aften für gefchloffen halte. Gleichzeitig ift ihm zu er- 
öffnen, bei weldjem Ehrengericht über ihn gefprodjen werden foll, und 
er dariiber zu vernehmen, ob er Einwendungen gegen Mitglieder des 
Ehrengerichts zu erheben bat. 

Schließlich ift der Angefchuldigte nad) Anleitung des § 36 der 
Verordnung darüber zu belehren, daß und in welcher Weije er fich 
verteidigen darf. Daß dies gefchehen, ift in dem Schlußprotofoll zu 
vermerken. E 
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Beilage ITI. Muſter zur Vorladung von Bengen. 
Nr... . Ort und Datum. 


Gericht der xten BDivifion. 


In der Unterſuchungsſache wider den Aſſiſtenzarzt Dr B. iſt Ihre 
Vernehmung als Zeuge erforderlich, und werden Sie daher zu dem 
am 7. März 19 . . vormittags 10 Uhr, in dem Garniſonlazarette 
Bimmer Nr... . anberaumten Termin unter der Verwarnung vor» 
geladen, daß im Falle Ihres Nichtericheinens die gejebliden Folgen 
eintreten würden. 


v. N., 3., 
Generalleutnant und Diviftons- Kriegsgerichtärat. 
fommandeur. 


An den Kaufmann Herrn R. 
hier. 
Straße Wr. 


Beilage II. 


Beſtimmungen 


über die 


Vernehmung von Zeugen durch den Ehrenrat. 


Offiziere und Sauitätsoffiziere, welche als Zeugen vernommen werden, 
verſichern die Richtigkeit ihrer Ausſagen auf Ehre und Pflicht; alle 
anderen Zeugen haben ihre Ausſagen erforderlichenfalls durch Ab— 
leiſtung des vorgeſchriebenen Eides zu bekräftigen. Die Vereidigung 
geſchieht Durch ein Militär: (Regiments- ꝛc.) Gericht oder durch ein 
au erjuchendes Amtsgericht. 

Bor dev Bernehmung ift der Zeuge zur Ausſage der Wahrheit 
zu ermahnen, auf die Heiligkeit des Eides zu bverweijen, bor dem 
Meineide zu verwarnen, mit den allgemeinen Zeugenfragen befannt 
und bejonders darauf aufmerfjam zu machen, daß der von ihm zu 
leijtende Zeugeneid fih auch auf die Beantwortung der allgemeinen 
geugenfragen erjtrede. Demnächſt ijt der Zeuge zur Sache zu ver- 
nehmen und hierbei darauf zu achten, daß er nur über ihm befannte 
Latjadhen ausjagt. Betrifft die Ausſage Zatjachen, die er wicht aus 
eigener Wahrnehmung fennt, jo ijt er darüber zu befragen, wie und 
auf welche Weije fie ihm befannt geworden find. 

Die Ausfage ijt in direkter Nedeform niederzujchreiben. 

Am Schluß hat der Zeuge zur Ableiftung des Eides fih zu er- 
bieten. 

Wird ein bereits vereidigter Zeuge nochmals vernommen, jo braucht 
er den Zeugeneid nicht zum zweiten Mal zu leijten, jonderm nur am 
Schluß Der Vernehmung zu erklären, daß er die Nichtigkeit feiner 
neuen Ausjage auf den bereits geleisteten Zeugeneid verſichert. 

Sind mehrere Zeugen aw vernehmen, jo dürfen imen gemein- 
ſchaftlich nur die allgemeinen Zeugenfragen vorgelegt werden, Dagegen 
ift ein jeder zur Sache jelbjt allein zu vernehmen. 

Bei Erfuchen an Gerichte um Bernehmung von Zeugen ift in 
dem Crjuchen genau anzugeben, über welche Bunfte die Vernehmung 
erfolgen foll, fomie ob die Zeugen nur zur Aufklärung oder eidlic) 
au vernehmen find. 
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Beilage IV. Muster zu einem Protofoll über die 


Vernehmung des Angeichuldigten. 


Berhandelt (Ort und Datum). 


Auf Befehl des Königlichen Generaloberarztes und Diviſionsarztes 
der xten Diviſion, Herrn Dr N., erſcheint heute vor dem unterzeichneten 
Ehrenrat der Affiftengargt Dr B. und läßt fih, mit der wider ihn er- 
hobenen Anklage befannt gemacht, zur Wusfage der Wahrheit ermahnt, 
vernehmen, wie folgt: 

Zur Berfon: Ich Heiße Guſtav B., bin . . Jahre alt, evan- 
geliich, Sohn des Majors B., auf dem Gymnafium zu H. und auf 
der Univerſität Würzburg gebildet, am .. tee 2. llullan 18.. 
als Einjährig-Freimilliger in das xt... .... Regiment eingetreten, 
amt. . fm... 2.2200. 19 .. zum Unterarzt ernannt und am 

tem 19 . . zum Aſſiſtenzarzt befördert. 

(G8 folgen nunmehr die bon dem Angelchuldigten erforderten 
Angaben: ob und an welchem Feldguge er teilgenommen; ob und 
welche Orden oder Ehrenzeichen er befite; ob und wie er bereits 
gerichtlich, ehrengerichtlich oder disziplinariſch beftraft worden fei.) 

Zur Sade: 

Xc. 2c. 


Borgelejen, genehmigt und unterjchrieben. 
Dr B. 


Geſchehen wie oben. 
Der Ehrenrat | 
des Chrengerichts iiber Stabsürzte x. bei der xte Divifion. 


NN., NN., NMN., 
Stabsarzt und Brafes. Stabsarzt. Oberarzt. 
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Beilage V. Muiter eines Protokolls über 
ö— — die Vernehmung eines Zeugen. 


Verhandelt (Ort und Datum). 


In der Unterfuhungsjahe wider den AWAffiftengargt Dr P. vom 
xten ...... Regiment erſcheint heute, um als Zeuge vernommen 
zu werden, der Kaufmann R. 

Mit dem Gegenſtande ſeiner Vernehmung bekannt gemacht, zur 
Ausſage der Wahrheit ermahnt und beſonders darauf hingewieſen, 
daß der von ihm zu leiſtende Zeugeneid ſich auch auf die ihm bekannt 
gemachten allgemeinen Zeugenfragen erſtrecke, ſagt er folgendes aus: 

Zur Perſon: Ich heiße Wilhelm R., bin 40 Jahre alt, evan— 
geliſch, befinde mich im Genuß der bürgerlichen Ehrenrechte und ver— 
neine die allgemeinen Zeugenfragen. l 


Bur Gade: 


2C. 20. 


Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
R 


Kaufmann. 


Geſchehen wie oben. 
Der Ehrenrat. 


NN., NN., NN., 
Stabsarzt und Präfes. Stabsar3t. . Oberarzt. 


Zeuge wurde auf diefe Ausfage gejetlich vereidigt. 
Ort u. Datum. 


A. 
Leutnant, 
Gerichtsoffizier. B. 
Sergeant, 
Protokollführer. 
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Beilage VI. Mutter zu einer ehrengerichtlichen 
ö— Spruchverhandlung. 


Verhandelt (Ort und Datum.) 


Auf Befehl des Königlichen Generaloberarztes und Diviſionsarztes 
der xten Diviſion, Herrn Dr N., verſammelte ſich heute in B. das 
Ehrengericht über Stabsärzte, Ober- und Aſſiſtenzärzte bei der ge— 
nannten Diviſion, um in der ehrengerichtlichen Unterſuchung wider 
den Aſſiſtenzarzt Dr B. des xtem ...... Regiments den Spruch 
zu fällen. 

(Bemerfung, ob der Angefchuldigte erfdhienen war.) Die Aften 
wurden vollftändig verlefen. (Bemerkung, ob und wie der etiva er- 
jchienene Angefchuldigte fic) mündlich verteidigt hat, und daß er aus 
der Verjammlung entlaffen tft.) Demnächft wurden die vom Ehren- 
rate verfaßte jchriftliche Darjtellung des Sadjverhalts und das be- 
gründete Gutachten verlejen, worauf die gemeinfame Beratung unter 
Leitung des Herrn Divifionsarztes ftattfand. Diefer ermahnte ſodann 
Die Mitglieder des Chrengeridts, nad) Pflicht und Gemiljen, ohne 
Leidenjchaft als Chrenmanner ihre Stimmen abzugeben, worauf Die 
einzelnen in der beitimmungsmäßigen Reihenfolge ihr Votum wie 
folgt abgaben: | 


1. Stabsarzt Dr %. als Präſes des Ehrenrats: 


Schuldig der Verlegung der Standesehre unter Beantragung 
der Entlaffung mit Ichlichtem Abjchied. 


Unterschrift. 


2. Stab3arzt D. al Mitglied des Chrenvats: 
wie bor. 


Unterschrift. 


3. Oberarzt Dr ©. als Mitglied des Chrenrats: 
wie vor. 
Unterschrift. 
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(Hierauf folgen die Stimmabgaben jämtlicher anwefenden Mit- 
glieder des Ehrengerichts nad ihrem Dienftalter von unten an, zu— 
legt Dev Leitende.) 

Das Rejultat der erfolgten Abftimmung ergab hiernad, daß von - 
28 anwefenden Sanitätsoffizieren 


26 auf Entlaffung mit ſchlichtem Abfchiede, 
2 auf Warnung 

votierten. 

Es lautet alfo der Spruch des Ehrengericht3 dahin: 
daß der Angefchuldigte der Verlegung der Standesehre 
Ihuldig und deshalb feine 
„Entlaffung mit fchlichtem Abjchiede“ 
zu beantragen ift. 


Demnächſt wurde die Situng gejchloffen, nachdem den Mitgliedern 
des Ehrengerichts die Geheimhaltung des Spruchs bis nad) deffen 
Bekanntmachung zur Pflicht gemacht war. 


Der Chreurat 
des Ehreigerichts über Stabsärzte xc. bei der xten Divifion. 


NN., NN., NN., 
Stabsarzt und Präfes. Stabsar3t. Oberarzt. 
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Beilage VII. 


Hamentlidje Lifte 


derjenigen Sanitätsoffiziere der xtn ..... Divijion ... ., melde 
an dem Ehrengericht Über den Alfiitenzarzt Dr B. des xtn... . Re- 


giments nicht teilgenommen haben. 


Wbofommandiert: 


1. Stab3arzt Dr ©. gum... .. 
2. Oberarzt Dr ©. gur..... 


Krank: 
WAffiftengargzt Dr 8... ... 


Beurlaubt: 


1. Oberftabsarzt Dr D. . . . .. 
2. Aſſiſtenzarzt Dr WM... ... 


Ju auswärtigen Standorten: 
1. Oberſtabsarzt Dr B.. . ... 
2. Stabsarzt F. ..... 
3. Oberarzt Dr. . . ... 
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Beilage VIII. Mufter zur Ausfertigung eines 
— ehrengerichtlihen Spruchs. 


In der ehrengerichtlichen Unterfuchung wider den Affiitenzarzt Dr B. 
des xten .. . . Regiments hat das Chrengeridt iiber Stabgärzte 2c. 
bei Der xter Divifion in der Sprudjligung vom . .tn....19.. 
dahin erkannt: 

daß der @ffiftengargt Dr B. wegen unpafjenden Be- 

nehmens an öffentlichem Orte der Verlegung der Standes- 

ehre für fchuldig zu erachten, und beantragt 

Entlaffung mit fchlichtem Abjchiede. 


Gründe. 

(Hier find Die perjünlichen Verhaltnijje des Angejchuldigten, eine 
Darftellung des Sachverhalts und die Enticheidiingsgründe genau 
anzuführen. 

Die Bollziehung der Ausfertigung des Spruchs erfolgt am Schluß 
durch den Chrenrat in folgender Art:) 

(Ort und Tatum.) 


. Der Chrenrat 
des Ehrengerichts über Stabsärzte 2c. bei Der xt Diviſion. 


| NN., NN., NN., 
Stabsarzt und Präſes. Stabsarzt. Oberarzt. 
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Beilage X. 
Abdrud. 


Ich will, daß Zweikämpfen der Offiziere mehr als bisher vor- 
gebeugt wird. Die Anläffe find oft geringfügiger Natur, Privatitreitig- 
feiten und Beleidigungen, bei denen ein gütlicher Ausgleich ohne 
Schädigung der Standesehre möglich ift. 

Der Offizier muß eS als Unrecht erfennen, die Ehre eines Anderen 
anzutaften. Hat er hiergegen in Ubereilung oder Erregung gefehlt, 
jo handelt er ritterlich, wenn er an feinem Unrecht nicht fefthalt, 
jondern zu gütlichem Ausgleiche Die Hand bietet. Nicht minder muß 
derjenige, Dem eine Kränkung oder Beleidigung widerfahren ift, Die 
zur Verführung gebotene Hand annehmen, jomweit Standesehre und 
gute Sitte e3 zulaſſen. 

Es ijt deshalb Mein Wille, daß der Chrenrat Hinfort grund- 
fablic) bei dem Austrage von Ehrenhändeln mitwirken fol. Er hat 
ſich “diefer Pflicht mit dem gewiffenhaften Beftreben zu unterziehen, 
einen gütlichen Ausgleich herbeizuführen: 

Um hierzu den Weg dvorzuzeichnen, bejtimme Ich in Ergänzung 
der Berordnung über die Ehrengerichte der Offiziere im Bayeriſchen 
Heere vom 31. Auguft 1874 folgendes: 


I. 


Kommen zwilchen Offizieren Privatftreitigfeiten und Beleidigungen 
bor, die nicht alsbald auf gütlichem Wege ftandesgemäß beglichen 
werden, jo find die Beteiligten verpflichtet, unter Unterlafjung aller 
weiteren Schritte ihrem Ehrenrate jofort Anzeige zu machen. 


IT. 


Der Ehrenrat hat dann unter Leitung des Kommandeurs den 
Sachverhalt ungefäumt durch mündliche oder jchriftliche Verhandlungen 
aufzuklären und nad) dem Crgebnijfe der Crmittelungen forie nach 
Anhörung der Beteiligten ſchriftlich entweder 
1. einen Ausgleichsvorſchlag aufzuſtellen, oder 
2. zu erklären, daß er fih nad) Lage der Sache außer ftande fehe, 

einen Ausgleich vorzufchlagen, daß vielmehr ein ehrengerichtliches 

Verfahren notwendig fei, oder aber 
3. feftguftellen, daß die Ehre der Beteiligten für nicht berührt zu er- 

achten und deshalb weder ein Grund zur Aufitellung eines Aus- 

gleichsvorſchlages noh aud) zu einem ehrengerichtlichen Verfahren 
vorhanden jei. 
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Der Ausgleichsvorichlag Hat fih auch über Art und rift der 
Ausführung auszufprechen. Nach Lage des alles ift insbejondere 
feitzufeßen, ob Die Ausführung, außer vor dem Kommandeur und 
Ehrenrat, vor Zeugen, ob fie fchriftlich zu erfolgen habe u. 7. w. — 
Ein Ausgleich ift anzuftreben, joweit es Die Standesfitte irgendwie 
zuläßt. 

111. 

Der Beichluß des Ehrenrats cil.) bedarf der fchriftlichen Beftäti- 
guug durch den Kommandeur. 

Bei den Ehrengerichten von Landwebhrbegivfen, deren Stomman- 
deur nicht den Rang eines Regiments-Kommandeurs beſitzt, erfolgt 
die Beltätigung durch den Brigade-Rommandeur, dem die Verhand- 
[ungen und der Beichluß des Chrenrats mit einem Gutachten des 
Kommandeurs des Landwehrbezirks vorzulegen find. 

Der zur Beitätigung Berechtigte ift befugt, 

1. den Ausgleichsvorſchlag abzuändern, 

2. in den Fallen zu II. 2 und 3 feinerjeit$ einen Ausgleichsvorſchlag 
ſchriftlich aufzuftellen, 

3. dem AusgleichSvorichlage oder der Feſtſtellung zu Il. 3 die Pe- 
ftätigung zu verjagen und jeinerfeits die Erklärung nad) II. 2 ab- 
zugeben. | 

IV. 

Den Beteiligten fteht gegen den Ausgleichsvorſchlag oder die 
Feſtſtellung zu U. 3 binnen 3 Tagen die beim Kommandeur anzu: 
bringende Berufung zu. Die VBorgejegten haben fich hierzu gutachtlic) 
zu äußern und durch das Kriegsminifterium Meine Entjcheidung 
einzuholen. 

V. 

Durch die Ausführung des Ausgleichsvorſchlages oder die Felt: 
ftellung zu Il. 3 findet der Streitfall jelbft zwifchen den Beteiligten 
jowie dem Offigiers-Rorp3 gegenüber feine vollftändige Erledigung. 

Hierdurch ift indes nicht ausgefchloffen, das ehrengerichtliche Ber- 
fahren folgen zu laſſen, fofern daS Berhalten eines der Beteiligten 
hierzu Veranlaſſung gegeben hat. 

VI. 

Wird ein Ausgleichsvorſchlag nicht aufgeftellt oder die Erklärung 
zu Il. 3 nicht abgegeben, fo ift ungejdumt nad) § 27 ff. der Verord- 
nung bom 31. Auguſt 1874 zu verfahren. 

Das Gleiche Hat zu gejchehen, wenn der endgültig feftgeftellte 
Ausgleihsvorichlag nicht ausgeführt wird. 


Über einen Offizier, der 

unter Umgehung des Ehrenrats, 
oder 

bor endgilltiger Entjcheidung über den Beſchluß des Ehrenrats, 
oder 

unter Nichtachtung des endgültig feitgeitellten Ausgleichvorſchlags 

oder der Feſtſtellung zu Il. 3, 
oder 

bor der Entſcheidung auf den ehrengerichtlichen Spruch 
einen anderen Offizier zum Zweikampf herausfordert oder die Heraus- 
forderung eines anderen Offizier zum Zweikampf annimmt, ift Mir 
jofort durch das Sriegsminifterium zu berichten. 

VII. 

Iſt einer der Beteiligten ein General, fo erfolgt die Beſtimmung 
des Slommandeurs und der Mitglieder des Ehrenrats durch das 
Kriegsminiſterium. 

Iſt einer der Beteiligten ein Stabsoffizier, fo ijt der Ehrenrat 
des Ehrengerichts der Stabsoffiziere zuftändig. 

Im übrigen wird, wenn die Beteiligten verjchiedenen Ehren: 
gerichten unterftehen, der für die Ausgleichsverhandlungen zuftändige 
Ehrenrat durch den nächiten gemeinschaftlichen Vorgeſetzten (Dienſtweg 
nad) § 27 der Verordnung bom 31. Auguſt 1874), erforderlichen: 
fall3 durch Vereinbarung der Kommandierenden Generale, beftimmt. 
Wenn nötig, ift die Enticheidung des Kriegsminiſteriums zu erholen. 

IX. 

Gerät ein Offizier mit einem den Ehrengerichten nicht unter- 
mworfenen Offizier oder mit einer Zivilperjon in einen Ehrenhandel, 
jo ift er — fofern nicht alsbald auf gütlichem Wege ein ftandesgemäßer 
Ausgleich ftattfindet — gleichfalls aur umgehenden Anzeige an den 
Ehrenrat verpflichtet. LYetterer hat auch hier, joweit eS die Umſtände 
gejtatten, unter Leitung deS Kommandeurs auf einen Ausgleich hin- 
zuwirken. 

München, den 1. Januar 1897. 


Suttpold, 
Prins von Bayern, 
des Königreichs Bayern Verwefer. 


mon - — — 
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Nr 7955. | Münden 10. Juni 1903. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Chrengeridte. 


Vorjtehende Allerhöchite Verordnungen werden mit nadftehendem 
zur Kenntnis der Armee gebradt: 


I 


Für den Vollzug der Allerhöchiten Verordnung vom 2. Mai 
d8. Is. — die Chrengeridjte der Sanitätsoffiziere im Bayerischen 
Heere betreffend — wird hiemit nachjtehendes bejtimmt : 


Bu § 1. 

Der wed und die Aufgabe der Ehrengerichte ift in diefem Pa- 
ragraphen genau feitgelegt. 

Diefelben werden das wirkſamſte Mittel bilden, durch Erziehung 
der Standesgenofjen zur Wahrung der Standespflichten und zur Be- 
tätigung der Gemeinfamfeit der Standesintereffen den Geift treuefter 
Pflichterfüllung und lauterfter Wahrhaftigkeit im Sanitätsoffiziers- 
forp3 alle Beit wad) und rege zu erhalten. 

Bei der gefamten Tätigkeit im ehrengerichtlichen Verfahren wird 
aber immer im Auge zu behalten fein, daß der Beruf des Sanität3- 
offiziers ihn mit allen Rlajjen der Bevölferung in Berührung bringt, 
und daher die hieraus leicht entjtehenden Ehrenhändel eine bejondere 
Beurteilung erfahren müfjen, um der Armee nicht unnötig tüchtige 
Sanitätsoffiziere zu entziehen, deren fie jo dringend bedarf. 


Bu § D. 

Wenn die GanitatZoffiziere des Beurlaubtenftandes nicht zu 
tätiger Beteiligung an den Chrengerichten berufen find, jo hat dieg 
feinen Grund darin, daß fie nicht mehr, als es der Dienft unbedingt 
erfordert, ihrer verantwortungsvollen berufliden Tätigkeit entzogen 
werden follen. 

Es darf auch ficher darauf geredynet werden, daß diefe Sanitäts- 
offiziere eine Den gemeinfamen Intereſſen des Standes entjprechende 
Vertretung bei ihren aktiven Kameraden finden, in deren Hände aud 
ihre Wahl zum Sanitätsoffizier gelegt ift. 

Durch die gleihmäßige Behandlung der Ehrenangelegenheiten 
wird eine immer engere Verbindung gwijden den Sanitätsoffizieren 
des Friedens- und des Beurlaubtenjtandes herbeigeführt und gleich: 
zeitig auch das Wohl des gefamten ärztlichen Standes gefördert werden. 
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Bu § 12. 

Die in den Neichslanden ihren Standort oder ihren Wohnſitz 
habenden Generaloberärzte und Oberftabsärzte unterftehen dem Ehren: 
gerichte über Generaloberärzte und Oberjtabsärzte für das II. Armee: 
forps und haben, ſoweit fie mahlberechtigt find, an der Bildung diejes 
Ehrengericht3 teilzunehmen. 


Su § 13. 

Der Ehrenrat ift in Ehrenjachen der Sanitätsoffiziere das Organ 
des Veitenden des Ehrengerichts und tritt nur in feinem Namen und 
Auftrag in Tätigkeit. Er ift daher niemals aus eigener Ynitiative 
zur Einfchreitung beredhtigt, jondern gehalten, wenn eine Anzeige iiber 
ftandeswidriges Benehmen eines Sanitätsoffizirs an ihn gelangt, 
dem Veitenden hievon Meldung zu erftatten und augleich BERNER 
Antrag zit jtellen. 

Sanitätsoffizieve, welche jelbjt einer ehrengerichtlichen oder jtraj- 
rechtlichen Unterfuchung unterliegen, find während der Dauer diejes 
Berhältniffes fiir den Chrenvat weder aktiv noch paſſiv wahlfähig. 


Bu § 18. 

Die Unterlaffung einer Anzeige im Sinne des § 18 bildet an 
und für fidh fein disziplinar ftrafbares Reat, da nach diefer Beftim- 
mung der Sanitätsoffizier wohl das Recht, aber nicht die Pflicht hat, 
Handlungen oder Unterlaffungen eines anderen Sanitätsoffizierd des 
Deutſchen Heeres oder der Marine, welche deffen Ehre oder die des 
Standes geführden oder verletzen, zur Anzeige zu bringen. 

Hiedurch ijt jedoch nicht ausgefchloffen, dak Fülle eintreten fonnen, 
in welchen die Unterlaffung einer Anzeige im Sinne des § 18 fogar 
Gegenstand eines ehrengerichtlichen Verfahrens werden müßte. 


Bu SS 19 und 20. 

Die Frage, ob gegen einen in ehrengerichtlicher Unterfuchung 
befindlichen Sanitätsoffizier ein ftrafrechtliches Verfahren einzuleiten 
jei, kann nicht Gegenftand einer Bejchlußfaffung durch den Ehrenrat 
fein, fondern es ift hierüber durch den Veitenden die Entjcheidung des 
Gerichtsheren nah Maßgabe der Militär-Strafgericht3-Ordnung vom 
1. Dezember 1898 zu veranlaffen. 

Zum Swede der Vornahme bon Unterjuchungshandlungen, wie 
Vernehmung des Beichuldigten und von Zeugen, jorweit jolche un— 
mittelbar vom Chrenrate zu betätigen find, wird bei richtiger Ans 
wendung der SS 29 bis 31 und umjichtiger Yeitung des Unterſuchungs— 
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verfahrens der perfünlihe Zuſammentritt dev Ehrenratsmitglieder auf 
ein geringes Waly beichränft und hiedurch auch eine iungebiihrliche 
Belaſtung des Militärärars durd) Reifen diejer iiia vermieden 
werden fünnen. 

Bu $s 22 und 24. 

Yn dem Berichte des Veitenden ift ebenjo wie in dem Gutachten 
des Ehrenrats eine Qualifizierung der durch die bisherigen Verhand- 
lungen ertwiejenen Berfchuldung ihrer Schwere nach und die vor- 
greifende Bezeichnung der fidh hieraus ergebenden Gefährdung oder 
Verlegung der Standesehre nicht zuläſſig. 

Der Befehlshaber, welcher das ehrengerichtlie Verfahren gegen 
einen Sanitätsoffizier angeordnet hat, erftattet hierüber alsbald auf 
dem Dienjtwege unter furzer Darlegung des Sachverhalts Meldung 
an das Kriegsminiſterium. 


Bu 8 28. 

Ein eingeleitetes ehrengerichtliches Verfahren ijt einzuftellen, wenn 
der Bezichtigte infolge Verabſchiedung 2. 2. aus dem Kreiſe der 
Sanitätsoffiziere ausjcheidet, welche nad) § 4 den Chrengerichten 
unterworfen find. | 

Bu § 29. 

Die Unterfuhungsführung ijt auf die unbedingt notwendigen 
Ermittelungen und Bernehmungen zu befchränfen. Dies gilt im er- 
höhten Make, wenn der intine Charatter der Vorgänge ohnehin jchon 
bejondere Zurückhaltung erfordert. 

Die dem Chrenvat übertragenen Unterfuchungen jollen unbejchadet 
der Griindlichfeit kurz und mit möglichſter Beichleunigung durchgeführt 
werden. Daher iſt das Erhebliche von dem Unerheblichen genau zu 
ſondern und das Eingehen auf Umftände, die nicht zur Gade ge- 
hören oder für die Beurteilung des Falles von unmejentlichem Be- 
lange find, zu vermeiden. Der Zweck der Unterſuchung iſt, wie beim 
ſtrafgerichtlichen Verfahren, die Ermittelung der. Schuld oder Der 
Schuldlofigfeit. Deshalb mifen durch die Erhebungen nicht bloß die 
belaſtenden Tatſachen ſondern auch diejenigen, welche zur Verteidi- 
gung des Beſchuldigten dienen, gleichmäßig aufgeklärt werden. 

Für Unvegelmäßigkeiten im Verfahren foll nicht unmittelbar der 
Ehrenvat, fondern zunächſt der Leitende haftbar gemacht werden, Da 
diefer dem Ehreurat als feinem Organe die Diveftiven fiir die Füh— 
rung der Unterfuchung erteilt und fiir dejfen Verfahren gleichfalls 
die Verantwortung trägt. 
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Äußerungen des Ehrenrats tragen nie den Charakter einer Be- 
ſchlußfaſſung, jondern ſtets nur den eines Gutachtens, 

Auch fteht dem Ghrenrat fein Recht zu einem jelbitändigen 
Schriftenverfehr zu, und find daher insbefondere die im Laufe der 
Unterjuchung notwendig werdenden Erjuchen an Behörden durch den 
Leitenden zu beranlaffen. 


Bu § 30. 

Sowohl der Beichuldigte als die dem Offiziers- und Sanitäts- 
offiziersftande angehörenden Zeugen find dienjtlich verpflichtet, dem 
Ehrenrat Rede und Antwort zu ftehen. 

Die Weigerung, fih dem zuftändigen Ehrengericht zu ftellen, 
ſchließt — abgejehen bon der Frage, ob nicht ftrafrechtliches Ein— 
fchreiten beranlagt ijt — eine grobe Verlegung der Standespflichten 
in fidh, Die für fic) allein Gegenjtand einer ehrengerichtlichen Unter: 
juchung werden fann. 

Die Vorladung von Heugen aus dem Hivilftande vor den 
Ehrenrat erfolgt ftets durch Vermittelung eines Militärgerichts. 


Bu § 31. 

Ym ehrengerichtlichen Verfahren hat die eidliche Vernehmung 
der Zeugen die Regel zu bilden, und find nur Offiziere und Ganitats- 
offiziere, welche den Vorjchriften der ehrengerichtlichen Verordnungen 
fiir das Heer, die Marine oder die Schußtruppen unterworfen find, 
bon der Ableiftung des Zeugeneides entbunden. 

Verabſchiedete Offiziere rc., denen das Recht zum Tragen der 
Uniform nicht zufteht, werden gegebenen Falles beeidigt. 

Die Berficherung auf Ehre und Pflicht Hat ebenjo wie die Ber- 
eidigung erft nach der Vernehmung ftattzufinden. 

Bei allen protofollarischen BVernehmungen des Chrenvats hat 
ein Mitglied die Protofollführung zu übernehmen. 


Bu § 36. 


Da der Angejchuldigte feine Verteidigung mündlich nur durd- 
führen farm, wenn ihm Ort, Tag und Stunde der Spruchfigung 
befanıtt find, fo muß aus den Akten hervorgehen, daß die bezligliche 
Bekanntmachung an ihn rechtzeitig erfolgt ijt. Sie fann unterbleiben, 
wenn der Angejchuldigte auf die Anwefenheit in der Spruchfigung 
beziv. die mündliche Verteidigung verzichtet, was aus den Alten er- 
fichtlich fein muß. 
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Bu § 43. 


Der Leitende ift befugt, gleich jedem anderen Mitgliede in der 
gemeinfamen Beratung feine Anlicht über die Gadjlage auszusprechen 
und darauf hinzuwirken, daß ein ent{predjendes Refultat der Beratung 
erzielt wird. Er hat jedoch hiebei jede direfte oder indirekte Beein- 
fluffung der Ehrengerichtsmitglieder durch Geltendmachung feiner 
dienstlichen Autorität jorgfältig zu vermeiden. 


Bu § 53. 

In Fällen, in welchen der Angejchuldigte mit dem Leitenden 
bezw. dem Ehrenrate nicht an demfelben Orte befindlich ift, ift zur 
tunlichften Vermeidung von Reijefoften der ehrengerichtliche Spruch 
nebft darauf ergangener Entſcheidung, foferne legtere auf Freilprechung 
oder auf Warnung lautet, dem Angefchuldigten durch den Leitenden 
mittelft Überfendung beglaubigter Abfchrift durch die Poft zu eröffnen; 
in allen anderen allen hat die Bekanntgabe auf das von dem Qei- 
tenden gu ftellende Erjuchen. durch den dem Aufenthaltsorte des An- 
geſchuldigten am nächſten befindlichen Chrenvat oder das nddjte Militär- 
gericht mündlich zu Protokoll zu erfolgen. Gejchieht die Bekanntgabe 
mittelft Zufendung durch die Poft, fo ift darüber Beicheinigung zu 
den Aften zu bringen. 

Die durch ehrengerichtliche Verhandlungen erwachlenen Akten find 
bei den Dienftaften des Leitenden zu verwahren, und ift den Perfo- 
nalaften lediglich eine diesbezügliche Vormerfung beizulegen. 

Bei Verfesungen bon Sanitätsoffizieren bleibt e3 den nunmehrigen 
Borgejepten unbenommen, die Alten zur Einfichtuahme zu erholen. 


Schlußbeſtimmung. 


Sollte beim Inkrafttreten dieſer Allerhöchſten Verordnung eine- 
Unterjuchung wegen ftandeswidrigen Verhaltens gegen einen Sanitäts- 
offizier anhängig fein, ohne daß bereits iiber die Cache endgültige 
Entſcheidung getroffen ift, jo ift die Gade nad) den neuen Borjchriften 
zu behandeln und zu erledigen. 


II. 


Abdruc der Allerhöchiten Verordnung vom 25. Mai d3. J3. — Die 
Chrengeridjte Der Sanitätsoffiziere im Bayeriſchen Heere betreffend — 
fowie der Vollzuasbeitimmungen des Kriegsminifteriums wird durch die 
Bentralabteilung des Kriegsminiftertums demnächſt verteilt werden. 
Die Vorſchrift ilt unter Nr 31 a in den Druckvorſchriften-Etat aufzu- 


nehmen und fann bon der Lithographiichen Offizin des Kriegsmini— 
ſteriums käuflich bezogen werden. 


Dedblätter zur D.B. 31 (Verordnung Über die Ehrengerichte 


der Offiziere im Baherifchen Heere bom 31. Auguft 1874) werden 
nicht ausgegeben; die Anderungen find handjchriftlicd) vorzunehmen. 


Il. 
yn den Erläuterungen, den Bollzugsbejtimmungen und dem An- 


hange zur Allerhöchſten Berordnung über die Chrengerichte der 
Offiziere im Bayerifchen Heere find nachftehende Änderungen hand: 
Ichriftli) vorzunehmen: 


1. 


2. 


map 


10. 
11. 


Seite 12. In Anmerkung **) zu § 24 find die Worte: „und zu 

Ubjag 3 des § 47” zu Streichen, 

Seite 17. Jn Abjat 1 der Anmerkung **) zu $ 36 ift hinter 

»Offigiere” einzujchalten: „und Sanitätsoffiziere*. 

Abſatz 4 dieſer Anmerkung ijt zu ftreiden. 

Seite 19. Anmerfung **) zu § 43 erhält folgenden Wortlaut: 
„Bezüglich der Zuftändigfeit von NReijegebiihrnijjen ſiehe 

§ 55 der D. B. 174.” 

Seite 20 u. 21. Anmerfung **) gu Abſatz 3 des § 47 ift zu ftreichen. 

Seite 48. Zu § 1. Die Abſätze 2, 3, 4 und 5 find zu ftreichen. 

Seite 50. Zu § 4. Ym WAbjak 2 find die Worte: „Militär: 

ürte und“ gu ftreichen. 

Seite 50. Bug 10. Auf Beile 8 ift für „II.“, „UL“ Wrmeeforps 

zu ſetzen. 


. Seite 51. Bu §§ 14—26. Der Abjay 2 der Anmerkung *) zu 


Abſatz 3 ift zu Streichen. 
Seite 51. Zu § 28 Abſatz 1. Der erjte Abſatz erhält folgenden 
Wortlaut: 

„Anträge auf Anordnung des ehvengerichtlichen Verfahrens 
werden auf dem Dienftwege vorgelegt; lediglich die Fußartillerie- 
Negimenter, die Bionier-Bataillone und das Cijenbahn-Bataillon 
unterbreiten ihre Anträge unmittelbar dem $tommandierenden 
General.“ 

In Abſatz 3 ijt für „jene der Fußartillerie“ zu ſetzen: „die 
pupartillerie:- Brigade”. 

Seite 52. Zu § 34. Abſatz 2 ift zu ftreichen. 
Seite 52 u. 53. Bu §§ 35 und 36. Abſatz 3 ift gu Streichen 
und dafür zu jeßen: 

„Die Borladung von Zeugen aus dem Zivilftande vor den 
(Shrenvat erfolgt jtets durch Vermittlung eines Miritärgerichts.“ 
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12. Seite 57 ff. Unter Bezugnahme auf § 55 der D. V. 174 werden 
die R. M. C. vom 29. Yanuar 1878 Nr 1649, 
„ 17. Dezember 1879 „ 15548 und 
„ 16. Oftober 1884 , 13760 
außer Kraft gefest und find zu ftreichen. 


Frh. v. Aſch. 


Mr 8342. Münden 10. Juni 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee⸗Angelegenheiten. 


Betreff: Tabellariſche Überficht der bei 
der Rojung im Jahre 1902 gezogenen 
höchften Losnummern und der Abichluß- 
nummern. 


Yn der im Betreffe bezeichneten Überficht find folgende nde- 
rungen vorzunehmen: 

Die höchfte Losnummer des Aushebungsbezirt3 Schwerin (Mec: 
lenburg-Schwerin) ift 441, nicht 440, 

die höchſte Los- und Abſchlußnummer des Aushebungsbezirks 
Schweidnitz (Stadt) iſt 171, nicht 166, 

die höchſte Los- und Abſchlußnummer des Aushebungsbezirks 
Olsnitz ift 496, nicht 469, 

die Abſchlußnummer des Aushebungsbezirks Danzig (Stadt) iſt 
978, nicht 977, 

die Abſchlußnummer des Aushebungsbezirks Staffelſtein iſt 112, 
nicht 143; 

in Spalte „Bemerkungen“ iſt zu ſetzen: 
hinter Kirchheimbolanden: „die Abſchlußnummer des Jahrganges 1881 

iſt auf Nr 176 hinaufgerückt“, 
hinter Danzig (Stadt): „die Abſchlußnummer des Yahrganges 1881 

ift auf Nr 1082, diejenige bes Jahrganges 1880 auf Nr 1134 

binaufgerüdt.“ 

J. V. 


Denk. 
Notiz. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Deckblätter Nr 1—48 zur Reiſeordnung für die Perſonen des Soldatenftandes 
(D. B. 174), 





— — m — 


Verordnungs- Blatt. 


Ming, =A 15. 18. St 1903. 





Anhalt: 1) Verlegung des Stabes der T Jnfanterie: Brigade nach T Würzburg: 
2) Underweite Benennung des N. Preuß, 2, Naflauiichen Feldartillerie: 
Regiments Nr. 63; 3) r a der Zeiteinteilung für die Schiebiibungen 
der Artillerie im Sabre 1903; 4) Voridriften des rt. Spezial-Etats ; 
5) Ausgabe einer neuen UAustiifamgsnadweifung: 6) 6) Notizen. 


Nr 8991. München 15. Juni 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Verlegung des Stabes der 
T. Infanterie⸗Brigade nad) Witry 
burg. 
Im Mamen Heiner Minjeftät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Vermwejer, haben inhaltlich Allerhöc fter Entſchließung 
vom 14. d3. zu verfügen geruht, daß der Stab der 7. Infanterie: 
Brigade von Bamberg nad) Würzburg zurückverlegt werde. 


rh. v. Aſch. 


Abdrud. 


Anderweite Benennung des2.Nafjauiichen Feldartillerie Regiments Nr.63. 


Sch habe beftimmt, dağ das 2. Naflauische Feldartillerie-Negiment 
Nr. 63 fortan den Namen „2. Naffanifches Feldartillerie-Regiment 
Nr. 63 Frankfurt“ zu führen hat. 
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An das Generalfommando XVII. Armeeforp8 habe Ich verfügt. 
Frankfurt den 4. uni 1903. 


Wilhelm. 


An das Kriegsminifterium. 


Kriegsminiſterium. Berlin den 9. Juni 1903. 
Nr. 258/6. 03, A. 1. 


Vorfiehende Allerhöchite Kabinetts-Ordre wird hierdurch zur Kennt- 
nið der Armee gebracht. 


Allerhöchſt mit der Vertretung des Kriegsminifterd beauftragt. 
v. Einen. 


Nr 9029. München 18. Suni 1903. 
Krieg s mini ftertum. | 


Betreff: Anderweite Benennung des 
K. Preuß. 2. Naflauifchen Feld- 
artillerie- Regiments Nr. 63. 


Vorjtehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Sch. v. Aſch. 


Nr 8657. | Münden 18. Juni 1903. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwejen. 
Betreff: Änderung der Zeiteinteilung für die 
Schiekübungen der Artillerie im Jahre 1903. 
Sn der Beiteinteilung für die Schiegübungen der Artillerie im 
Sahre 1903 — V. Bl. ©. 62 — ift zu erfegen: 
in Spalte 4, Zeile 4 dv. o.: „22. Juni“ durd: 
„10. Suni“, 
in Spalte 3 und 4, Beile 4 v. u.: „8. Juni — 21. Suni” durd: 
„l. Sulit — 14. Juli“ und 
Beile 3 v. u: „22. Juni — 14. Quli” durd: 
„8. Suni — 27. Juni”. 
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Ferner ift in Spalte Bemerkungen: 
, „Giezu 1. Feldart.-Rgt. und I. F. 7. Feldart.-Rgts.” 
zu erſetzen durch: 
„Hiezu IT/1. Feldart.Rgts. und II. F. 7. Feldart.Rgts.“ 
und nad: „6. Feldart.⸗Rgt.“ zu ftreichen: 
„Einmarſchtag 6. Suni’. 
Denk. 


Nr 8733 a. München 18. Juni 1903. 
Kriegsminifterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Voridhriften des Art. Spezial-Etats. 

1. Die A. Sp. 2.75% ift neu aufgejtellt worden. Die bisherige 
A. Gp. B. 756 tritt außer Kraft. 

Bur Ausgabe gelangen ferner die A. Sp. V. 752! und 2 betr. 
die Unterfuhung, Abnahme und Verpacung wiederaufgearbeiteter 
Patronenhülfen 88 E bezw. von Ladeftreifen 98. 

Die vorgenannten Vorjchriften werden den beteiligten Dienftes- 
ftellen durch Die Ynfpeftion der Technischen Inſtitute zugehen. 

2. Ym A. Sp. ©. Seite 77 Biff. 6 erjeße „n/A.*“ durch: 

E 


ebenda Ziff. 19 u. 20 ändere „88 n/A." “ bezw. „88°“ in: 
88 
Die durch Ausgabe der A. Sp. B. 7521 und ? im A. Sp. E. 
gebotenen Berichtigungen werden durch Decfblatter erfolgen. 
Dent. 


Nr 8980. | Münden 18. Juni 1903. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Aus- 
rüſtungsnachweiſung. 

An Stelle der Ausrüſtungsnachweiſung für eine Armee-Tele— 
graphen-Abteilung mit ſechsſpännigen Materialienwagen iſt eine neue 
„Ausrüſtungsnachweiſung für eine Armee-Telegraphen-Abteilung“ auf- 
geftellt worden, die den beteiligten Dienftesftellen zugehen wird. 

Die bisherige Ausrüſtungsnachweiſung von 1889 tritt außer Kraft. 

Kr 184 des D. BV. ©. ift hiernad zu berichtigen. 


J. V. 
Denk. 
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Notizen. 


Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 3—4 zur Patronen⸗Verwaltungs-Vorſchrift (D. B. 331); 
Dedblätter Nr 1—4 zur Proviforiihen Anleitung für die Anlage von Blig- 
ableitern auf Militär-Hochbauten (D. V. 382); 
Dedblätter zur Anleitung für die Anlage von Bligableitern auf erdummantelten 
Pulver und Munitions: Magazinen (D. B. 408); 
Dedblätter Nr 30—48 zur Milttär-Eifenbahn-Ordnnung T. Teil (D. B. 464). 


Herordnungs-DBlatt. 


ingen, ME 16. 2%. Iai 1908. 


Inhalt: 1) 1) Militärtransporte im Verkehr zwiſchen Eiſenbahnen und ein 
bahnen; 2) Kommandos rc. zur Equitations-Anſtalt;z 3) Anderung von 
Drudvorichriften; 4) Abfindung der dem Beurlaubtenitande angehörenden 
Belleidungsamts und Sarnifonverwaltungs: Aſpiranten; 5) Militäretat für 
das Nechnungsjahr 1903; 6) Militäretat für 1903; 7) Niedriges Beköſti— 
pe ngSgeld und Vergütung spreile fiir Fourage für das II, Halbjahr 1903; 

) Sebprobentafelu nah Dr von Ammon; 9) Notiz. 


Nr 8396, München 26. Suni 1903. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Militärtransporte im Verkehr 

zwiſchen Eifenbahnen und Kleinbahnen. 

Bei Militärtransporten zwijchen Eifenbahnftationen und Stationen 
joldjer preußifcher Stleinbahnen, die den Beftimmungen des Militär- 
tarifs unterliegen, find Eiſenbahn und Kleinbahn berechtigt, je für 
ihre Streden die volle — zu erheben. 

Dagegen iſt die Desinfektionsgebühr bei Sendungen, die ohne 
Umladung von der Eiſenbahn auf die Kleinbahn oder umgekehrt über— 
gehen, uur einmal zuſtändig. 

Be v, Aſch. 
Nr 8762, Münden 26. uni 1903. 


' Mrieqgsminifterium. 


Betreff: Kommandos rc. zur Squita 
tions Anstalt. 


Nachfolgend werden die Kommandos x. zur Equitations:Anftalt 
für 1903/04 befanntgegeben. 


Frh. v. Aſch. 
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Nr 8973. München 26. Juni 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Anderung von Druckvorſchriften. 

1. D. V. 282. 


Seite 13, Biff. 17. Der letzte Satz des 3. Abſ. bat zu lauten: 
Den Bericht über die Herbftbefichtigung der Feftungen legt der 
Chef des Ingenieur-Korps dem Kriegsminifterium mit dem Beichaffen- 
heitSbericht vor und fügt etwa erforderliche Bemerkungen über das 
Ergebnis der Frühjahrsbefichtigung bei. 
Seite 23. Gn Biff. 40, Il ift zu Streichen: 
„und Militär-Brieftaubenwefen.“ 
und in der gleichen Biff. bei HI nad) „Feſtungsbauſchule“ anzufügen. 
und Militär-Brieftaubenweſen). 


2. D. V. 174. 


Seite 9, 8 15 Ziff. 1, Zeile 9 und 10 v. o. zu ſtreichen: 
„jährlich die Beſichtigung der Militärbrieftaubenſtationen und“ 


Deckblätter werden nicht ausgegeben. 
Frh. v. Aſch. 


Nr 9167. München 26. Juni 1903. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Abfindung der dem Beurlaubten— 
ftande angehörenden Bekleidungsamts- und 
Garniſonverwaltungs-Aſpiranten, 

Die Beſtimmungen in Abſchnitt III, Ziffer 6 Abſ. 5 mit 7 des 
Erlaſſes vom 20. Juli 1900 Nr 10337 (V. Bl. ©. 334) Beziehen fich 
lediglich auf die noch dem aktiven Dienſtſtande angehörenden Gar— 
niſonverwaltungs-Aſpiranten. 

Auf die bereits ausgeſchiedenen, dem Beurlaubtenſtande 
angehörigen Anwärter für die Garniſonverwaltungs-Laufbahn 
können die Beſtimmungen der Reiſeordnung für die Perſonen des 
Soldatenſtandes feine Anwendung finden. Sie werden nicht in eine 
Stelle für Garnifonverwaltungg-Afpiranten verfeßt, ſondern in eine 
folche einberufen. Es fann Daher auch feine Verjeßungsreife im Sinne 
der Reiſeordnung in Frage fommen. 

Für die aus Anlaß der Einberufung auszuführende Reife von 
ihrem legten Aufenthaltsorte nach dem Site der Garnifonverwaltung 
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find diefelben gegebenenfalls finngemäß nad) § 25 der Dienftvorfdrift 
über Marjchgebührnifje für Rechnung des Kapitels 18 des Etats ab- 
zufinden. 

walls für verheiratete Anmärter eine Schadloshaltung für 
den Umzug mit Familie angezeigt fein follte, fo fann hierfür lediglich 
der Etat3-Unterftügungsfonds fiir Unteroffizgiere und Soldaten der 
Truppen in Frage kommen. 

In gleicher Weife, wie die Garnifondermwaltungs-Afpiranten, find 
vorkommendenfalls aud) die Bekleidungsamt3-Nfpiranten zu behandeln. 


ch. v. Aſch. 


Nr 9470, Miinchen, 26. Sunt 1903. 
Rriegsminiiterium. 

Betreff: Militäretat für das Rechnungs 

jahr 1903. 

Mit Allerhöchſter Genehmigung wird vorbehaltlich der gefeßiichen 
Feſtſtellung des Militäretat3 für 1903 das Nachftehende bejtimmt: 

1..Die Unterapothefer des Beurlaubtenftandes erhalten bei 
Übungen: 

a) tägliches Übungsgeld 1,50 M aus Kapitel 11 Titel 6, 

b) Einkleidungsgeld 90 K aus Kapitel 11 Titel 12, 

c) Feldwebelſervis aus Kapitel 14 Titel 20, 

d) Marjchgebührniffe wie die Feldwebel u. f. w. aus Kapitel 18 
Titel 1. 

2. Die nebenamtlih mit Wahrnehmung des ärztlichen Dienftes 
bei den Bezirksfommandos und bei den Meldeämtern als Sammel- 
orte beauftragten Sanitätsoffiziere erhalten anftatt der bisherigen 
Zulage: 

für je 5000 SKontrollmannfchaften — ausgenommen Crfab- 
referbe und Landwehr II. Wufgebots — 90 M, wenigftens jedoch 
150 mM Zulage jährlich aus Kapitel 11 Titel 8. 

3. Die Zahl der etatSmäßigen Schreiber bei den Generalfom- 
mandos wird von 5 auf 6 erhöht. 

4. Die Gebühr an Gejchäftszimmern für die DOiviftonen wird 
bon 2 auf 3 erhöht. 

5. Die Büchfenmader, Regimentzfattler, Waffenmeifter und Beug- 
hausbüchſenmacher erhalten Servis A 7 ftatt bisher A 8. 


6. Die BZeugfergeanten beziehen anftatt des bisherigen Gehalts 
bon 1100 bis 1300 x, durchſchnittlich 1200 «x, ein jolches von 
1000 bis 1400 w, dDurchichnittli 1200 ™, in ——— von 
1000, 1100, 1200, 1300 und 1400 ~ 

Für jeden neu hinzutretenden Zeugfergeanten mit 1000 K Gehalt 
rüct ein Zeugjergeant aus dem bisherigen Höchltgehalt von 1300 M 
in das Gehalt von 1400 K vor. Das weitere regelt das Kriegs— 
minijterium. 

7. Die Mittel zur Ynjtandhaltung der Fecht:, Turn- und 
Schwimmgeräte werden auf 51 w für jede Nompagnie 2, und 
auf 27 .# für die Majchinengewehrabteilung, dann die Entſchädigungen 
für Scheibenmaterial für das 1. und 2. Pionier-Bataillon auf 
je 200 w, fir das 3. Pionier-Bataillon auf 100 .« jährlich erhöht. 

8. Diejenigen Mannschaften des Beurlaubtenftandes der Fuptruppen 
(einjchl. der unberittenen Gemeinen dev FYeldartillerie), welche zu den 
Übungen von Truppen bezogene, den Anforderungen (§ 11,2 
B. O. I.) entjprechende eigene Stiefel mitbringen, erhalten eine Ent- 
Ihädigung von 5 .@ für jede Übung. Denjenigen Mannschaften, 
welche andere eigene, den Anforderungen entipredhende Stiefel zu den 
Friedensiibungen mitbringen, wird auch fernerhin eine Entjchädigung 
von 3 M für jede Übung gezahlt. Die Beltimmungen iber die Ver- 
rechnung diefer Entfchädigungen bleiben unverändert. 

9. Die Zeugfeldwebel, Oberfeuerwerfer und Feuerwerfer, die bei 
Beauffihtigung von Sivilarbeitern wegen entfernter Lage der Arbeit— 
ftellen die Mittagsbeföftigung außerhalb des Haushalts juchen müſſen, 
erhalten die in foldjen Fällen bisher nur den Zeugjergeanten zuge- 
gejtandene Entichädigung. | 

10. Diefe Beltimmungen gelten vom 1. April 1903 an. 


Frh. v. Aſch. 


Nr 9538. Münden 26. Juni 1903. 

Kriegsminifterium. 

Betreff: Militäretat für 1903, 

1. Mit Bezugnahme auf boritehenden Erlaß Nr 9470 wird be: 

Itimmt: 

a) Die Zulagenzahlungen nad Ziffer 2 des Erlaſſes bemejjen fic 
für das Nechnungsjahr 1903 nach den von den K. Seneralfom- 
mandos zufolge K. M. €. Nr 3720/03 vorgelegten Nachweifungen 
des Kontrollitandes an Mannjchaften. 
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Für Die Folge fesen die Generalfommandos im Januar jeden 
Jahres für das fommende Recdhnungsjahr die bei den einzelnen 
Bezirkskommandos zu zahlende Zulage, auf Grund des Standes: 
nachweiſes vom 10. Dezember des vorhergehenden Jahres, nad) 
der Zahl der in Betracht kommenden Kontrollmannfchaften feft. 

Die Korpsintendanturen legen eine Nachweiſung der hiernad) 
für Das fommende Rechnungsjahr bei den einzelnen Bezirkskom— 
mandos anfallenden Zulagen unter Angabe des Standes der in 
Betracht fommenden Kontrollmannfchaften zum 20. Januar jeden 
Jahres dem Kvriegsminifterium vor. 

b) Von der Gefamtgahl! der etatSmäßigen Zeugfergeanten follen fünf- 
tig erhalten: 11:1400 æ; 11: 1300 #5 10:1200 4; 11:1100 4; 
11:1000 <. 

Bis zur Durchführung diefer Einteilung darf bei den Einwei— 
jungen infolge der Neuzugänge und VBorrüdungen in die höchite 
Stufe das Durdhfchnittsgehalt von 1200 .” für die Geſamtzahl 
an Stellen nicht überjchritten werden. 

c) Yn den mit Erlak Nr 5256/03 ausgegebenen Friedensbeſoldungs— 
etat3 der Truppen ift in Nr 25, 26 und 27 der unter Titel 17 
für Turn- und Fedtiibungen ausgefette Monatsbetrag von 3 MK 
auf 4,25 mM handichriftlich abzuändern. 

2. Yn Bezug auf Verrechnung treten mit dem Rechnungsjahr 1903 

nachftehende Änderungen ein: 

a) Die Koften für Reifen in militärgerichtlichen Unterfuchungsfachen 
find nicht mehr beim Kapitel 21 Titel 1, fondern bei Stapitel 5 
Titel 5 zu verausgaben. 

Ebendafelbjt gelangen zur Verrechnung: 

1. Die bisher beim Titel 2 des Kapitels 5 verrechneten „Fuhr— 
foften für vidhterliche Militärjuftizbeamte, Militärgerichts- 
Ichreiber und Militärgerichtsboten in groperen Standorten 
und Feſtungen.“ 

2. „Die im Disziplinarverfahren der Disziplinargerichte im 
Bereiche der Militärjuftizverivaltung entftehenden Koſten.“ 

h) Sämtliche infolge Vorbereitung der Mobilmadjung entftehenden Aus- 
gaben für Yormulare und Druckſachen, Die je nad) ihrer Zweckbeſtim— 
mung bisher den verschiedenen jüchlichen Fonds des Mtilitaretats 
zur. Laft fielen, find beim Kapitel 18 Titel 1 zu verrechnen. 

c) Die bisher bei den Titeln 21 und 22 des Kapitels 24 veraus— 
gabte Zulage von 1 Æ taglid) fiir Das Zeug: und Feuerwerks— 
unterperjonal (ausschließlich Zeughausbüchlenmacher) bei Komman— 
dos trägt Fünftig Titel 9 des Kapitels 24. 


Sch. v. Aſch. 
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Nr 9319. 
Rriegsminifterium. 
Militar Ver waltungs-WUbtetlung. 


Betreff: Niedriges Beköſtigungsgeld und 
— Du. für Fourage für da3 
Te 3. 


A. Niedriges Beföftigungsgeld. 
1. Das für das Il. Halbjahr des Kalenderjahres 1903 feſtgeſetzte 
niedrige Beföftigungsgeld beträgt für den Tag: 


München 26. Juni 1903. 
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2. Für Orte, die vorſtehend nicht aufgeführt find, ift daS niedrige 
Beföftigungsgeld der Garnifon des Generallommandos zuftändig, in 
deffen Bezirk der betreffende Ort liegt (§ 7,1 der Fr. V. B.). 


180 
B. Vergiitungspreife für Fourage. 
1 Sm I. Halbjahre des Kalenderjahres 1903 gelten als Ber- 
glitungspreife : 
für Fourage: 


a. für die Monat8ration nah Sag IV . . 30.496 3 $S 41, 49, 

be n n „ „ „n MM. . 32473 3 | 506, 65, 66, 

c. » „n UU. AAMBS 68 u. 69 

de , » I. .57 M643 der Fr. V. B. 

e. für die Monatsration nicht vorhandener 

etatsmäßiger Offizierspferde. . . . 8m — J §494a.a.0. 

f. für einzelne Fourageteile: 

Ä für 50kg Hafer . . . 2 2. 2 1 TMI 4, 
s 50, Hu... ...... . 8M 35 4, 
„ BO, Stroh... . . 2M 32 2. 


. 2. Yn den Vergütungsjäben für das IL Halbjahr 1903 tiegen 
an Wirtichaftskoften: 


a) bei Brot und Brotgeld . n 20 9/9, 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsvergiitungs: 
gldem we ee ee 10%. 
3. L. 
| v. Veckenbauer. 
Mr 8709, | | Münden 26. Yuni 1903. 
Rriegsminifterium. 
Medizinal-Abteilung. 


Betreff: Sehprobentafeln nad — 
Dr von Ammon. 


Auf die vom Stabsargt Dr pon Ammon des nf. Leib-Igts. 
herausgegebenen „Sehprobentafeln zur Beltimmung der Sehſchärfe 
für die Ferne“ wird empfehlend aufmerkſam gemacht. 

Die Tafeln bilden neben den ſeither in Benützung ſtehenden ein 
brauchbares Kontrollmittel bei den militärärztlichen Unterſuchungen 
und damit eine wertvolle Bereicherung der praktiſchen Unterſuchungs— 
methoden. 

Die Sehprobentafeln nebſt erläuterndem Tert find im Verlag 
bon J. F. Lehmann in Münden zum Preis von 3 M. zu beziehen. 


Dr v. Veftelmeyer. 


Notiz. 
Auf Blatt 10 des Atlas zur M. BV. O. (D.B. 160) hat das Maß des 
äußeren Abſtandes der Seitenteile zu lauten: 
Beim Bordereifen Nr 9: 136 ftatt 186, 
„  SHintereifen „ 9: 138 „ 188. 


Berorduungs-Blatt, 


Minden. 17. 1l. 3uli 1903. 


Inbalt: 1) Schenkung 4 zur ———— Jofephine v von Prandh iden Stiftung; 
2) Befanntmadhung, Militäranwärterftellen im Reichsdienſte betreffend; 
Truppen: und Trainfahrzeuge; 4) Anderung der Kranfenträger-Ordimung: 
Lehrkurs für die Kriegsſchüler an der Milttär-Schiebichule; 6) Regelung der 
Gehälter nad Dienftaltersitufen; 7) Beſtimmungen über die jährlichen General: 
ftabsreijen; 8) Vollzug des Invalidenverſicherungs⸗ Geſetzes; hier freiwillige Ver: 
ſicherung; 9) Anderungen in der Anlage B zur Eiſenbahnverkehrsordnung; 
10) —— der Feldartillerie; 11) Dovpel fernrobr 1903; 12) Ausſcheiden 
einer A. Sp.V.; 13) Miedriges Betöjtigungsgeld und Rergiitungspreiie fiir 
——— für das II. Halbjahr 1903 in der R. Preuß. Armee; 14) Neuausgabe der 
Vorſchrift „Anlage von Friedensmunitionsmagazinen” (D. V. 245); 15) Notizen. 


—— = - 


Nr 9468, München 11. Juli 1905. 
Ariegsminiiterium. 
Betreff: Schenkung zur Freifrau Joſephine 

von Pranckh'ſchen Stiftung. 


Im Mamen Heiner Majefät des Bönigs, 

Die Erben der am 23. April d3. Js. verftorbenen Majorswitwe 
Henriette Gräfin bon MWjenburg: Bhilippseich haben — entjprechend 
einer Willensäußerung der Berlebten — der Freifrau Joſephine von 
Pranch fen Stiftung den Betrag von 1000 fl. = 1714 K 29 3 zu: 
gewendet. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern BVerwejer, haben durch Allerhöchſte Entjchliegung 
vom 23. Juni os. 8. Allergnädigſt zu geitatten geruht, daß die Hu- 
wendung unter dem Ausdrude Allerhöchitwohlgefälliger Anerkennung 
durch das Siriegsminifterial: Berorduungsblatt bekanntgegeben werde. 


Sch. v. Aſch. 
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St. M. d. J. Nr 14492. 
Kr. M. Nr: 3634 JN. 


Befanutmadhung, Militäranwärterſtellen im Reichsdienſte betreffend. 


K. Staataminifterium des Iunern und R. Kriegominifterinm. 

Unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben vom 24. Juli 1901 
(Gefeg-. und Berordnungsblatt ©. 506 bezw. 511 und 522) folgt 
nachſtehend Abdrud der im Zentralblatt für das Deutſche Reid) 
Nr 25 ©. 182 ff. enthaltenen Befanntmadungen des Reichskanzlers 
bom 10. 03. Mts. 


Minden, den 23. Juni 1903. 
Dr. Frh. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 
Abdrud. 


Bekanntmagdung. 


Yn dem durd) Befanntmadung vom 11. Juni 1901 (Central: 
blatt ©. 191) veröffentlichten Verzeichniffe der den Militäranmärtern 
im Reichsdienſte borbehaltenen Stellen (Anlage D der Anttellungs- 
grundfäge für Militäranmwärter vom 7/21. März 1882) erhält der 
auf die „Marineverwaltung“ bezügliche Ubfchnitt IV folgende Fafjung: 


IV. Warineverwaltung. *) 


sGunteatleute | bei den Beklei- | foweit fie nicht aus anftel- 
xAffistenten | dungsämtent, Iungsberechtigten ehemali- 
x Rendanten gen Dedoffizieren oder aus- 
Arrume | Be den Verpfle- | nahmsweiſe aus Beamten 
x Affiftenten | gungsämtern der Marine ergänzt werden. 


AIntendanturregiſtratoren. Ergänzen fih aus den Beamten 
des Werftregijtraturdienftes. 

X Garnijonverwaltungs-Direftoren, 

XGarnifonverwaltung3-Oberin{peftoren, Gtellunasberedh- 
X Garnijonverwaltung3-Yn{peftoren, anſtellungsverech⸗ 
Kaſerneninſpektoren, tigten ehemaligen 
xMaidiniiten für Garnijon- Dedoffizieren on 
Untermatehimiften} anjtalten, gangt werden.) 


ſoweit fie nicht aus 





*) Die mit einem X bezeichneten Stellen find folche, bei mwelchen Unter- 
offiziere der Marine vor UUnteroffizieren des Landheeres zu berückſichtigen find. 

**) Bewerber für Kaferneninspektorftellen müſſen ihre Militärdienftzeit 
in der Katlerlichen Marine abgeletitet oder aber wenigftens die Ausbildung 
und Prüfung im Bereiche der Marine erledigt haben. 


x Sciffsführer, 
x Mafchiniften bei den Artillerie: 


joweit fie nicht aus 
anftellungsbered)- 
tigten ehemaligen 
Derkoffizieren er- 
gänzt werden. 


xUutermafchiniften depot, _ 

x Mafchiniit bei der Zorpedowerkitatt in | 
Friedrichsort, 

<Riifter, 

X Yazarett-Oberinfpeftoren, 

x Yazarett:Berwaltung®- 
infpeftoren, 

X Yazarettinjpeftoren, 

x Ganitatsdepot-jnjpeftoren, 

— für Garniſonanſtalten, 

Werftbuchführer (für den Regiſtraturdienſt), ſoweit fie nicht 
aus anftellungsberechtigten ehemaligen Dedoffizieren er: 
gänzt werden. l 


joweit fie nicht aus anjtellungs- 
berechtigten ehemaligen Sani— 
tatSunteroffigierent der Marine 
ergänzt werden. *) 


) fomeit fie nicht ausnahmsweije aus 

MWerftbuchführer und] anjftellungSberechtiqten ehemaligen 

Werfthilfsichreiber, p  Mber-Wiaterialienverwaltern und 

Magaginverwalter, Diaterialienverivaltern der Marine 
ergänzt werden. 

Werkführer für Schiffbau, Maler, Segelmader, Tafler und 
Biichjenmacher, joweit fie nicht aus den Werftarbeitern 
hervorgehen, | 

Führer einſchließlich XBaggermeifter, XSteiterleute und 
Maſchiniſten der Werftfahrzeuge, 

xSchleujenmeiitergehilfen, 

x Spritenmeilter, 

xMarinegerichtsichreiber, joweit fie ausichlieglich für die Ge- 
richte am Lande bejtimmt find, 

Maſchiniſten, 

XLeuchtturmwärter, 

xRebellignalwärter, beim Xotjen- und See 

xMafchinenwärter, zeichenweſen, 

X Oberheizer bei der Fettgasanſtalt 
in Wilhelmshaven, 


*) Bewerber für Lajarettinjpeftoritellen müſſen ihre Militärdienftzeit in 
der Hailerlihen Marine abgeleiftet oder aber wenigitens die Ausbildung und 
Prüfung im Bereiche der Marine erledigt haben. 
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xMaterialienverwalter beim Lotſenkommando an der Jade, 
Hausinipeftor im Reich: Marineamte, 
Druder beim Reidjs-Marineamte, 
Druder beim Admiralitabe der Marine, 
Druder bei der Deutjchen Seewarte, 
Baufchreiber, 
Garniſon-Totengräber, 
Schießſtandswächter. 


Berlin, den 10. Juni 1903. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Dr. Richter. 


Bekanntmachung. 


In dem durch Bekanntmachung vom 12. Juni 1901 (Central— 
blatt ©. 198) veröffentlichten Verzeichniſſe derjenigen Behörden ꝛc., 
welche Hinfichtli” der den Militäranwärtern im Reichsdienſte bor- 
behaltenen Stellen als Anjtellungsbehörden angujehen find (8 12 der 
Anftellungsgrundfäge für Milttäranmärter vom 7./21. März 1882 
und Ziffer VII der Erläuterungen) erhält der auf die Marinevermwal- 
tung bezügliche Teil an den betreffenden Stellen folgende Faſſung: 












Nummer 





oft Bezeichnung Bezeichnung 
nei, der Behörden, bei welchen | der Behörden, an welche die | Bemerkungen. 


‚nilles, | die Stellen vorhanden find. [Anmeldungen zu richten find. 


Anlage D. 








Marineverwaltung. *) 


Die Gefuche um Anftellung bei allen nachftehend nicht befonders aufgeführten We- 
hörden find an die betreffende Behörde felbit zu richten. 


Seemwarte zu Hamburg, 
Obfervatorium zu Wil- 


hbeimshbavenund&hrono: 
meter-Obfervatoriumzu 
Riel: 
I. c. i 
IV. Kanzliſten, Der Staatsſekretär des 
Rechner, Reichs⸗Marineamts zu 
Drucker bei der Seewarte in Berlin. 
Hamburg. 


*) Die mit einem X bezeichneten Stellen find ſolche, bei welchen Unteroffiziere 
der Marine vor Unteroffizieren des Landheeres zu berüdjichtigen find. 
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Bezeichnung | Bezeichnung 
der Behörden, bei welchen I der Behörden, an welche die 
die Stellen vorhanden find. [Anmeldungen zu richten find. 


Bemerkungen. 


Intendantur der 

Marineftation der Oſtſee 

zu Kiel bezw. der Nordſee 
zu Wilhelmshaven: 


I. Kanzliſten, Die betreffende Stations: 
l. Bureaudiener, Intendantur zu Kiel oder 
IV. xXTntendanturregiftratoren. Ergänzen fid) 


aus Beamten tes 
Werftregijtratur: 
bienftes. 


Wilhelmshaven. 


Lazarette zu Kiel und 

Friedrichsort fowie zu 

Wilhelmshaven, Lebe, 

Curbaven und Yoo: 

bama; Sanitätsdepot3 

au Kiel und Wilhelms: 
haven: 


I. Civilfranfenwarter, 
Hausdiener, 
IV. X Razarett-Öberinipeftoren, 
KLazarett Verwaltungs- Die betreffende Stations- 
infpeftoren, Intendantur zu Kiel oder 
X Razarettinspeftoren, Wilhelmshaven. 
X Sanitätsdepot-nfpeftoren, 
xMafchiniften, 
Heizer. 


Garnifonverwaltungen 
zu Kiel und Friedridhs- 
ort, Wilhelmshaven, 
Lebe, Curhaven und 
Helgoland: 


I. Stalernen- und Gefängnis: 
warter, 

Aufſeher bei dem Wafer: 

werf in Wilhelmshaven, 

Sielwärter zu Wilhelms: 

Havent, Die betreffende Stations: 
Bauaufſeher, Intendantur zu Kiel oder 
Aufwärter, Wilhelmshaven. 
Parkwächter in Wilhelms- 

haven, 

Schießſtandswächter in 

Wilhelmshaven. 

IV. 2c. (unverändert). 
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Nummer 

de3 Bezeichnung Bezeihnung 
ee, der Behörden, bei welchen | der Behörden, an welche die 
niffes, | die Stellen vorhanden find. [Anmeldungen zu richten find. 


Anlage D. 





Bemerkungen. 


Artilleriedepot3. 
IV. tunen, Marinedepot- snipektion zu 
X Untermafchinift. Wilhelmshaven. 


Werften zu Danzig, Kiel 
und Wilhelmshaven. 


l. xc. (unverändert). 
IV. ac. (unverändert bids Ma 
gazinvermalter), 


x Führer (einschl. der 
Baggermeifter) | gn exit: 


: Die betreffende Kaiſerliche 
und Steuer fabr- Werft zu Danzig, Kiel 
x Mafchiniften zeuge oder Wilhelmshaven. 
Spritzenmeiſter, 
Schieu a hr bei 
ilhelms⸗ 
Daven. 


Berlin, den 10. Juni 1903. 


Der Neichöfanzler. 
Xm Auftrage: Dr. Richter. 


Nr 8982. Münden 11. Juli 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Truppen: und Trainfahrzeuge. 


itr den 4 fp. Proviantwagen 87 und feine Abarten fowie für 
Die aus leichten Kaftenwagen umgeänderten Fahrzeuge 90 gelangt für 
Keufertigung und bei notwendig werdendem Erjat eine neue Deichfel 
zur Einführung. 

Das neue Mufter wird in die Mutterpläne des 4 fp. Proviant- 
wagens 87 aufgenommen merden und ift maßgebend für: 

das Truppen- (Infanterie-, Kavallerie) und Train-Feldgerät, 

das Feldgerät der Pioniere und Werfehrs-Formationen, für 

Brüdentrains, Pionier-Belagerungs-Traing und Fejtungs-Beleud- 

tungs-Trupps. 
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Bei Verwendung der neuen Deichjel hat gleichzeitig eine Ber- 
fürzung der Steuerfetten von 20 bezw. 24 Schafen auf 18 bezw. 22 
dergl. zu erfolgen. 


rh. v. Mich. 


Nr 9109. Miinchen 11. Yuli 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Änderung der Krankenträger— 
Ordnung. 
Auf Grund des Dedblatt3 Nr 29 zur „Reifeordnung für die 
Perjonen des Soldatenftandes“ erhalten die 88 6,9 und 12,1 u. 2 der 
„Kranfenträger-Ordnung“ nachftehende Faſſung: 


86 Biffer 9. 

„Am Scluffe des Unterricht werden die Ausgebildeten vom 
TruppenfLommandeur befichtigt. Inwieweit der Korpsgeneralarzt oder 
der betreffende Divifionsarzt jelbft außerhalb feines Standortes hierbei 
mitzuwirken hat, beftimmt da3 Generalfommando.” 


§ 12 Biffer 1. | 

„Die Kranfenträgerübungen werden durch einen General befichtigt, 
welchen der Rommandierende General beftimmt, falls diefer nicht felbft 
die Beſichtigung abhalten will. Der Korpsgeneralarzt wohnt diefer 
Belichtigung bei.“ 

§ 12 Biffer 2. 

„Der befichtigende General und der Storpsgeneralarzt reichen 
jeder einen eigenen Bericht über ihre Wahrnehmungen an das General- 
fommando ein.“ 

Ferner erhält § 8 Ziffer 1 hinter dem Worte „Divifionsarzt“ 
den Bulag: 

„oder ein im Mobilmachungsfalle für eine joldje Stelle bejtimmter 
älterer Oberjtabsarzt.“ 

Decblatter werden nicht ausgegeben. 


Sch. v. Aſch. 
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Nr 9603. Münden 11. Yuli 1903. 
Kriegsminifteritum. 
` Betreff: Lehrfurs für die Kriegsſchüler 
an der Militär-Schießfchule. 
Unter Bezugnahme auf § 22 Biff. 6 Abl. 2 u. § 24 Biff. 3 
der D. VB. 491 werden nachitehend die Beftimmungen für den dies- 
jährigen Schießlehrfurg der Kriegsichüler befanntgegeben. 


Begiun und Dauer des Kurſes. | 
1. Der Schießlehrkurs findet in der Beit vom 7. mit 19. Sep: 
tember {tatt. 
Das Quartiermadherfommando der Kriegsichule trifft am 
4. September, die Kriegsſchüler unter Führung eines Ynfpettions- 
offizier3 treffen am 6. September auf dem Truppenübungsplak 
Lechfed — Station Kloſter Lechfeld — ein und feren am 
19. September nah München zurück. 


Yehrplan. 

2. Der Lehrplan des Kurjes umfaßt im allgemeinen Schulichiegen, 
einige Übungen im gefechtsmäßigen Schiegen, Entfernungsſchätzen 
und Entfernungsmeſſen; bei allen Übungen ift die Erziehung der 
Kriegsſchüler für ihre ſpätere Verwendung in der Schiegausbil- 
dung und Feuerleitung bejonders im Auge gu behalten. 


Berftärfung der Stammabteilung. 


3. Bur Berftärfung der Stammabteilung der Militär⸗Schießſchuꝛe 
ſind abzuſtellen: 


J. von der Kriegsſchule: 
2 Inſpektionsoffiziere — hievon 1 al8 Hilfslehrer —, 
1 Sanitätsunteroffizier und 
25 Mannſchaften (Ordonnanzen); 


IT. aus den Infanterie-Regimentern und Jäger-Bataillonen: 
a) 6 Oberleutnants oder Leutnants als Hilfslehrer. 

Der Antrag auf Kommandierung geeigneter Offiziere 
ift von der Militär-Schießfchule am 15. Juli beim Kriegs- 
minilterium au ſtellen. 

b) vom I. und IH. Armeeforpg nach Anordnung der General- 
fommando3 je 
4 Gergeanten oder Unteroffiziere, 
D Gefreite (darunter 3 mit guter Handichrift), 
1 Hornift und 
33 Infanteriſten; 





pom II. Armeeforps nah Anordnung des Generalfomman- 
dos (nur bon den rechtSrheinifchen Truppenteilen): 
1 Sergeant oder Unteroffizier, | 
1 Sanitätsunteroffizier, 
1 Gefreiter und 
11 Infanteriſten; 
C) außerdem bom I. und III. Armeelorps je: 
1 Unteroffizier und 
5 Infanteriſten 

zur Reinigung der berjchoffenen Mumition 2c. 

Sümtliche Hilfslehrer und die zur Verſtärkung der Stamm- 
abteilung unter II b u. c bezeichneten Unteroffiziere und Mann: 
haften haben im Laufe des 3. September”) auf dent Truppen= 
übungsplatze Lechfeld — und zwar Unteroffiziere und Manns 
haften auf Station Rlofter Lechfeld — eingutreffen und bis 
einichließlich 19. September (20. September Rückreiſetag) dort- 
jelbft zu verbleiben. | 


üb erweijung, Bekleidung, Nusrüftung, Marjchangelegenheiten, Bejoldung 
und Verpflegung. 


4. In Bezug auf Überweifung, Bekleidung, Ausrüftung, Marſch— 
angelegeuheiten, Befoldung und Verpflegung der Hilfslehrer und 
Verſtärkungsmannſchaften find im allgemeinen die Feſtſetzungen 
des KR. M. EC. Nr 3130/03 (VB. Bl. ©. 63 ff.) maßgebend, jedoch 
mit folgenden AÄnderungen: 


Die Koften für die Hin- und Nüdreije der Offiziere werden 
von der Militär-Schießfchule gezahlt; es find deshalb die Reije- 
rechnungen für die Hine und Rückfahrt der Offiziere von den be- 
treffenden Truppenteilen zu erjtellen und an die Militär-Schieh- 
jchule jogleich bei Kursbeginn eingujenden. 

Die Berpflegungsgebührniffe werden für die Hin- und Rid- 
marjchtage von den Zruppenteileit, vom 1. mit legten Kommando— 
tage nah dem Sape für den Zruppenübungsplat Lechfeld von 
der Militär-Schießfchule fir Rechnung des Kapitels 12 gezahlt 
und liquidiert. 


*) Die Unteroffiziere und Mannichaften aus den Standorten Augsburg, 
Ingolſtadt; Kempten, Landsberg, Münhen, Newllim, Neuburg haben ihon 
am 3. September vormittags einzutreffen. 





Diie Militärfahrkarten vom Standort nah Klofter Lechfeld 
haben die Truppenteile vorſchüßlich zu zahlen und auf Grund 
eines über die jümtlichen innerhalb eines Regiments rc. erwachjenen 
Koften erjtellten und auf die Kaffe der Militär-Schiepfchule ab- 
quittierten Forderungs-Nachweiſes fogleich bei Beginn des Kurſes 
pon der Militär-Schießfchule fich rücdvergüten zu laffen; für die 
Rückfahrt werden die Fahrkarten von der Militär-Schießjchule 
gezahlt. 

Etwa benötigte Fahrideine find mit dem Vermerk zu ver- 
jehen: 

„Die Koften find bei der Adminiſtration der Militär-Bildungs— 
anftalten anzufordern“. 

Die Anjpektionsoffiziere, jowie die Fähnriche, der Sanitäts- 
unteroffizier und die Mannjchaften der Striegsjchule verbleiben 
auch während des Schieglehrkurjes in Bejoldung und Verpflegung 
der Striegsichule, auch wird von diefer die Duartierbefcheinigung 
für Diejelben erjtellt. 

Das in Bezug auf Bekleidung und Ausrüftung u. f. w. der 
Kriegsſchüler Erforderliche wird die Kriegsichule im Cinver- 
nehmen mit der Militär-Schießſchule regeln. 


Nach Beendigung des Kurſes werden durch die Militär: 

Schießſchule alle aus Anlaß des Schieglehrkurjes von ihr ge- 

zahlten Mehrkoften bei der Adminiſtration der Militär-Bildungs- 
anftalten angefordert. | 


Unterfunft und Belöftigung. 

5. Die Unterkunft der Angehörigen der Kriegsſchule regelt diefe im 
Benehmen mit der Kommandantur des Truppen-Übungsplates 
Vechfeld; für Die Unterfunft der übrigen zur Verjtarfung der Stamm- 
abteilung Kommandierten trägt die Militär-Schießichule Sorge; 
die Beföftigung erfolgt durch die Militär-Schießfchule. 


Munition. 

. gür die Fahnriche wird die in der D. VB. 494 Seite 57 unter 
Munitionsfäbe XV Ziff. 1 feſtgeſetzte Anzahl Patronen von der 
Militär-⸗Schießſchule angefordert; dafiir unterbleibt feitens der 
Kriegsihule der Munitionsempfang nad) den  vorbezeichneten 
Munitionsſätzen. 


Frh. v. Aſch. 
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Rr 9636. München 11. Juli 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Regelung der Gehälter nah Dienft- 

altersjtufen. 


Die unter Ziffer 4 Abſatz 4 der Beitimmungen über die Rege- 
lung der Gehälter der etatSmäßigen mittleren und Nangleibeamten 
nad) Dienjtaltersitufen — V. Bl. 1894 ©. 174 — borgejehene Mn- 
rechnung bon Militärdienftzeit auf das Bejoldungsdienftalter findet 
atc) ftatt, wenn Militäranmwärter | 
a) in einer dieſer Anwärterflaffe nicht vorbehaltenen etatsmäßigen 
mittleren Beamtenftelle angejtellt werden, und 

b) eine auf Grund des Zivilverjorgungsicheines erlangte etats- 
mäßige Stelle freiwillig ohne Penfion wieder aufgegeben haben 
und bon neuem alg mittlere oder als Rangleibeamte etatsmabig 
angeftellt werden. 

Sie unterbleibt dagegen, wenn Inhaber des Zivilverſorgungs— 
jcheines auf Grund eines Anmärterdienftalters zur etatsmäßigen Mn- 
Stellung gelangen, dad fie in ihrer Eigenjchaft als Bivilanwärter fon 
vor dem Eintritt in das Heer erworben hatten. 

Soweit hiernad) das Befoldungsdienftalter einzelner Beamten 
durd; Anrechnung von Militärdienftzeit nachträglich verbeffert werden 
fann, ift — aud) wegen der Nachzahlung der auf die Zeit feit dem 
1. April 1894 entfallenden Mehrbeträge an Gehalt — die Ent- 
Icheidung des Kriegsminifteriums einzuholen. 

Es wird bei diejer Gelegenheit darauf aufmerfjam gemacht, daß 
die durch die Anrechnung von Militärdienftzeit eintretende Bor- 
datierung deS Dienftalters nur auf das Bejoldungsdienitalter 
nicht aber aud) auf die übrigen Ddienftlichen Berhaltnijje (Befirde- 
rung it. |. w.) bon Einfluß ift. 


Frh. v. Aſch. 


Nr 9669, München 11. Juli 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Beitimmungen über die jähr- 
lichen Generalitabsreilen. 
Die „Beltimmungen über die jährlichen Generalftabsreifen” 
— Beilage zu Nr 18 des VB. BL. 1900 — erfahren folgende Änderung: 
§ 7 Abj. 3 Hat zu lauten: 
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Ferner fünnen an diefer Reife zwei höhere Antendantur-Beamte 
teilnehmen, deren Nommandierung durch den Chef des Generalitabs der 
Armee beim Sriegsminifterium beantragt wird. Letzterer veicht nach 
Beendigung der Meije furze Berichte über die betreffenden Beamten 
dem Sriegsminifterium ein. | 


rh. v. Afh. 


—r —— 


Nr 10008, München 11. Juli 1903. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Vollzug des Invalidenver⸗ 

ficherungs- Gerehes hier freiwillige 

Nerficherung. 

Mit Bezug auf Ziff. 1 des Erlajjes Nr 704,00 (V. BL. ©. 27) 
folgt nachjtehend Nbdrud einer Bekanntmachung des K. Staatsmini- 
jteriums des Innern vom 17. Juni 1903 zur Verjtändigung der unter 
den § 14 des Invalidenverſicherungs-Geſetzes fallenden, in der Heeres: 
verwaltung bejchäftigten Perſonen. 


Frh. v. Aſch. 


Abdruck. 
Nr. 6434. 
An die Diſtriktsverwaltungs- und Gemeindebehörden. 


K. Staalbsminiſeriumdes Innern. 

In der Sitzung des Reichsſtages vom 9. Februar 1903 (Stenogr. 
Berichte des Neichstages S. 7779) ift die ungünftige wirtichaftliche 
Lage zahlreicher fleiner Unternehmer (Handwerker rc.) hervorgehoben 
und bedauert worden, daß dieje Perfonen von der in § 14 des Jn- 
validenverjicherungsgejeges vorgejehenen Vergünſtigung zur freiwilligen 
Berfiherung nur felten Gebrauch machen. Da dieje Klagen auch für 
bayerifche Verhältniffe zutreffen, jo befteht Anlaß, die zur freiwilligen 
Verficherung berechtigten Perfonen, insbefondere die Handwerker und 
Landwirte, wiederholt ausdrüclich auf diefe geſetzliche Befugnis hin- 
zuweiſen. Die Vorteile, welche die Invalidenverſicherung mit ſich 
bringt, indem fie nicht bloß eine Rente für den Fall der Invalidität 
und des Alters, fondern in vielen Fallen auch ein Heilverfahren und 
Die Unterbringung in einem Invalidenheim gewährt, find jo groß, 
dah als Urjache des geringen Umfanges der freiwilligen Verficherung 
nur die ungenügende Stenntnis der einjchlägigen gejetlichen Beftim- 
mungen angenommen werden fann. 
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Gemäß S 14 des Yudbalidenverjicerungsgejeses find folgende 
PBerfonen, befugt, freiwillig in die Berficherung einzutreten, 
jolange fie Das vierzigjte Yebeusjahr nicht vollendet haben (Selbſt— 
berjicherung): 

1. Betriebsbeamte, Werfmeijter, Techniker, Handlungsgehilfen 
und fonjtiqe Angejtellte, deren dienstliche Beichäftigung ihren Haupt: 
beruf bildet, ferner Lehrer und Erzieher jowie Schiffsführer, ſämtlich, 
jofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 
mehr als 2000 Mark, aber nicht über 3000 Mark beträgt: 

2. Gewerbetreibende und jonjtige Betriebsunternehmer, 
welche nicht vegelmäßig mehr als zwei verficherungspflichtige Lohn- 
arbeiter bejchäftigen fowie Hausgemwerbetreibende, jümtlich, ſoweit 
nicht durch Befehlug des Bundesrates die Verficherungspflicht auf fie 
ervjtvectt worden ift; 

3. Berfonen, welche eine nur Durch freien Unterhalt entlohnte 
Beichäftigung ausüben oder welche nur vorübergehende Dienftleiftungen 
verrichten, infoweit bei legteren die Beſchäftigungsart durch Bundes- 
ratsbeſchluß fiir nicht verficherungspflichtig erklärt worden ift. 

Dieſe jamtlicjen Berjonen find ferner berechtigt, beim Ausfcheiden 
aus dem die Berechtigung zur Selbftverficherung begründenden Ver- 
hältniffe die Selbftverficherung fortsujesen und zu erneuern. 

Ferner find alle Berjonen, ohne Rückſicht auf das Yebensalter, 
welche aus einem die Verficherungspflidt begründenden Berhältnis 
ausjcheiden, befugt, Die Berjicherung freiwillig fortzujegen 
oder zu erneuern (Weiterverficherung). 

Hiena find inSbejondere zur Selbftverficherung befugt: 
Yandwirte, Pächter, Kaufleute, Kramer, Händler, Haufierer, Gaſt- und 
Schanfwirte, nicht im fremden Dienft ftehende Handwerker, nicht ver- 
ficherungspflichtige Schneiderinnen, Nüherinnen, Stricferinnen u. |. w., 
PBerfonen, die aus der Verrichtung bon perjönlichen Dienften bei 
wechjelnden Auftraggebern ein Gewerbe machen, 3. B. jelbjtändige 
Dienftmänner, Fremdenführer, Boten, Lohndiener, ferner auch He- 
bammen, Rranfenpflegerinnnen u. f. w. Me diefe Berjonen können 
von der Selbftverjicherung Gebrauch machen, wenn fie das bierzigfte 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben und vegelmäßig feinen oder 
einen oder höchſtens zwei verjicherungspflichtige Yohnarbeiter beichäftigen. 
Das Selbjtverficherungsrecht wird hienach durch eine vorübergehende 
Beihäftigung von mehr als zwei verficherungspflichtigen Yohnarbeitern 
nicht beeinträchtigt. Ferner können Lohnavbeiter, die nicht verſiche— 
rungspflichtig find (3. B. gegen freien Unterhalt tätige Angehörige 
oder Lehrlinge, in unbejchränfter Anzahl beichäftigt werden, ohne 
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da davon das Recht der Selbitverficherung berührt wird. Hiebei 
macht e8 feinen Unterjchied, ob die nicht verjicherungspflichtigen Per- 
fonen allein oder ob fie neben . verjicherungspflichtigen Lohnarbeitern 
bejchäftigt werden. Es ift alfo 4. P. ein Handwerker, der zwei Ge- 
felen und außerdem mehrere Lehrlinge, diefe aber nur gegen freien 
Unterhalt befchäftigt, jelbftverficherungsberechtigt, ebenfo ein Landwirt, 
der in feinem Betriebe regelmäßig zwei ftandige verficherungspflichtige 
Lohnarbeiter und feine Angehörigen, diefe nur gegen freien Unterhalt, 
und zeitweile einige Taglöhner befchäftigt. 

Erfahrungsgemäß laffen fic) viele Angehörige der zur Selbft- 
verficherung berechtigten Kategorien Dadurd) von dem Eintritt in die 
Selbftverjicherung abhalten, daß fie glauben, ihre Beiträge nutzlos zu 
verwenden und der Vorteile der Verficherung für den Fall verluftig 
zu gehen, daß fie in fpäteren Jahren ihre wirtichaftliche Lage ver- 
bejjern, indem jie ihren Gejchäftsbetrieb vergrößern und dadurch zu 
größerer Selbjtändigfeit und erhöhtem Einfommen gelangen. 

Diefe Annahme ift ungutreffend. Es wird hiebei überfehen, daß alle 
Perſonen, die die Selbjtverficherung auf Grund des § 14 Abi. I 
X. V. ©. rechtzeitig, d. h. vor Vollendung des vierzigiten Lebensjahres, 
begonnen haben, ohne Rüdficht auf ihre wirtfchaftlichen Verhältniffe 
die Verjiderung fortjegen und erneuern und fidh hiermit deren 
Rechte für die Yufunft wahren können. 

Wenn daher beijpielsmweife ein Landwirt, der fih bisher felbft- 
verjichert hat, jein fleines Gut verkauft und hiefür ein größeres er- 
wirbt, zu deffen Bewirtichaftung er eine größere Anzahl Dienftboten 
benötigt, jo fann er die Selbjtverjicherung ebenſo fortfeßen, wie der 
Handwerfsmeilter, der bisher nur zwei Gefellen gehalten hat und 
deren Zahl infolge der Ausdehnung feines Gefchäftes vermehrt. 

Die Weiterverjicherung der bisher verjiherungspflid- 
tigen Perfonen unterliegt feiner Beſchränkung hinfichtlich des Lebeng- 
alter3 und jest auch feine Beichäftigumg irgendwelcher Art während 
der Weiterverficherung voraus. 

Die bisher verjicherungspflichtige Dienftmagd fann fih fobin 
weiterverjichern, wenn fie infolge Heirat aus dem Dienftverhältniffe 
austcheidet und in Zukunft Lohnarbeiten nicht mehr verrichtet, ebenfo 
der derjicherungspflichtige Handwerfägehilfe, der fein WArbeitsverhaltnis 
(oft und ein eigenes Gefchaft erwirbt. 

Gemäß § 145 J. BV. ©. find bei freiwilliger Verfiderung Marten 
derjenigen Berficherungsanftalt zu verwenden, in deren Bezirke die 
Berficherten befchäftigt find oder, foferne eine Befchaftigung nicht ftatt- 
findet, fich aufhalten. Dabei Steht ihnen die Wahl der Lohnklaſſe frei. 


195 


Für die Selbftverjiderung und deren Fortjekung find gemäß 
Bekanntmachung des Reichsfanzlers vom 10. November 1899 (R. G. BL 
©. 667 ff.) bejondere Duittungsfarten von grauer Farbe zu 
berimenden, während für die freiwillige Weiterberjidherung das 
für die Verficherungspflichtigen beſiimmte gelbe Quittungsfarten- 
formular zur Anwendung fommt. 

Borjtehendes haben die DijtriktSverwaltungd- und Gemeinde: 
behörden wiederholt zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. Bugleich 
werden Die genannten Behörden angewieſen, bei jeder gegebenen 
Gelegenheit die beteiligten reife auf Die wirtichaftlichen Vorteile der 
Selbjt- und Weiterverfidjerung nachdrücklichſt Hinzumeijen. 

München, den 17. Quni 1903. 


Dr. Frhr. von Feilikfay. 


Vollzug des Invalidenverſicherungsgeſetzes, 
hier freiwillige Werficherung betr. 


Abdrud. 


Nr. 456711. 


Bekanntmachung, die Einführung der Eiſenbahn-Verkehrsordnung 


in Bayern betreffend. 


&. Staatsminifterium des Königlichen Haufes und des Jeußern. 

In der Anlage B zur Eiſenbahn-Verkehrsordnung (Geſetz- und 
Verordnungsblatt 1899 ©. 1075 ff.) treten nachjtehende Mende- 
rungen ein: 

I. Hinter Nr. XXVI ijt folgende Nummer einzufchalten: 


XXVla. 

1.) Eyanfalium und Eyannatrium in fefter Form find 
in Dichten, von feftem, trockenem Holze gefertigten doppelten 
Fäſſern mit Einlagereifen oder in ebenjo bejchaffenen dop- 
pelten Stiften mit Umfaffungsbändern zur Beförderung auf: 
zugeben. Die inneren Behälter müſſen mit dichtem Stoffe 
ausgefleidet und jo bejchaffen fein, daß ungeachtet der beim 
Transport unvermeidlidjen Erſchütterungen, Stöße u. f. w. 
fein Staub vom Yubhalte hindurchdringen fann. Statt der 
inneren Holzgefäße können auch verlitete Metallgefühe ver- 
wendet werden. Die Verwendung dicht verjchloffener Gefüße 
aus Glas oder Steinzeug anftatt der inneren Holzgefäße ift 
zuläffig, wenn diefe Gefähe in ftarfe Holzkiften mit Heu, 
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Stroh oder anderen geeigneten Berpadiumgsftoffen feft ver- 

padt find. 

(2) Unter den vorftehenden Bedingungen (Abſ. 1) können and) 
mehrere Gefäße zu einem Frachtſtücke vereinigt werden. 
2.4) Cyanfaliumlauge und Cyannatriumlauge werden zur 

Beförderung nur gugelaffen: 

a) in dichten, mit guten Verſchlüſſen verfehenen eiſernen Pe- 
bältern, die in feiten Holz- oder Metall€iften in Riefelgubr, 
Sägemehl oder andere aufjaugende Stoffe eingebettet find, 
oder 

b) in beſonders dazu eingerichteten Keſſelwagen. Die Keſſel 
müfjen Doppelwandig und vollfommen dicht fein; fie 
dürfen an den unteren Zeilen feine Deffnungen (Habue, 
Ventile oder dergleichen) haben. Die Deffnungen am 
Keffel müfjen abgedichtet, verjchloffen und durch feft ein- 
gefdraubte Metallfappen geſchützt fein. 

(2) Das Auf- und Abladen der Verſandſtücke mit Laugen ſowie 
dads Füllen und Leeren der Keffelwagen ift Durch den Mb- 
fender und den Empfänger zu bewirfen. Cinem etwa an 
die Eiſenbahn gerichteten Antrag auf Ueberlaffung von 
Arbeitern zu derartigen Berrichtungen darf nicht jtatt- 
gegeben werden. 

(8) Berfandftüde mit Laugen find nur in offenen Wagen zu 
befördern. 

3. Gemeinjame Borfchriften gu 1 und 2: 

a) Auf den Berfandftiiden und auf den Kejjelwagen mug 
in deutlicher, fich abhebender, dauerhafter Schrift die Pe- 
zeichnung „Gift“ und die Angabe des Inhalts („Cyan— 
falium’, „Cyannatrium“, ,Cyanfaltumlauge’ u. f. w.) 
angebracht fein. 

Die einzelnen Verſandſtücke dürfen das Gewicht von 

75 Kilogramm nicht tiberfteigen. 

Die Verſandſtücke dürfen nicht mit Säuren oder fauren 

Salzen und niht mit Mahrungs-, Genuß-, Arzneimitteln 

und dergleichen zufammen verladen werden. Die Keffer- 

wagen find nicht in der Nähe mit Säure beladener Wagen 
in Die Züge einzuftellen. 

4. Die Vorſchriften in Ziffer 1 bis 3 finden auch auf Gefäße 
und Kejfelmagen, in denen Cyankalium oder Cyannatrium 
befördert worden ift, finngemdpe Anwendung. “Derartige 
Gefäße find ftet als ſolche zu deflarieren. 


b 


— 


C 


N- 
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Il. Sn der Wr. XXXVe ift vor „Noburit IT” einzufügen: 
Roburit IA und Roburit IC (Gemenge von Ammoniaf- 
jalpeter, Binitrobenzol, SKalifalpeter, Ammonjulfat und Ka- 
liumpermanganat), 
Roburit ID (Gemenge von Ammoniakfalpeter, Binitrobenzol, 
Stalifalpeter, AUmmonfulfat, Mehl und Kaliumpermanganat), 
Roburit IE oder Kronenpulver (Gemenge von Wmmonial: 
jalpeter und Trinitronaphthalin, wobei der Gehalt an Tri- 
nitronaphthalin zwiſchen 6 und 16 Prozent mwechjeln fann, 
oder Gemenge von Ammoniakfalpeter, Lrinitronaphthalin, 
Ammonfulfat, KRalijalpeter, Kaliumpermanganat und Mehl, 
wobei der Gehalt an Zrinitronaphthalin von 5 bid 18 Prozent 
und der Gehalt an Kaliumpermanganat bid zu 4 Prozent 
wechjeln fann. | 
II. Die Nr. XLIXa erhält folgende Faſſung: 
Katriumfuperoryd ift in Starken, vollfommen wafjerdichten 
Blechbiichjen, die in eine mit verlötetem Blecheinjat ans- 
geftattete ftarfe Holzkiſte verpadt find, aufzugeben. 
Die Aenderungen treten fofort in Kraft. 


Münden, den 20. Juni 1903. 
Frhr. v, Podewils. 


Nr 10059. Münden 11. Juli 1903. 
Kriegsminijterium. 


Betreff: Änderungen in der Anlage B 
zur Gifenbahnverfehrsordnnung. 


BVorftehender Abdrud wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Sch. v. Mich. 





Nr 10173. München 11. Juli 1903. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Parademarich der Feldartillerie. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchlie— 
Bung vom 4. d3. Mts. zu verfügen geruht, dak 

1. künftig der Vorbeimarſch der Feldartillerie bei Paraden nad) 
Nr 395 des Grergier-Reglements (Paraden vor Seiner Majeftät) 
auch in Abteilungsfront ausgeführt werden fann und | 

2. das Kriegsminifterium ermächtigt wird, Die nähern Ausfüh— 
rungsbeſtimmungen zu treffen. 
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Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntnis gebracht, daj Die 
Ausführungsbeftimmungen in die demnächſt erjcheinenden Dedblätter 
zum Grergier-Reglement der Seldartillerie aufgenommen werden. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 8855 a. München 11. Juli 1903. 
Rriegsminiiterium. 

Abteilung für Artillerie- und Waffenweten. 

Betreff: Doppelfernrohr 1903. 


Die Firma C. P. Goer, in Friedenau bei Beriin liefert das 
Doppelfernrohr 1903 mit Offiziertafhe (Faltentaſche) an Angehörige 
der Deutfchen Armee und Marine für den eigenen Gebrauch, wenn 
die Beitellung und Bezahlung durd Vermittlung einer Militärbehörde 
oder eines Truppenteils erfolgt, zum Breife bon 75 M, auf Wunjd 
aud) zahlbar in 10 Monatsraten. 

Die Doppelfernrohre werden vor der Abgabe durch die K. Preuß. 
Gewehr-Prüfungs-Kommiſſion geprüft. 


Denk, 


Mr 9216a, München 11. Juli 19083. 
Kriegsminiiterium. ° 

Abteilung für Artillerie und Waffenwejen. 

Betreff: Ausscheiden einer A. Sp. V. 


Die Anleitung zur Ausbildung der Richtlanoniere der Yußartillerie 
(A. Sp. V. 4) fcheidet aus. 
Die diefe Nr betreffenden Angaben im A. Sp. E. find zu ftreichen. 


Denk. 


Nr 9877, München 11. Quli 1903. 
Kriegsminifterium. 
Militar-Verwaltungs- Abteilung. 
Betreff: Niedriges Beköftigungsgeld 

und Vergütungspreife für Fourage 

für das II. Halbjahr 1903 in Der 

K. Preuß. Armee. 

Sn nadjtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 

des K. Preup. Kriegsminijteriums vom 25. Juni 1903 über Die 
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für die R. Preuß. Armee für das II. Halbjahr 1903 feltgefegten niedrigen 
Beföftigungsgelder und PVergütungspreije für Fourage mit der Pe- 
ftimmung befanntgegeben, daß diefe Feſtſetzungen auch für die in den 
genannten Standorten ftehenden bayerijchen Truppen fowie für 


die dahin abfommandierten Angehörigen der bayerischen Armee zu 
gelten haben. 


A. &8 beträgt dag niedrige Beldftiqungsgeld für den Tag: 










_ fr Der in dem 

v niedrigen 

v 8 Bekoſtigungs⸗ 

£ > gelde liegende 

m den Standorten z S metrap far 

© E poe at 
8 8 
Belin 2. 2... ... 35 44 
Spandau . . ......2.2.282~2% 35 45 
Jüterbog........ 35 45 
Dieuſzz.. ee 37 47 
GaargemiindD . . . . en 35 44 
Men 39 50 


B. AIS VBergiitungspreife für Fourage gelten: 


a. für bie Monatsration nah Sa IV. . 31 M— 3 | 35 41, 49, 
be» ; » ow M. . 82M 50g 7 OOS 8, 86, 
C „p » ” ” » IL. .34a—8 | der Fr. VB. V. ` 
d. „ „ nicht vorhandener 
elatsmäßiger OifigierBpferde . . . . 22M— 84944. a.O. 
e. bei einzelnen Fourageteilen: 
für 50 kg Hafer . . 2 2 ww TM BT 9, 
„ 50, kai 
» 0, Stroh . . . .. . 2 M 165 g. 
In den Bergütmgsfägen liegen an Wirtſchaftskoſten 
a) bei Brot und Brotged . . . . - 20%, 
b) bei Rationen, Rationsteilen und “‘Rationsver- | 
gütungsgedern. . . 2.2 .2.2.2222..10%. 
J. B. 


vy. Bedenbauer. 
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Nr 10023. Münden 11. Juti 1903. 
Rriegsminifterium. 


Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Neuausgabe der Vorſchrift 
„Anlage von griggezemunitionsma. 
gazinen“ (D. V. 245). 
Die Vorſchrift über die Anlage von Friedensmunitionsmagazinen 
(D. V. 245) iſt neu aufgeſtellt und wird den beteiligten Dienſtſtellen 
zugehen. 
Die bisherige D. B. 245 und die A. Sp. V. 81 62 u. 63 treten 
außer Kraft. 
ym D.V. C. ift unter Nr 245 ftatt „Friedens-Pulvermaga— 
zinen — 1892” = Friedensmunitionsmagazinen — 1903 zu feßen. 
Xm A. Sp. E. ©. 81 find die Vorschriften 81 62 u. 63 zu jtreichen. 


Denk. 


| Notizen. 
Durch die Zentral- -Abteilung des Kriegsminijteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblätter Nr 187—190 zur Vorichrift für die Ynitandhaltung der Waffen 
bei den Truppen (D. VB. 387); 


Dedblatt Nr 1 zum 1. Abschnitt 
Dedblätter Nr 225a—257 „ 2. n 
u „ 14Ta—172 „3. p aut 
Dedblati Nr 148 „A , Kriegs 
Dedblätter Nr 207a—241 „6 , feuer⸗ 
„ 29au.80 „J. » UND gum Sonderabdrud werkerei 
biefes Woidmitts f 
, „ Ma-30 , 8., Ar 
" „ 596a—697 „9. „ und gum Sonderabdrud Noe 
diefes Abfchnitts 2. 
n , B4a— 47 „10, t31); 
1—11 11. 


" " 


Dedblätter Nr 25—49 zum Ererzier-Reglement für die Feldartillerie (D. V. 485); 
Decblatter Nr 19—23 zur Schießvorichrift für die Feldartillerie (D. V. 487); 
Dedblätter Nr 94—114 zur Übungsmunitions-Vorfchrift (D. B. 494); 
Dedblätter Nr 11—12 zur Schußtafel Nr 7 des Sammelheftes ; 

Tedblätter Nr 56—68 zum Beiheft zum Sammelheft der Schußtafeln. 


Königlich Bayerisches Kriegsminiterinm, 


Derordnungs- Blatt, 


Münden. Wr Fao 14. Inli 1903. 

In halt Formation der Armee; 2) Verlegung K. Preuß. Truppenteile; 

—— eines Lehrkurſes und einer Prüfung für Eichamtskandidaten; 
Notiz. 


— ee 


Nr 10277, Miinchen 14. Yuli 1903. 
firiegsminifterium. 
Betreff: Formation der Armee. 

Im Mamen Heiner Majeltät des BRönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entfchlie- 
Bung vom 6. 08. Mts. Allergnädigit zu verfügen geruht, dak am 
1. Upril 1904 der Stab der 2. Feldartillerie-Brigade nach Augsburg 
verlegt wird und dak zum gleichen Zeitpunft das 3. Feldartillerie- 
Regiment zur 6. eldartillerie-Brigade, Das 4. Feldartillerie-Reqiment 
zur 2. Seldartillerie-Brigade übertritt. 


Frh. v. Aſch. 





‚Abdrud, 


Zruppenverlegungen. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beftimme Yoh, dak am 
1. Oftober 1903 zu verlegen find: 
1. die Esfadron Yager zu Pferde Nr. 1 von Königsberg nad) 
Grauden; — unter Zuteilung zum Süraffier-Regiment 
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Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (Weftpreußifchen) 
Nr. 5 — und | 
2. die 4. Eskadron des Dragoner-Regiments König Friedrich III 
(2. Schlefifchen) Nr. 8 von Namslau nah DIE. 
Das Kriegsminifterium hat hiernach das Erforderliche zu beran- 
laſſen. | | 


Kiel, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 27. Juni 1903. 
Wilhelm. 


An das Kriegsminiſterium. v. Goßler. 


KriegSniinifterium. - Berlin den 2. Juli 1903. 
Nr. 1211/6. 03. A. 1. 
Vorftehende Allerhöchſte Nabinetts-Ordre wird hierdurd) zur 
Kenntnis der Armee gebracht. 
Allerhöchit mit der Vertretung des Kriegsminiſters beauftragt. 


vb. Einem. 


Nr 10569. München 14. Yuli 1903. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Verlegung K. Preuß. Truppenteile. 

Borjtehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebradyt. 


Frh. v. Aſch. 


Nr 3871 FA. 
Abdrud. 
St.M. d. J. Nr 810, 


Bekannimadung. 
Die Abhaltung eines Lehrkurſes und einer Prüfung für Eidamts- 
fandidaten betr. 
Unter Bezugnahme auf die Beitimmungen in § 15 und 16 der 


K. Allerhöchiten Verordnung bom eg (Ort u. B. O. BI. 
bom Jahre 1883 ©. 61 ff.) wird befannt gegeben, daß im laufenden 
Yahre eine neuerliche Prüfung für Cichamt3fandidaten ftattfindet, 
welche 

am Samstag, den 26. September 1903 
beginnt. 
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Die Prüfung ift eine fchriftlihe und mündliche und erftredt fic) 
auf die Kenntnis: 

a) der mathematifchen und phyſikaliſchen Grundlagen des metri- 

ſſchen Mae und Gemichtöfyftens, 

b) der in Bayern geltenden Gejete und PVerordnungen iiber 
das Maß- und Gewichtsweſen, einjchlieglich der für Die 
Ausführung von Eichungsarbeiten maßgebenden Inſtruktionen, 

c) der Bejchaffenheit der eichfähigen Mae, Gewichte, Wagen 
und fonftigen Meßwerkzeuge fowie der Eigenfchaften der zu 
ihrer Herftellung dienenden Materialien, 

d) der beim Eichungsgefchäft in Anwendung fommenden Meß— 
werfzeuge und Apparate, endlich 

e) auf die nötige Gewandtheit in der Handhabung der Apparate 
ſowie in der technischen Ausführung der bei den Cichungs- 
arbeiten vorkommenden Operationen. 

Bur Prüfung werden nur jolde Kandidaten zugelajjen, welche 
das 25. Lebensjahr zurücgelegt und. das 40. Lebensjahr nod) nicht 
überjchritten haben. 

Die Gefuhe um Zulaffung find an die K. Normal-Eichungs: 
Kommilfion in München (Theatinerftr. 19) zu richten und bei Ber- 
meidung der Nichtberüciichtigung iat bis 25, Juli 1903 
einzureichen. 

Den Gejuchen find beizufügen: 

1. ein Zeugnis der Diftriktspolizeibehörde des Wohn- oder Auf: 

enthaltSortes über untadelhafte Haltung, 

2. ein amtsärztliched Zeugnis über die förperliche Tauglichkeit 
für den Eichdienft, 

3. ein bom Kandidaten felbft verfaßter und gejchriebener Yebens- 
abri, welcher den Tag und Ort der Geburt, die Heimat 
und Konfeſſion, den Bildungsaang unter Bezeichnung der 
etwa bejuchten technifchen Vehranftalten, den Beruf bezw. die 
dermalige Stellung und die Familienverhältniſſe forwie die 
Angabe der genauen Adreſſe zu enthalten hat. 

. Militäranmwärter haben die in Biffer 2 der Ausführungs- 
bejtimmungen zu $ 12 der Grundjdge für die Bejeßung der 
Subaltern- und Unterbeamtenftellen bei den Neichs- und 
Staatsbehörden bom 22. November 1885 (Gef. u. V. D. BL. 
©. 672) aufgeführten Belege anzufügen. 

Dispenfationen bon der Erfüllung der Zulafjungsbedingungen 
finden nicht ftatt. 
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Für die Beteiligung an der Prüfung werden Gebühren nicht 
erhoben. 

Um den Kandidaten Gelegenheit zur Aneignung der erforder- 
lichen Kenntniffe zu bieten, wird vor der Prüfung ein auf die Dauer 
bon beiläufig drei Wochen berechneter Lehrkurs in Verbindung mit 
praltiſchen Uebungen abgehalten, welcher am 

Donnerstag den 3. September 1903 
beginnt und für deffen Beſuch ein nad der Anzahl der Teilnehmer 
zu bemefjendes Honorar von etwa 10 bid 15 WM. zu entrichten ift. 

Bewerber, welche an diefem Lehrkurſe fidh beteiligen wollen, haben 
fic) in eine Vifte einzuzeichnen, welche bei dem Hausmeifter L. Sachs 
im Gebäude der Akademie der Wiffenfhaften, Neuhauſerſtraße 51/0, 
am 1. und 2. September 1903 aufliegt. 


München, den 25. Juni 1908. 


KR. Normal-Cidungs-Kommifjion. 
Zeulmann. 


Notiz. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 


Dedblätter Nr 29—48 zur „Verwaltungsvorſchrift für das Feldartillerie⸗ 
Material” (D. B. 398). 


Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 


Derordnungs- Blatt. 


mings, M 19. 31. Juli 1903. 


Em halt: 1) Befanntmachung, die Gutachten in militäriichen Steafiachen betr.; 
2) Rotbraune Sandichuhe; 3) Srmachtigung zur Austellung ärztlicher 
Zeugniſſe für militärpflichtige Deutiche in den Britifhen Beſihungen in 
Indien; 4) Bewaffnung der — 5) Zulagen für abkommandierte 
Mannschaften: 6) Verlegung eines K. Preuß. Aruppenteiles; 7) Shen 
fungen an das R. Armee⸗Muſeum; 8) iim ingenieur⸗techniſcher Gon 
der⸗Vorſchriften; 9) Anderung sunt Sammel heft der Schußtafeln (D. V. 250); 

__ 10) Belondere Dumitions-Abnahme-Boricheift XXIV; 11) Notizen. 

Mr 9771. 

Befanntmahung, die Gutachten in militärischen Strafjachen betreffend. 
A. Stantsminifterien der Sufix und des Innern und &. Ariegsminifterium. 
Im Mamen Heiner Majefat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Verweſer, haben urd Allerhöchlte Entjchliegung 
vom 28. Juni [fd. 8. in Abänderung der S$ 2 und 3 der Aller: 
höchjten Verordnung bom 4. Januar 1889 (Geſetz- und Berordnungs- 
blatt 1889 ©. 5,6) Allergnädigſt zu bejtimmen geruht, 

1. Da das ah S aaa an der Univerſität München für den 
Befehlsbereid) des 1. l. Armeeforps, das an der Univerfität 
Würzburg fir den bes Il. Armeekorps, das an der Univerfität 
Erlangen für den des I. Armeeforps zur Abgabe der Gutachten 
nad $ 1 der Verordnung vom 4. Januar 1889 zuftändig fei, 

2. daß die Militärgerichte die der Unterfuchung zu unterwerfenden Ge- 
genjtände Direft dem zuitändigen Wediginalfomitee zu iiber- 
fjenden haben. 

München, den 7. uli 1903. 

In Mertretung: 


Dr. frh. v. Feilitſch. Frh. v. Afd. Staatsrat v. Heller. 
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Nr 11199. Münden 31. Yuli 1903. 

Krieg sminifterium. | 

Betreff: Rotbraune Handſchuhe. 

Im Hamen Heiner Majeftit des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Künig- 
reichs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchlie— 
Bung bom 22. dS. zu beftimmen gerubt: 

Rotbraune Handſchuhe find zum Dienftanzug und zum feinen 
Dienftanzug von den Offizieren und Sanitätsoffizieren fortan anzulegen: 
1. im Felde; 

2. im Mandber und während des Aufenthalts auf Truppenübungs— 
pläßen jorwie während der Märfche dorthin und zurück; 

3. bei allen Ererzier:, Felddienſt- und Schiegübungen und Befidti- 
gungen von der Rompagnie, C3fadron, Batterie einſchließlich auf- 
wärt, aud) von den anweſenden dienftlic) nicht beteiligten Offizieren; 

4. bei Generalftabsreifen, Übungsreifen und Übungsritten. 

Außerdem dürfen rotbraune Handſchuhe bei Reit-, Fahr- und 
Radfahrübungen fowie beim außerdienftlichen Reiten und Radfahren 
und zu Wagen beim Gelbitfahren getragen werden. 

Auf die Beamten der Militärverwaltung finden vorftehende Be- 
ftimmungen jinngemäß Anwendung. 


Ferh. v. Wich. 


StM. d. J. Nr 15169. 
Kr.M. Nr 9606. 





An die Erjaßbehörden. 


RK. Sinatsminiferinm des Innern 
und 
KR. Rriegaminifierinm. 


Nachſtehend folgt Abdrud einer im Zentralblatt fiir das Deutfdje 
Reid) 1903 Nr 26 Seite 189 enthaltenen Bekanntmachung des Reichs- 
fanzler8 vom 17. bor. Mts. 


München, den 2. Yuli 1903. 
Dr. rh. v. Feilitzſch. Ich. v. Ah. 


Ermächtigung zur Nusftellung 
ärztlicher Zeugniſſe für militar: 
pflichtige Deutfche in den Briti- 
{chen Befigungen in Yndien betr. 
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Bekanntmachung. 


Dem praftiichen Arzte und Oberargte der Reſerve Dr. med. 
©. Beyer zu Ragoon ift auf Grund des § 42 Biff. 2 der Wehr- 
ordnung die Ermächtigung erteilt worden, die im § 42 Biff. La 
und b ebendafelbft bezeichneten Beugniffe über die Untauglichkeit oder 
bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutjden auszu— 
Stellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in den Britiſchen Beſit⸗ 
zungen in Indien haben. 


Berlin, den 17. Juni 1903. 


Der Reichskanzler. 


Im Auftrage: 
Dr. Richter. 


Nr 10553. München 20. Juli 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Bewaffnung der Gendarmerie. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. ds. Mts. zu beſtimmen geruht, daß für die Gendarmerie- 
Wachtmeifter an Stelle des Gendarmeriejdbels 99 der Gendarmerie- 
Wachtmeifterfäbel nebft Überfchnallfoppel nad) den vorgelegten Muftern 
zur Einführung gelange. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 10656. | München 31. Yuli 1903. 
Kriegsminiftertum. 


Betreff: Zulagen für ablommandierte 
Mannschaften. 


Nad) § 37,5 der Bekleidungsordnung I. Zeil können den unter 
befonderen Gerhdltniffer vom Truppenteil abfommandierten Mann- 
Ihaften Bulagen, und gwar gemäß Anmerkung a auf Seite 33 der 
Mufterungsporichrift Höchftens 3 æ monatlid) für einen Gemeinen 
und 6 æ. monatlich fiir einen Unteroffizier, aus dem Erfparnis- 
fonds gezahlt werden. — Diele Zulagen dürfen fünftighin entweder 
aus dem Erjparnisfonds oder aus dem Beköftigungsfonds 
gewährt werden. 
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Die Herausgabe von Dedblättern zur Stüchenvorjchrift bleibt 
vorbehalten. 


Sch. v. Wich. 


Abdrud. | 
Kriegsminiiterium. Berlin den 14. Juli 1903. 
Nr. 34/7. 03. A. 1. 


Berlegung der 4. Esfadron 2. Hannoverjden Dragoner 
Regiments Nr. 16. 
Die durch Allerhöchſte Rabinetts-Ordre vom 3. Augujt 1898 befohlene 
Verlegung der 4. Esfadron 2. Hannoverſchen Dragoner-Negiments 
Nr. 16 von Ülken nach Lüneburg kommt am 23. September 1903 
zur Ausführung. 


Aflerhöchft mit der Vertretung des riegsminifters beauftragt. 
v. Einem. 


Nr 11078, München 31. Juli 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Verlegung eines K. Preuß. 

Truppenteiles. 


Borftehender Abdrud wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Sch. v. Aſch. 


Nr 10428. München 31. Juli 1903. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee Angelegenheiten. 
Betreff: Scenfungen an das K. Armee 
Muſeum. 
Dem K. Armee-Muſeum wurden im J. Halbjahre 1903 folgende 
Zuwendungen gemacht: 
1. Von Ihrer Hoheit Prinzeſſin Albert von Sachſen— 
Altenburg: 
Porträt Sr. Hoh. des Prinzen Eduard von Sachſen— 
Altenburg in der Oberften-Uniform feines Regiments 
(1. Chev.-Regt.). Olbild in Rahmen 1848. 
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2. Bon X. Bürkler in Odjenfurt: 
Feldzugskreuz vom Jahre 1813/14, getragen von dem Vater 
des Schenkers. 
3. Bou Regierungsrat Ungemach in Regensburg: 

Helm, Baffenvod mit Epaulettes, Degen mit Gehänge und 
Portepee des verftorbenen Generalauditeuvs Notten- 
häuſer. | 

4. Bon Feuerwerf3-Oberleutuant Heusler: 
Relieffarte des Truppen-Übungsplages Hammelburg. 
. Bon Leutnant a. D. Stödlein: 
Kupferſtich, darftellend die Schlacht bei Lügen, 16. XI. 1632. 
6. Bon der PRittmeifterstodter Fraulein Stephanie von 
Burweften (Vermächtnis): 
Olbild in Goldrahmen, darftellend den Oberften und Kom- 
mandanten des K. B. 1. Hufaren-Regiments Jofeph 
v. Zurweſten (1817), 2 lange fpanifche Biltolen, 2 fran- 
zöſiſche Sattelpiftolen, 2 Kleine Sattelpiftolen, 1 ruſſiſcher 
Stavallerie-Säbel mit Doppelforb (1812), 1 Jagdgewehr 
mit Steinſchloß, 1 Karabiner, 1 rote Safftanbrieftajche 
mit dem Bildniffe Kaifer Napoleons, 1 franzöfifcher 
Ehrenlegions-Drdenzstern mit Band, 1 -frangofifde St. 
Helena-Medaille nebit Diplom. 
7. Bon Hinterbliebenen verfhiedene Andenfenjtüde an 
Die nachſtehenden Max-Joſephs-Ordens-Ritter: 
Obſt. Johann Ritter von Bédat, 
Ce. Erz. ©. d. X. Friedrich Grafen von Bothmer, 
Maj. Hermann Ehrne von Melchthal, 
Obſt. Lt. Franz Ritter von Golch, 
Se. Exz. G. d. J. Adolf von Heinleth, 
Se. Exz. G. d. J. Karl Ritter von Hoffmann, 
Se. Erz. ©. Lt. Maximilian Sch. von Horn, 
Se. Exz. G. d. J. Joſeph Ritter von Maillinger, 
Se. Erz. G. d. J. Benignus Nitter von Safferling, 
Dbft. Lt. Friedrich Ritter von Ströbel, 
Se. Erz. G. Lt. Ludwig Grafen von Yfenburg-PBHilippseid). 
Den Spendern wird hiemit im höchften Auftrag der Dank des 
Striegsminifteriums ausgefprochen. 
J. V. 
Bucher. 


gr 
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Nr 10830. München 31. Juli 1903. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 


Betreff: Ausgabe ingenieurtechnifcher 
Sonder-Borichriften. 


Durd) die Inſpektion Des Ingenieur-Korps und der Feſtungen 
wird eine „Anleitung zur Berechnung und zum Bau Howeſcher Träger“ 
nebjt zugehörigen ,Bautabellen” und „Mufterblättern" ausgegeben. 

Im J. €. find aufzunehmen: 

Die „Anleitung“ unter Nr 34, die „Bautabellen“ unter Nr Bia, 
die , Mufterblatter” unter Nr 34b. 


J. V. 
Bucher. 


Nr 11337, Minden 31. Juli 1903. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Änderung jum Sammelheft der 
Schußtafeln (D. V. 250). 


In den „Bemerkungen und Zuſätzen zum Beiheft zum Sammel- 
Heft der Schußtafeln fiir dem Gebrauch bei den K. Bayer. Geſchützen“ 
ift Seite 3, Ifde Mr 2, Beile 2 v. o. „35“ in „34“ zu ändern. 


J. V. 
Bucher. 


Nr 11411. Münden 31. Juli 1903. 
Rriegsminiiterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Zeſondere Munitions⸗Abnahmie⸗ 
Vorſchrift X 
Die — Munitions-Abnahme-Vorſchrift XXIV” der 
D.B. 138 ift neu aufgeftelt und wird den beteiligten Dienftftellen 
zugehen. 
Auf dem Titelblatt genannter Vorfdrift ift „64“ zu ändern 
un: 138. 
Die bisherige Vorſchrift XXIV tritt außer Kraft. 
J. B. 
Bucher. 
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Notizen. 
Durh die Zentral-Abteilung des Friegsminiiteriums 
werden verteilt werden: 
Dedblatt Nr 1 zu dem Entwurf: „Der Heine Entfernungsmeifer 99"; 
Dedkblätter Nr 1—6 zu den Ausführungsbeftimmungen zur Pf. A. VB. (D. B. 79); 
Deeblätter Nr 23—26 zu Heft 1 und 
i" „ 27—40 , , 2 der Ausführungsbeftimmungen zur Feldpoſt⸗ 
dDienftordiuing vom 12. Juni 1889 (D. V. 205); 
Dedblatt Nr 51 zum Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen 
zu Pferde und die Lanzen (D. V. 238); | 
Dedblätter Mr 36—41 zum Leitfaden betreffend das Gewehr 88 und feine 
Munition (D. V. 321); 

Decblatter Nr 32—36 zum Leitfaden betreffend den Karabiner 88, das Ge- 
wehr 91 und deren Munition (D. B. 328); 

Dedblätter Nr 48—58 zum Preis-Verzeichnis über Fabrikate des Hauptlabo- 
ratoriums zu Ingolſtadt (D. BV. 383); | 

Nachtrag VHI zur Garnifon-Verwaltingsordnung (D. BV. 423); 

Dedblätter Nr 40—55 und handſchriftlich auszuführende Berichtigungen 
Rr 24—28 zur Schußtruppenordnung (D. BW. 458). 


Sn den Büchern und Liften find vorzutragen: 
der Kaiſerlich Japaniſche Chryfanthemum-Orden mit „JpCh.“, 
der Königlih Koreaniihe Orden der Pflaumenblüte mit „KorPf.“. 


Der K. Generalftab hat die Durchficht des Beftandes der Wrmee Bibliothek 
und deren Schließung vom 15. Auguft mit 15. September d3. Is. fowie die 
Ginlieferung der ausgeliehenen Bücher und Karten zum 10. Auguft verfügt. 


Jerordnungs · Zlatt 


Ae 20, 1l. Jugut 1903. 


Inbalt: 1 1) Urlaubsbefugnis und — des Führers einer 
Beſpannungsabteilung bei der Fuhartillerie; 2) chtung einer Stiftung; 


3) Nangverhältnis der oberen Militärbeamten; 4) geo des Geſetzes 
über die Kriegsleiſtungen; 5) Nekrutierung der Armee für 1903/04; 
6) Ausruſtungsnachweiſung für eine Korps⸗Telegraphen fee Mit 9.141); 
7) Schußtafel fir den 21 cm Bronzemörier; 8) Nusgabe einer 

Vorſchrift; 9) Notizen. 


rt. Spezial: 


Nr 11795. München 11. Auguft 1905. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Urlaubsbefugnis und Disziplinar- 


itrafgewalt des Führers einer Beſpan— 
nungsabteilung bei der Fußartillerie, 


Im Mamen Heiner Majehät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchlie— 
hung vom 31. Juli dS. Ys. nachftehendes zu beftimmen geruht: 

Dem Führer einer Beipannungs-Abteilung bei der Fupartillerie 
fteht die Urlaubsbefugnis und die Disziplinarftrafgeivalt eines Kom- 
pagniechefs zu. Für Die Beit jedoch, in der die Beſpannungsabtei— 
lung mit der Nompagnie zu einem Batterieverbande zufanmentritt, 
geht die Disziplinarftrafgevalt nach Maßgabe des § 20 der Diszi- 
plinarjtrafordnung für das Heer auf den Batterieführer über. 


Frh. ü. Aſch. 
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Nr 11792. Münden 11. Auguft 1903. 
Rriegsminifterium. i 
Betreff: Errichtung einer Stiftung. 


Im Ramen Heiner Majeftat des Königs. 


Der NRegierungsdireftor Karl Ritter v. Rafp, Leutnant a. D., 
bat anläßlich der eier des 125jährigen Beftehens des 1. Ynfanterie- 
Regiments zu einer Stiftung für Diefes Regiment den Betrag von 
5000 M. beftimmt und 500 . des Stiftungsbetrages dem 1. Xn- 
fanterie-Regiment übergeben unter Der gleichzeitigen Verpflidjtiung, 
daß er den Reit in Yahresraten von 500 M einzahlen werde. Die 
Binjen des Stiftungsvermögens folen in erfter Linie zur alljährigen 
Beichaffung einer dem Offigier8forpS des genannten Regiments ges 
widmeten und jedem in demjelben neuzugehenden Offizier zu verab— 
reichenden Denkmünze verwendet werden; der verbleibende Zinfenreft 
hat je zu Weihnachten an mwürdige Unteroffiziere des 1. Ynfanterie- 
Regiments zur Verteilung zu gelangen. 

Seine Königlihde Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
bom 2. Auguft I. X. die ſtaatliche Genehmigung zur Entſtehung dieſer 
Stiftung Allergnädigſt zu erteilen und zugleich Allerhuldvollſt zu ge— 
ſtatten geruht, daß dieſelbe unter dem Ausdrucke Allerhöchſtwohlge— 
fälliger Anerkennung durch das Kr. M. V. Bl. bekannt gegeben werde. 


Frh. v. Aſch. 


Nr 11796. München 11. Auguſt 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Rangverhältnis der oberen 
Militärbeamten. 
Im Hamen Seiner Majefat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlid Allerhöchſter Entjchlie- 
kung bom 2. ds. Mts. zu beitimmen geruht, dak die Militärbeamten, 
die im Offiziersrange Stehen, famtliden Unteroffizieren und Gemeinen 
des Heeres gegenüber als „Höhere im Dienftrange“ gelten. 


Sch. v. Nih. 
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Mr 11860. . München 11. Auguft 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ausführung des Gefekes über 
die Kriegsleiftungen. l 

Nachftehend folgt Abdrud einer im Zentralblatt für das Deutſche 
Reid) 1903 Nr 29 Seite 210/211 enthaltenen Befanntmadhung des 
NeichSfanzlerd vom 29. Juni Ifd. Is. mit dem Beifügen, daß die 
darin alıgezugene Bekanntmachung vom 24. Quli 1894 im BVerord- 
nungsblatte Nr 29 vom Sabre 1894 Seite 262 ff. ausgejchrieben 
wurde. 


Sch. v. Aſch. 
Abdruck. 


Befauntmachung, 


betreffend die auf Grund des Geſetzes über die KriegSleijtungen ge- 
bildeten Lieferungsperbande und die Hinfichtlich der Kriegsleiſtungen 
der Gemeinden zuftändigen Behörden. 


Die durch Belanntmahung vom 24. Juli 1894 (Centralblatt ©. 341) 
als Beilagen B und C veröffentlichten Verzeichniſſe der Lieferungsverbande 
und der hinfichtlich der Kriegsleiftungen der Gemeinden zuftändigen Behörden 
erhalten unter Berüdfichtigung der inzwiſchen eingetretenen Organifations- 
änderungen an den betreffenden Stellen folgende Yallung: 


Beilage B. 


Verzeichnis 
der Lieferungsverbände (§ 17). 
I. II. IH. 
Rfb. Bezeichnung der Cteferungs- 
Nr Bundesftaat verbände 


13. Sachſen⸗Altenburg. | Die Landratsämter Altenburg, 
Ronneburg und Roda. 
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Beilage C. 
Verzeichnis 


der in Den einzelnen Bundesftaaten hinfichtlich der Kriegsleiſtungen 

der Gemeinden (§§ 3—15) guftandigen Behörden für: die Entgegen- 

nahme der Anmeldung von Vergütungsaniprücen (88 20, 22), die 

Feltftellung der zu gewährenden Vergütungen (§ 33), die Entjcheidung 

über Befchwerden gegen die Feft{telungsverfiigungen (§ 33) und die 
Wusftellung von WAnerfenntniffen (§ 20). 





II. 
Die An- 
meldung der 
Ansprüche und] Die Prüfung | Beichwerden 









Über etwaige 





























= die zu deren Feſt⸗ ie Feſt⸗ Die 
g| Bundes- | Begründung ln hr ae Anerfenntnilie 
5 itaat beizubringen” ng | gsver⸗· | werden aus- 
3 den Bemeis- | Aniprüche er- | fügungen wird geitellt durch 
Ce ftitde haben I folgt durch ent{chieden 

entgegen: durch 

- zunehmen 


3.1 Sachien unverändert. | unverändert. | die Königlichen | unverändert. 
(Königreich). Minifterien des 
Innern und 
de3 Krieges. 
6. Heffen. ’ p da3 Grofher: ’ 
zoglide Mini- 
jterium des In- 
nern. 
13.] Sadjen- n " das Herzogliche „ 
Altenburg. Geſamt⸗ 
l minifterium. 
22, Qippe. " i" das Fürſtliche 
Staats: 
minifterium. 
23. Kübel. fdas Polizeiamtſdas Polizeiamtſ unverändert. | die Militar: 
in Lübeck. in itbed. fommilfion des 


Cenats. 


Berlin, den 29. Juni 1903. 


Der Reichskanzler. 
Im Wuftrage: Dr. Richter. 
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Rr 12023, . München 11. Auguft 1903. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Rekrutierung der Armee für 

1903/04. 


Ym Verfolg der Ziffer UC zweiter Abjat der Allerhöchſten Ent- 
ſchließung vom 14. März 1903 und der Ziffer 13 der hiezu ergangenen 
Ausführungsbeftimmungen — BV. BI. D. 84 und 86 — wird hiedurd) 
beftimmt, daß die NRefruteneinftellung, ſoweit deren Feſtſetzung nod 
vorbehalten ift, nach näherer Anordnung der Generalfommandos in 
der Zeit vom 23. bid einſchlüſſig 26. Oftober Ifd. Is. zu erfolgen bat. 


Sch. vu. Mich. 


Nr 11662. München 11. Auguft 1903. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
Betreff: Ausrüftungsnachmeifung für eine 
Rorp3-Telegraphen Abteilung (D. B. 141). 

Die Ausrüftungsnachweifung für eine NKorps-Telegraphen-Wbtei- 
lung (©. B. 141) wurde neu aufgeftellt und wird den beteiligten 
Dienfiitellen zugehen. | 

Die bisherige Augrüftungsnachmweifung von 1900 tritt auger Kraft. 

Nr 141 des D. V. ©. ift hiernach zu berichtigen. 

Wafner. 


Mr 11845, München 11. Auguft 1903. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Schußtafel für den 21 cm 
Bronzemörfer. 


Die neuaufgeftellte Schußtafel Nr 21 für den 21 cm Bronze- 
mörjer, zum Gebrauch und für das Sammelheft (D. B. 86 u. 250), 
wird demnächſt ausgegeben. 


J. V. 
Waßmer. 
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Nr 11918, Münden 11. Auguft 1903. 
Kriegsminifterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 

Betreff: Ausgabe einer Art. Spezial⸗Vorſchrift. 

Die Anlage a der Art. Spezial-Vorjchrift 741 Vorfchrift für die 
Stempelung der Seitengewehre der Truppen zu Fuk (nebft einer 
Zeichnung) ift neu aufgeftellt worden und wird den beteiligten Dienft- 
Stellen durch die Inſpektion der Techniſchen Inſtitute zugehen. 

Die bisherige Anlage a tritt außer Kraft. 


J. V. 
Waßuer. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 

werden verteilt werden: 

Deckblätter Nr 46—48 zum Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen 
zu Fuß (D. B. 281); 

Dedblätter Nr 11—17 zum Leitfaden betreffend die Leuchtpiltole und ihre 
Munition (D. B. 320); 

Dedblätter Nr 177—181 zur Unterfuhungsvorichrift für gebrauchte Geſchütz⸗ 
tobre der Fußartillerie (D. V. 504), 


Auf Seite 126 des V. Bl. 1903 ift in Ziff. 6 des R. M. €E. Nr 7863/03 
ftatt „Freiburg i / S.“ zu feßen: 
Freiberg i/©. 


Auf die im Verlag von Karl Marhold in Halle a/S. erfchienene, von 
dem K. Sachfifden Stabsarzt d. R. Dr Georg Ylberg, Oberarzt an der 
R. Sachfifchen Irrenanſtalt zu Großſchweidnitz, verfaßte Brofchüre: „Liber Geiftes- 
ftörungen in der Armee zur Friedenzzeit” wird hiedurd) aufmerffam gemadht. 


Inhalt: 1) Betanntmadhuna, Verzeichnis der zur Austellung von Beug- 
niſſen über die Befähigung für den einjahrig-freiwilligen Militärdienit bered- 
tigten Lehranjtalten betr.; 2) Die zur Ausftellung von Zeugniſſen über 
die willenichaftliche Befäbie ung zum einmjährig -freiwilligen Militärdienſt 
berechtigten Zehranitalten; 3) Übungen von Berfonen des Beurlaubtenitandes 
bei der Oſtaſiatiſchen Befakungs- rigade; 4) Exerzier⸗ fog fiir Die 
‚Infanterie (mit Gemehren 98); 5) Vorichriften des A. Sp. E.; 6) Anlei- 


tung zu den Inſtandſezungen am Gewehr 98; 7) Borfchrift fitr die Inſtand⸗ 
haltung der Waffen bei den Truppen mit Gemehren und Seitengemehren 98; 
8) Leitfaden betreffend das Gewehr und Settengemebr 98; 9) Entwurf 
einer Vorichrift iiber die perlönlichen Verhältniſſe des Fenerwerksperjonals ; 
10) Notizen. 


St. DE d. J. Nr. 18213, 

Ar. M. Nr. 11894, 

Befanntmahung, Verzeichnis der zur Ausstellung von Zeugniſſen 

über die Befähigung für den einjührigsfreiwilligen Milttärdienit De- 
rechtigten Lehranftalten betreffend. 


A, Stantsminificrium des Innern 
und 
h, Ariegsminikerium. 

Im Hinblick auf § 90 Ziffer 3 der Wehrordnung für das König— 
reich Bayern folgt nachftehend Abdrud des als Anhang zu Nr 33 
des Zentralblatts fiir das Deutiche Reih vom 24. Juli 1903 ber- 
öffentlichten Gejamtverzeichnijfes derjenigen Vehranjtalten, welche zur 
Ausſtellung von Zeugniſſen über die Befähigung für den einjährig: 
freiwilligen Militärdienſt berechtigt find. 

München den 9. Auguft 1903. 

In Bertretung: 
Fri. v. Aſch. Staatsrat u. Geib, 
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Nr 12572. Münden 28. Auguft 1903. 


Kriegsminiftertum. 


Betreff: Die zur Ausftellung von Beng: 
nijjen über die wiſſenſchaftliche Befahi: 
gung zum einjabrig-fretwilligen Militär- 
dienit berechtigten Lehranſtalten. 
Der in vorftehendem Erlaſſe erwähnte Abdruf des Gefamt- 
verzeichnifje® der im DBetreffe bezeichneten Cehranjtalten ift als be- 


gs jondere Anlage beigefügt. 
Sch. v. Wich. 


Nr 12388. München 28. Auguft 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Übungen von Perfonen des Be 

urlaubtenftandes bei der Oftafiatifchen 

Belagungs-Brigade. 

Nachſtehender Whdruc wird mit Beziehung auf die Befanntmadung 

Nr 16199 vom Jahre 1902 — V. BI. Seite 279/280 — zur Kennt- 
nid Der Armee gebracht. 


Sch. vd. Wich. 


Abdrud. 


Kriegsminiſterium. Berlin den 6. Auguſt 1903. 
Str. 563/6. 03. A. 1. 


Übungen bon Perfonen des Beurlaubtenitandes bei der 
Oſtaſiatiſchen Beſatzungs-Brigade. 


In Ergänzung der Ziffer 1 des Erlaſſes vom 18. Oktober 1902 
Jr. 531. 10. 02. A. 1. (A. V. Bl. ©. 308/309) wird beſtimmt: 

Die auf Grund der Mllerhöchften Kabinett3-Drdre vom 

17. Oftober 1902 bei der Dftafiatiichen Befakungs- Brigade 

übenden Angehörigen de3 Beurlaubtenjtandes können, ſoweit 

jie im Auslande wohnen, für die Reife nad) den Standorten 

der Bejatungs-Brigade und für die Heimreife nach beendeter 

Übung Ablöfungstransportdampfer der Oftafiatischen Beſatzungs— 

Brigade und Marine-Ablöfungsdampfer benugen, falls auf diejen 

Dampfern Plak zur Verfügung fteht. Bedingung ift, daß fie 

die unter Umständen für ihre Verpflegung entitehenden Stoften 

(zur Beit für Fahrgäſte I. Kajüte 5 M, II. Kajüte 3 m und 
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IIT. Kajüte 1.0. 50 Pf. täglich) bei Aufnahme auf den Dampfer 
erlegen. Die Mitnahme folder Perjonen darf indeffen nur 
auf Grund bon Einberufungzjchreiben oder Geftellungsbefehlen 
des Kommandeurs der Oftafiatichen Befagungs-Brigade erfolgen. 
an Vertretung. 
Girt v. Armin. 


Nr 9682, Münden 28. Auguft 1903. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 


Betreff: Ererzier-Reglement für die Jn- 
fanterie (mit Gemwebren 98). 


‘Die durch die Ausgabe der Gewehre 98 veranlaßten Deckblatter 
Nr 11—34 zum Ererzier-Reglement für die Infanterie — D. DB. 158 — 
werden den betreffenden Dienjtesitellen und Zruppenteilen demnächft 
zugehen. 

Das mit diefen Dedblättern verjehene „&rerzier-Reglement für 
die Infanterie (mit Gewebhren 98)” erhält im Drudvorfichriften-Etat 
die Nummer 158a. 

Waßner. 


Nr 12042. München 16. Auguſt 1903. 
Kriegsminiſterium. 

Abteilung fiir Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Vorfchriften des A. Sp. E. 

Die A. Sp. V. 81 „Vorſchrift über Unterfuhung und Abnahme 
von Füllkugeln fir Schrapnel3“ gelangt neu zur Ausgabe und wird 
den beteiligten Dienftesftellen durch die Inſpektion der Techniſchen Jn- 
ftitute zugehen. 

Die A. Sp. V. 8155 und 56 treten außer Kraft. 

Dedblätter zum A. Sp. E. werden von genannter Ynjpeftion aus: 


gegeben. 
Denk. 


Nr 12231. Münden 28. Auguft 1903. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Anleitung zu den Inſtandſetzungen 
am Gemehr 98. 


Die Anleitung zu den Inſtandſetzungen am Gewehr 98 wird 
alg D. B. 197a den beteiligten Dienftesjtellen zugehen. 
Denk, 
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Nr 12232. Minden 28. Auguft 1903. 
Rriegsmintiterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 

Betreff: Vorichrift für die Inftandhaltung 


der Waffen bei den Truppen mit Ge 
wehren und Seitengemebren 98. 


Die Vorſchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen 
mit Gewehren und Seitengewehren 98 wird als D. V. 387a den 
beteiligten Dienftesitellen zugehen. 

Denk. 


Nr 12233. München 28. Auguft 1903. 
Rriegsminiftertum. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Leitfaden betreffend das Gewehr . 

und Geitengemwebr 9 

Der Leitfaden betcefent das Gewehr und Seitengemwehr 98 wird 
alg D. B. 32la den beteiligten Dienftesitellen zugehen. 
Denk. 


Nr 12776, Münden 28. Auguft 1903. 
Krieg sminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweten. 
Betreff: Entwurf einer Vorschrift über 
die periönlihen Verhältniſſe des 
Feuerwerksperſonals. 

Der Entwurf einer Vorſchrift über die perſönlichen Verhältniſſe 
des Feuerwerksperſonals wird als D. B. 52 den beteiligten Dienſtes⸗ 
ſtellen zugehen. 

Die bisherige D. B. 52 und die D. V. 509 treten auber Kraft. 

Im D. B. ©. ift unter Nr 52 ftatt „Inſtruktion über die Dienft- 
verhdltniffe und Dienftobliegenheiten der FeuerwerlSoffiziere — 1883” 
zu ſetzen: 

Entwurf einer Vorjchrift über die perſonlichen Verhältniſſe des 

Feuerwerksperſonals — 1903. 

Denk. 


Notizen. 

Durch die Bentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 

werden verteilt werden: 

Dedblatter Nr 98—119 zur Dienſtvorſchrift über Marſchgebührniſſe ꝛc. vom 
13. September 1887 (D. V. 88); 

Dedblätter Nr 1—22 zur Vorfehrift „Aufbewahrung und Verjendung der Ar- 
tilleriedepot-Beitände” (D. V. 280); 

Dedblätter Nr 120—142 zur Beloldungsvorichrift. für das Bayerische Heer im 
Frieden (D. B. 454); 

Dedblätter Nr 6—11 zu dem Entwurf „Der große Cntfernungsmeffer” (Hahn), 
(D. B. 511); 

Dedblatt Mr 4 zu dem Entwurf „Der große Entfernungsmefler" (Bickel) (D.V. 512). 


Kiniglid) Sayerifhes Krirgsminiſterium. 


Verordnungs- Blatt 


Minden | M 2: 22. 10. September 1903. 


Inhalt: 1) Beitimmungen über die Beförderung der Unteroffiziere im Sieber 
und über die Berechtigung der Büchſenmacher und Waffenmeiſter zum tagen 
des Offizierfeitengewehrs; 2) Kündigungsfriſt fiir Unterbeamte; 3) Inde 
rung der Anlage B zur Eifenbahn- ie pi 4) Änderung der 
BREI; 5) Beiondere Miunitions-Abnahmevorichrift XVIII; 6) Notiz. 


— — eS — 


Nr 12678, München 10. September 1403. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Beltimmungen über die Beför- 
derung der Unteroffiziere im Frieden 
und iiber die Berechtigung der Büchien- 
macher und Maffenmeifter zum Tragen 
des Offizierfeitengemehrs. 


Im Mamen Heiner Majeftät des Königs. 


Seine Riniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben mit Allerhöchiter Entjchliegung 


vom 23. vor. Mts. die als Anlage beigefügten „Bejtimmungen über die An 


Beförderung der Unteroffiziere im Frieden“ unter Aufhebung der 
gleichnamigen Beſtimmungen vom 24. Dezember 1899 zu genehmigen 
und zugleich zu verfügen geruht: 

1. Die Herangiehing der iberzähligen Bizefeldwebel und Vize- 
wachtmeilter zur Offizierftellvertretung ijt geitattet. Im übrigen ift 
ihre dienstliche Verwendung die gleiche wie die der Sergeanten. 
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2. Wegen entſprechender Anwendung des § 3,1 A der neuen — 
Beitimmungen auf die Oberfahnenfchmiede und die Militär-Oberbäder, 
dann auf die Sergeanten des ftandigen Auffichtsperjonals bei den 
militäriichen Strafanftalten und bei der Arbeiterabteilung hat das 
Kriegsminifterium das Weitere zu veranlajfen. 


3. Die Berechtigung zum Tragen des Offigierjeitengewehr3 mit 
dem goldenen WBortepee darf den Truppen- und Zeughausbüchfen- 
machern fotvie den Waffenmeiltern bei tadellojer Führung und treuer 
Pflichterfüllung {don nach neunjähriger aktiver Dienftzeit als Büchjen- 
maer oder Waffenmeifter verliehen werden. 

4. Das Kriegsminifterium ift gum Crlaffe nicht grundſätzlicher 
Änderungen und Ergänzungen der Befürderungsbeftimmungen er- 
mächtigt. | Ze 


‚Borftehende Allerhöchite Entjchließung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß in den im § 8 der nenen 
Beförderungs-Beitimmungen erwähnten Dienftvorjdriften folgende 
Anderungen eintreten: | 


a. Militär: Beterinärordnung, § 48: 

Biffer 3: Yn der 3. Reile ift ftatt „1899“ zu jeben: 1903; 

Ziffer 4 ift zu ftreichen und dafür zu ſetzen: 

4. Oberfahnenfchmiede, die durch hervorragende Leiftungen bei 
tadellojer Führung einer bejonderen Berüdfichtigung würdig erjcheitten, 
dürfen nach zurücdgelegter 9 jähriger aktiver Dienftgeit zu liberzähligen 
Vizewachtmeiſtern (DVizefeldiwebeln) — ohne Gewährung des Mehr- 
betrags der Gebührniſſe dieſes Dienftgrades — befördert werden. 


b. Proviantamts-Ordnung, Beilage 13: 


Im § 3 ift zwiſchen dem 3. und 4. Abſatz als neuer Abſatz ein- 
zujchalten: | 

Oberbader 1. Klaffe, die durch hervorragende Leiftungen bei 
tadellofer Führung einer befonderen Berüdfichtigung würdig erfcheinen, 
dürfen nad) guriidgelegter Yjähriger aktiver Dienftzeit bis zu der 
Anzahl von zwei fir jedes Wrmeeforps zu überzähligen Bizefeld- 
webeln — ohne Gewährung des Mehrbetrags der Gebührnilje diefes 
Dienitgrades — befördert werden. 
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c. Proviſoriſche Beftimmungen über die Berpflegung Der. 
Militär-Gefangenen zc., § 11: 


Der 3. Abſatz erhält folgenden neuen Wortlaut: 

Von den Gergeanten des ftdndigen Auffichtsperjonal3, die durch 
hervorragende Leiftungen bei tadellofer Führung einer befonderen Pe- 
riidfidjtigung würdig erjcheinen, dürfen nad) zurüdgelegter Yjähriger 
aftiver Dienstzeit zwei durch den Inſpekteur zu tiberzähligen Vizefeld- 
webeln — ohne Gewährung des Mehrbetrags der Gebührniſſe dieſes 
Dienſtgrades — befördert werden. 


d. Dienſtvorſchrift für die Arbeiter-Abteilung, § 14: 

Ziffer 4 wird wie folgt geändert: 

4. Bon den Sergeanten ded ftandigen AuffichtSperfonalg, die durch 
hervorragende Leitungen bei tadellofer Führung einer bejonderen 
Berückſichtigung würdig erjcheinen, darf nach zurücdgelegter 9 jähriger 
aktiver Dienstzeit einer durch den Inſpekteur zum überzähligen Bize- 
feldwebel — ohne Gewährung des Mehrbetrags der Gebührnifje diejes 
Dienftgrades —befördert werden. - 

Die Ausgabe von Dedblättern rc. bleibt vorbehalten. 

Außerdem ift im § 14 der Vorſchrift für die Gnftandhaltung der 
Waffen bei den Truppen und in Biffer 60 der Vorſchrift über die 
perjönlichen Verhaltniffe de3 Beugperfonals ftatt „15 jährige Dienftzeit 
al3 Büchſenmacher“ zu jeßen: 

9 jährige Dienftzeit als Biichfenmadher. 

Ebenfo ift in Ziffer 8 der Dienftvorichrift für die Waffenmeifter 
der Tyeldartillerie der Wortlaut „Fünfzehnjährige Dienftzeit als 
Waffenmeiſter“ zu ändern in: 

‚neunjährige Dienftzeit als Waffenmeifter. 

Die Berichtigung der legtgenannten 3 Dienftvorichriften hat 

handjchriftlich zu erfolgen. 


Frh. v. Aſch. 


Nr 12760. München 10. September 1903. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Kündigungsfriſt für Unter 
beamte. 


Die Kündigungsfriſt für die nicht auf Lebenszeit angeſtellten 
etatsmäßigen Unterbeamten der Militärverwaltung wird gleichmäßig 
auf 3 Monate feſtgeſetzt. 
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Auf die Beit der Probedienftleiftung diefer Beamten und auf 
die vertraglichen Vereinbarungen mit Perjonen, die nur zur Befrie- 
digung eines vorübergehenden Bedarfs angenommen werden, findet 
diefe Feſtſetzung keine Anwendung. 

Die Abänderung der hiervon betroffenen Dienſtworſchriften wird 
gelegentlich erfolgen. 


Fih. o. Aſch. 





Abdrud. 
Nr. 63731. 


Befanntmadhung, die Einführung der. Eifenbahn-Verfehrsordnung 
in Bayern betreffend. 


8. Stonlsminikerinm des Königlichen hauſes und des Jeußern. 

In Abänderung der Vorſchrift unter Nr. XXVia Biff. 3 lit. b) 
der Anlage B zur: Eifenbahn-Berkehröordnung wird beitimmt, dak 
„Cyankalium und Channatrium in fefter Form” bis auf weiteres in 
Frachtſtücken mit einem Cingelgemidte bis zu 125 Kilogramm zur 
- Eijenbahnbeförderung gugulaffen find. 

München den 24. Auguft 1903. 
In Vertretung: 
Staatdrat Frhr. v. Raesfeldt.. 


Mr 13118, | | Münden 10. September 1903. 
Rriegsminiftertum. 


Betreff: Anderung der Anlage B zur 
Eifenbahn-Verfehrsordnung. 


Vorftehender Abdrud wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Frh. vb. Aſch. 


Nr 13343. München 10. September 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Anderung der Servisvorſchrift. 

§ 72,1 Abſ. 2 Beile 1 u.2 auf Seite 43 der D. B. Nr 493 find 
die Worte „mit Genehmigung des Kriegsminiſteriums“ zu ftreichen. 


Sch. v. Aſch. 
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Nr 13238, Minhen 10. September 1903. 
Kriegsminiiterium. | 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen.. 
Betreff: Belonbere Munitiong-Abnahme- 
vorichrift XV 
Die Gefondere Munitions-Abnahmevorfchrift XVII über Unter- 
fuchung und Abnahme neugefertigter Übungsgranatzünder 96 (D. 8.138) 
ift neuaufgeitellt und wird den beteiligten Dienftesftellen zugehen. 
Auf dem Titelblatt genannter Vorſchrift ift „64“ zu ändern in: 
138. 


Denk. 


Notiz. 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 
Decblatter Nr 39—42 zur Vorſchrift: AnichieBen von Geldiigrohren und 
Rafetten der Fußart. (D. V. 510). 
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Königlich Sayerifdes Kriegsminifterium, 


Berordmungs- Blatt. 


N 23, 25. September 1903. 


Inhalt: 1) Bart ok oo der Unterftübungsfonds fiir das Rechnungs- 
jahr 1902; 2) cantina) Orca 
art'ſche Wehnahtfüfung4 
ir die Kavallerie; 


3) Die ‚Johann von Gott Geb- 
6) — 
der D. B. 370; 8) Noti }. 


tellvertreter; 5) Exerzier⸗Reglement 
. Preuß. Truppenteile; 7) Anderung 


Nr 50825. 


München 25. September 1902. 
Krieqgsminifterium. 
Betreff: Rechnungsreſultate der Unter: 
ſtüßzungsfonds für Das Rechnungs— 
jahr 1902, 


Im Mamen Seiner Mlajehät des Königs. 
Seine Königlihde Hoheit Pring Luitpold, des Kinig- 
reich Bayern Verwejer, haben Allerhichjt zu genehmigen geruht 
daß Die Abrechnung über die Unterjtüßungsfonds und gwar: 


a) für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte des DEREN 
jowie des Beurlaubtenjtandes, 


b) für Unteroffiziere und Soldaten 
fiir das Rechnungsjahr 1902 nachitehend befanntgegeben werde 


eh. o. Mih. 
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Abrechnung 


über den Anterſtützungsfonds für Offiziere ıc. des Friedensſtandes, dann des Senrlaubier: 
kandes, fowie über den Nuteroffisiers: und Soldaten-Huterftükungsfonds 


für das Reduungsjaht 1902. 


Vortrag Offiziere 2c. 


z des Friedens. 

* ſtandes 
M | 

I Einnahmen. 
I | Raffenbeftand (Aftioreft) am Schlufie des 
vorigen Rechnungsjahres . *79 795/07 
U | Binfenerträgnis aus dem angelegten Rapital- l 

vermögen . . . . | 11857601 
I | Schanfungen und Bermächtnie . ... — — 
IVHeimgezahlte Kapitalien . . . . 7159 709169 
V | (Mün; und) Rur3-Gewinn. 3 016/60 
VI So eat as .. 83 634|98 
VII | Zuihülle aus dem Haupt Miitär-Gtat . — |— 
VIII Zuſchüſſe aus anderen Fonds . . . 4 190147 
IX | Rechnungsdefefte . . rn — — 
X | Sonftige zufällige Einnahmen. .. — — 
XI | Borübergehend angelegte Rapitalien 197 000|— 
Summe der Cinnahmen | 645 922/82 


zu *) Hievon gehören: 
dem Hauptfonds . . 
der Königsacker' ſchen 
Zuſtiftung. . . 


+ | 79795 |07 


u **) Kapitalien . 55 700 |— 


H Imverzinsfiche Darlehen 


104 009 fs 
+ | 159 709 |69 


u ***) Hievon gehören: 

em Hauptfonds . 

der Bis hott Rilati: Zu— 
jtiftung . 


+ | 6494 





3 Beur- 
laubten- 
ftandes 


M l 


2 029/02 
21 036/29 


Unterftügungsfonds für 
Offiziere 2c. 
de 


Unter- 


offiziere und: 
Soldaten | 


...‘ 494 4° Ä 


17 288140 


I. Mneqgaben, 


I | Unterftügungen ohne Rüderiab . 
Aus Mitteln des Unterftügungsfonds für | 
Offiziere wc. des Friedensſtandes: 


a) Unterftühungen zur eriten 
Anichaffung von — 


Offiziere w. 
des Friedens 
itandes 


ftüden 2. . 3 400 A. | 


b) Unterftiigungen wegen Bie 


Deverlujte . . 14 305 „ | 


c) Sonjtige Unterititgungen . 67 202 
d) —— he Sulit 


tung . . AAT a 


Außerordentliche Unterftügungen . 


Penfionen und UnterhaltSbeitrage nicht 
a ihn eine gens und 
ai : 


Nenangelegte Kapitalien wnd zwar: 
Rapitalsanlagen . . . 176 800.h4—A | 


Unverzinsliche Darlehen 85 245 , 30, 
Münz und Aurs-PVerlufte . 
Nachläſſe, Kapitals und Zinſenverluſte 
Verwaltungsfolten 

Zuſchüſſe an andere Fonds 
Rechnungsdefefte . 

Sonitige Ausgaben . 

Voriibergehend angelegte Kapitalien 


Summe der Ausgaben 


588 696123 


19 000 — 


50 327 


= Ä 
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Unterftügungsfonds für 
Ara Offiziere 2c. j 
Offiziere rc. a: Unter 


Vortrag des Friedens- EN offiziere und 


laubten- 


ftandes ftandes Soldaten 


M Al A | A 






Rechnungs: Abſluß. 
Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen . 










Aktiv-Reit 


zu *) Hievon gehören: 


dem Hauptfond 
Der Ronigsader’ {chen Buftiftung 


u **) Hievon gehören: 


dem Hauptfonds . . 
der Biſchoff-Pilati— Zuſtiftung 
der Schenk'ſchen Zuſtiftung 


Wusweis des Vermögens: 
tandes. 

I. Berzinslih angelegte Kapitalien: 
Stand am Schlufle des vorigen Rechnungsjahres 
Neu angelegte Kapitalien . rn 
Cine Schanfung von en — — — > 500 

Summe I3 245 357/14 

55 700 — 








Ab die heimbezahlten Kapitalien 


Gibt Kapitalienbeitand Ende des Rechnungs- 
jahres 1902. > . . . . 18189 657 14 557 328/73] 462 55114 


I. Unverzinsliche D arlehen: 
Stand am Schluſſe des vorigen Rechnungsjahres 





328 150123] 





Neubewilligte Darlehen . o. 85 245/30 
Summe | 413 395/53 
Hievon: 
die Nahläle . . . . 1125 M — 9 
die baren Rüderfäße . . 104009 „ 69 „ | 105 134,69 
Reit der unverzinslichen Darlehen 


308 260 8 
| 


645 922/82] 52838152] 49 002/96 
588 696/23] 50 327/22] 44 85118 


*57 226159 25111301 **4 151113 


3 068 557/14] 542 700116] 451 051/4 
176 8001—| 240001—| 14000 — 


| 0 
A 
b 












— —— — — — 
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Nortrag 


Ill, Rechnungs-Wetivreft 
Hiezu: 
I. die verzinslich angelegten Napitalien . 
Il. die unverzinslichen Darlehen 


Gejamtbetrag des Vermögens 


Das unter I. ausgewiejene verzinslidh 
angelegte Rapitalsvermigen beiteht 
im: 

. R. B. Staatspapieren . 

. Pfandbriefen . > Ss ek 
K. 8. Oſterr. Schuldverichreibungen 
. Swiggeld-Rapitalien 

. Hopothef-Rapittalien . 


Ko = 


a me o 


Summe wie oben 18 189 657 


Münden, 14. Auguft 1903. 


Unteritüßungsfonds für 


Offiziere ic. 
des Friedens⸗ 
itandes 


. 18 189 657/14 





308 260184 


. 18555 144 57| 


. | 764 100 — 


320 200) — 


| 
44.057 14] 


. [2061 300. —ı 


14 








bes Mer: 
laubten⸗ 


ſtandes 


A |a] 





251130 





559 840/05 





202 428/73 
77 200 — 


277 700|— 
557 328/73 





| Offiziere ꝛc. tinter- 


offiztere und 
Soldaten 


Al, | Ay 


4* 


4151113 








462 551 


466 702 56 


37 400 — 


243 980 -- 


462 551.43 
| I 





8. General: Militär-Kaffe als Militir: Founda: Baffe. 


Mr 13404. 
Betreff: Landwehrbezirkseinteilung. 


&. Stantsminificrinm des Innern 


und 


K. Sriegsminiferium. 


Das durch Allerhidfte Verordnung vom 9. Auguft 1902, die 
Errichtung neuer Bezirksämter betreffend, (Gefeg- und Verordnungs- 
blatt Seite 459) neu errichtete Bezirfgamt Gemünden, das am 
1. Oftober 1903 feine Wirffamfeit zu beginnen hat, umfaßt den 


Münden 25. September 1903. 
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gleichnamigen Umtsgeridtsbezir— und bildet gemäß § 1,5 der W. O. 
einen felbjtandigen Aushebungsbezirk des Landwehrbezirks Ajchaffen- 
burg. 

Demgemäß ijt in Anlage 1 der Wehrordnung für das König— 
reid) Bayern vom 19. Januar 1889 bei den Verwaltungs- (bezw. 
Wushebungs-) Bezirten des Landwehrbezirks Aſchaffenburg nad) 
Bezirksamt Lohr einzufchalten: 

Bezirkgamt Gemünden. 


Diefe Änderung ift handſchriftlich vorzunehmen. 


J. V. 
Frh. v. Aſch. Staatsrat v. Geib. 
Nr 4993 JA. Münden 25. September 1903. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Die Johann von Gott Gebbhart fice 
Weihnachtitiftung. 


Aus der Johanu von Gott Gebhart’ {hen Weihnact- 
ftiftung für 8. Bayer. Militär-Witwen und Waijen ge: 
langt zu Weihnachten diefed Jahres eine Anzahl von Unterftügungen 
im Mindeitbetrage von 100 æ an bejonders Hilfsbedürftige Witwen 
und Waifen von Offizieren und Militärärzten im Range unter 
. dem Hauptmann, Dann bon Beamten der Militärverwaltung der 
gleichen Reliftenpenfionstlaffen ſowie von Unteroffizieren und Soldaten 
zur Verteilung. 

Witwen, deren Che nicht nah militärifchen Normen gefchloffen 
war, und Wailen, welche nicht aus einer nach ſolchen Normen ge- 
Ichlofjenen Ehe ftammen, ferner Witwen und Waifen vormaliger 
Mannfchaften des Gendarmerie-Rorp$ vom Obermwachtmeilter abwärts 
find zur Bewerbung nicht zugelafjen. 

Bezügliche Bewerbungen find jeitens der Angehörigen der Ober- 
Hafjen durch Vermittlung der zuftändigen Bezirkskommandos, feitens 
Dev Angehörigen der Unterklaſſen aber durch Vermittlung der ein- 
Ihlägigen Bezirksämter und unmittelbaren Magiftrate bis 1. No- 
vember Ifd. Is. der R. Militdrfoudsfommiffion dabier einzufenden, 
und wollen die genannten Behörden fih zu den Gejuchen über die 
Vermögens-, Erwerb3:, Einkommens» und Familienverhiltniffe ſowie 
über die Wiirdigheit dev Bewerber eingehendft äußern. 


Sch. v. Aſch. 
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Nr 13352. Münden 25. September 1903. 


Krieqsminijtertum. 
Betreff: Offizierftellvertreter. 

Die mit Erlak Nr 13981/02 — V. BL ©. 247 — genehmigten 
außeretatsmäßigen Vizewachtmeilter 2. find nah Mafgabe der 
Bollzugsbeitimmungen zu Ziff. 1 der Mllerhöchiten Entſchließung vom 
26. März 1889 — V. Bl. ©. 142 — in die nächſt freiwerdenden 
etatsmäßigen Stellen ihres Dienjtgrades einzureihen. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 13508, Münden 25. September 1403. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ererzier Reglement für die Kavallerie. 

Im Ererzier-Reglement für die Kavallerie Seite 180, Ziffer 384, 
Zeile 6 und Seite 184, Ziffer 388, am Schluſſe des zweiten Abjates 
ift zu ftveidjen: 

„worauf fie (die Augen) in die befohlene Richtung zurückgehen“. 
Dafür ift zu jeßen: 
„worauf fie geradeaus gehen” bzw. 
„und nimmt dann bon jelbjt den Kopf geradeaus“. 
Derkblätter werden nicht ausgegeben. 


Freh. v. Aſch. 


Abdruck. 


Truppenverlegungen. 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich, daß zum 1. April 1904 
verlegt werden: 
das III. Bataillon des 4. Thüringiſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 72 von Torgau nach Bernburg und 
das IL. Bataillon des Füſilier-Regiments General-Feld— 
marjdall Graf Blumenthal (Magdeburgiichen Nr. 36 
von Bernburg nach Merjeburg. 
Das Kriegsminiſterium hat hiernach dag Erforderliche zu veranlafjen. 
Merjeburg den 9. September 1903. 
Wilhelm. 


An das Kriegsminiſterium. v. Einem. 
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Kriegsminiſterium. Berlin den 10. September 1903. 
Yr. 320/9. 03. A. 1. 
Gorltehende Allerhöchſte Kabinett3-Drdre wird hierdurch zur 
Kenntnis der Armee gebracht. 


vd. Einem. 


Nr 13671. . München 25. September 1903. 
KRrieg3miniiterium. 
Betreff: Verlegung K. Preuß. Truppenteile. 

Vorftehender Abdru wird zur Kenntnis der Armee gebradt. . 


Frh. v. Aſch. 


Nr 13742, l Münden 25. September 1903. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Anderung der D. V. 370. 

Yn dem Preisverzeichnig über Fertigungsgegenſtände der Art.: 
Werfititten B. Fupartillerie D. V. 370 ift handichriftlic zu ändern: 

Seite 12 Lfd. Nr. 61 „1 M 76 3” im 

1 M 53 4. 


` Denk. 


Notiz. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 
Decblatter Nr 361 a bis 437 zu den Zeichnungen zur Krieg3feuerwerferet für 
Artillerie. (Im Kopfe diefer Dedblätter ift „Nr 63“ handichriftlih in 
„Nr 431" abzuändern.) 


Anlage zum R. M. E. Mr 12678/03, 


Befllimmungen 


iiber Die 


Beförderung der Unteroffiziere 


im Sricden. 
(uffz. Bef. V.) 


Vom 23. Auguft 1903. 


Münden 1903. 
Gebrucdt im Röniglih Baneriichen Rriegsminiiterium. 
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Borbemerkungen. 


1. Die nachfolgenden Beftimmungen ichließen fich an diejenigen 
A der Bejoldungsvorichrift fir das bayerifche Heer im Frieden 
ae Fr. Bef. V. — über die Geldgebührniſſe der Unteroffiziere an. 
‘ u: Die Bezeichnung „zruppenteil“ im Sinne diefer Beftimmungen 
2 yilt fiir jede Formation (ausfchl. Stäbe), für die ein beſonderer Etat 
 (Friedens-Bejoldungs- oder Ausgabe-Etat) beiteht, doch find bei der 
Feldartillerie nicht die Batterien, jondern die Abteilungen als Truppen 
teile angujehen. Die Unteroffiziere der Stäbe gehören, auch wenn 
für diefe bejondere Stats ausgegeben find, zu demjenigen Truppenteil 
(Bataillon u. f. w.), dejjen Abzeichen fie tragen. 

3. Die Bezeichnung „Frontdienſt“ bedeutet den auf die Beauf- 
fichtigung und Ausbildung von Mannſchaften eines Truppenteil3 be- 
züglichen Dienft. 

Als im Frontdienft befindlich find auch anzufehen: 

Fouriere, Stammerunteroffiziere, Verwalter des Feld- 
und Übungsgeräts bei den Pionier-Bataillonen und den 
Berfehrstruppen, Quartiermeifter, als Gewehrauffeher fom- 
mandierte Unteroffiziere dev Truppen, zur Unteroffizierjchule, 
zur Militär-Schießfchule, zur Equitationsanftalt, zur Mi- 
litär-Lehrichmiede, zur Oberfeuerwerferjchule, 3 ur Ravallerie- 
Telegraphenjchule, zur Feitungsbaufchule, zur Ausbildung 
al Dberwärter bei Brieftaubenftationen, als Schiekitands- 
auffeher und als Nechnungsführer in Offizier-Speijeanftalten 
fommandierte Unteroffiziere. 

Es befinden fih im Frontdienft u. a. nicht: 

alS etatsmäßige Schreiber, Zeichner und Lazarett-Rech— 
nungsführer, als Stabsordonnangen bei den Kommandieren- 
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den Generalen u. |. w., zum Lopographijden Bureau des 
Generalftabg, zu den Belleidungsdmtern und den Hand- 
werlftatten, zur polizeilihen Aufliht in Die Garnijon- 
agarette, zum Anfchuß in die Gewehrfabrif, als Auf- 
jeher in Arreftanftalten, zur Ausbildung als Babhlmeifter- 
und alg Proviantamt3-Afpiranten, als ftändiges Auf- 
fidjtSperfonal zu den militärischen Strafanftalten und zur 
Urbeiterabteilung, alg Rammerunteroffizier zur Sriegs- 
ihule, al8 Schreiber bei den SKommandanturen der 
Sruppeniibungs plage und bei den Vinienfommiffionen, zu 
einer Sortififation ſowie in eine Oberwärterſtelle bei Brief- 
taubenjtationen fommandierte Unteroffiziere, die Unteroffiziere 
der Bezirkskommandos*) und die Büchlenmadjer-Unteroffi- 
zieve bei Den Maſchinengewehr-Abteilungen. 

Etwaige Zweifel über Auslegung der Bezeichnung „Frontdienft“ 
enticheidet das Rrieqsminifterium. 

4. Xft für die Beförderung die Buriidlegung einer bejtimmten 
Zahl von Dienftjahren Bedingung, jo wird nur die aftive Dienjizeit 
in Betracht gezogen und nach § 22 des Geſetzes, betreffend die Ben- 
fionierung u. f. w., vom 27. Juni 1871**) berechnet. Kriegsjahre 
zählen dabei doppelt, nur nicht in den Fallen von § 3,1 und 33a. 

5. Unteroffiziere, die infolge Whfommandierung aus dem tat 
ihres Truppenteils ausgefchieden find, werden in Bezug auf Beförde- 
rung wie Verſetzte behandelt. 

6. Über die Beförderung zu Fähnrichen, die Beförderung der 
Unteroffiziere des Beurlaubtenjtandes, des zum Unteroffizierjtande 
gehörenden Feuerwerks- und Beugperjonals, der Wallıneifter, der 


*) Für Unteroffiziere, welche aus der Truppe zu Bezirfsfommandos fom: 
mandiert find, darf der Mtehrbetrag der Sergeanten- gegen die Unteroffizier: - 
Gebiihrniffe über die Ctats nicht gemährt und fein anderer Unteroffizier zum 
Sergeanten befördert werden. 

**) Geſetz u. f. w. vom 27. Juni 1871 § 22 lautet: 

Die Dienftzeit, welche vor den Beginn des achtzehnten Lebens: 
jahres fällt, bleibt außer Berechnung. Nur die in die Dauer eines 
Krieges fallende und bei einem mobilen oder Erfagtruppenteile ab- 
geleiitete Milttärdienftzeit fommt ohne Rüdficht auf das Lebensalter 
zur Anrechnung. _ 

Als Kriegszeit gilt in diefer Beziehung die Zeit vom Tage einer 
angeordneten Mobilmachung, auf welche ein Krieg folgt, bis zum 
Sage der Temobilmadjung. 


== Mn 


Schirrmeilter bei den Pionier-Bataillonen und der Luftichifferabteilung, 
der Proviantamts-, Bekleidungsamts-, Garnifonverwaltungs- und 
Yazarettverwaltungs-Aipivanten find bejondere —— gegeben, 
die in folgendem außer Betracht bleiben. 


I. Art und Umfang der Beförderung. 
§ 1. 
Art und Umfang der Beförderung im allgemeinen. 


1. Die Befoldungsetats ergeben die verjchiedenen Dienstgrade der 
Unteroffiziere und die fiir jeden Dienjtgrad fefigqejeste, den Umfang 
dev Beförderungen begrenzende Stellenzahl. Für die militärischen 
Strafanitalten und die Arbeiterabteilung wird die Stellengahl der 
etatsmäßigen Unteroffiziere durch befondere Anordnung des Krieg- 
minifteriums geregelt. 

2. In Betreff der Bejegung von Stellen höheren durch Unter: 
offiziere niederen Grades fiehe Fr. Bei. V. § 38,4. 

3. Über die Etats darf eine Beförderung, fei es mit, fei es ohne 
Gewährung der höheren Gebirhrnijje, nur in Grenzen der nachfolgen- 
den Beftimmungen eintreten, 

4. Die Stellen der zur Anftelling auf Probe oder zur Probe- 
Dienftleiftung abfommandierten Sergeanten und Unteroffizieve werden 
erft nach ihrem Ausjcheiden aus den Etats der Truppenteile (Fr. Bej. BV. 
§ 58,4) befetst. 

Wegen des Erjates der zur Anſtellung auf Probe oder zur Probe- 
Dienjtleijtung fommandierten etatsmähigen Feldwebel u. f. w. und Vize— 
feldwebel u. f. w. ſiehe § 2,1. 

Gehen abfommandierte Sergeanten der im § 2,4 und 5 bezeich— 
neten Art aus diefem Kommando zur informatorijden Bejdhaftigung, 
Anitellung auf Probe oder zur Probedienftleiftung über, jo werden 
fie während diefer Zeit nur auf den Etat der Unteroffiziere — nicht 
auf den der Gergeanten — angerechnet. 

5. Die bei Entlaffung der Reſerven frei werdenden Unteroffizier: 
(und Gefreiten-) Stellen find Durch Beförderung erft dann zu bejeten, 
wenn Mitteilung eingegangen ift, wie viele der im Herbſt zur Über- 
weiſung gelangenden Unteroffizierjchiiler als Unteroffiziere (und Gefreite) 
einzuftellen find. 
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§ 2. 
Beförderung liber die Ctats unter Gewährung der höheren 
Gebiihrniffe. 


1. Die zur Anftellung auf Probe und die zur Probedienjtleiftung 
aus der Truppe, bon der Equitationsanftalt, der Unteroffizierfchule, 
von den Bezirkskommandos, den militarijden Strafanftalten und der 
Urbeiterabteilung als Militäranwärter (Ynhaber des Bivilverforgungs- 
ſcheins) abfommandierten etat3mäßigen Feldwebel, Wachtmeilter, Bize- 
feldwebel und Bizewachtmeijter können in ihrem Dienftgrade erfegt 
werden; zugleich darf die Wiederbefegung der dadurch frei werdenden 
Bizefeldwebel- u. |. w., Sergeanten- und Unteroffizierftellen erfolgen. 
Die Kommandierten ftehen — auch nad etwaigem Nüdtritt von dem 
Kommando — über den Etat, jedoch muß bei den militärijchen Straf- 
anftalten und der Arbeiterabteilung für jeden aus diejem Anlaß über- 
etatSmäßig berpflegten Feldwebel eine Sergeantenftelle offen bleiben 
(Fr. Bei. BV. § 38, 8). 

2. Die Regiftratoren der Generalfommandos u. |. w. fdnnen bei 
ihrer Ernennung zu Regiftratoren zu Feldwebeln (Wachtmeiftern) be- 
fördert werden (Fr. Pef. VB. § 38, 3). 

3. Bei der Infanterie, den Sägern, der Kavallerie, der yerd- 
und Fußartillerie, den Pionieren, dem Eijenbahnbataillon und dem 
Train dürfen für fehlende Leutnants außeretatSmäßige Vigefeldwebel 
(Bizewachtmeilter) ernannt werden. Ihre Zahl wird vom Kriegs— 
minifterium feftgejebt. 

4. Sergeanten, die unter Belafjung im Etat ihrer Truppenteile 
aus dem Yrontdienste (vergl. Vorbem. 3) abfommandiert find, erhalten 
den Mehrbetrag der Sergeanten- gegen die Unteroffizier-Gebührniffe 
über die Etat3. An ihrer Stelle dürfen Unteroffiziere der betreffen- 
den Truppenteile zu Sergeanten befördert werden. 


5. Die unter gleichen Berhältnifjen ablommandierten Unteroffiziere 
werden — die Erfüllung der ſonſtigen Bedingungen (TI) vorausgejett — 
über die Sergeantenetat3 zu Gergeanten mit deren Gebührniſſen 
befördert. 

6. Kehrt ein nah Ziffer 4 oder 5 über den Gergeantenetat ber- 
pflegter Sergeant in den Frontdienft zurüd, fo wird er nach feinem 
Dienftalter (§ 6,1 u. 2b) in die erfte frei werdende Sergeantenftelle 
des Truppenteils (Vorbem. 2), in den er eintritt, eingereiht (Sr. 
Bef. B. § 41,4). 

7. Regiments: und Bataillond-Tambours erhalten als Gergeanten 
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den Mehrbetrag der Sergeanten- gegen die Unteroffizier-Gebührniffe 
über Die Sergeantenetats. 

8. Über die Etats ihres Dienftgrades werden nach einer Demo- 
bilmachung diejenigen Feldwebel, Wachtmeijter, Bizefeldwebel, Bize- 
wadjtmeijter, Sergeanten und Unteroffiziere verpflegt, welche während 
des mobilen Berhältnijjes (bei mobilen oder immobilen Truppen) zu 
diejen Dienjtgraden ernannt und in den Genuß der ent|prechenden 
Gebührniffe gejett find, — joweit gleiche Stellen der Friedens: For: 
mationen nicht jofort verfügbar werden (vergl. § 5,4 Hriegs-Belol- 
dungsvorfchrift) —. Nach Maßgabe des Freimerdend von Unteroffi- 
zieritellen innerhalb des Truppenteils (Vorbem. 2) find jene Unter: 
offiziere jedoc) eingureihen und gwar nötigenfalls zunächſt in Die Stelle 
eines niederen Unteroffiziergrades. Abweichungen hiervon bedürfen 
der Genehmigung des RriegSminijteriums. 


§ 3. 
Beförderung über die Etats ohne Bewährung der Höheren 
Gebührnijje. 
Über die Etats der betreffenden Dienftgrade, jedod) ohne Gewäh- 
rung des Mehrbetrages ihrer Gebührnijje, dürfen befördert werden: 


1. zu BVigefeldwebeln und Bizewacdhtmeijtern: 

A. nach zürüdgelegter Yjühriger Dienjtzeit: 

Sergeanten, die die Gebührniffe ihres Dienft- 
grades beziehen und durch hervorragende Leiltungen 
bei tadellojer Führung einer bejonderen Berüdfichtigung 
wirdig erjcheinen; jedoch bleibt die Beförderung injofern 
eine bejchränfte, als bon den in der Rompagnie, Eska— 
dron, Batterie Dienft mit der Waffe leitenden 
Sergeanten bei jedem Regiment, jelbftändigem Bataillon 
u. ſ. w. nur fobiel zu überzähligen Bizefeldwebeln und 
Vizewadhtmeiftern ernannt werden dirfen, al der be- 
treffende Verband Kompagnien, Eskadrons oder Bat- 
terien hat; *) 

B. nach zurüdgelegter 15 jähriger Dienjtzeit: 
überzählige Gergeanten, die in Anerkennung guter 
und treugeleifteter Dienste einer bejonderen Auszeich- 
nung würdig find; 


s) Maichinengewehr und Beipannungs-Abteilungen rechnen hierbei für 
eine Kompagnie,.die Equitationsanftalt für eine Estadron. 








2. zu Sergeanten: 

a) etatSmäßige Hoboilten der Infanterie, etatsmapige Trom- 
peter der Stavallerie, der Feldartillerie, des Trains, der 
Mafchinengewehr - und der Beipannungs - Abteilungen 
der Fußartillerie, etatSmäßige Horniften der Jager, der 
ußartillerie, der Pioniere und des Cifenbahn-Bataillons, 
die bei der Unteroffizierfchule zugleich als Muſiker Dienfte 
leijtenden Spielleute — nah Maßgabe des Dienjtalters 
(§ 6,4) —, 

b) diejenigen Unteroffigiere, welche bei Heritellung des frühe- 
ren DienjtalterSsverhaltniffes nach einer Demobilmadjung 
niht in Die Stelle eines Gergeanten aufrüden fonnen, 
während diefer Grad von jüngeren Kameraden während 

` der Dauer des mobilen Berhältuiffes (bei mobilen oder 
immobilen Truppen) bereits erreicht ift, — jobald beide 
bei einem Sruppenteile wieder vereinigt werden — bid 
zum reimerden einer Sergeantenitelle; *) 


3. zu Unteroffizieren: 


a) außeretat3mäßige Hoboiften, Horniften und Trompeter, 
Die bei etatSmäßigen Hoboiften-, Horniſten- oder Trom- 
peterforpg Dienjte leiften, — nach guriidgelegter zwei— 
jähriger Dienftzeit —, 

b) die bei der Unteroffizierichule zugleich als Mtufifer Dienfte 
leiltenden Spielleute, — jedoch nicht vor Ablauf der 
geſetzlichen aktiven Dienftzeit —, 

c) die auf Beförderung zum Offizier des Friedensſtandes 
dienenden Gemeinen — fofern Unteroffizieritellen in dem 
betreffenden Sruppenteil nicht frei find —, 

d) Rapitulanten, die die Kapitulantenlöhnung beziehen und 
ih zu Unteroffizieren eignen, wegen Mangel an offenen 
Stellen aber nicht zu etatSmäßigen Unteroffizieren be- 
fördert werden fünnen, 

e) Stabsordonnangen, die Kapitulanten find, die Rapitulan- 
tenlöhnung beziehen und fich zu Unteroffizieren eignen, 

f) Einjährig- Freiwillige — nad) Maßgabe des § 20,au.5b 
der Heerordnung —, 


*) Stehen Feldwebel, Wachtmeifter, Vizefeldwebel, Bizewachtmeijter oder 
Sergeanten der im § 2,8 gedachten Arten über die Etats, fo find die zunächſt 
frei werdenden Sergeantenitellen zu deren Aufnahme zu benugen. Erft nach 
dem dies geichehen, fommen die oben gedachten Sergeanten in Betracht. 





g) Unteroffizierfchiiler, die Durch Leiſtung und Führung fich 
auszeichnen, in den legten 6 Monaten vor ihrem Über- 
tritt in die Armee, 

h) Biüchfenmacher-Anmwärter des aftiven Dienftftandes bor 
Antritt der Probedienftleiftung bei einem Truppenteil 
— fofern fie die Stapitulantenlöhnung beziehen — auf 
Anjuchen der Gemehrjabrif, 

i) Die in den Dructereien des Kriegsminiſteriums ſtändig 
fommandierten Mannjchaften und der zu den Militär: 
bildungsanitalten jiandig fommandierte Modellarbeiter — 
nach zurückgelegter zweijähriger Dienftzeit. 


U. Underweite Bedingungen der Beförderung. 
§ 4. 
Dienftlihes Berhaltnis. 

Eine Beförderung innerhalb der Etats ift von dem Dienftlicjen 
Verhältnis dev zu befördernden Mannfchaften injofern abhängig, als: 
a) zu Feldwebeln umd Wachtmeijtern, etatsmäßigen und 
außeretatsmäßigen (§ 2,9 Bizefeldwebeln und Bize- 
wachtmeiſtern Unteroffiziere nur dann befördert werden dürfen, 
wenn fie von der Beförderung ab den Dienft ihrer neuen 
Stelle wahrnehmen, mobei eS feinen Unterjchied macht, ob 

in Diejer Stelle Frontdienft ftattfindet oder nicht; 

— Feldwebel und Wachtmeifter, etats mäßige und 
außeretatsmäßige (8 2,3) Vizefeldwebel und Bizewacht- 
meilter dürfen — unbejchadet der Beitimmungen über Die 
Kommandierung der Militäranwärter im Ynterejje ihrer 
Bivilverforgung — nur behufs Bejeung anderer etats- 
mäßiger Stellen von Feldwebeln, Wachtmeiftern, Vizefeld- 
weben und Vigerwadjtmeiftern aus ihren Dienftitellen ab- 
fommandiert werden.*) — 
zu Unteroffizieren, auch nicht bei der Entlaffung, Okonomie⸗ 
handwerker, ausgenommen bei ihrer Verwendung als Hand— 
werksmeiſter, oder ſolche Gemeine nicht zu befördern ſind, 


b 


— 


deren dienſtliches Verhältnis — 3. B. als Offizierburſchen — 


der Stellung eines Vorgeſetzten nicht entſpricht. 


*) Die im § 3,1 beregten überzähligen Vizefeldwebel und Vizewachtmeiiter 
werden von diefer Beltimmung nicht betroffen. 


— — 





























Die Beförderung ehemaliger Offizierburfchen zu Unter- 
offizieren ift nur dann zuläffig, wenn fie in den Frontdien|t 
zurücdgetreten find und dort ihre Geeiqnetheit zum Unter- 
offizier während längerer — mindejtens einhalbjähriger — 
Dienstzeit nachgewiejen haben. 


§ 5. 
Befähigung. 

Erprobte dienftlihe und außerdienftliche Zuverläffigfeit und mili- 
täriſche Brauchbarkeit find BVorbedingungen jeder Beförderung. Je 
höher der Unteroffiziergrad ift, um fo größere Anſprüche miiffen an 
die zu Befördernden geftellt werden. Bei den Bezirksfommandos und 
Belleidungsämtern darf die Beförderung der Unteroffiziere zu Ser- 
geanten, auch wenn Stellen offen find, erft nach mehrjähriger Dienft- 
zeit als Unteroffizier erfolgen. 

Dei Han Ablonmnandierten ift daS Urteil desjenigen 
Truppenteils oder derjenigen Militärbehörde zu berüdlichtigen, welcher 
die Betreffenden im Kommandoverhältnis unterjtellt find. 

Wird eine Stelle frei, und ift für die Beförderung zu dem ent- 
{precjenden Dienftgrad ein geeigneter Unteroffizier nicht verfügbar, jo 
tritt Fr. Bei. V. § 38,4 in Kraft. 


§ 6. 
Dienftalter. 

1. Das Dienjtalter richtet fih nach dem Tage desjenigen Befehls, 
welcher die Beförderung zum Feldwebel, Vizefeldwebel, Sergeanten u. |. w. 
augsgefprodjen hat, — bei Gleichheit diefes Tages nah demjenigen der 
Beförderung in den zubor innegehabten Dienfigrad. Gefreite oder 
Gemeine, Die an Demfelben Tage zu Unteroffizieren befördert werden, 
folgen einander nah der Dauer der aftiven Dienftzeit, bei Gleichheit 
der leßteren nah dem Lebensalter. 

Bei Feſtſtellung des Dienftalters von Unteroffizieren, die aus 
dem Beurlaubtenftande eingejtellt find, zum Zwecke der Beförderung 
darf nur die aktive Dienftzeit in Berechnung gezogen werden. 

Unteroffiziere und Rapitulanten, die zu einem anderen Truppen- 
teile übertreten, dürfen mit ihrer Buftimmung hinter Angehörige des- 
jelben Grades, die nad dem Dienftalter jünger find*), und auch in 


*) Sergeanten, die hinter jüngeren Angehörigen ihres Dienitgrades ein- 
geitellt find, dürfen — bei gleicher Geeignetheit — erft mit ihren Vorderleuten 
innerhalb des in Ziffer 2b bezeichneten Verbandes zu überzähligen PVizefeld- 
webeln oder Vizewachtmeittern befördert werden. 


a | a 


Stellen eines niedrigeren Grades eingereiht werden. In lettevem 
alle behalten fie indefjen die einmal erdiente Gradbezeichnung und 
die betreffenden Abzeichen bei. Das Ergebnis einer folen Übereinkunft 
zwiſchen Truppenteil und Kapitulanten ift in der Kapitulations-Ver- 
handlung”) bejtimmt zu bezeichnen. 

2. a) Bei Beförderung zum etatsmäßigen Vizefeldwebel und 
Vizewachtmeifter fommt das Dienftalter — bei der Kavallerie 
innerhalb des Regiments, bei den übrigen Waffengattungen 
innerhalb der Rompagnie oder Batterie, bei jonftigen For- 
mationen und Anftalten innerhalb desjenigen Berbandes, 
für welchen ein Bejoldungsetat zur Ausgabe gelangt — 
infofern in Betracht, als der älteſte außeretatsmäßige oder 
üiberzählige Bizefeldwebel (VBizewachtmeiiter) bezw. der ältejte 
Sergeant, fofern er den Anforderungen entjpricht, und ift 
dies nicht der Fall, der zmeitältefte in die etatsmäßige 
Stelle einzureihen bezw. zu befördern ift. Noch weitere 
Ubergehung zur Beförderung nicht geeigneter Sergeanten 
u. f. w. als des jedesmal Nlteften des Dienftgrades ijt 
nicht zuläflig. Hierwegen fann das in Fr. Bej. V. § 38,4 
bezeichnete Verfahren angewendet werden. 

) Bei Befürderung zum augeretatsmäßigen und zum über: 
zähligen Bigefeldwebel und Bizewachtmeiiter fowie zum 
Sergeanten (etatSmähigen oder dberzähligen) kommt das 
Dienjtalter — bei der Kavallerie innerhalb des Regiments, 
bei den übrigen Waffengattungen innerhalb des Bataillons 
oder der Abteilung, bei jonjtigen Formationen und Anftalten 
innerhalb desjenigen Verbandes, für welchen ein Bejoldungs- 
etat zur Ausgabe gelangt — in Betracht. Cine Abweichung 
bon der regelmäßigen Reihenfolge im ty bienjlichen Intereſſe 
iſt geſtattet. 

3 Die Auswahl der zu eldwebeln und Wachtmeijtern, zu 
Stabshoboiften, Stabshornijien, Stabstrompetern und zu Unteroffi- 
zieren zu Befirdernden findet ohne die Beſchränkungen unter Ziff. 2 ftatt. 

Bei Bejesung der Bezirköfeldwebeljtellen ijt die Reihenfolge einer 
— in der Regel für jeden Infanterie-Brigadebezirf zu führenden — 
Lifte inne zu halten, in welche die fiir jene Stellen geeigneten und 
in Aussicht genommenen Unteroffiziere nad) dem Dieuftalter einge- 
tragen werden. Als ſolche fommen in Betradt: 

1) die Unteroffiziere der Bezirksfommandos, 


| *) Das Mufter der Kapitulations-Berhandlung ift gegebenenfalls ent: 
iprechend zu ergänzen. 
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2) die aus Diefen hervorgegangenen etatSmäßigen Schreiber 
höherer Kommandobehörden, 


3) nötigenfalls andere etat3mäßige Schreiber bei legteren und 
4) in Ausnahmefällen Unteroffiziere aus der Front. 
Jeder Unteroffizier darf nur in einer Vifte geführt werden. 


4. Beförderungen über die Etat3 nah Maßgabe von § 2,5 und 7 
jowie nad) § 32a fünnen nach Ermeſſen des befdrdernden Vorgeſetzten 
jhon dann befohlen werden, wenn andere Unteroffiziere, ausjchließlich 
der in §§ 7 und 8 bezeichneten Unteroffiziere, von geringerem oder 
gleichem Dienftalter innerhalb des in Ziffer 2b bezeichneten Verbandes 
zu Gergeanten befördert werden und in dem Berbande verbleiben. 
Bezüglich der Zugehürigfeit der Regimentsſchreiber zu einem Bataillon 
u. f. w. fiehe Vorbem. 2. 

5. Verſetzungen bow Unteroffizieren innerhalb des Regiments, 
Bataillon oder der Abteilung, um die Dienftgrade auf die Rom- 
pagnien, Eskadrons oder Batterien gleichmäßig zu verteilen, find nur 
ausnahmsweife und auch nur in dem Falle zuläffig, wenn die betei- 
ligten Rompagnie-, Eskadrons- oder Batteriechef3 fic) Damit einver- 
ftanden erfldven. Wird diefe Erflärung verweigert, und würden 
Durch beantragte Beförderungen erhebliche Ungleichheiten in der Ber- 
teilung der Dienftgrade der Unteroffiziere auf die Kompagnien u. |. w. 
des Truppenteil3 herbeigeführt werden, fo hat der bejürdernde Befehls— 
haber (IV.) zu erwägen, ob nicht die Beförderung zunächſt auszufegen 
oder nad) Tr. Bei. V. 8 38,4 zu verfahren ift.*) 

Verſetzungen von Unteroffizieren zu anderen Truppenteilen, um 
ihre Beförderung zu ermöglichen und ihnen die damit verbundenen 
höheren Gebührniſſe zuzuwenden, find nicht ftatthaft. edoch darf 
zur Wahrung des Dienftaltersverhältniffes unter den Schreibern ein 
und derfelden Rommandobehirde eine taufchweife Verfekung in der 
Art Itattfinden, daß die Beförderung der älteren Schreiber an Stelle 
der jüngeren ermöglicht wird. Ä 

*) Verfegungen innerhalb des Regiments, Bataillons oder der Abteilung 
ans anderen Veranlajfungen, 3. B. um Kompagnien, Eskadrons oder Batterien 
nach einer gemillen Reihenfolge den Ausfall eines Sergeanten oder Unter: 
offiziers tragen zu laſſen, find geitattet. 


ey 


III. Bejondere Beitimmungen betreff3 der Sanitatsunter- 

offiziere, Zahlmeifter-Mipiranten, Unterbeterinäre, Fahnen: 

ſchmiede, Militärbärer, Büchjenmarher-linteroffiziere bei den 

Majchinengewehr- Abteilungen, des ftandigen Auffichtöper- 

jonals der militärischen Strafanftalten und der Arbeiter: 
abteilung jowie der Halbinvaliden. 


§ 7. 
Sanitätsunteroffiziere. 


Die Beförderung von Sanitätögefreiten zu Sanitätsunteroffizieren 
erfolgt nad) Maßgabe der Führung und Befähigung, die Beförderung 
bon Sanitätsunteroffizieven zu Sanitätsjergeanten mac) 7jäühriger 
Dienstzeit. Rüden jüngere oder ebenjo alte Unteroffiziere ihres 
Truppenteils in etatsmäßige Sergeantenjtellen auf, jo dürfen Sanitäts- 
unteroffiziere ſchon vor vollendeter 7jähriger Dienftzeit zu Ganitats- 
jergeanten befördert werden und deren Gebiihrnijje erhalten. Sani- 
tatSjergeanten dürfen zu Sanitätsfeldwebeln unter Beibehalt der 
feitherigen Gebührniſſe befördert werden, wenn die Beltimmungen 
des § 3,1 A auf fie zutreffen. 

§ 8. 
Bahlmeifter-Ajpiranten, Unterveterindre, Fahnenſchmiede, 
Militärbäder, Büchſenmacher-Unteroffiziere bei den Ma- 


ichinengewehr- Abteilungen, ftändiges Wufjidtsperjonal der 
militärijhen Strafanftalten und der Arbeiterabteilung. 


Betreff der Zahlmeifter-Afpivanten vergl. Fr. Bei. GV. § 47. 

Hinfichtlich der Beförderung zu Unterveterinären, zu Fahnen: 
Ichmieden und Oberjahnenfdmieden fowie der Beförderung der Ober- 
fahnenjchmiede zu überzähligen Vigerwachtmeijtern nach Yjähriger Dienit- 
zeit fiche die Militär-Veterinärordnung §§ 18, 24 und 48. 

Die Oberfahnenjchmiede erhalten den Mehrbetrag der Sergeanten- 
gegen die Unteroffizierlöhnung über die Etats. 

Über die Beförderung der Militärbäder zu etat3mäßigen oder 
überzähligen Oberbädern bezw. zu überzähligen Vizefeldwebeln ent- 
hält die Beilage 13 der Proviantamts:Ordnung das Nübere. 

Für die Beförderung der Büchjenmacher-Unteroffiziere bei den 
Majchinengewehr-Abteilungen find die Beſtimmungen für die Bejesung 
der Stellen Diejer Unterojfigiere — R.M. €E Nr 6811/02 — 
maßgebend. 








Die Beförderung des ftändigen Aufſichtsperſonals der militärischen 
Strafanjtalten und der Arbeiterabteilung ift durch die Beitimmungen 
über die Verpflegung zc. 2c. in den genannten Anftalten SS 10 und 11 
und durch die Dienftoorfchrift fiir die Arbeiterabteilung § 14 geregelt. 


§ 9. 
Unteroffiziere der Halbinvaliden- Abteilungen. 


Beförderungen von Unteroffizieren, Sergeauten und Vizefeldwebeln 
der Halbinvaliden-Abteilungen zu höheren Dienftgraden unter Ge- 
währung der höheren Gebührniſſe find ausgefchlojfen. Ausgenommen 
hiervon find die im § 2,2 bezeichneten Megijtratoren ſowie die in etats- 
mäßigen Stellen der Bezirfsfommandos, Belleidungsämter u. j. w. 
ftehenden Halbinvaliden. Vetere dürfen weder auf den Etat der Halb- 
inbaliden-Abteilungen diber- oder zuriictreten noch im Sinne des 
§ 51,2 Fr. Bef. V. vorübergehend über den Etat der Halbinvaliden 
geführt werden. 

Die Beförderung von halbinvaliden Unteroffizieren zu Sergeanten 
ohne Gewährung entiprechender Gebührnifje ift gleichfalls gejtattet. 

Halbinvalide Sergeanten dürfen zu überzähligen Bizefeldwebeln 
ohne Gewährung der höheren Gebührniſſe befördert werden, wenn die 
Beſtimmungen des § 3,1 A oder B auf fie zutreffen. Finden Halb: 
invalide als etatsmäßige Schreiber oder Lazarett⸗ Rechnungsführer 
Verwendung, ſo dürfen ſie auch als überzählige Sergeanten ſchon nach 
9 jähriger Dienſtzeit zu überzähligen Vizefeldwebeln befördert werden. 


IV. Vorgeſetzte, welche die Beförderung ausſprechen. 
§ 10. 


Zu Bezirksfeldiweben ernennen die Brigade-Rommandeure. Pe- 
förderungen zu Feldiwebeln und Vigefeldwebeln der Unteroffizierſchule, 
jowie bon Unteroffizierfchülern zu Unteroffizieren verfügt der Inſpekteur 
der Unteroffigierjdjule. Alle übrigen Feldwebel, Wachtmeijter, Bize- 
feldwebel, Vizemachtmeifter, Stabshoboijten, Stabshornijten, Stabs- 
trompeter, Sergeanten und Unteroffiziere werden bon den nächiten, 
mit mindeftens der Disziplinar-Strafgewalt eines Negimentsfommans 
deurs belichenen Vorgejegten desjenigen Truppenteils ernannt, zu 
welchem fie gehören. Diefelben Vorgejetten befördern auch zu Ganitats- 
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unteroffizieren, Sanitätsjergeanten und Sanitätsfeldwebeln, zu Fahnen- 
Ichmieden und Oberfahnenfchmieden. 

Wegen der Unterveterinäre fiehe die Militär-Veterinärordnung, 
wegen der Militärbäder die Proviantamts-Ordnung. 


V. Veftallungen. 


§ 11. 

Uber die Ernennung der Feldwebel, Wachtmeijter, Vizefeldwebel, 

Vizewachtmeiſter, Stabshoboiften, Stab3horniften, Stabstrompeter, 

Sergeanten und der im Abjchnitt III bezeichneten Unteroffiziere gleichen 

Ranges wird eine Beitallung ausgefertigt. Dieſe unterfchreibt derjenige 
Vorgeſetzte, welcher die Beförderung ausgefprodjen hat. 





| Berordnungs- Blatt. 


Me 24. 17. Oktober 1903. 


— — — Qw—— 


Inbalt: 1) Auszeichnung der im Schieken beiten Rompagnien und Batterien; 
2) Ermächtigung zur Ausjtellung ärztlicher Zeugniſſe für militärpflichtige 
Deutiche in Brajilien; 3) Dienitoorichrift fir das Gitterdepot einer San 
melitation; 4) Bielbaus Vorfchrift für Feld und Fußartillerie; 5) Ausbil 
dung von Maffenoffizieren in der Gemehrfabrif; 6) Tranfenverficherungs- 
geſeß; 7) ——— für die Förderung des Studiums neuerer Frend- 
ſprachen; 8) Verrechnung von Portofoften für ——— 9) palam 
menitellung der Beſtimmungen über die militäriichen erhältniti iie Des 
—— i Sifenbahnperionals; 10) Beförderung von Brieflendungen 
Oſtaſien bint Sibirten; 11) Anderung der Siffer 343 der jFelddienit- 
Debug 12) Rechenbuc Für Stapitulantenichulen; 18) VBermögensitand 
des Militär Witwen und MWailenfonds, dann des \nvaliden: und des 
mitt Dilden ere für das Rechnungsſahr 1901; 14) Gewehr 
Schießvorſchrift für die Furßartillerie; 15) Neuausgabe des Preisverzeich- 
nilies für den Verlauf von Artilleriemunition. aus den Xrtilleriedepots; 
16) Neuausgabe einer Schußtafel; 17) Veröffentlichung neubearbeiteter 
Blatter topographilcher Karten; 18) Drudvorichriften-Gtat; 19) Reviſion 
der Berionalbogen; 20) Eilenbabnbeförderung von Milttärperfonen und 
Militärtransporten n mit t Schnellzügen; 21) Notizen. 
‚Nr 15089. München 17. Oftober 1905. 
Ariegsminiiterium. 
Betreff: Auszeihnung der im Schieber 
beiten Rompagnien und Batterien. 


Im Mamen Heiner WMajeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchfter Entjchliegung 
vom 12. d8. Mts. für die befte Gefamtleiftung im Schießen im Übungs: 
jahre 1903 das Klönigsabzeichen Allergnädigft zu verleihen geruht: 

1. der 3. Kompagnie des Ynjauterie-Leib-Regiments, 
2. Der 12. Rompagnie des 4. Yufanterie-Regiments König Wilhelm 
von Württemberg, 
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3. der 12. Rompagnie. des 19. Ynfanterie-Regiments König Viktor 
Gmanuel III. von Stalien, 
4. der 4. Batterie des 5. Yeld-Artillerie-Regiments. 


ch. v. Aſch. 


St.M. d. J. Nr 21919. 
KM. Nr 14118. 


An die Erfaßbehörden. 


8. Stantaminifteriam des Innern 
und 
8. Kriegsminiſterium. 

Nachitehend folgt Abdrud einer im Zentralblatte für das Deutiche 
Reid) ©. 618 enthaltenen Belanntmadjung deg Reichslanzlers vom 
19. v. Mts. 

München, den 29. September 1903. 


Dr. rh. v. Feilitzſch. Sch. v. Af. 


Ermächtigung zur Ausftellung ärztlicher 
Zeugniſſe für militarpflichtige Deutiche 
in Brafilien betr. 


Dem praftiichen Arzte und Oberarzte der Landwehr Dr Wolf- 
gang Schult zu Porto Megre ift auf Grund des § 42 Biff. 2 der 
MWehrordnung die Ermächtigung erteilt worden, Die im § 42 Ziff. 1a 
und b ebendajelbft bezeichneten Zeugniffe über die Untauglidfeit oder 
bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen auszu— 
Itellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in Brafilien haben. 

Berlin, den 19. Auguft 1903. 


Der Reidslangler. 


Im Wuftrage: 
von Sydow. 


Nr 13843, München 12. Oftober 1903. 
Krieqsmintitertum. 
Betreff: Dienttvoridtrift für das Güter— 

depot einer Sammelftation. 

Die neu eingeführte Dienftvorjchrift für das Güterdepot einer 
Sammeljtation tritt an Stelle der bisherigen Anlage III zur Kriegs- 
Etappen-Drdnung vom Jahre 1887, D. B. Yla. (Siehe Biff. 1 des 
KR. M. C. Nr 14630/02, V. BL. ©. 249.) 
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Sie wird als D. BV. 524 den beteiligten Dienftesstellen zugehen 
und it in der Lithographiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums käuflich. 


Heh. o. Aſch. 


Nr 13920. München 17. Oktober 1903. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Zielbau-Vorfchrift für Feld 

und Yußartillerie. | 

Die „Zielbau-Borjehrift fiir Feld- und Fußartillerie” gelangt als 
D.B. Nr 525 zur Ausgabe und wird den beteiligten Dienftesftellen 
zugehen. 

Diefelbe fann bei der Lithographiſchen Offizin des Kriegsminiſte⸗ 
riums käuflich bezogen werden. 

Die „Anleitung für die Darſtellung gefechtsmäßiger Ziele für die 
Feld- und Fußartillerie vom 20. April 1895“ (D. B. 336) tritt für 
die Feldartillerie außer Kraft; für die Zußartillerie bleibt fie teilweije 
noch gültig (fiehe „Änderungen und Zufäge” zu Nr 84 u. f. in der 
Bielbau-Vorjchrift). 


rh. v. Afh. 








Rr 14043. München 17. Oktober 1903. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Ausbildung von Waffenoffi- 
zieren in der Gewebrfabrif. 


1. Die Kommandierung von Offizieren zu Unterricht3furfen in 
der Gewehrfabrik behufs Ausbildung im Waffeninftandjeßungsgeichäft 
erfolgt im Jahre 1904 nad) Maßgabe der nachfolgenden Überficht. 

Zur die Kommandierung bleiben Ziff. 2 bis 7 der mit Erlah 
Nr 18860/97 — V. Bl. ©. 247 u. ff. — befannt gegebenen Pe- 
jtimmungen in Geltung, mit Ausnahme jener in Biff. 6b, nachdem 
gemäß § 58 Biff. 1 der D. BV. Nr 464 und Erlah Nr 6828/99 
— B. Bl. ©. 171 — zu Cingelveifen bar bezahlte Militärfahrfarten 
zu benüßen find. 

2. Die fommandierten Offiziere haben zu den Unterricht3furfen 
nachbezeichnete Vorjchriften mitzubringen: 

D.B. Nr 387 bezw. 387 a bezw. 355, 321 bezw. 321 a bezw. 328, 
197 bezw. 197 a, 34 bezw. 59, 42 bezw. 62, 281 bezw. 238, 235, 
46), 393 und 448. 


Frh. v. Aſch. 
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ABerfidt | 
der Kommandierung von Offizieren gu dem iu der Dauer bom 
11. Sanuar 1904 mit 6. Februar 1904 in der Gewehrfabrik jtatt- 
findenden Unterricht3furg behufs Ausbildung im Waffeninftandfeßung3- 

geichäft für das Jahr 1904. 





E3 find zu fommandieren: 


Truppentetl Oberleutnants oder Leutnants : 


3. fnfanterie- Regiment . 


10, 


. Sager Bataillon 
Ä 4. FeldartillerieRegiment . . . . . 1 ! 
8. ; i | 
| 10. ’ n 1 
un. , , j 
2 " n en 1 
2. Bionier-Bataillon 1 
3. " ’ 1 


Summe . . 14 
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Rr 14421, München 17. Oftober 1903. 
Kriegsminijterium, 


Betreff: Krankenverficherungsgeieh. 


Bur Durchführung des mit dem 1. Januar 1904 in Kraft tretenden 
Geſetzes, betr. weitere Abänderungen des Krankenverſicherungsgeſetzes 
Reichsgeſetzbl. 1903 Nr 28), wird beſtimmt: 


1. Soweit bisher mit Rückſicht auf $ 3 des Stranfenverlicherungs- 
gejeges im Wege des Vertrages oder mittelft fonftiger Berein- 
barung einzelnen Perfonen der Heereöverwaltung bei Erkrankung 
ihr Einfommen bis zur Dauer von 13 Woden zugefichert war, 
ift dieſes Zugeftändnis im Sinne der neuen Faſſung des § 3 
des Stranfenverficherungsgejeges vom 1. Januar 1904 ab auf 
weitere 13 Wochen auszudehnen. 


. Die nad) dem eingangs erwähnten Gelets erforderlichen Abände— 
rungen der Gagungen der militärischen Krankenkaſſen find von 
den Vorſtänden baldigjt vorzubereiten und nach vorheriger Prüfung 
durch die Auffichtsbehörden den Generalverjammlungen zur Pe- 
ſchlußfaſſung zuzuftellen. Die Genehmigung der geprüften Be: 


ichlüffe obliegt der höheren Verwaltungsbehörde.. 


3. Die Sabumgen der Rranfenfajjen der technijchen Inſtitute find 
möglichit einheitlich zu geftalten. Bei ihrer Durcharbeitung find 
alle Punkte, die der Abänderung bedürfen, richtig zu ftellen. 
Hierzu gehört insbejondere die Gewährung ſatzungsmäßiger Mehr- 
leiftintgen nah dem Ermeſſen des Vorftandes der Krankenkaſſe 
in einzelnen Füllen. Dagegen ijt e3 zuläjlig, die Mehrleiltungen 
in den Sabungen zeitlich oder Durch eine gleich dem Zeitablaufe 
wirkende Bedingung, deren Eintritt nicht vom Willen des Vor- 
ftandeS abhängt, zu bejchränfen. Es fann daher beiſpielsweiſe 
durch die Satungen beitimmt werden, daß die Vergütung der 
Uraneifojten für Familienmitglieder ausfallen foll, jobald die 
Ausgaben die Einnahmen überfteigen oder wenn der gefetzliche 
Rejervefonds nicht mehr vorhanden ift. 


. Da die Grenze ded anrednungsfahigen Arbeitsverdienftes in den 
Füllen des § 20 Wj. 1 Ziffer 1 des Kiranfenverjicherungsgejetes 
bon 3 auf 4 K und bei Bildung von Yohnklaffen ($ 20 Abi. 2 a. a. D.) 
von 4 auf 5 M erhöht worden ift (Mrt. 1, IX des Geſetzes), fo 
ijt Durch Diejenigen militärischen Rranfenfajjen, bei denen eine 
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Berüdlichtigung höherer Lohnſätze nad) Lage der Verhaltniffe er- 
forderlich erjcheint, die anderweite Feſtſetzung des durchſchnittlichen 
Tagelohnes bei Gelegenheit der Vorjchläge über Abänderung der 
Sagungen zu beantragen. 

. Es wird bejonder3 darauf hingewiejen, daß den richtverjicherten 
Ehefrauen der Kafjenmitglieder nicht mehr die bisherigen Wöch— 
nerinnen-Unterftügungen, fondern die in der neuen Faſſung des 
8 21, Abf. 1 Ziffer 4 des Sranfenverficherungsgejeßes aufge- 
führten Unterſtützungen gewährt werden fönnen (Art. 1, X des 
Geſetzes). 


gI 


Ym übrigen wird auf die Bekanntmachung des K. Staatsmini— 
ſteriums des Innern vom 27. JInli 1903, AÄnderungen der Statuten- 
entwürfe für Ort3- und Betriebstrantentaffen betreffend, Gef. u. V. BI. 
Nr 32, aufmerkſam gemacht. 


Seh. v. Aſch. 


Nr 14559. | Minen 17. Dftober 1903. 
Kriegsminifterium. oo: 


Betreff: Beitimmungen für die gör 
derung des Studiums neuerer Fremd” 
ſprachen. 
Die „Beſtimmungen für die Förderung des Studiums neuerer 
Fremdſprachen“ werden neu ausgegeben. 
Gleichzeitig treten außer raft: R. M. C. 10738/92 und &. M. E. 
11870/02. 
In D.B. 175, Biff. 42 b, TA 2 ift ſtatt der ebengenannten 
Erlaſſe handſchriftlich zu ſetzen: 
(Siehe Beſtimmungen für Die Förderung des Studiums neuerer 
Fremdſprachen.) 
Die „Beſtimmungen“ ſind in der Lithographiſchen Offizin des 
Kriegsminiſteriums käuflich. 


Frh. v. Aſch. 
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Nr 14576. | Münden 17. Oftober 1903. . 
Krieg sminifterium. u | | l 


Betreff: Verrechnung von Portofoften 
- für Geldiendungen. 


Wenn Geldfendungen der Militärkaffen einjchlieglich der Militär- 
Benfionszahlftelen an BPrivatperfonen ohne jemandens Verſchulden 
als unbeftellbar an die Kaffe guriidgelangen, 3. B. beim Ableben eines 
Auhegehalts- oder Unterftügungsempfängers, der feine Bezüge mittelft 
Poftanweifung ohne Monatsquittung unter Abzug des Portos erhalten 
bat, folen nur die von der Poft zurückgezahlten Beträge oder zurück—⸗ 
gekommenen Wertfendungen wieder vereinnahmt, die darüber hinaus 
berausgabten und zur Frankierung verwendeten Beträge aber an der 
Stelle belaffen werden, wo fie gebucht find. Zur Belegung der Porto- 
ausgabe hat der bezügliche Bolteinlieferungsfchein oder die bezügliche 
von der Poftanftalt quittierte Nachweilung (vergl. Erleichterungen 
des Zahlungsverkehr bei den Militär-Penfionszahlitellen Anl. D. 
— V. PI. 1902 ©. 1 ff. —) und der Abjchnitt der zurücgelangten 
Poſtanweiſung oder der Umschlag der zurüdgelangten Wertfendung 
zu dienen. | 


Sch. v. Aſch. 


Nr 14612. München 17. Oktober 1903. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Zuſammenſtellung der Be— 
ſtimmungen über die militäriſchen 
Verhältniſſe des diäenſtpflichtigen 
Eiſenbahnperſonals. 


Im Einvernehmen mit dem K. Staatsminiſterium des Königlichen 
Hauſes und des Äußern gelangt eine Neuausgabe der „Zuſammenſtellung 
der Beſtimmungen über. die militärifchen Verhältniſſe der bei den baye- 
riihen Eijenbahnen angeftellten dienftpflidtigen Beamten, Bedienfteten 
und jtändigen Arbeiter u. |. w.” zur ‚Verteilung. | 

Die ald Drudvorjchrift außer Etat erjcheinende Bujammenftellung 
ift in der Lithographijden Offizin des Rriegsminifteriums Täuflich. 


Frh. v. Aſch. 
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Aborud. 


Kriegsminifterium. Berlin den 6. Oftober 1903. 
Allgemeines Kriegs-Departement. | 
Mr. 33/10. 03 A. Lo. 


Beförderung von Brieffendungen nad Oftafien über Sibirien. 

Nachdem der Cijenbahniveg über Sibirien am 1. Oftober 1903 für 
den internationalen Poftverfehr eröffnet worden ift, erfolgt die Befirde- 
rung von Brieffendungen aller Art an Truppenteile und Angehörige der 
Dftafiatifchen Befagungs-Brigade auf diefem Wege. Die Verbindung 
findet wöchentlich 4 mal ftatt, die Dauer der Beförderung beträgt von 
Berlin ab je nah den Anſchlüſſen 20 bis 22 Tage. 

Dienftbriefe find nah wie vor mit der Bezeichnung „Militaria“ 
zu verſehen. 


Jm Auftrage. 
v. Lochow. 


Mr 14873. München 17. Oktober 1903. 
Kriegsminiſterium. ` 


Betreff: Beförderung von Brieffendungen 
nah Oftafien über Sibirien. 


Borftehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Sch. v. Afh. 


Nr 14880. Münden 17. Oktober 1903. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Anderung der Ziffer 343 der 
Felddienſt Ordnung. 


Der 1. und 2. Abſatz der Ziffer 343 der Felddienſt-Ordnung 
erhält folgende Faſſung: 

„343. In der Regel genügt es, die ſchwere Artillerie des Feld— 
heeres am Ende der Infanterie des Gros marſchieren zu laſſen. 
Wenn der Angriff auf befeſtigte Stellungen in beſtimmter Aus— 
ſicht ſteht, iſt ſie ſoweit nach vorne in die Marſchkolonne ein— 
zugliedern, daß ihr rechtzeitiger Eintritt in das Gefecht gewähr- 
leijtet ift. Alsdann werden ſchon bei Beginn des Marjches die 
Beobadtungswagen in die Avantgarde vorgezogen. Die Er- 
fundungsoffiziere find frühzeitig zu entfenden. 
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Bur Hilfsleiftung bei ſchwierigen Wegeftreden wird jedem 
Mörfer-Bataillon in der Regel ein Bataillon Qufanterie zuge- 
teilt, ‘weldje3 auch zur Aushilfe bei der Heritellung von Ge- 
Ihüßdedungen zu verwenden ift.” 

Die Ausgabe eines Decfblatts bleibt vorbehalten. 


Frh. v, Wich. 


Nr 14926. | Münden 17. Oftober 1903. 


Kriegsmintiterium. 
Betreff: Rechenbuch für Kapitulanten- 
ichulen. 


Bon dem Rechenbud für stapitulantertdulen selanat demnachſt 
eine Neuausgabe zur Verteilung, der die Sammlung der Reſultate 
nach Fertigſtellung folgen wird. 

Etwa weiter benötigte Exemplare dieſer Bücher können bei der 
Lithographiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums käuflich bezogen werden. 


Frh. v. Aſch. 


Me 55399A. Munchen 17: Oftober 1903. 
Kriegsminifterium. u 
Betreff: Vermigensitand des Militär- Witwen- 

und Wailenfonds, dann des Invaliden— 

und des Militär- Milben Stiftungsfonds 

für das Rechnungsjahr 1901. Ä 

Nachſtehend wird der im Geſetz- und Verordnungsblatt 1903 
Nr 43 Seite 494 und 495 veröffentlichte Ausweis der R. General- 
militärfaffe als Militarfond3sfaffe über den Vermigensftand des Militär- 
Witwen: und Waifen-, dann des Ynvaliden- und des Militäv-Milden 
Stiftungsfonds für das Rednungsjahr 1901 im Abdrude befannt- 
gegeben. 


Sch. v. Wich. 
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Au g 


= über den Permigensitand nachſtehender Militär: 


Vortrag 


Am Schluſſe des Rechnungsjahres 1900 
betrug dag Bermögen laut vorigen vet 


Hiezu: 


Die wirklichen Einnahmen pro 1901 | 
mit Beirechnung der —— und nad) | 


Abzug der Ende 1900 bejtandenen Aktiven 


Summe | 


Hievon: 
Die 
mit Beirechnung der beſtehenden und nach 


wirklichen Ausgaben pro 1901 | 


Abzug der Ende 1900 bejtandenen Baffiven | 


Bleibt Ende 1901 reines Vermögen 

Dieſes Vermögen beiteht in: 

a) barem Gelde . . 

b) &. 2 Staats abieren A 

c) 8. K. Defterr. © uldverfchreibungen 

d) Pfandbriefen . 

e) jonjtiget Wertpapieren 

f) Emiggeld-lapitalien 

g) Hhpothef-Slapitalien 6 
Summe 
Hiezu die Aktiven nr 
Summe 
Hiedon ab die Paffiven . 


Bleibt Vermögensftand wie oben 


Hauptfonds mit 
gu jtiftung ber 
—— 
Anna ‘aria 
Saalmüller 


7 7 


— 


6 413 870 69 


müller'jchen 
Buftiftung 


1 184 167 |58 
7 598 038 |27 


1 469 115 89] 


6 128 922 |38 


Mehrausgabe | 


49 918 |51 

2 010.000 
934 400 
4400 
86 137 

582 857 | 15 


3 348 671 |43| 


6 130 496 | 44 


— 


6130496 |44 


1574 06 


. | 6128922 38 





Witwen- und 





Prinz Carl: 
Legat 


i ME eh 


254 749 |17 


9 268 |56 
244 017 |73 





6760 |58 
237 257 15 


x - 


24 000 |— 


— 


213 257 |15 
237 207 |15 





| 


237 257 | 1d 





weis 
Fonds am Salute des Kechnungsjahres 1901. 


” Waijenfonds 

Johann von 
Gott Gebhart'] 

jhe Weih- | 
nachtsſtiftung 


Invaliden— | Summe des 
fonds | Bermögens 


Summe BER | Fonds 


205 572 |24 | 6 854 192 |10| 3 901 504 |75| 780410 |17 |11 536 107/02 


29 204 |63| 1 381 338|77 
809 614 80] 12 917 445/79 


15 142 |18 | 1 208578 |32 
220 714 |42 | 8 062 770 |42 | 4 045 060 |57 


1 628 931/53 


782 268 79 |11 288 514 


Mehrausgabe 


| | | F; 
206 484 42] 6572 663 95 | 3 933 581 52 


Mehrausgabe | Mehrausgabe | 
12098 881 37819 |63 238 |49 
32 114 29| 2042 114 |29 | 2 424 400 |— 
254 400 — — 


68| 33708 
30 | 4 873 328 
234 800 


H 


28 400 | —| 194 400 


75 300 |47 
644571 |44 
3587 271 


6 574 238 mi 


75214 |10 
61714 29 
25 342 |86 


206 484 |42 


32 571 
1 282 448 
3933 581 


206 484 42 | 6574 238 0113983581 
1574 06 


*— 9513 933 581 


52 


— 


237 300 | 

2 75483 |85 
43] 679714 30 

— | 5 223 170 |02 


52 9 [11290088 |32 


43 


E 


782 268 9 11 288514 | 26 
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Ausweis 


II. über die Anzahl der Perfonen, welde im Redyunngsjayre 1901 Penfionen und 
Muterftiihuagen erhielten. | 






Aus dem Witwen- und Waiter: Aus dem Yrvalidenfonds erhielten 

















3 erhielten : ae — — 
FEDA tere Aus dem Milden 
| Ä R 2) monatliche Averſal⸗ Suftunge fonde 
Per Unterhalts | Ab |F erhielten Averjal- 
fionen beitrage — ts Unterftüßungen 
= linterftiibungen 
=| š sIE 5 7] gr 
=| © | Ober: = | H| g #18 = = 
E * chargen E = E esis S| 5 |5[2»|> * = 
"|B Ble] SPS el Sl Ff) Flee g = 
14 B|8/| E Elas E1 89|&|g € E = 
5 |e. EIS | Z EEE E| g| B18 $ p = 
= | ein: [Dop SsiQ|) s BISE], = /|S14/ se 2 = 
fade | pel: | i = 3 Mur: 5 E PRES: I C = 
Witwen Maifen ° | — | metitten |. Reliften 
| Hierortige 
950} 85615701398 392 2011| 1 abs] 6 =- | 1 {148 1819/202/565 368 477 
f — u 35 5 | 
1 1} 968 Auswärtige | 35 Bu l | 
Berlobte | | 5 ae ftif- 
= tungen 
EM | 117 
Unter vorjtehendem | 
Stande find: 
I: | 
7| 19] 22| 13| 7 
Witwen und Waiſen 
| 


neben der Penſion auch} 
Beihilfen beziehen. 


Die erish beſtätigt. 


inbegriffen, welche f 


y 


Münden, den 24. Oftober 1902. 
&. General-Militärhafe als MilitärFonde-Kafr. 
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Nr 11887. Miinchen 28. September 1903. 
Rriegsminifterium. J 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 
Betreff: Gemehr-Schießvorichrift für die 
Fußartillerie. 

Der Neuabdruck der Gewehr-Schießvorſchrift für die Fußartillerie 
(D. V. 302) wird den beteiligten Dienſtesſtellen zugehen. 

Die Vorfdhrift fann durch die Lithographiiche Offizin des Kriegs- 
minifteriums käuflich bezogen werden. - 

Die bisherige D. B. 302 fcheidet aus. 


Denk. 


Nr 14468, Meiinden 12. Oftober 1903. 
Kriegsminiiterium. . 
Abteilung für Artillerie und Waffenmeien. 
Betreff: Neuausgabe des Preisverzeich- 
niſſes für den Verfauf von Artillerie 
munition aus den Artilleriedepot3. 

Die Preiſe für den Verkauf von Artilleriemunition aus den 
WUrtilleriedepots find neu aufgeftellt worden und werden alg A.Sp.V. 43a 
und 43b den beteiligten Dienftesftellen durch die Inſpektion der 
Techniſchen Ynftitute zugehen. 

Die bißherige A.Sp.V. 43a ift am 15. November 1903 auszumuſtern, 
Dagegen bleibt die bisherige A. Sp. V. 43b wegen der in der Neuaus- 
gabe nicht mehr erwähnten älteren und demmächit ausfcheidenden 
Munitionsgegenſtände noch in Kraft. 


Denk. 


Nr 14391. München 17. Oktober 1903. 
Kriegsminifterium. 

Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 

Betreff: Neuausgabe einer Schußtafel. 


Die neuaufgeitellte Schußtafel Nr 19 für den 21 cm Mörfer 
(D. BV. 86 und 250) wird ausgegeben. 
Die bisherige Schußtafel Nr 19 fcheidet aus. 


Denk, 
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. Rr 13707. | i ; Münden 17. Oktober 1903. 


Kriegsminifterium. 
Abteilung für Allgemeine Armec Angelegenheiten. 
Betreff: Veröffentlichung neubearbeiteter 


1. 


Blätter topographiſcher Karten. 
Es wurden veröffentlicht: 
bom opographijden Bureau des Generalftabes: 
die Seltionen Nr 556 Raiferslautern 
„ 653 Zraunftein in Buntdrud 
„ 654 Yaufen — 
des bayerifchen Anteils an der Gradabteilungsfarte des Deutfchen 
Reiches 1: 100000, 
Die Blätter Nr 89 Kempten Weft 
„ RD Murnau Oft und Weft 
des topographiichen Atlaffes von Bayern 1 :50000, 


die Blätter Nr 1 Oberfladungen Nr 12 Weisbach 
» 2 Weimarjchmieden „ 13 Mellrichftadt 
„ 3 Heidelftein » 15 Irmelshauſen 
„ 4 Fladungen „ 23 Geroda 
„ 5 Stodheim . » 58 Emmerichöhofen 
„ 6 Mühlfeld „738 Aying 
„ 9 Motten „812 Legernjee 
„10 Wildfleden „ 837 Rochel 


der topographiichen Karte von Bayern 1 : 25000; 
bon der 8. Preußiſchen Landesaufnahme: 


die Sektionen Nr 174 Varel Nr 258 Vedhta Bb 
„ 175 Brake „ 288 Braunfchmweig Su 
„ 233 Cloppenburg „ 312 Wolfenbüttel pos 
„ 234 Wildeshaufen „ 382 Brilon un 
„ 257 Hafelünne = 
die Gettionen Nr 231 Haren Nr 331 Warendorf 
„ 250 Laar „ 332 Güterslohe | 8 
„ 282 Rheine „ 352 Geldern B 
„ 283 Osnabrück „ 356 Soeſt = 
„ 306 Burgfteinfurt „ 357 Paderborn | & 
„ 307 burg „ 406 Attendorn = 


, 330 Münfter i. Wf. „ 429 Düren 


Der Sradabteilungskarte des Deutjchen Reiches 1: 100000. 


Wafner. 
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Rr 13869: -> | Münden 17. Oftober 1903. 
Rriegsminifterium. ) | 7 ' 
. Ubteilung -für Allgemeine Nemee Angelegenheiten. 
Betreff: Drudvorfchriften-Etat. 
D. B. Nr 57 des D. 2. ©. ift zu ftreiden; an ihre Stelle 
treten die nadhftehenden Vorjchriften außer Etat: = 
1. die ,Dienftanweijung für die Ober-Studien- und Cramina- 
tion3-Rommiffion bei Abhaltung der Offizierprüfung‘ — 1903. 
(Offigier-Priifungsvorfdrift — Off. Prf. V.); | 
l 2. det verſuchsweiſe eingeführte Entwurf einer „Schulordnung 
für die Kriegsſchule“. 
Waßner. 


‘Ne 16244. München 17. Oktober 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Abteilung für Perſönliche Angelegenheiten. 
Betreff: Reviſion der Perſonalbogen. 

Die Perſonalbogen Nr 801 mit 1000 ſind an das Kriegsmini— 
ſterium unter Umſchlag mit der Aufſchrift, Perſonalbogen“ einzuſenden. 
Es wird hiebei auf den K. M. E. Nr 8021/89 — V. Bl. ©. 198 — 
Bezug genommen. 

| v. rommel. 


Nr 14907. | München 17. Oktober 1908. 
Rriegsminijterium. 
Milttär-Verwaltungs-Abteilung. 
Betreff: Gifenbahnbeförderung von 
Militärperionen und Militärtrans- 
porten mit Schnellzügen. 

Nachitehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzige, mit denen 
Militärperſonen und Militärtransporte für die Dauer des mit dem 
1. Oftober d3. Is. in Kraft getretenen Winterfahrplans ans dienſtlicher 
Veranlaſſung nach den Sätzen des Militärtarifs befördert werden 
können, wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, 
daß das auf Seite 122/123 des Berordnungsblattes für 1903 abge- 
drudte Verzeichnis außer Kraft tritt. 


Köppel. 
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Verzeichnis derjenigen Schnellzäge, mit denen Militärperfonen und Wt 
transporte, welche die Eifenbahn aus dienftlider Veranlafiung*) benugen, 
1, Oktober 1903 ab nah den Sägen des Militärtarifs befördert werden fs 














Bezeichnung Babhnftrede 


und Nummer. 



















Bahnverwaltung | des Suges . Unfangsitation Endftation Bemerfung 
hack | Ubfabetszeit | Antunftszeit 








TAN Nur für Rommand 
zu 40 Mann, di 
Richtung Harbur 
men und den Bi 
Kiel benugen. 

Ausgeichloffen 
Benugung an | 
und Feiertagen, 
Tagen vor und 
dem Weihnachts⸗, 
und Pfingitfeft u 
folchen Tagen, an 
der Zug ausn 
weife jtarf befe 


Königlih Preußi- 
fhe Eifenbahn- 


Schnellzug 36l amburg: 517 9. Kiel 
Direktion Altona. | 


Rloftertor 


Königlich PreupilSdnellgug 2Cöln Hbhf 65B. Derbesthnl BD. Nur für Kommandı 
Ihe Eiſenbahn⸗ „ 152 84V. Minferath 961V.) zu20 Mann, deren 
direftion Cöln. 1 153 Yünterath1038. Cöln DOF., Beförderung im 
2NI licen Intereſſe lies 
Dringlichkeit der ! 
derungtitvom abfı 
den Truppenteil : 
gründen. 


Königlich Preußi- [Schnellzug54N]PBofen 104 V. Bentſchen 11888.) 1) NurfürKommand 

ide Eilenbahn- » 64)Bentichen 115B.iGuben 14N. zu 30 Mann aus 

direftion Polen. tung Thorn in Rid 
Halle. Einberufen 
cttattene ausge‘ 
en. 


2) Bei Transporten 
30 Mann ift vorl 
Vereinbarung mit 
Bahnbevollmadti, 
erforderlich. (Mt. 3 
§ 31 ©. 42 Spal 


*) Bezüglich der Benutzung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten vergl. 
tärtiche us hibrungsbeltimmung 103, 2 zur Milttär-Eifenbahn-Ordnung I. Teil und K.S 
Nr 4741/99 — BB. S. —. 
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Bezeichnung Bahnitrede 
und Nummer 
nverwaltung | des Buges Anfangsftation Endftation Bemertungen 


un 
TaD pe Abfahrtszeit Ynkunfisgeit 





glich Preußi⸗Schnellzug 152] yünkerath 10° B. Saarbrüden B E 
Cifenbahn- N Be 
ion ot. 3 Saargemiid SER 
-Saarbriiden. lg; “RS, 
„ 153fSaarbrüden _ | Jainterath1019y.] (Bis 34 20 Mann. 275 
GR. £28 
n" 157 Saargemünd, en Saarbrüden | Gz 8 
. Bes: 
„  121[Diebenhofen, | [Coblens Hopf. | Bisiu50Mann, ERE 
B. She 
„ 123, , 1% N.\Coblenz Hohi. | Bis zu20Mann. 22° 

£85. 

n 124Coblenz Do Trier T Bis zu 50 Mann. F FE 

pan = Sa 

, 2ffim 91 D Snarbriiden sa 2288 

, ml, own) , man SEE 
2. STE 
» ‘141 Saarbrüden, Lon Kim 8.47, ſBis zu 20 Mann. 3 = 
228 Q 
" 143 n" 5 12 N. " 7 N. BER 
22 
glih Preußi⸗Schnellzug 142 Bingerbriig Kirn 9 16 V, 3 8 F 
ind Großher⸗ 16 V. Sat 
h Heſfiſche Gi] „ 14 5 80%, „ 9ER, BEE 
‘pndirettion Bis 3u20Mann.| ese 
t. » ‘LAL Kirn 849. Bingerbrüd BES 
952V. TRE 
"n 143 " ` 7 3 N. n 8 1 N. = 5 


glih Bayeri-ISchnellzug 44/Ludwigshafen Sauterburg 
Pfälziſche a/ Rh. BAN. 50 
bahnen. Bis zu 10 Mannı. 


„ 43|Lauterburg 80N. Ludwigshafen 
a/b. QIN, 


Bis zu 50 Mann, nur 
wenn fie mit dem 3. 
143 (85 V. von Bre 
men nad Hannover) 
weiterfabren follen. 


berzogih [Schnellzug 103/Wilhelmshaven Bremen 751V, 
wade 64 93, 
abn. 


n" 3POldenburg Bremen 1222N.Desgl., nur wenn fie mit 
118. dem PB. TOL (180 N, 
von Bremen nah Ham- 
burg) meiterfahren 
follen. 
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Bezeichnung 


und Nummer  .- 2. 
- Bahnvermaltung | des Zuges | Anfangsitation: Endſtation Bemerfungen 
nach dem amd und 
Kursbuch | Abfahrtszeit , Ankunftszeit 





Sroßherzoglich Schnellzug Oldenburg 29N. Bremen BINI Bis zu 50 Mann. 
Dldenburgiiche wenn ſie mit dem Pz. 
Eiſenbahn. | B5 R. von Bra 
nach Hannover) wei 
fahren foller. 


„ 106 Bremen 158 N. Oldenburg 2N.| Desgl., nur wenu fie 
| | dem Pz. 464 um 1° 

in Bremen aus Richt 

Uelzen eingetroffen fi 


n g8Bremen 69N. Wilhelmshaven | Desgl. nur wenn fie - 
| SPM] dem P3. 466 um 512 
in Bremen aus Richtu 


Uelen eingetroffen fi 
Lübeck⸗Büchener Schnellzug 51Lübeck 1053 B. Büchen 11B BN ..; 
Eiſenbahn. SBüchen 457N. Lübeck HIN. Bis zu 50 Mann. 
12] _, 100R, „ 11 NT Bis zu 3 Wagen. 


" 
. I 


Notizen. 


Turh die Bentrar- Abteilung des Kricgsminifteriums 

werden verteilt werden: 

Decblatter Nr 1—9 zur Vorſchrift über die. periönlichden Verhältniſſe des 
Feuerwerksperſonals (T. B. 52); 

Dedblätter Nr 13—15 zur Vorſchrift für die Prüfung von Militär-Büchlen- 
machern und Waffenreviforen. München 1888 (D. V. 119); 

Dedblätter Nr 179—193 zur Wehrordiuung vom 19. Januar 1889 (T. V. 156); 

Dedblätter Nr 1—10 zur Heerordnung 1902 (D. V. 157); 

Dedblätter Nr 87--97 zur Vorfchrift über die perlönlichen Verhältniſſe des 
Zeugperionals (T. V. 394); 

Tedblätter Nr 55—61 zur Dienſtanweiſung für die Oberfeuerwerkerſchule 
(D. B. 427); 

Dedblätter Nr 30--104 zur Befleidungs und Ausrüſtungs-Nachweiſung 
(D. B. 457). 
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Unter Beziehung auf die Notiz im B. Bl. 1902 ©. 162 wird befanntge- 
geben, daß der BVierteljahrspreis (Vorzugspreis) von 1A 25 4 für den Bezug 
der Zeitſchrift „Die Bivilverforgung” bereits bei Beitellung von 3 Erenplaren 
unter einer Ndrejle eintritt. 


am Berlage der Lindauer’ihen Buchhandlung (Shipping) erjcheint 
demnächſt ein vom Leutnant Giehrl des K. 2. Inft.Regts. Kronprinz ver- 
fabtes Buch „China-Fahrt, Erlebniſſe und Eindrüde von der Expedition 1900/01”. 
Auf das mit zahlreichen Illuſtrationen und 7 Kartenffizzen verfehene Buch, 
das im Buchhandel 6 M — gebunden T A — foftet, wird empfehlend auf- 


merffam gemacht. 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 


Verorduungs-Dlaft 


B E Re eee a  e 


Nr. 31213, 
Bekanntmachung, die auf die bürgerlichen Behörden iiberqehende Voll- 
ſtreckung militärgerichtlic erfannter Geſamtſtrafen betr. 


Königlides Sianatsminifkerium der Jufti. 
Königlides Stantsminificrinm der Finanzen. 
fiiuigliges Kriegsminiflerium. 


Nac) §15 Why. 3 des Militärjtvafgelegbuchs geht die Vollſtreckung 
einer Freiheitsſtrafe gegen eine Militärperfon auf die bürgerlichen Be: 
hörden tiber, wenn Zuchthaus verwirft ift oder auf Entfernung aus 
dem Heere oder der Marine oder auf Dienjtentlaffung erfannt oder das 
militärische Dienjtverhältuis aus einem anderen Grunde aufgelöft wird. 

Radh § 15 des Einführungsgeſetzes zur Militärſtrafgerichtsard— 
mmg erfolgt die auf die bürgerlichen Behörden übergehende Voll- 
jtrectung einer Freiheitsſtrafe gegen eine Militärperfon durch die Be- 
hörden des Heimatsftaars, wenn entweder die ftrafbare Handlung 
außerhalb des Bundesgebiet verübt worden ijt oder der Berurteilte 
id) im Gebiete des Heimatsjtaats aufhält, in anderen Fallen Durch 
die bürgerlichen Behörden des Bundesjtants, in deifen Gebiete die 
Itrafbare Handling verübt worden ift. 
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Wird gegen eine Militärperjon wegen mehrerer ftrafbarer Hand- 
lungen eine Gejantitrafe erfannt, jo wäre es nach der Vorschrift des 
§ 15 des Einführungsgejeges zur Militärſtrafgerichtsordnung möglich, 
daß die bürgerlichen Behörden verſchiedener Bundesſtaaten die Ge- 
jamtftrafe nach dem BVerhdltniffe der in ihr enthaltenen Einzelitrafen 
zu bollftrefen hätten. Für diefe Fälle haben fic) die Bundesregie- 
rungen über die im Abdrude folgenden Grundfäße geeinigt. Nad) 
Diejen ift zu verfahren. 

München, den 28. September 1903. 


Sth. v. Aſch. v. miltarn. J. B.: 0. May, Staatsrat. 


Grundfätße, 


betreffend bie ‘auf die bürgerlichen Behörden übergehende Vollftredung 
| militärgerichtlich erfannter Gejamtitrafen. 

Die Vollftrefung einer gegen eine Militärperjon erkannten Ge- 
famtitrafe (§ 74 des Strafgeſetzbuchs) wird, foweit nah § 15 des 
Einführungsgejeges zur Militärftrafgerichtsordnung zur Vollitrefung 
der in der Gefamtitrafe enthaltenen Einzelitrafen die bürgerlichen Be- 
hörden verjchiedener Bundesitaaten zuftändig fein würden, bon dem- 
jenigen Staate übernommen, welder nah dem Gefamtbetrage dieſer 
Einzelftrafen an der Gefamtitrafe am höchften beteiligt ift. 

Sind mehrere Bundesſtaaten mit einem gleichen Höchſtbetrage 
beteiligt, jo wird die Bollitredung von demjenigen Staate übernommen, 
deffen Strafanftalt init dem geringjten Aufwande von Transportfoften 
zu erreichen ift. 

Yn den Fällen des Ab. 2 werden die Koften der Strafvoll- 
ſtreckung von den mehreren höchftbeteiligten Staaten zu gleichen Zeilen 
getragen; als Soften werden jedoch mur bare Auslagen in Rechnung 
geftellt. Im übrigen findet eine Eritattung von Stoften wicht jtatt. 


Nr 12441. München 21. Oftober 1903. 
Kriegsminiiterium. | | 


Betreff: Sondervorichriften für die aub.. 
artillerie. E. Ter leichte ArtillerieFern⸗ 
ſprecher (D. B. 279). 

Die Drudvorjdrift „Der leichte Artillerie-Fernſprecher“ (D. B. 424) 
wurde neu aufgeſtellt und wird als D. V. 279 E. nad) beſonderer 
Verteilungstabelle durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums 
an die in Betracht kommenden Stellen verteilt werden. 
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Die in ſchwarzem Leineneinband bergeftellten Abdrüde find für 
die Lornifter der leichten Artillerie-Fernſprecher beftimmt. 
Die D. BY. 424 ſcheidet aus. 


Sch. v. Wich. 


Nr 15230, Münden 24. Oftober 1903. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Ausgabe einer neuen Druckvorſchrift. 


Die Ausrüſtungsnachweiſung für den Stab eines Train- bezw. 
Rejerve-Train- oder Sanitätd-Bataillond wird als D. B. 444 den 
beteiligten Dienjtesftellen zugehen. 


Sch. v. Wid). 








Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium, 


Beco ta, 


In Inhalt: 1) Belonnimadiung, en — im n Reichsdienite ber 

treffend; 2) Befauntmadung, Erneuerung der Meldungen der in den 

Bewerberuergeichntiffen der Behörden aufgeführten Militäranwärter be 

treffend; 3) Das Verfahren bei Auszahlung der Sterbemonatsraten; 

4) Sondervorichriften für die Fußartillerie. D. Munition; 5) Nerteidiger 

beim Neichsmilitärgericht; 6) Stiftung der Generalmajorswitwe Marie 

Roblermann; 7) Befondere Munitionsabnahme-Borichrift XXXVI; 

8) Ausgabe einer neuen Ausrüſtungs-NRachweiſung; 9) Bejondere Muni- 
tionsabnahme-Borichrift XLI; 10) Notizen. 


Nr. 23931. 
Befanntmahung, Milttäranmwärterftellen im Reichsdienſte betreffend. 
A. Stantsminikerium des Innern 
und 
&. Ariegsminikerium. 

Unter Bezugnahme auf dad Ausjchreiben bom 24. Yuli 1901 
(Gejeg- und Verordnungsblatt ©. 506 ff.) folgt nachſtehend Abdrud 
der im Zentralblatt für das Deutjche Reid) Nr 47 ©. 654 ff. ent- 
haltenen Befanntmachungen des ReichSfanglers vom 10. dS. Wits. 

München, den 24. Oftober 1903. 

Dr rh. v, Feilitzſch. rh. v. Mich. 
Mbdrud. 
Bekanuuntmad ung, 

Das durch Befanntmadjung vom 11. Juni 1901 (Centralblatt 
©. 191) veröffentlichte Verzeichnis der den Militaranwartern im Reichs— 
diente vorbehaltenen Stellen wird an den betreffenden Stellen ge- 
andert wie folgt: 
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III. Militärverwaltung. 
Ziffer 17. Befleidungsämter: 
“Xn der Anmerkung ift hinter den Worten: „jede fünfte Stelle“ 
Statt „der Rendanten“ zu jeßen: „der Kontrolleure“. 
Ziffer 21. Techniſche Inſtitute der Artillerie: 
Rendant bei dem Militär-Verjuhsamt in Berlin, 
Beichnungenveriwalter beim Artillerie-Konſtruktionsbureau, 
Dberreviforen und Revijoren mindeftens zu drei Bierteln. 
Hinter Ziffer 26 ijt einzufchalten: 
Biffer 26a. Militär-Eifenbahn: 
Werfftättenvorfteher. 


Berlin, den 10. Oftober 1903. 


Der Reichskanzler. 
Jm Auftrage: Dr. Richter. 


Bekanntimahung. 

Das durch Bekanntmachung vom 12. Juni 1901 (Centralblatt 
©. 198) veröffentlichte Verzeichnis derjenigen Behörden zc., melche 
binfichtlih der den Militäranmärtern im Reichsdienſte vorbehaltenen 
Stellen als Anftellungsbehörden angujehen find, wird an den be- 
treffenden Stellen geändert mie folgt: 





Nummer Bezeichnung 


= bes —— 8 der Behörden, 
vere bei meen Die Stellen an weiche Bemerkungen 
niffes, vorhanden find die Anmeldungen 
Anlage D. i zu richten find. 
Militärverwaltung. 


a) Preußiſches Kontingent. 


In. M, | Tehniiche Inftitute 
21. der Artillerie: 
Rendant beim Militär: | Die Direftion des Muli: 
Verfuchsantte. tär⸗Verſuchsamts in 
erlin. 
Jeichnungenvermwalter Die Direktion des Mr- 
beim Artillerie-Kon⸗tillerie-Konſtruktions— 
jtruftionsbureau. bureaus in Spandau. 


Die Direktion der tech: 


Reviſoren, Direktion 
Unterbeamte. witcher guſtitute der 





— nn 





Nummer Bezeichnung 


des Bezeichnung der Behörden, 
Stellen⸗ der Behörden, an welde Bemerkungen 
en bet welchen die Stellen | die Anmeldungen 


Anlage D. vorhanden find. zu richten find. 


Hinter ,Garnifon-Bauwefen” ift einzufchalten: 


III, 26a. | Militar-Cifenbahn: 
Werkſtättenvorſteher. Die Direktion der Mili— 
tär⸗Eiſenbahn in 
Berlin. 


Berlin, den 10. Oktober 1903. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: Dr. Richter. 


Nr. 24003. 


Bekanntmachung, Erneuerung der Meldungen der in den Bewerber- 
Berzeichniffen der Behörden aufgeführten Militäranmwärter betreffend. 


8. Stantsminiferium des Innern 
und 
$., Kriegsminiflerium. 


Unter Bezugnahme auf 8 2 der Anſtellungsgrundſätze vom 


Jahre ed wird darauf aufmerkſam gemacht, daß zur Vermeidung 


der Streichung in den Bewerberverzeichniffen die Wiederholung der 
Meldung der vor dem 1. Januar 1903 in Ddenjelben vorgemerften 
Milttäranmwärter durch lebtere bis zum 1. Dezember 1903 bei der 
betreffenden, die Verzeichnifje führenden Behörde zu bemerfitelligen ift. 

Hiebei find die in den Familien-, Vermögens, Gejundheits- und 
fonftigen wefentlichen Verhältnifien etwa eingetretenen Anderungen 
anzugeben und ift die Nichtigfeit der bezüglichen Angaben feitens der 
nicht mehr im aktiven Dienste befindlichen Militäranmwärter durch Pei- 
lage eines amtlichen Leumunds- und Vermögenszeugniſſes zu be- 
ſcheinigen. 

München, den 25. Oktober 1903. 


Dr Frh. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 


8 
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Nr 16029. Münden 11. November 1903. 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Das Verfahren bei Auszahlung 
der Sterbemonatsraten. 


Infolge der Beitimmung in Art. 3 des bayer. Gefeges vom 
9. Auguft 1902, da8 Nachlaßweſen betr., wonad) das Nachlaßgericht 
den Erben jtet3 von Amts wegen zu ermitteln hat, find die Gerichte 
in der Lage, wieder, wie e3 vor dem Inkrafttreten des bürgerlichen 
Geſetzbuchs üblich war, die Crbberedtigung dev Rechtsnachfolger eines 
Verftorbenen zum Bwede der Erhebung der Sterbemonat3raten ohne 
weitere Förmlichkeiten Durch eine der Quittung beizujegende einfache 
Beicheinigung fejtguftellen. 

Hiedurh ift die Möglichkeit gejchaffen, den auszahlenden Kaſſen 
die in Biff. 2 und 3 des K. M. E. Nr 19449/00 (V. BL. 1901 ©. 10) 
borgefchriebene Prüfung der Erbberedtigung des Quittungsausftellers 
zu erleichtern und den beteiligten Erben die mit der Erbringung des 
dort geforderten Nachweijes ihrer Crbberedjtigung häufig verbundenen 
Weiterungen und Koſten zu erjparen. 

Die Ziff. 2 und 3 des vorbegeidneten Crlaffes werden demgemäß 
aufgehoben. An ihre Stelle treten folgende Beitimmungen: 

Sind beim Ableben eines Gehalt3-, Löhnungs- oder Penfions- 
empfängers feine Hinterbliebenen (Witwe oder eheliche Whfdmmlinge) 
vorhanden, fo ift in Zufunft zum Nachmeije der Erbberechtigung eine 
Beicheinigung des Nachlaßgerichtes, wonach die Perjon, welche die 
Leiftung beanfprucht, auf Grund Geſetzes oder legtwilliger Verfügung 
Erbe geworden ift, erforderlich und genügend. 

Die Befheinigung wird gebührenfrei auf der von den Erben des 
betreffenden Gehalts- 2c. Empfänger auszuftellenden Quittung erteilt. 
Die auszahlende Kaffe hat das Nachlaßgericht um die Erteilung der 
Beicheinigung zu erfuchen, foferne die ihr vorgelegte Quittung nicht 
bereits mit der Beicheinigung verfehen ift. 


Frh. v. Afh. 


Nr 16201. München 11. November 1903. 


Kriegsminifterium. 


Betreff: Sondervorfchriften für die Fup- 
artillerie. D. Munition. 


Die „Sondervorſchriften für die Fußartillerie, D. Munition“ 
find neu aufgeftellt und werden den beteiligten Dienftesftellen zugehen. 

Auf dem Titelblatt genannter Vorjdrift ift „D. V.E. 197” zu 
ändern in: D. V. E. 279D. 
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Die bisherige D. BV. 279D vom Jahre 1898 tritt außer Kraft, 
diefelbe bleibt jedoch den damit beteilten Dienf{tedsftellen bis gum Aus- 
feiden der in der neuen Vorschrift nicht mehr erwähnten “älteren 
Munition belaffer. l 


Sch. v. Aſch. 


Nr 16214. Minhen 11. November 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Verteidiger beim Reichsmilitärgericht. 

Auf Grund des § 341 M. Str. G.O. ift von dem Präfidenten 
des Neich3militärgericht8 an Stelle des veritorbenen Rechtsanwalts 


homie der Rechtsanwalt Neumann II in Berlin zum Berteidiger 
beim Reich3militärgericht ernannt worden. 


Sch. v. Aſch. 


Nr 5954 JA. München 11. November 1903. 
Kriegsminifterium. | 


Betreff: Stiftung der Generalmajors- 
witwe Marie Roblermann. 

Aus der Stiftung der Generalmajor3witwe Kohlermann 
fommen für dad Rechnungsjahr 1903 einige Unterftügungsbeträge 
bon 100—200 A. an dürftige Offigierswitwen und Offizierstöchter 
zur Verteilung, und zwar bei gleicher Dürftigfeit unter vorzugs— 
weiſer Berüdfichtigung derjenigen, deren Gatten bezw. Vater dem 
4. Snfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg angehörten. 

Seuche um Verleihung einer jolchen Unterſtützung find mit den 
entfprechenden Belegen, inSbefondere über die Dürftigfeit, bis zum 
20. Februar 1904 bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier ein- 
aureichen. 

Witwen, deren Che nicht nach militdrijden Normen gejdloffen 
war, und Waifen, welche nicht aus einer nach folchen Normen ge- 
ſchloſſenen Ehe ftammen, find zur Bewerbung nicht gugelajfen. 


Sch. v. Aſch. 
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Nr 15630, München 11. November 1903. 
Rriegsminiftertum. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Belondere Munitionsabnahme. 
Vorſchrift XXXVI 


Die beſondere unitiondabnahme-· Vorſchrif XXXVII iiber Unter- 
judjung und Abnahme neugefertigter Schrapnel3 der Wußartillerie 
(D. B. 138) ift neu aufgejtellt und wird den beteiligten Dienftesftellen 
zugehen. 

Auf dem Titelblatt genannter Vorſchrift ift „64“ gu ändern in: 

138 


Die in der bisherigen Munitiongabnahme-Borschrift XXXVII 
enthaltenen Beftimmungen über Schrapnel3 der Yußartillerie treten 
hiermit auger Kraft. 


Nr 15737. München 11. November 1903. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Ausgabe einer neuen Ausrüftungs- 
Nachweiſung. 


Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der Feldartillerie 
(D. V. 389) iſt neu aufgeſtellt und wird den beteiligten Dienſtes— 
ſtellen zugehen. 

Die bisherige Ausrüſtungs— Nachweiſung von 1900 tritt außer 
Kraft. 

Im D. V. ©. ift unter Nr 389 „1900“ zu erſetzen durch: 1903. 


Denk. 


Nr 16197. Minden 11. November 1903. 
Krieg sminiftertum. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Selonbere Munitionsabnahme- 
Vorſchrift X 


Die Gefondere Munitionsabnahme-Vorfdrift XLI über Unter- 
judung, At nahme und Verpacdung neugefertigter Zündladungen 92 2c. 
(D. B. 138) ift neu aufgeftellt und wird den beteiligten Dienftesftellen 


zugehen. 
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Auf dem Titelblatt genannter Vorfchrift ift „64“ zu ändern in: 
138. | 
Die bisherige Vorfchrift XLI tritt außer Kraft. 


Denk. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 

Deblatter Nr 1—31 zur Vorfchrift für die Handhabung und Verwendung 
des Kavallerie-Telegraphen (D. V. 137); 

Dedblätter Nr 8—21 zu den Beltimmungen für die Feldartillerie-Schießichule 
(D. B. 301); 

Dedblatter Nr 5 und 6 zur proviforifden Anleitung für die Anlage von 
Bligableitern auf Milttär-Hochbauten einfchließli der Triedeng-Pulver- 
magazine (D. B. 382); 

Dedblätter Nr 1—36 zur mftandfegungsanleitung für Geſchütze der Feld 
artillerie (D. V. 490); 

Dedblätter Nr 7—22 zum Ererzier-Reglement für die Fußartillerie. II. Teil. 
A. Die ſchwere Artillerie des Feldheeres (D. V. 502). 

Die Herzoglich Sachſen⸗Altenburgiſche Regierungs-Yubilaums-Erinnerungs- 

Medaille ift in den Büchern und Liften mit „SAJEM.“ vorzutragen. 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 


— Blatt. 


Münden. Wo ¢ 19. Desember 1903. 


Anhalt: 1) Vorschriften über die ET ER ber nicht jervisberech- 
tigten Beamten der Milttärverwaltung; 2) Ausgabe einer Nusrüftungs: 
Nachweiſung für —— ty der Frubartillerie; 3) Puberung er 
D. V. 387, 387a und 235; 4) Einftellung von Ginjabrig: Freiwill igen am 
1. April 1904; 5) Befondere Munitionsabnahme- Borihritt XXXVI; 


6) Änderung der D. B. 335, 370 und 415; 7) Nachtrag zus Dienitan- 


weilung fiir die Waffenfammelitellen im Kriege (D. N. 


8) Schuß⸗ 
tafeln; 9) Rosen. 


Nr 18048, München 16. Dezember 1905. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Vorſchriften über die Dienft- 


wohnungen der nicht jervisberech- 
tigten Beamten der Militärverwaltung. 


Im Mamen Seiner Majeltat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reids Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchjter Entſchließung 
vom 1.d5. Mts. Allergnädigft geruht, die Vorjchriften Über die Dienft- 
wohnungen der nicht jervisberechtigten Beamten der Militarverwaltung 
unter Aufhebung aller entgegenjtehenden Bejtimmungen zu genehmigen 
und das Kriegsminiſterium zu etiva erforderlichen Erläuterungen oder 
Abänderungen, joweit diefe nicht von grundfäßlicher Bedeutung find, 
zu ermächtigen. 
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Dieſe Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Beifügen befannt- 
gegeben, daß 

1. hienach die Beſtimmungen über den Unterhalt der Dienſtwoh— 
nungen der Zivilbeamten der Militärverwaltung vom 27. Juni 1899 
Nr 3334, BV. BL. ©. 217, aufgehoben find, 

2. die Ziff. 3 des § 4, Abf. 2 der Beftimmungen über die Ge- 
währung von Dienftwohnungen im Bereiche der Militärver- 
waltung vom 27. März, 1878, V. BI. ©. 173, durch die SS 19 
mit 22 der eingangs bezeichneten Vorſchriften erjett ift, 

3. diefe neuen Vorfchriften, welche im D. V. E. die Nr 527 erhalten, 
mit den ihnen beigedructen Ausführungsbeitimmungen des Kriegs: 
minifteriums den beteiligten Kommando: 2c. Behörden in der 
erforderlihen Zahl zugehen werden und aud) bei der Lithogra- 

phiſchen Offizin des Kriegsminifteriums käuflich bezogen werden 

. können. - 


Sch. v. Aſch. 


Nr 16892, Münhen 19. Dezember 1903. 
Rriegsminiftertum. 
Betreff: Ausgabe einer Ausrüftungs- 

Nachweiſung für Munitionszüge der 

Fußariillerie. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für Munitionszüge der Fußartillerie 
gelangt als D. V. Nr 526 zur Ausgabe und wird den beteiligten 
Dienſtesſtellen zugehen. Sie tritt vom 1. April 1904 an in Kraft. 

Zum gleichen Zeitpunkt treten die mit K. M. E. vom 8. Januar 1901 
Nr 19486/00 genehmigten „Munitionsſätze für Reſerve-Ausrüſtungen 
der Sußartillerie” außer Kraft. 


‚sch. v. Aſch. 

Nr 17196. München 19. Dezember 1903. 
Kriegsminiſterium. 

Betreff: Anderung der D. V. 387, 

387 a und 235. 
In der Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei den 

Truppen, D. V. 387 Seite 17 8 17,4 und Seite 38 § 42, 

in der Vorſchrift für die Yuftandhaltung der Waffen bei den 
Truppen mit Geiwehren und Seitengewehren 98, D. V. 387 a Seite 26 
& 16,4 und Geite 42 § 40 und 


au 


in der „Behandlung der bei den Truppen lagernden Handwaffen⸗ 
D. V. 235 Seite 8 Ziffer 21b 

erhöht ſich die den Büchſenmachern zu zahlende Entſchädigung von 
1 #50 g für den Tag und 183/4 g für die Stunde auf 1M 6048 
und 20 2. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
Sch. v. Aſch. 


Nr 18537. | München 19. Dezember 1903. 
Kriegsminiftertum. 


Betreff: Einftellung von Ginjäbrig 
oretwilligen am 1. April 1 


Nachftehend werden jene Truppenteile befauntgegeben, die gemäß 
S 94,1 der Wehrovdnung am 1. April 1904 Cinjahrig- Freiwillige ein- 
jtellen dürfen. 


























= — 
= = Standort Iruppenteil | Bemerfungen 
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| 
| 
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II. | | tigen Ihtiverfität. 
| Landan 18. Infanterie-⸗Regiment | — 
| | 
| | j | 
Erlangen | 19. Infanterie-Regiment Nur für Studierende der dor- 
III. | 


| tigen Univerſität. 
Ingolſtadt 





10. Infanterie-⸗Regiment — 


Frh. v. Aſch. 
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Nr 17373. Münden 30. November 1903. 
RriegSminiftertum. | 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Belonbere Munitionsabnahme⸗ 
Vorſchrift XXXV 


Die hefondere Munitionsabnahme-Vorjdrift XXX VI über Unter- 
judjung und Abnahme neugefertigter Granaten der Wußartillerie 
(D. 2. 138) ift neu aufgejtellt und wird den beteiligten Dienftesftellen 
zugehen. 

Auf dem Titelblatt genannter Vorfchrift ift „64“ zu ändern in: 

138 


Die in der bisherigen Munitionsabnahme-Borichrift XXXVI ent- 
baltenen Beftimmungen über Granaten der Fufartillerie treten hier- 
mit außer Straft. 

Dent. 


Nr 16348. Münden 19. Dezember 1903. 
Kriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenweſen. 


Betreff: Ainberung der D. V. 335, 
370 und 


In den Breisvergenifen über Yertigungsgegenftände der Artillerie- 
Werkftätten ift handſchriftlich zu ändern: 
D. B. 335 ©. 9 d. Nr 30 
D.B. 370 , 12 , „ 64} ,32 g” in 39 4. 
D.V. 415 , 16 , , 59 


Denk. 


Nr 16945, Münden 19. Dezember 1903. 
Rriegsminifterium. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 


Betreff: Nachtrag zur Dienftanweifung 
ii bie die *Batientammetttetien i im Kriege 


aur Dienftanweifung für die Waffenfammelfiellen im Kriege 
(D.B. 426) wurde ein Nachtrag betr. Gewehr und Seitengewehr 98 
aufgeftellt. Derjelbe wird den beteiligten Dienjtesitellen zugehen. 
Dent. 


2 


Nr 17446. Münden 19. Dezember 1903. 
Kriegsminiftertum. 
Abteilung für Artillerie und Waffenwefen. 
Betreff: Schußtafeln. 

Die neubearbeitete Schußtafel Nr 20 für den 21 cm Br. Mrs. 
(D. B. 86 und 250) wird ausgegeben. 

Die bisherige Schußtafel Nr 20 tritt außer Kraft. 

Außerdem fcheidet die Schußtafel Nr 15> aus. 


Denk. 


Notizen. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums 
werden verteilt werden: 

Decblatter Nr 23—41 zur Vorichrift „Aufbewahrung und Berjendung der 
Artilleriedepotbeftande” (D. V. 280); 

Dedblätter Nr 30—32 zur Dienftanweifung zur Beurteilung der Militar-Dienit- 

- fähigfeit und zur Ausftellung von militärärztlichen Beugniffen (D. B. 319); 

Dedblätter Nr 47—119 zur Remontierungsordnung (D. B. 325); 

Dedblätter zu den Preisverzeichnilien über Fertigungsgegenſtände der Artillerie 
Werkſtätten und zwar: 

Dedblatt Nr 31 zum Teil A. Feldartillerie (D. B. 335); 
Dedblatt Nr 29 zum Teil B. Fupartillerie (D. B. 370); 

Dedblätter Nr 9 und 10 zur Befichtigung des Fufartilleriegerats, des Pionier”, 
Telegraphen”, Eilenbahn- und Luftichiffer-Feldgerats jowie der Briiden- 
train’ (D. B. 350); 

Dedblätter Nr 13—45 zur Ausrüftungsnachmeifung für eine Yeld-Ruftichiffer- 
Abteilung nebjt Gasfolonne (D. V. 356); 


5 71—83 zur 3. Abt. 
Dedblätter Nr zur 3. Abt der Vorſchrift: 


" " 110— 143 " 4. " : . . 
n 70—100 5. Das Veldartillerie Material 96 
, Wa, 6, (DB. 440; 
Dedbliitter Nr 25—31 zur 3. Wot. . 
36—67 i 4 der Vorſchrift: 
" " 30—58 po Das Feldbaubig Material 98 
' " 919 i 6. : (D.B. 495); 


" 


Tedblatt Nr 10 zur Vorschrift über die befonderen Dienſtverhältniſſe der Fuß⸗ 
artillerie: Brigade (D. V. 505); 

Dedblätter Nr 1—4 zur Vorfchrift über die befonderen Dienſtverhältniſſe der 
anipeftion der Techniichen Ynftitute (D. V. 506); 

Dedblätter Nr 11 und 12 zur Vorfchrift über die befonderen Dienftverbaltniffe 
der Artillerie- und Train-Depot-Direftion (D. VB. 507), 


— — — — — 
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Unter Beziehung auf die mit R. M. E. 17560/02 erfolgte Empfehlung des 
Werfes „Deutfchland in China” wird befanntgegeben, dah dtefes Werk bei 
unmittelbarer Beltellung beim Berlage A. Bagel zu Düffeldorf zum Preife 
von 30 AM abgefegt wird. 


Im Berlage von R. Oldenbourg, München, find erfciencn und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


1. „Handbuch für den Cinjährig- Freiwilligen, den lluteroffi- 
zier, Offiziersafpiranten und Offizier des Beurlaubtenftandes 
der R. B. Ynfanterie, in drei Teilen. Aus Vorschriften, Verordnungen zc. 
zufammengeftellt von ©. Th. Müller und Th. von Zwehl.“ 

Neunte, vollftandig berichtigte und verbeflerte Auflage, bearbeitet und 
herausgegeben von Th. Frh. von Malfen, Oberleutnant im KR. Infanterie— 
Leib-Regiment, fommandiert zum Generalftab. 

Preis des ganzen, in Leinwand gebundenen Werfes 9 M, Preis der 
einzelnen Teile: l 

I. Teil: Heeresorgantiation 2,00 f., 
U. Teil: Dienitfenntnis. . 3,30 AM., 
IH, Zeil: Praktifcher Dienft 4,20 M.; 

2. Sonderabdrud aus diefem Werke: „Das Gewehr 98, mit 
26 Driginalabbildungen von Hauptmann Hofmann, Direftions-Wififtent an 
der R. Gewebrfabrif. “ | | 

Die Preife diefes Sonderabdrudes find: 

für das einzelne Exemplar 50 4, 


bei 50 Exemplaren . . 35 „, 
, 100 n . . 30 ,, 


von 200 n ab. 25 


Ym Berlage der C. H. Beck'ſchen Verlagsbuchhandlung (Ostar Bed) in 
München ift erfchienen: 

Kommentar zum Militär-Strafgefeßbuh für das Deutihe Reich von 
Klemens von Koppmann, Prafident des Bayerifchen Senats beim Reihs- 
Militargericht. Dritte Auflage bearbeitet von Dr. G. Weigel, Kriegsgerichts— 
tat beim K. Generalfommando I. Bayer. Armee-Korps. 

Auf dieles Werf wird hiemit aufmerffam gemadt. 


Das Armee-Mufenm wird vom 31. d8. Mts. ab bid auf weiteres für 
den allgemeinen Beſuch geſchloſſen. 


Königlih Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 


Verordnungs-Blatt. 


Minden. MW 28, 28. Beyember 1908. 

Inhalt: 1) Beftimmungen für den Bolling des Miltäretats für das Red 
Hangeiabe 19 03; 2) Sondervorichriften fir die Fußartillerie. A, Geihügrohte; 
3) Abgabe von Urmeelonferven an Offiziere und obere Beamte gegen 
Bezahlung; 4) Notiz. 


Nr 18936, Münden 28. Dezember 1903. 
Rriegsminifterium. | 
Betreff: Beftimmungen für den Vollzug 


des Militäretats fiir Das Rechnungs: 
jahr 1903, 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben durch Allerhöchite Entjchliegung 
bom 20. dö. Mts. den Erlaß und die Ausjchreibung nachitehender 
Beitimmungen für den Bollzug des Militäretat3 filr das Nechnungs- 
jahr 1903 Allergnädigit zu genehmigen geruht: 

I. Etatserhöhungen an Offizieren, Ganitatsoffigieren und 
Beamten. 
a) Bom 1. April 1903 an: 
ftapitel 1 Titel 5, 6: 
1 Intendantur-Rat; 
Abgang: 1 Intendantur-Aſſeſſor; 
1 Ralfulator; 
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Kapitel 3 Titel 2: 
2 Antendantur-Räte; . 
Abgang: 1 Yntendantur-Wffeffor ; 
Kapitel 11 Titel 3: 
Abgang: 1 Stallmeilter bei der Equitationsanftalt; 


Kapitel 11 Titel 5: 
1 Stab3offizier bom Penfionsitande beim Bezirksfommando 
I München; 
je 1 Hauptmann vom Benfionzftande als Bezirksoffizier 
bei den Bezirfsfommandod I München, Ludwigshafen, 
Wfchaffenburg und Hof; 
Abgang: 2 Kontrolloffiziere; 
Kapitel 12 Titel 1: 
1 etatSmäßiger Diafchinift und Heizer bei dem Proviantamt 
Germersheim ; 
Abgang: 1 Maſchiniſt und Heizer auf Dienftvertrag ; 
Kapitel 14 Titel 1: 
1 Rafernenwarter für die Hausmeiftergejchäfte beim neuen 
Armeemufeum in München; 


Kapitel 15 Titel 1: 
2 Garnijon-Bauinjpeftoren bei den Intendanturen zur Qei- 
tung befonder3 wichtiger Bauten; 


Kapitel 22 Titel 1: 
1 StabSoffizier, Lehrer an der Kriegsakademie, 
1 etat3mäßiger Heizer bei der Ynfpeftion der Militär-Bil- 
dungsanftalten ; 
Abgang: 1 Hauptmann, Lehrer an der Kriegsafademie, 
1 Heizer auf Dienitvertrag; 
Rapitel 24 Titel 3: 
1 Beug-Hauptmant; 
Abgang: 1 Beug-Leutnant. 


b) Bom 1. Oftober 1903 an: 
Kapitel 11 Vitel 1: 
1 Rittmeifter, Reitlehrer bei der Cquitation3an}talt; 
Kapitel 12 Titel 1: 
je 1 Affiitent beim Proviantamt Erlangen und Landsberg, 
1 Bacmeifter beim Proviantamt Erlangen; 


Kapitel 13 Vitel 1: 
je 1 Hauptmann } bei den Bekleidungsämtern 
1 Padmeilter I. und II. Armeekorps; 
Kapitel 16 Litel 3: 
3 Lazarettverwaltungs⸗Inſpektoren, 
Abgang: 3 Lazarett-Inſpektoren. 


II. Zugang an Unteroffizieren: 


a) Bom 1. April 1903 an: 
Kapitel 11 Titel 7: 
2 Sergeanten, bei der Tele 
4 Unteroffiziere, darunter 1 Schreiber | graphenfompagnie, 
1 Unteroffizier beim Bezirfsfommando Landau, 
1 Sanitätsunteroffizier beim Bezirkskommando Ludwigshafen, 
2 Bahlmeifterafpiranten für die Rommandanturen der Trup- 
penübungspläße Vechfeld und Hammelburg; 
Kapitel 14 Titel 5 
je 1 Garnifonverwaltungsajpirant für die Garnijonverwal- 
tungen Neuburg und Hammelburg; 
Kapitel 22 Vitel 58: 
1 Oberfahnenjchmied bei der Militärlehrichmiede. 


I. Gebührs- und fonftige Beftimmungen: 


1. Die den Unteroffizieren u. f. w. der Befatungstruppen in Elfaß- 
Lothringen bisher gewährte Zulage ift auch für 1903 für 
Rechnung des Kapitels 1 Titel 1 der Cinmaligen Ausgaben 
zahlbar (Erl. Nr 3449/03, V. BI. ©. 74). 

2. Die Rationsgebühr für den Generalftabsargt der Armee wird 
bon 2 auf 3, für die Regimentsärzte bei den Ravallerie-Regi- 
mentern bon 1 auf 2 erhöht, die Rationsgebiihr für den 
Direktor de3 Topographifchen Bureaus kommt bei Neubejegung 
der Stelle in Fortfall. 

3. Wohnungsgeldzufhuß und Servis nach MIZ und AD anftatt 
nad) V und A6 erhalten: 

die Stabsveterinäre (dev Truppen, Nemontedepots und 
der Militärlehrichmiede). 

4. Der Militärbevollmächtigte in Berlin erhält alg Oberft 8700 M, 
al8 Generalmajor 7500 M. und al3 Generalleutnant 4500 M. 
Zulage jährlich. 

5. Beim Bezirkskommando Paſſau ift die Bulage für einen Ge- 
richtSojfizier mit 108 æ. zuftändig. 
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6. Die Zulage von monatlich 30.” für Einarbeitung von Bezirks- 
adjutanten fteht Dem Vorgänger eines neu ernannten Adjutanten 
bon neuem zu, wenn leßterer bereits während der Beit der 
Einarbeitung bon feinem Kommando abgeldjt wird und fein 
Borgänger auch noch einen zweiten Offizier in die Adjutanten- 
gefchafte einführen muß. 

7. Die Zulage von 1,50 M. täglich nach Ziffer V 6 des Erlafjes vom 
30. Auguft 1902 Yr 15266 — BW. Vl. ©. 223 — ift auch 
für den Chefarzt des Garnijonlazarettes Lechfeld zuftändig. 

8. Die auf den Zruppenübungspläßen eingeteilten verheirateten 
PBroviantamts- und Garnijonverwaltungs-Afpiranten erhalten 
eine Zulage bon jährlich 240 m aus Kapitel 12 Titel 2 und 
Stapitel 14 Titel 5. 

9. Dag bei der Genefungsanjtalt in Benediftbeuern eingeteilte 
Perjonal erhält aus Kapitel 16 Titel 5 folgende Zulagen: 

der Chefarzt 288 M, der Rechnungsführer 180 M, der 

Hausmwart und der Sanitätsunteroffizier je 108 æ, der 
Militarfranfenwadrter 60 m jährlid). 

Die Zulage ift nur für die Tage der wirklichen Dienft- 
leiftung zuftändig; nicht zahlbar ift fie neben Tagegeldern, 
Rommandozulage und Marjchkojten fowie fiir Tage, an denen 
fich kranke Militarperfonen in der Anftalt nicht befunden haben. 

Die Zahlung erfolgt nachträglich und gwar an Ganitats- 
offiziere monatlich, an Yöhnungsempfänger nad) MonatSpdritteln; 
der bolle Monat wird zu 30, da volle Monatsdrittel zu 
10 Tagen berechnet. 

Die Ergänzung der Tyriedend-Sanität3-Ordnung wird 
dur Nachtrag erfolgen. 

10. Für die 4 Ingenieure und Chemiker der Pulverfabrif ift eine 
Stellenzulage von je 300 æ. jührlid) etatSmäßig. 

11. Die Pferde-Vormufterungs-Kommiffäre werden bezüglich ihrer 
Dienftftellung von den Bezirksfommandos losgelöſt und den 
Kavallerie-Brigaden, welchen ihr MufterungSbezirk zugewieſen 
ift, unmittelbar unterftellt. Nur in wirtichaftlicher Beziehung 
bleiben fie den Bezirkskommandos zugeteilt. 

Die Ausführungsbeitimmungen zur Pferde-Wushebungs- 
Borjchrift find entſprechend geändert worden. 

12. Die Zahl der etatSmäßigen Schreiber bei den Bezirfsfonmandos 
erhöht fic) um 1 (Kempten). 

13. Die Zahlmeifterafpiranten der Rommandanturen der Truppen- 
übungspläße werden wie die Bahlmeijterafpiranten bei den 
Fußtruppen befleidet und ausgerüftet. 


219 


14. Der Etat an Dienftpferden bei der Equitätionsanftalt erhöht 
fih vom 1. Oftober 1903 an um 1. 


15. Die Koften für Erbauung und Unterhaltung der Kriegshunde- 


zwinger find aus dem Garnijonverwaltungsfonds (Kapitel 14) 
zu beitreiten. 


16. Die „Beftimmungen über die Verwendung u. f. w. der für 


Gefechts- und Schießübungen im Gelände u. f. w. aus Kapitel 11 
Vitel 21 Hes Militäretat3 gewährten Geldmittel” (V. Bl. 1900 
©. 273) werden wie folgt geändert: 

a) Abſchnitt I, Ziffer 2, Zeile 4 von oben. Hinter „Feftungs- 
dienst“ ift ein *) aufzunehmen und am unteren Rande der 
Seite 9 zu feßen: 

„Zu Übungen im Feltungskrieg auf Truppenübungspläßen 
bezw. im Gelände finnen Mittel des Kapitels 11 Titel 21 
verwendet werden.” 

b) Abjchnitt IL, Ziffer 2, Abſatz 6 ift zu Streichen: „PBatrouillen- 
fommandos.” 

c) Abſchnitt IIL, Ziffer 9d. Hinter Abſatz 1 („ift nicht geftattet“) 
ift als neuer Abſatz zuzufügen: 

„Die Erpadtung ſolcher Geldndejtiide zu Gefechts- und ' 
Schiegübungen, welche mit den Garnifonübungspläßen nicht 
in Berbindung ftehen, bedarf in jedem alle der Genehmi- 
gung des Kriegsminiſteriums.“ 

d) Abfchnitt III, Ziffer 9d. Yn der 4. Zeile des Abſatzes 2 ift 
hinter „nicht ausreichen” einzufchalten: 

„pur erjten Beichaffung größerer neuer Zieldarftellungen 
fann mit Genehmigung der Generallommandos in Aus: 
nahmefällen auch früher auf die Mittel de3 Kapitel 11 
Titel 21 zurüdgegriffen werden.” 

e) Abjchnitt III, Ziffer 9d. Hinter Abfak 3 („Anhang I zur 
Tr. P. V.“) hat als neuer Abſatz Aufnahme zu finden: 

„Inwieweit für die Benütung der Scheiben- und Schieß- 
geräte auf den Truppenübungspläßen Beiträge zu dem Wirt- 
Ihaftsfonds von den Ynfanterie-, Kavallerie und Pionier- 
truppenteilen aus ihren Scheibengeldern u. f. m. — welche 
auch hiefür zunächft in Betracht fommen — zu leijten find, 
beftimmen die Generalfommandos.” 


17. Die Koften für Nranfenhausbehandlung der in Kafernen woh- 


nenden Unterbeamtenfamilien bei anftedenden Krankheiten find 
Itatt bisher auf Kapitel 14 Titel 7 nunmehr auf Kapitel 16 
Titel 10 zu verrechnen. 
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Der bisherige Titel 7 des Kapitels 14 erhält folgende 
Saffung : 

„Seichäftsbedürfniffe der Garnifonvertwaltungen einfchließ- 
lich der Mieten für Gefchaftsrdume~ (bisher Titel 15). 

Die Titel 8 bid 14 behalten die frühere Bezeichnung; 
nach Titel 14 wird eingefchaltet: „Titel 15/18. Nicht einjchlägig.“ 

Titel 16 erhält die Ziffer 19; „Servis“ und „Manöper- 
foften” fommen unter den neuen Titeln 20 und 21 zur Ber- 
rechnung. ' 


18. Die biher zum Feldgerdt der Truppen gerechneten Pad- und 
LebenSmittelwagen der Mafchinengewehrabteilung nebft Bejchir- 
rung und Ausrüſtung gehören fiinftiq zum Material diefer 
Abteilung; die Koften für den Unterhalt diefer Fahrzeuge u. f. w. 
werden daher auf Kapitel 24 Titel 19 verrechnet. 


19. Dem Kapitel 20 Titel 3 fließen auch folche zufällige Einnahmen 
zu, die in einer Beziehung zu der Verwaltung ımd zu dem 
Betrieb dev Nemontedepot3 und der Remontenanftalt ftehen und 
gewiffermaßen die Vergütung für der Wirtfchaft ermachjene 
Schäden und Verluſte darftellen oder einen Beitrag zur Pe- 
jtreitung der Koften einzelner Verwaltungsgzweige, Anftalten 
und dergleichen bilden. 

Zu folden Einnahmen gehören u. a.: Ordnungsitrafen 
der Dienftleute, Schadenerjfag und Pfandgelder u. f. w. 

20. Die mit Allerhöchiter Genehmigung für das Rechnungsjahr 1903 
getroffenen Beltimmungen — Eriak Nr 9470/03, BV. Bl. 
©. 176 — und die Anordnungen des Rriegsminifteriums 
biezu — Erlaß Nr 9538/03, V. Bl. ©. 177 — find durch die 
gejeliche Etatsgenehmigung endgültig geworden. 

21. Die im Schlußfat des Erlafjes bom 18. September 1903 Nr 10945, 
Die Befolbungsetats für die Rommando-, Dienftes- und Ber- 
waltungsftellen für 1903 betreffend, ausgefprodjenen Vollzugs- 
vorbehalte werden hiemit aufgehoben. 

22. Dieſe Beitimmungen gelten, fomweit nicht vorjtehend oder durch 
bejondere Verfügung anders bejtimmt ift, vom 1. April 1903 an. 


Sch. v. Aſch. 


281 


Nr 18087. Münden 11. Dezember 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Sonbervor| drifter für die Fup 
llerie. A. Geſchützrohre. 

Die „Sondervorſchriften für die Fußartillerie, A. Geſchützrohre“ 
ſind neu aufgeſtellt und werden den beteiligten Dienſtesſtellen zugehen. 

Auf dem Titelblatt genannter Vorſchrift ift „D. V. E. 197” 
zu ändern in: 

D. V.E. 279A. 


Die bisherige D. B. 279 A vom Jahre 1899 tritt außer Kraft. 
Sch. v. WH. 


Nr 18712. München 28. Dezember 1903. 
Rriegsminiftertum. 
Militär- Verwaltungs- Abteilung. 
Betreff: Abgabe von Armeekonſerven 
an Offiziere und obere Beamte gegen 
Bezahlung. 

Unter Bezugnahme auf den KR. M. C. Nr 19024 /95 werden 
die Gelbjtfoftenpreife, die für Fleiſch- und Gemilfe-Ronjerven bon 
Offizieren u. f. w. im Ralenderjahre 1904 zu erftatten find, befannt- 
gegeben: 


für 1 Portionsbichjen Fleijdfonferven = 200 g . . OM DG 
n 3 ” ” — 600 g . . 1 M. 40 J 
” 6 n” = 1200 g . o 2 M. 80 J 
„ 1 Packet Gemiifetonferven zu 150g ..... OMI'14¢g 
” n" ” n 450 g ° ° 0 M. 40 g. 
Köppel. 
Notiz. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
werden verteilt werden: 


Nachtrag I zur Gamtion-Gebäudeordnung (D. V. 43) und Nachtrag I zum 
Anhang diefer Vorichrift. 
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Subalts: Derzeitnis 
für das 
Nerordnungs-Blatt des Königlich Buayerifchen 
Briegs-Minifterinms 


vom Jahre 1903, 


Derordunngen und Bekanntmachungen. 
(Die Ziffern am Schluſſe jedes Betreffs bezeichnen die Seitenzahl). 


U. 

Abſchlußnummern, zönite, in Aushebungsbezirken. 168. 

Abzeichen, |. „Bekleidung“. 

Ammon Dr von, Sehprobentafeln, Preis u. Bezug. 180. 

Anleitungen, f. * Bovidriften 

Anzugsbeftimmungen, |. „Bekleidung“ und „Uniformierung“”. 

Apothefer, Gebühren der Unterapothefer des Beurlaubtenftandes 
bei Übungen. 176. 

Arbeiter- Abteilung, Dienftvorfchrift für die —, Anderung. 225. 

Armee, Andermeite Benennung des 2. Brandenburgi ifen Ulanen— 
Regts. Nr 11. 127; — des 2. Naſſauiſchen Feldart.-Regts. 
Nr 63. 169. | 

— — — f. aud) „Formation der Armee“ und „Standorte“. 

Armee-Bibliothef,; Schenfung. 28. 

— — — Zeitweiſe Schliegun Derfeiben. 211. 

Urmee-Slonjerven, |. „Konferven“. 

Armee-Mujeum, Schenkungen. 21. 208. 

— — — Schließung desſelben. 274. | 

Artillerie, Snftandfegungsanleitung für Feldgeſchütze, Titel⸗ 
änderung. 56. 

— — — Inftandjegungsanleitung ‚für Geſchüte der ‚Selbartillerie, 

| Neuausgabe, 59. 

— — — Zeiteinteilung für die Schießübungen 1903. 62. — ünde— 
rung. 170. 
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Artillerie, Beftimmungen über die Gefechtsiibungen mit gemijdten 
Waffen unter Beteiligung der ſchweren Artillerie des Feldheeres, 
Ausgabe. 92. 

— — — Berwaltungs-Borihrift für das Feldartillerie-Material, 
Änderung. 104. 

— — — Vorſchriften des artilleriftiichen Gpezialetats, Neuausgabe. 
171. 221. 249. Außerfraftfegung. 104. 171. 198. 

221. 249. | 

— — —- Rriegdfeuerwerferei für Artillerie, Neuausgabe des 5. Mb- 
ſchnitt⸗ 114. 

— -— — Vorſchrift für die Unterſuchung, Abnahme und Verpackung 
von Patronenhülſen 88 E, Neuausgabe. 171. 

— — — Vorfchrift für die Unterfuhung. Abnahme und Verpadung 
wiederaufgearbeiteter Patronenhülfen 88 E, Ausgabe. 171. 

— — — Bor drit für die Unterjuhung, Abnahme em Berpadung 
von Ladeitreifen 98, Ausgabe. 171. 

— — — Etatan artilleriftiichen Spezialvorfchriften, Änderung. 171. 

— — — Borbeimarjd der Teldartillerie bei Paraden vor Seiner 
 Majeftät. 197. 

— — — efpannungs-Abteilung bei der Fußartillerie, Urlaubs- 
befugnis und Dig ziplinaritraj fgewalt des Führers. 213. 

— — — Vorſchrift über Unteruhung und Abnahme von Füllkugeln 
für Schrapnels, Neuausgabe. 221. 

— — — Zielbau-Vorſchrift für Feld- und Tußartillerie, Ausgabe. 239. 

— — — Anleitung zur Darjtellung gefechtSmäßiger Ziele für Die 
geld- und ubartilferie, Außerkraftſetzung. 239. 

— — — Gewehr-Schießvorſchrift für Zußartillerie, Neuausgabe. 249. 

— — — Gondervorjdriften für die Fuartillerie. E. Der leichte 
WArtillerie-Fernfprecher, Neuausgabe. 258. — Desgl. D. Munition. 

264. — Desgl. A. Gefchiigrohre. 281. 

— — Munitions age für Selec Ausräftungen der Yußartillerie, 
Außerfraftfegung. 270. - 

Artillerie- Depots, Vorſchrift „Aufbewahrung und Verjendung 
der Artilleriedepot-Beltande”, Neuausgabe. 

— — — Anleitung zur guten Erhaltung der Artilferiedepot- Beitände, 
Außerl iaftherung 

— — — Vorſchrift  entwur) über die befondern Dienjtverhältniffe 
der Artillerie- und Train-DOepot-Divreftion, Ergänzung. 111. 

Artillerie-Material, Suftandfegungsanleitung für das Feld- 
artillerie-Material 73, Anderung des Titels. 56. 

— — — Bermaltungs-Borfchrift für das Feldartillerie-Material, 
Anderung. 104. 

Artillerie- und Train-Depot-Direktion, Vorſchrift (Entwurf) 
über die befondern Dienjtverhältniffe der —, Ergänzung. 111. 

Ärzte (Militär-), f. „Offiziere“. 

Ärztliche Attefte bezw. Zeugniffe, Ermächtigung zur Ausftellung 
jolcher für militärpflichtige Deutjche in den Vereinigten Staaten 
bon Nordamerifa und Canada. 15; — in Brafilien. 97. 238; 

— in den Britifchen Befitungen in ndien. 206. 
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Aushebungsbezirke, f. „Landwehrbezirke“. 

Ausrüftung der BZahlmeifterafpivanten bei den Kommandantıren 
dev Truppeniibungsplage. 278. 

Ausrüftungs-Nahmweijung für Ynfanterie- oder Mejerve-Ynjanterie- 
Munitions-Relonnen mit jechsjpännigen Batronenmagen, Meu- 
ausgabe. 14. 

— — e leichte Munitions-Kolonnen der Feldartillerie, Neu- 
ausgabe 

— = fiir Artillerie- oder a Sighs Pal io 
88. 96 und 73. 96, Neuausgabe 

— — für Den Kommandeur der Pioniere beim Stabe eines 
Generalfommandos, Außerfraftjegung. 105. 

— — für Batterien 96, Neuausgabe. 114. 

— — für eine Dibifions- oder Pejerve-Divijions- en 
Abteilung in Form eines Zuges einer Slorps-Telegraphen- 
Abteilung (Entwurf), Ausgabe. 121. 

— — für eine Divijions- oder bi kak Ab i Telegraphen- 
Abteilung ajA., Außerkraftſetzung. 121. 

— — für Feldhaubig- -Batterien 98, Neuausgabe. 124. 

— — für eine Armee-Telegraphen-Abteilung, Neuausgabe. 171. 
— — fiir eine Korps-Telegraphen-Abteilung, Neuausgabe. 217. 

— — — für den Stab eines Train- bezw. Nejerve-Train- oder 
Sanitats-Bataillons, Ausgabe. 259. 

— — — fiir die Stäbe der Feldartillerie, Neuausgabe. 266. 

- — — fir Munitions Splige der yugartillerie, Ausgabe. 270. 7 
eihung des Königsabzeichens für die befte 


Anszeihnungen, Ber 
sfamntleiftung der Kompagnien und Batterien im Schießen. 237. 


B. 

Bankwe jen Vorſchrift über die eane des Geldbedarfes der Mi- 
litavfajjen im Frieden, den Giroverfehr mit der R. Bank und 
den jonftigen Geldverfehr, Ausgabe und Bezug. 

Beamte und Bedienftete, Übertritt von — in andere 
Beamtenſtellen der Militärverivaltung. 18. | 

— — — Rang und Gebührniffe der Militär-Beterinäre: Dienjtbe- 
fleidung der Korpsſtabsveterinäre in der vierten Rangklaffe 23. 

— — — Penfiongfähiger Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
für Beamte und ae 02 

— — — Regelung der Gehälter ue — — mittleren und 
ERNA ieii nad) Dienftaltersitufen, ergänzende Beitimmung 
betrejfs Anrechnung von Militärdienftzeit auf das Bejoldungs- 
Dienjtalter. 191. 

— — Rangverhaltnis der im Ojfigiersrange jtehenden Militär- 
beamten ahd jämtlichen Unteroffizieren und Gemeinen des 
Heeres. 214. 

-— — — Riindigungsfrift für die wicht auf Yebenszeit a — 
etatsmäßigen Unterbeamten der Militärverwaltung. 22 

— — — Stellen-Mehrungen und Minderungen auf Grund des 
Militäretats 1903. 275 
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Beförderungen und Crnennungen, Beitimmungen über die Be- 
förderung der Unteroffiziere im Frieden. 223. 

Bekleidung der Korpsſtabsveterinäre in der vierten Rangklaſſe. 23. 

— — — Feſtſetzung anderweiter Tragezeiten für Waffenröcke und 
Litewken. 47. 

— — — Tragen von rotbraunen Handſchuhen ſeitens der Offiziere, 
Sanitätsoffigiere u. Beamten der Militärvermaltung. 206. 

— — — ber Zablmeijterajpivanten bei den Kommandanturen der 
Truppeniibungsp lage. 278 

— — — |. aud) „Uniformierung“. 

Betleidun Zamter, Übertritt von Zahlmeiftern zu den —n als 
Sontrolleure. 18. 

Befleidungsamts-Afpiranten, Abfindung der dem Beurlaubten- 
jtande angehörenden Anwärter bei ihrer Einberufung. - 175. 
Bekleidungs-Etats, Feſtſetzung der Tragezeiten für einige Pe- 

Kleidungsjtide. 47. 

— — — Erhöhung der Nebenfoften vom 1. 4. 02 ab. 54. 

— — — Ausgabe von Decblattern zu den — und Änderungen der 
Zragezeiten u. Iggresentſchädigungen für Bekleidungs- u. Aus— 
rüſtungsſtücke. 103. 

Bekleidungs-Ordnung I Teil, Erhöhung der Nebenkoſten vom 
1. 4. 02 ab. 54. 


Beföftigungsgelder, |. „Gebühren“ und „Berpflegung“. 

Benennung von Truppenteilen, |. „Armee“. 

Beſchwerden über die Beichaffeiheit der an die Truppen im Jahre 
1902 verabreichten Naturalien. 

Bejaldungsdienjtalter der etatSmäßigen mittleren und Kanzlei- 
beamten, ergänzende Beltimmung Bini) Anrechnung von 
Militdrdienftzeit. 191. 

Bejoldungsetats, f|. „Etat“. 

Bejpannungsabteilung bei der Zußartillerie, |. „Artillerie“. 

Beurlaubtenftand, liftlidhe Führung von Zahlmeifterafpiranten im 
Beurlaubtenitand. 20. 

— — — Beltimmungen (dr die Übungen des Beurlaubtenftandes 
im NRechnungsjahre 190 

— — — Gebühren der Unterapotheter des Beurlaubtenftandes bei 
Übungen. 176. 

— — — Entihädigungen für, von Mannjchaften des Beurlaubten- 
ſtandes der Fußtruppen zu Übungen mitgebrachte eigene Stiefel. 177. 

— -— — Übungen von Berfonen des Beurlaubtenjtandes bei der 
Ditafiat. Befagungs-Brigade, Ergänzung der bezügl. Beftim- 
mungen. 220. 

Beurlaubung von Offizieren ohne Gehalt, Fortfall der a la suite- 
Stellung, neue Beitimmungen. 8. 

— — — Urlaubsbefugni3 des Prajtdenten des Reich3militärgericht®. 
17; — des Führers einer Beipanmungs- Abteilung bei der Fuh- 
artillerie. 213. 

Bezirfsfommandos, Errichtung des Bezirkskommandos Bremer: 
faven. 98. 
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Bezirksfommandos, Wiederholte Zujtändigfeit der Zulage für 
—— von Bezirksadjutanten. 278. 

— — — Aaberg der Unterftellung der Pferdevormuſterungskom— 
mijfave. 278. 

— — — Erhöhung der Zahl der etatsmäßigen Schreiber. 278. 

Bildungsanftalten, |. bet den betr. Anstalten. 

Blei, altes, Preis deSfelben. 114. 

Bödifer, Familien- er Sie zur Abfafjung pon Fele- 
grammen in verabredeter Spradye, Bezug. 5. 

Büchſenmacher, Erhöhung der Servisgebühr für Truppen- u. Beug- 
hausbüchjenmtacher. 176. 

— — — Berechtigung —* Truppen- u. Zeughausbüchſenmacher zum 
Tragen des Off ierjeitengewehrs mit goldenem Wortepee nad) 
Yjähriger aktiver nen als Büchjenmacher. 224. 

Bürchner, „Dandbüchlein der gejamten Biktualienpolizei“, Preis u. 
Bezug. 105. 


C. 


Chargenpferde, j. „Pferde“. 
China, |. „Oſtaſien“. 


D. 


Deckblätter ri Reglement und Vorjchriften. 5. 14. 22. 29. 50. 
59. 89. 103. 105. 115. 124. 128. 168. 172. 200. 204, 211. 
218. 222. 227. 236. 254. 267. 273. 

Deichjeln, Einführung neuer für einzelne Truppen- und Train- 
fahrzeuge. 186. 

Denfmünzen, j. „Orden und Ehrenzeichen“. 

Dienitanweifungen, Dienftordnungen, Dienſtvorſchriften 

=: ——— 

Dienſtpflichtige, unſichere, deren Verpflegung für den Eintreffe— 
tag beim Truppenteil. 47. 

ln Er Vorjchriften über die Dienjtwohnungen der 
makni og erechtigten Beamten der Militärverwaltung, Muş- 
abe, 269 

Dienftzeit, Anrechnung von Militärdienitzeit auf das Bejoldungs - 
dienftalter der etatSmäßigen mittleren und Nangleibeamten, er- 
güna ende Beftimmung. 191. 

Dissipl ina acy a on des Prajidenten des ReichSsmilitarge- 
ren a Führers einer Beipannungsabteilung bei der 

Divijionen, Gebühr an Gejhäftszimmern. 176. 

Doppelfernrohre, f. „Ferngläſer, — — 

Drechſel auf Teuffſtetten, Meta Freiin bon, Stiftung. 46. 
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E. 


Ehrengerichte, Verordnung über die Ehrengerichte der Sanitätsoffi— 
iere im Baherijchen Heere. 129. — Solla göbeftimmungen. 162. — 
Ansgabe al8 D.B. 166. — Bezug. 167. 

— — — Berordnung Über die Ehrengerichte der Offiziere im Baye- 
rifchen Heere, Änderungen. 130. — Änderungen zu den Çr- 
läuterungen, Bolzugsbeitimmungen und dem Anhang. 167. 

Ehrenzeichen, |. „Orden und Ehrenzeichen“. 

Hair Paten, Abhaltung eines Lehrkurfes und einer Prü— 
ung. 202. 

Einjä tige greiwillige, deren Rommandierung gu Proviantamtern 
behufs Ausbildung im Feldmagazindien|te. 77. 

— — — Geſamtverzeichnis der zur Ausſtellung von Beugniffen über 
die Befähigung für den einjahriq-freiwilligen Militärdienit berech- 
tigten Vehranjtalten. 219. 

— — — Ginjtellung bon Cinjdbrig-Freiwilligen am 1. 4. 04. 271. 

Eijenbahnen, Milttdr-Lransport-Ordnung, neue Faſſung des § 36, 
Rif. 5. 9. — Desgl. Ziff. 10. 74. — Änderung der 88 45 
u. 46. 108. — Desgl. § 54. 109. 

--- — — Gifenbahn-BVerfehrsordnung, Ausgabe eines Anhangs zu 
Anlage B. 18. — Anderung der Anlage B. 55. 99. 195. 226. 

— — — Einteilung des deutſchen Eijenbahnneges in Linien. 92. 

— — — Eijenbahnbeförderung überetatSmäßiger Pferde. 113. 

— — — Beförderung von Militärperjonen und Militärtransporten 
mit Schnellzügen. 121. 251. | 

— — — Militärtransporte im Verkehr zwiſchen Eijenbahnen und 
Stleinbahnen, Erhebung der Abfertigungd- und Desinfeltions- 
gebühr. 173. 

Eifenbahnperjonal, Zujammenftellung der Beſtimmungen über die 
militärichen Verhältniffe der bei den bayerischen Eifenbahnen an- 
geltet ten dienstpflichtigen Beamten, Bedieniteten und ttandigen 
Arbeiter u. f. w., Neuausgabe u. Bezug. 243. 

Endres, Militärjtrafgefeßbud) für das Deutfche Reich nebft dem Cin- 
führungsgejeße, erläuterte Handausgabe, Bezug. 124. 

Gquitetivesanttalt, Kommandos zur —. 173. 

Erbberehtigung, Nachweis derfelben bei Erhebung der Sterbe- 
monat3raten. 264. 

Erſatzgeſchäft, Erſatzweſen, Prmadtigung ur Ausstellung ärzt- 
licher Beugniffe für militärpflichtige Deutſche in den Bereinigten 
Staaten von Nordamerifa und Canada. 15; — in Brafilien. 97. 
238; — in den Britifchen Beligungen von Yndien. 206. 

— — — Anderung der Yandmwehrbezirkdeinteilung im Bereiche des 
XII. (1. 8. Sad.) Armeeforps. 53. 79; — im Bereiche des 
&. Preuß. J. IV. und XIX. (2. R. Sächſ.) Armeeforps. 79; — 
im 2. Bezirk der 8. Preuß. 33. Inft. Brig. 98. 

— — — Rekrutierung der Armee für 1903/04. 82. — Ergänzungs- 
beitimmung. 217. | 

— — — Tabellariſche, Uberjicht der höchſten Los- und Abſchluß— 
nummern 1902, Änderungen. 168. 
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Erſatzgeſchäft, Erjagmejen, Anderung der Verwaltungs- bezw. 
Aus coups ree infolge- Neuerrichtung des Begirfsamts Ge- 
münden. 233. 

Etats, Militäretat 1903, hier Zahlungsleiftung innerhalb der Süße der 
Etats für 1902 bis zur Ausgabe der “ee ungs- 2. Etats. 74. — 
vorläufige Beitimmungen. 176. — Anordnungen des M. M. 
hiegu. 177. — Beltimmungen für den Vollzug des Militär- 
etat 1903 (Etatsänderungen, Stellen-Mehrungen und -Minde— 
rungen, Gebührs- x. Beitimnrungen). 275. 

— — — zriedensbejoldungsetats für die Truppen 2c. mit der Gültig- 
feit vom 1. 4. 03, Ausgabe. 110. — Anderungen. 178. 

— — — Erhöhung der Zahl der etatSmäßigen Schreiber bei den 
Berg Stange. 176. — Deögl. bet den Beairfsfomman- 
08. 2/6. 

Ererzier-Reglements, j. „Vorſchriften“. 


F. 

Ragne x. Bander, j. „Fahnen und Standarten”. 

Fahnen- und Standarten, Verleihung von Säfkular-Standarten: 
bezw. Fahnenbandern an das 6. Chevaulegers- und 9. Ynfanterie- 
Regiment. 125. 

Fahrzeuge, Einführung nener Deichſeln für Truppen- u. Train- 
fahrzeuge. 186. 

Fechtgeräte, Erhöhung der Mittel zur Instandhaltung derjelben. 177. 

weldartillerie, f. „Artillerie“. 

bbe | Aiea Anderung. 244. 

Feldverpflequngs-Tabellen, Neuausgabe. 111. — Ausgabe 
eines Sonderabdruds der Tabelle I. 111. | 

— = Beichaffung der Friedensverpflegungs-Tabellen von Große. 


Serngläfer, Fernrohre, Berbejjerung der Offizier-Doppelfernrohre 
Ee ig Lieferung von Doppelfernrohren 1903 an Angehörige der 


aes Armee u. Marine durch die Firma Goera in Friedenau. 


Fernſprecher, Vorjchrift „Der leichte Artillerie-Fernſprecher“, Neu- 
ausgabe. 258. 

ejtungs-@eneralftabsreije im Jahre 1903. 111. 

Feuerwerks-Offiziere, |. „Offiziere“. 

euerwerfsperjonal, Vorſchrift (Entwurf) über die perjünlichen 
Berhaltniie des —S, Ausgabe. 222. 

Feuerwerks-Unteroffiziere, Entjchädigung fir Mittagsfoft bei 
Beauflichtigung Fa ars auf entfernten Arbeitsitellen. 177. 

Staggenjignate, Borjehrift für den Gebrauch der Winferflaggen, 
usgabe u. Bezug jowie Cinfiihrungsbeftimmungen. 126. — 

Berichtigung lebterer. 218. | 

Fonds, Teilnahmeberechtigung der in Dienftitellen außerhalb des 
oe jtehenden Offiziere am Ctats-Unterftiigungs- 
onds. 9. 
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Fonds, Rechnungsrejultate der Unterjtiigungsfonds für Das Nech- 
nungsjahr 1902. 229. 

— — — Ausweis über den Vermögensſtand des Militär-Witwen— 
und Waiſenfonds, dann des Invaliden- und des Militär-Milden 
Stiftungsfonds für das, Rechnungsjahr 1901. 245. 

Formation der Armee, Übertritt der Befpannungs- Abteilung des 
Sat Rgts. von Dieskau (Schleſ.) Nr 6 zum Niederichlefiichen 

ußart. Rgt. Nr 5. 88. 

— -— — Erridtung des Bezirksfommandos Bremerhaven. 98. 

— — — Übertritt des 3. bezw. 4. gelbart, Rgts. zur 6. bezw. 2. 
Feldart.Brigade am 1. 4. 04. 

Sourane, People an in der “aber. Armee für I. Halbjahr 
1% — in der preuß. Armee. 14. — Deögl. in der bayer. 

| Stem für II. Halbjahr. 180; — in der preuß. Armee. 199. 

— — — Erhöhung der- Rationsgebühr für den Generalftabsarat der 
Armee und die RegimentSargte bei den Staballerie-Regtrn. ſowie 
Bortfall derfelben für den Diveftor des Topogr. Bureaus bei 

eubeſetzung der Stelle. 277. 

rang Dr, Juhrer durch das Wewerbenn allverſicherungsgeſet vom 
30. Juni 1900,” Preis u. Bezug. 

Sremdipraden, ee Geftimmungen D sie die Förderung Di Studiums 
neuerer Fremdſprachen, Neuausgabe u. Bezug. 

Friedens-Befoldung3-Etat3, f. „Etats“. 

Friedensmunitionsmagazine, Vorſchrift über Anlage von —n. 200. 

g ubrfoften, Zuftändigfeit derſelben an Stelle der Baufchvergütung. 20. 

ußartillerie, f. „Artillerie“. 


©. 


Garnifon-Gebäudeordnung, Ausgabe des Natrag I und des 
Nachtrags I zum Anhang. 1. 

Sarnifondermaltun Alpiranten, Abfindung der dem Peur- 
laubtenſtande anoet rend Anwärter bei ihrer Einberufung. 175. 

Garnijfon-Verwaltungsordnung, Anderung des § 29. 79. — 
Änderungen infolge Einführung neuer Mufter zu den Saj en- 
Nebenbüchern. 88. — Ausgabe des Nachtrags VIII. 211 

Garnifonwedfel, f. „Standorte“ bezw. „Unterkunft“. 

Gebhart fde Beihnagtftiftung. 234. 

Gebühren, Niedrige Beköitigungsgeld und Dergitunasprette für 
Fourage in der bayer. Armee für I. Halbjahr 1903. 3; — in 
der preuß. Armee. 13. — Desgl. in der haber Armee für 
I. Halbjahr. 179; — in der preuß. Armee. 198. 

— — — ®Wiederbegug des Gehalts für ohne Gehalt beurlaubte oder 
fommandierte Offiziere. 8. 

— — — Seftfegung der für die Naturalverpflegun „nrariolierender 
w. Truppen zu vergütenden Beträge für das r 1903. 12. 

— — — Buftandigfeit der verordnungsmäßigen Neilegebüihrniffe an 
Stelle der Baujdvergiitung. 20. | 

— — — Lagegelder und Umzug3foften bei Dienft- und Verſetzungs— 
reifen Der Staböveterinäre. 23. 
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Gebühren, Verpflegung der unficheren Dienjtpflichtigen fiir den Ein- 
treffetag beim Truppenteil. 47. 

— — — Abfindung der dem Beurlaubtenjtande angehörenden Be- 
Fleidungsamt3= und Garnijonvermaltungs-Wpiranten bei ihrer 
Einberufung. 175. 

— — Gebühren der Unterapothefer des Beurlaubtenjtandes bei 
Übungen. 176. | 

— — — Erhöhung der Gebühr an Gejchäftszimmern fiir die Dibi- 
jionen. 176. 
— — Anderung der Gehaltsbezüige u. Gehaltsftufen der Heug- 
jergeanten. 177. — Bo ER A 178. 
— — Entjehädigung für von Mannjchaften des Beurlaubtenjtandes 


der Fußtruppen zu Übungen mitgebrachte eigene Stiefel. 177. 
— — Entihadigung für Zeugfeldwebel u. Feuerwerks-Unter— 
offiziere bet Beauflichtigung von Bivilarbeitern auf entfernten 
Arbeitsftellen. 177. 

— — Anrechnung von Militärdienftzeit auf das Bejoldungsdienft- 


alter der etatSmakigen mittleren und Sanzleibeamten. 191. — 

— — Pejtimmungen für den Vollzug des Militäretats 1903 in 

Bezug auf Geld- w. Gebühren der Dffiziere, Arzte, Beamten 

und Nanufchaften, Del 0 | 

— — — Erhöhung der Nationsgebühr für den Generatitabsarzt der 
Armee und die Negimentsärzte bei den Navallevie-Megtru. jowie 
Fortfall “Derjelben für den Direftor des Topogr. Bureaus bei 
Neubejegung der Stelle. 277. | 

Gefangene, Provijorijde Beſtimmungen über die Verpflegung der 
Militär-Öefangenen in Garnifongefängniffen und militäriſchen 
Strafanftalten, Anderung. 225. 

Gefedhtsiibungen, Borjehrift „Beltunmungen über die Gefechts- 
übungen mit gemifchten Waffen unter Beteiligung der ſchweren 
Artillerie des Feldheeres”, Ausgabe. 92. 

Gehälter, j. „Gebühren“. 
Gendarmerie, Einführung eines nenen Säbels nebit Überſchnall— 
foppel fiir Wachtmeilter. 207. | Lact 
Senerallommandos, Erhöhung der Zahl der etatsmäßigen Schreiber 

bei denjelben. 176. | | 

Generalitab, Beitimmungen über die jährlichen Generaljtabsreijen, 
Anderungen. 107. 191. 

— — — Seitungögeneralftabsteife im Sabre 1903. 111. . 

Geräte, Erhöhung der Mittel zur JIuſtandhaltung der Fecht-⸗, Turn- 
u. Schwimmgeräte, dann der Entſchädigungen für Scheibenmaterial 

der Pionier-Bataillone. 177. J 

Geſchäftszimmer für die Divijionen, Erhöhung der Gebühr. 176. 

Geſchütze, |. „Artillerie“, 

Sejeße, Gejes iber die Naturalleiftungen fiir die bewaffnete Macht 
im rieden in der Fallung des Gejekes vom 24. 5. 98 nebit 
Ausführungsbejtimmmungen, Neuabdru 1903, Preis u. Bezug. 54. 

— — — Invalidenverſicherungsgeſetz, hier freiwillige Berjicherung 
(Selbftverficherung). 192. 
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Geſetze, Gejeß über die sriegöleiitungen, hier ..nderung der Ver— 
zeichniffe Der Lieferungsverbände und der hinfichtlic) der Kriegs- 
leijtungen Der Gemeinden gutandigen Behörden. 215. 

— — — Geſetz, betr. weitere Abänderungen des Krankenverſicherungs— 
gefege3, Vollgugsbeftimmungen. 241. 

Gewehrfabrit, Veſchießen von Verſchlußteilen an Schußwaffen 88, 
91 u. 98. 119. 


— — — Ausbildung von „„affenoffigieren in der —. 239. 

Gewehr-Schießvorſchriften, f. „Schießvorſchriften“. 

Giehrl, „China-Fahrt, Erlebniſſe und Eindrücke von der Expedition 
1900/01“, Preis u. Bezug. 255. 

Giro- und Schefverfehr, Borjchrift über die Dedung des Gerd- 
bedarfes der Mtilitarfaffen im Frieden, den Giroverfehr mit der 
&. Bank und den jonftigen Gel verfeht, Ausgabe u. Bezug. 120. 

Gradabteilungsfarte ded Deutichen Reiches, ‘ „Karten“. 

Gro ge, -Suiedensoerpfegungatabelten®, Beihaffung. 112. 

Grundftüdstaren, Prüfung der --. 79. 

Gutachten in militäriihen Straflachen feitens der Medizinalfomitees 
der Univerfitäten. 205. 

Güterdepots, Dienftvorichrift für daS Güterdepot einer Sammel- 
Itation, Ausgabe. 238. 


9. 
Handbüder, Neuauflage des Militärhandbuches. 56. — Vorlage 
bon namentlichen Berzeichniffen Der Offiziere 2. 2. 75. — 
Ausgabe und Bezug. 115. 
— — — Handbud für den Cinjabrig-Freiwilligen, den Unteroffizier, 
OffigierSafpiranten und Offizier des Beurlaubtenitandes der 
K. Infanterie von Müller u. von Zwehl, 9. Auflage 
bearbeitet und herausgegeben von Frh. von Malſen; Preis 
und Bezug. 274. 
andfeuerwaffen, Handwaffen, |. „Waffen“. 
aupt-Militär-Etat, |. „Etats“. 
eerespflichtige, ſ. „Dienſtpflichtige“. 
Herbſtübungen, |. „Ubungen“. 
Howeſche Träger, Anleitung zur Berechnung und zum Bau von —n, 
Ausgabe. 210. 


J. 

Siberg Dr, „Über Geiftesftörungen in der Armee zur Friedenszeit“, 

ezug. 

Infanterie und Yager, Vorſchrift für die Behandlung, Dreſſur 
und Verwendung der Kriegshunde bei den Jäger- (Cdhiigen-) 
Bataillonen, Neuausgabe. 

— — — Gergier-Reglement für die Infanterie, Ausgabe von Ded- 
blättern zur Umänderung in ein „Ererzier-Reglement für Die 
Infanterie (mit Gewehren 98)”. 221. 
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DH a für Stab3offiziere an der Militär-Schieß— 

ule 

Ingenieurdienſt, Vorjdrift über die befonderen Dienſtverhältniſſe 
des Ingenieurkorps, Anderung. 175. 

-- — — Anleitung zur Berechnung und zum Bau Howefcher Träger, 
Ausgabe. 210. 

Inhaltsverzeichnis zum Kriegsminijterial-Berordnungsblatt 1902, 
Ausgabe. 22. 

Snvalidenfond?, f. „Fonds“. 

Yuvalidenverfiderung, hier freiwillige Verſicherung (Selbjt- 
berficherung). 

Jubiläen, 100 jährige, des 6. Chevaulegers- und 9. Infanterie- 
Regiments, hier Verleihung von Säfular-Standarten- bezw. 
Fahnenbändern. 125. 

Saftig Gerihtaftand der Angehörigen der Oſtaſiat. Beſatzungs— 

rigade. 2. 

— — 8 Strafvollzug gegen Militärperfonen in Bivilftrafanftalten. 
32. 125; — gegen Bibilperjonen. 38. 

— — — Militärftrafgefeßbuch für Das Deutihe Reich nebjt dem 
Sinführungögeiebe, Handausgabe erläutert von Endreg, Pe- 
aig. 12 

— — — Verrechnung der Koften für Reifen in militärgerichtlichen 
Unterfuchungsfaden, der ‚Subreolten fir richterliche Militärjuſtiz— 
beamte 2c. 2c. jowie Der im Disziplinarverfahren der Disziplinar- 
gerichte entſtehenden Soften. 

— — — Buftändigfeit der Medizinalfomitees an den Unibverfitäten 
zur Abgabe von Gutachten in militärischen Gtrafjaden. 205. 

- — — Bolliiredung militärgerichtlich erfannter Geſamtſtrafen durch 
bürgerliche Behörden. 257. 

—— — Berteidiger beim Reichsmilitärgericht, Perſonalverände— 
rung. 265 

— — — Kommentar zum Militär-Strafgeſetzbuch für das Deutſche 
Reid) von Klemens von Koppmann, neu bearbeitet von 
Dr Weigel. 274. 


K. 

Kapitulantenſchulen, Rechenbuch für —, Neuauflage und Be— 
zug. 245. 

Karl Katharina, Privatiere, Stiftung. 17. 

Karten, Kartenwerke, Ausgabe einer neuen Überficht für die 
topographijde Karte von Bayern 1:25000. 48. 

— — — Starte der Verfehrsanftalten von Bayern, zugleich Strapen- 
und Ortsentfernungstarte, Neuausgabe, Preis u. Bezug. 87. 

— —- — dBeröffentlihung neubearbeiteter Blätter topographiſcher 
Karten. 250. 

Kaſernen, Benennung der — in Lindau. 31. 

Kaſſ enweſen, Änderungen der G. V. O. in Bezug auf Anlage und 
Führung der Kaſſenbücher. 88. 
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Kaffenwefen, Zahlung und Liquidierung des Maturalquartierjerdifes 
für Die bon den Gemeinden ‚gewährten Siuartiere 2. 117. 

— — — Behandlung der noh im Umlauf befindlichen, auper Kurs 
gefegten Taler öfter. Gepräges. 118. 

— — — Vorſchrift über die Dedung des Geldbedarjes der Militär- 
faffen im Frieden, den Giroverfehr mit der R. Bank und den 
jonftigen Geldverfehr, Ausgabe und Bezug. 120. 

— — — Berfahren bei Auszahlung der Sterbemonatsvaten. 264. 

Kavallerie, Grergier-Reglement für die —, Änderung. 235. 

Seller, Regimentauditeur, Stipendium. 78. 

Kohlermann Marie, Generalmajorswitwe, Stiftung. 260. 

Kommandos, Fortfall der a la suite-Stellung von ohne Gehalt 
fommanbdierten Offizieren. 8. 

— — — Kommandierung bon Einjährig-Sreiwilligen iu Proviant- 
ämtern behufs Ausbildung im Yeldmagazindienit. 

— — — zu den Lehrfurjen und zum nat onat bei Der 
Militärſchießſchule. . 188. 

— — — zur Equitationsanſtalt für 1903/04. 173. 

— — — von Offizieren zu Unterrichtskurſen in der Gewehr— 
fabrik. 239. 

Königsabzeichen, Verleihung desſelben an die im Schießen beſten 
Kompagnien und Batterien. 2: 

Königsader, Hauptmann, Stiftung. 46. 

Konferven, Abgabe von Armeefonjerven an Offiziere und obere 
Beamte gegen Bezahlung. „281. 

Sranfenträger- Ordnung, Änderungen. 187. 
Krankenverjiderung, Vollzugsbejtimmungen gum Gefege, betr. 
weitere Abänderungen des Krankenverjidjerungsgejeges. 241. 

Kriegsafademie, Dienftordnung der —, Anderung. 242. 

StriegSfeuerwerferei fir Artillerie, Neuausgabe des 5. Mb- 
ſchnitts. 114. 

Kriegshunde, Vorſchrift für die Behandlung, Dreffur und Ver- 
wendung der Strieqshunde bei den Jäger- (Schützen-) Bataillonen, 
Neuausgabe. 54. 

Grieg sleiftungen, Verzeichniſſe der auf Grund des Geſetzes über 
Die Striegêleiftungen. gebildeten Lieferungsperbände und der in- 
fichtlich der Kriegsleiftungen der Gemeinden zuftändigen Behörden, 
WUnderungen. 215. 

LKrie gsſchule— Dienſtordnung der —, Anderung des § 14. 112. 

— Schulordnung md Brüfungsvorfchrift der Kriegsſchule, 
Meteo ging 251. 

= - EL Schulordnung für die Kriegsſchule (Entwurf), Ausgabe. 

251 


— — — Dienftanweifung für die Ober-Studien- und Sraminationse 
Kommiſſion bei Abhaltung der Offizierprüfung (Offizier-Prifungs- 
vorjchrift), Ausgabe. 251. 

Kriegsichüler, Lehrkurs derfelben an der Militärſchießſchule. 18x. 

Kursbücder, Pferde-Kursbuch, nichtamtlicher Charafter der darin 
enthaltenen Angaben. 93. 
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g. 

Landesverſicherungsamt, Herausgabe der „Mitteilungen des K. 
BH. Landesverfiherungsamtes”, Preis und Bezug. 50. 

Vandwebhrbezirfe, Yan wehrbegietöeinteitung, Anderung der 
SandmehrhegivfBeinteitung im Bereiche des XI. (1. K. Sächſ.) 
rmeetorpå 53. 79; — im Bereiche des &. Preuß I, IV. und 
XIX. (2. K. Sach. ) Armeeforps. 79; — im 2. Bezirk der K. 
Preuß., 33. Auft. Brig. 98. 

— — — Änderung der ‘Berwaltungs- bezw. „ichebungsbegivfe in- 
folge Neuervidjtung des Bezirksamts Gemünden. 233 

Zebensmittel, Selbitloften der Verwaltung für die den Truppen 
überwiefenen — 3. 

Zehranftalten, Befamtverzeichnig der zur Ausftellung von Beug- 
niſſen über die Befähigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienit 
berechtigten — 

Lehrfurje an der Militie-Schiegiehule 63. 188. 

— — — für Gichamt3fandidaten. 202. 

Lindau, Benennung der dortigen Rajernen. 31. 

Losnummern, höchſte, und Abſchlußnummern 1902, Anderung der 
tabellarifchen Ülberficht. 168. 


M. 


Magazinderwaltungen, Kommandierung bon Einjährig-Freiwil— 
ligen zu Proviantämtern behufs Ausbildung im Feldmagazin- 
dient. 77. 

Malfen Frh. von, ,Handbud) für den Emjährig- Freiwilligen, den 
Unteroffizier, ffaiersafpiranten und Offizier des Beurlaubten- 
ſtandes der K. W. Ynfanterie pon Miller und von Zwehl“, 
9. Auflage; Preis und Bezug. 

— — — „Das Gewehr 98“ — Sonderabdrud aus vorjtehendem 

Werke —, Preis und Bezug. 274. 

Marihgesühenijfe, Marickompetenzen, Marichverpflegung, 
. „Gebühren“ und „Berpflegung“. 

Medaillen, ſ. „Orden und Ehrenzeichen“. 

Medizinalfomitees an den Univerjitäten, Abgabe von Gutachten 
ein militärischen Strafiachen. 205. 

Militäranmärter, Lifte der beim Kriegsminifterium vorgemerften 
und in den legten 3 Jahren angeftellten Militdvanmarter . nach) 
dem Stande vom 1. Februar 1903. 57. 

— — — Verzeichnis der den Militäranwärtern im NeichSdienfte vor- 
behaltenen Stellen und derjenigen Behörden zc., welche hinfichtlich 
dieſer Stellen als Anftellungsbehörden gelten, Änderungen. 182. 
184. 261. 262. 

— — — Abhaltung eines Lehrfurfes und einer Prüfung fir Eich: 
anıtsfandidaten. 202. 

— — — Erneuerung der Bewerbungen feitens der Militäranmärter. 


G 


Militärärzte, f- „Offiziere 2c.“. 
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Militärbeamte, f. „Beamte“. 

Militär-Dienftzeit, f. „Dienftzeit“. 

Militdr-Gefangene, f. „Gefangene“. 

Militdr-Handbud, Neuauflage. 56. — Borlage von namentlichen 
Bergeichmijfen der Offiziere 2. 75. — Ausgabe und Bezug. 115. 

Militär-Milder Stiftungsfonds, |. „Fonds“. 

Militär-Schießfhhule, Kommandos gu den Lehrfurjen und zum 
Informationskurs dafelbit. 63. 188. 

Militdr-Lelegraphie, f. „Zelegraphenwefen“. 

Militärtransporte, |. ,Sransporte”. 

Militärveterinäre, |. „Veterinäre“. 

Militärveterinärordnung, Anderung. 180. 224. 

Mobilmahung, Andermeite Serrechmung der infolge Vorbereitung 
der Mobilmadung für Formulare und Drudjachen entitehenden 
Rojten. 178. | 

Munition, Blei, altes, Preis desjelben. 114. 

— — — Vorſchrift für die Unterfuhung, Abnahme und Verpadung 
bon Batronenhüljen 88E, Neuausgabe. 171. 

— — — Vorſchrift für die Unterjudung, Abnahme und Verpackung 
wiederaufgearbeiteter Batronenhüljen 88 E, Ausgabe. 171. 

— — — Borihrift fir die Unterfudung, Abnahme und Verpadung 
bon Vadejtreifen 98, Ausgabe. 171. 

— — 8 Anlage von Friedensmunitionsmagazinen, Neuausgabe dieſer 

200 


— — — Beſondere Munitions-Abnahmevorſchrift XXIV, Neuaus- 
gabe. 210. — Desgl. XVIII. 227. — Desgl. XXXVII. 266. — 
Desgl. XLI. 266. — Desgl. XXXVI. 272. 

— — — Preisvergzeichnid für den Verfauf von Artilleriemunition 
aus den Artilleriedepot3, Neuausgabe. 

— — — Gondervor{driften für die Fußartillerie. D. Munition, 
Neuausgabe. 264. 

— — — Munitiongfäße für NReferve-Ausrüftungen der Fupartillerie, 
Außerkraftſetzung. 270. 

Münzen, Behandlung der noch im Umlauf befindlichen, auher Kurs 
gejetten Taler öſterr. Gepräges. 118. 


N. 


Katuralien, Naturalverpflegung, |. „Verpflegung“. 

Naturalleiftungen, Geſetz über die Naturalleiftungen für die be- 
waffnete Macht im Frieden in der Faffung des Geleges vom 
A A 38 nebſt Ausfihrungsbeftimmungen, Neuabdrud, Preis 
und Bezug. : 

Nebenfoften (B. O. I, Erhöhung derfelben vom 1. 4. 02 ab. 54. 


| ©. 

Offiziere, Sanität3offiziere, Offiziere in Dienftitelen außerhalb 
des Generalftabs oder ihres Truppenverbandes und ohne Gehalt 
beurlaubte oder fommandierte Offiziere, Fortfall deren a la suite- 
Stellung und neue Beltimmungen hiefür. 
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Offiziere, Sanitätsoffiziere, Regelung des Chargenpferdemp- 
fangs der chargenpferdberedjtigten Offiziere in Diente en auher- 
halb des Truppenverbandes. 16. 

— — Disziplinarftrafgewalt und Urlaubsbefugnis des Präfidenten 
des Neichömilitärgerichts. 17. | 

— — Rerordnung über die Ehrengerichte der Sanitätsoffiziere 
im Baheriichen Deere. 129. — Gollgugsbejtimmungen. 162. — 
Ausgabe als D.B. 166. — Bezug. 167. 

— — Verordnung Über die Chrengeridjte der Offiziere im Baye— 
rischen Heere, Änderungen. 130. — Änderungen zu den Gr- 
fäuterungen, Vollzugsbejtimmungen und dem Anhang. 167. 

— — Zulagen der nebenamtlich mit Wahrnehmung des ärztlichen 
Dienites bei den Bezirfsfommandos und den Meldeämtern be- 
auftragten Sanitätsofigiere, neue Feitfeßung. 176. — Vollzugs— 
beftimmungen. 177. 

— — lUrlaubsbefugnis und Disziplinarjtrafgewalt des Führers 
einer Befpannungs-WUbteilung bei der Fupartillerie. 213. 

— — Inſtruktion über die Dienftverhaltnijje und Dienjtobliegen: 
heiten der Feuerwerksoffiziere, — — 222. 

— — Inſtruktion fir die Prüfung zum Feuerwerfsleutnant, Außer: 
traftjegun ie 222, | 

— — — Ausbildung von Offizieren in der Gewehrfabrif. 239. 

— — — Gtellen-Mehrungen und -Winderungen auf Grund des 
Militaretats 1903. 276. 

DOffizier-Prüfungsporjchrift, Ausgabe 251. 

Dffizierftellvertreter, Herangiehung der überzähligen Bigejeld- 
webel und Bigewachtmeijter als —. 225. 

— — — Ginvreihung der augeretatsmagigen Vigewachtmeifter 2. in die 
nächſt freimerdenden etatsmäßigen Stellen ihres Dienjtgrades. 235. 

Orden- und Ehrenzeichen, China-Denfmiinge, Anlegung bon 
Spangen hiezu. 11. — Erjat für im Dienft zu Verlujt ge- 
gangene Ehinadenfmünzen. 49. 

— — — Vortrag des Kaiſerlich Fapanijden Chryjanthemum-Ordens 
in den Büchern und Liften. 211; — des Königlich Koreaniſchen 
Ordens der Pflaumenblüte, 211; — der Hergoglich Sachjen- Alten: 
burgijden Regierungs-Jubiläums-Erinnerungs-Medaille. 267. 

Oſt-Aſien, Gerichtsftand der Angehörigen der Ojtafiat. Bejabungs- 
Brigade. 2. J * 

— — — Familien-Telegraphenſchlüſſel für den Verkehr der Offiziere 
und Beamten der Sitafiat, Pejatungs-Brigade mit ihren Ange: 
hörigen in der Heimat. D. 

— — Ghina-Denfmiinge, Anlegung von Spangen biezu. 11. — 
Erſatz für int Dienſt zu Verluft gegangene Ehinadenfmüngzen. 49. 
— — Bearbeitung der Seetransport— ide € fir Die Oft- 
altat. Beſatzungs-Brigade durch die Kaiſerliche Seetransport- 
Abteilung 28. 

— — Übungen von Perſonen des Beurlaubtenftandes bei der 
Oftafiat. Bejatungs-Brigade, Ergänzung der diesbezitglichen Be- 
ſtimmungen. 220. 
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Oft-Afien, Beförderung von Briefjendungen nad) Oftajien über Sibi- 
rien. 244 

— — — Shine: Fahrt, Erlebnifjie und Cindviide von der Erpe- 
dition 1900/01” bon Giehrl, Preis und Bezug. 255. 

— — — „Deutſchland in China”, Preis und Bezug diejes Werkes. 274. 


P. 

Paraden, Vorbeimarſch der Feldartillerie bei Paraden vor Seiner 
Majeſtät. 197 

Patronen, |. „Munition“. 

Pensionen, Benfionsfähiger Durdichnittsfat des Wohnungsgeldzu- 
cuties fiir Beamte und Unterbeamte. 102. 

— — — Verfahren bei Auszahlung der Sterbemonatsraten. 264. 

Berfonalbogen, Rebifion der —. 251. 

Pferde, Regelung des Chargenpferdempfangs der chargenpferdbe- 
rechtigten Offiziere in Dienftitellen außerhalb des Truppenver- 
bandes. 16. 

— — — ilenbannbeförberung überetatSmäßiger Pferde. 113. 

— — — Erhöhung des Stats an Dienftpferden bei der Cquitations= 
anitalt. 279. 

Pferdegeldvorjhrift, Neuausgabe 91. 

Pferde-Kursbuch, nichtamtlicher Charakter der darin enthaltenen 
Angaben. 9. 

Vferdevormufterungsfommisfäre, Stellung derjelben unter die 
Ravallerie-Brigaden. 278. 

Bioniere, Erhöhung der LEntſchädigung für Scheibenmaterial der 
Pionier-Bataillone. 177. 

Plattner, Signalleſeſcheibe⸗ zum Unterricht im Signaliſieren, Preis 
und Bezug. 126. 

Bortotoften tiie Geldjendungen, die als unbeftellbar an die Kaſſen 
zurückgelangen, Verrechnung derjelben. 243. 

Poſtweſen, Beförderung von Brieffendungen nah Oftafien iiber 
Sibirien. 244. 

Branch, Joſephine Freifrau von, Stiftung, Schenkung hiezu. 181. 

Preiſe, Preisvperzeichnijje, Preisvergeidnijfe iber Fertigungsge— 
genſtände der Artillerie-Werkftätten, Anderung. 12. 236. 272. 

— -— — Preig deg alten Bleies. 114. 

— —- — $reisverzeichnis für den Verkauf von Artilleriemunition aus 
den Artilleriedepots, Neuausgabe. 249. 

Proviantämter, Kommandierung von Einjührig-zreiwilligen behufs 
Ausbildung im Feldmagagindien{t. 77. 

Proviantamtsordnung, Wnderung. 224. 

Prüfungen, Prüfung für Cichamtstandidaten. 202. 

Schulordnung und BPrüfungsporichrift der Striegsichule, 
Außerkraftfetung. 251. 

— — — Dienſtanweiſung für die Ober-Studien- und Eraminationg- 

Kommiſſion bei Abhaltung der Offizierprüfung (Offizier- Prüfungs- 

vorichrift), Ausgabe.. 251. 
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Duartierleiftung, Zahlung und Liquidierung der tarifmäßigen 
Entihädigung für die von Gemeinden gewährten Quartiere zc. 117. 


R. 

Rangliſten, Führung der in Dienſtſtellen außerhalb des Truppen— 
verbandes ſtehenden Offiziere in den Rangliſten. 9. 

— — — Vortrag des Kaiſerlich Japaniſchen Chryjanthemum-Ordens. 
211; — des Königlich Koreaniſchen Ordens der Pflaumenblüte. 
211; — der Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Regierungs-Jubi— 
läums-Erinnerungs-Medaille. 2 

Rangverhältniſſe der Militärveterinäre. 23. 

— — — Rangverhältnis der im Offiziersrange ſtehenden Militär— 
beamten gegenüber ſämtlichen Unteroffizieren und Gemeinen des 
Heeres. 214. 

Raſp, Ritter von, Regierungsdirektor, Leutnant a. D., Errichtung 
einer Stiftung. 214. 

Rationen, Rationsgebühren, ſ. „Gebühren“ und „Verpflegung“. 

Rechenbuch für Kapitulantenſchulen, Neuausgabe und Bezug. 245. 

Rechnungslegung, Rechnungsweſen, Zahlung und Liquidierung 
der tarifmäßigen Entfchädigung für Die von Gemeinden gewährten 
Quartiere 2c. 117. 

— — — Anderungen in Bezug auf Verredhnung verjchiedener Koften 
bom Reduungsjahre 1903 ab. 178. 279. 

- — — Berrechnung der Zulagen für abfommandierte Mannfchaften. 

- - — — Rechnungsreſultate der Unterftügungsfonds für das Rech- 
nungsjahr 1902. 229. 

— — -- Berrehnung von Portofoften für als unbeftellbar an die 
Kaſſen zurücgelangende Geldjendungen. 243. 

Rechtſchreibung, Einführung einer einheitlichen deutjchen — und 
Ausgabe eines bayer. Regelbuch3 nebjt Wörterverzeichnis. 1. 

— — — Wörterverzeichnis — nad) den neuen Regeln fiir die deutfche 
Rechtidreibung 2c. — von Winter, Preis und Bezug. 115. 

Negimentsjattler, Erhöhung der Servisgebühr. 176. 

Regiſter, ſ. „Inhaltsverzeichnis“. 

Reglements, f. „Vorſchriften“. 

Reichsgeſetze, ſ. „Geſetze“. 

Reichsmilitärgericht, Disziplinarſtrafgewalt und Urlaubsbefugnis 
des Präſidenten. 17. 

— — — Verteidiger beim ---. 265. 

Reiſegebühren, ſ. „Gebühren“. 

Reiſen, Beſtimmungen über die jährlichen Generalſtabsreiſen, Ande— 
rungen. 107. 191. 

— — — Feſtungsgeneralſtabsreiſe im Jahre 1903. 111. , 

Reiſeordnung für die Perjonen des Soldatenftandes, Anderung 
des Anhangs II. 113; — des § 15. 175. 

Kefruten, Verpflegung der unficheren Dienftpflichtigen für den Ein- 
treffetag beim Truppenteil. 47. 
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Refrutierung der Armee für 1903/04. 82. — Crgdngungsbe- 
ftimmung. 217. 

Remoutierungs-Orodnung, Ergänzende Beftimmun du § 43,1 
hinfichtlich der Chargenpferde von Offizieren in Dienitite en außer: 
halb des Zruppenverbandes. 16. 


©. 

Sacdregiiter, |. „Inhaltsverzeichnis“. 

Süäfular- Fahnen- x. Bänder, f. „Fahnen und Standarten“. 

Sanität3beridt, Í. „Sanitätöwejen“. 

rer haften, Unterrichtsbud für —, Neuausgabe und 

ezu 27 

Sanitätsoffigiere, f. „Offiziere 2c.”. 

Sanitätswefen, Sanitätsbericht über die R. B. Armee vom 1.10.97 
big 30. 9. 98, Ausgabe. 100 

— — — Sehprobentafeln bon Dr von Ammon, Preis und Bezug. 180. 

— — — Sranfentrager-Ordnung, Änderungen. 187. 

— — — Brofchüre „Über Seiftesftörungen | in der Armee zur Friedens- 
zeit“ von Dr Ylberg, Bezu 

Sheibenmaterial der Pioner. Bataillone, Erhöhung der Ent- 
Ihädigung hiefür. 

Schenkungen, fe „Stiftungen“. 

Schießauszeichnungen, Verleihung des Königsabzeichens für die 
beſte Geſamtleiſtung im Schießen im Übungsjahre 1903. 237. 

Sſcchießſchulen, Militär-Schießſchule, Beftimmungen für die Rom- 
mando zu den Lehrkurſen und au Informationskurs. 63. — 
Lehrkurs für die Kriegsjchüler. 

Schießübungen der Artillerie im Sabre 1903, Beiteinteilung. 62. 
— Anderung. 170. 

— — — Beſtimmungen über die Verwendung und Verrechnung der 
Mittel für Gefechts- und Schießübungen im Gelände u. w., 
underungen. 279. 

Schießvorſ yvifte n, Gewehr-Schießvorſchrift für die Fubartillerie, 
Neuausgabe. 249. 

Schnellzüge, |. „Eijenbahnen“. 

Schreiber, etat3mäßige, bei den Genevalfommandos, Erhöhung der 
Zahl derjelben. 176. — Desgleichen bei den Bezirtätommandos. 278. 

Schriftenverfehr, Einführung einer einheitlichen deutſchen Recht— 
Ihreibung. 1. 

Schulen, Schulunterriht, NRehenbuh für Kapitulantenschulen, 
Neuausgabe und Bezug. 249. 

Schußtafeln, Anderung. 210. — Ausgabe bezw. Ausmuſterung. 
11217. 249. 273. 

Sdhupwaffer, ſ. „Waffen“. 

Schuktrupven, Verordnung, betr. die Erfüllung der Dienjipflicht 
bei der Kaiſerlichen coupe ruppe fiir Siüdmeltafrifa. 24. 

Schwimmgeräte, Erhöhung er Mittel gue Fnftandhaltung dev —. 177. 

Seetransport-Abteilung, Raijerlidhe, Bearbeitung der See- 
transport:Angelegenheiten für Die Oftafiat. Beſatzungs-Brigade. 28. 
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Sehprobentafeln von Dr von Ammon, Preis und Bezug. 180. 

Seitengemehre, j. „Waffen“. 

Servis, Servisentichädigung für die während der rs ei i 
als Telegraphenftationen eingerichteten Räume. 49. 

— — — Maturalquartierjervis fir die von Gemeinden gewährten 

Quartiere 2c., Zahlung und Liquidierung desjelben 117. 

— — — Ynderung des Gates für Biichjenmader, Regimentsjattler, 
Waffenmeilter und Ee ighausbüchſenmacher. 176. 

— — — Desgleichen für Stabsveterinive. —F 

A a el Ausgabe des Nachtrags I. 59. — Änderung. 226. 

Signallejejheibe von Plattner, Preis und Bezug. 126. 

Spracden, Beitimmungen für die — — des Studiums neuerer 
Fremdſprachen, — und Bezug. 242. 

Sprengvorjehrift, — des Deckblatts 53. 59. 

Standarten, ſ. „Fahnen und Standarten’. 

Standorte, Verlegung des IMI. /20. Inft.“Regts. von Landsberg nach 
Vindau. 53; — Des Stabes der 7. Inſt.Brig. von Bamberg 
nad Würzburg. 169; — der 2. Feldart. ‘Brig von München 
nad) Nugsburg. 201. 

— — — Berlegimg des Stabes der 63. Ynft.- Brig. (5. K. Sädj.) 
bon Dresden nad) Baugen. 53; — der Kommandantur des 
Saget, UB Lockſtedt von Itzehoe nad) dem Lockſtedter 

tager 


201. 208. 

Stiftung en, Militärftiftungen des Oberjten Ritter von Zehrer. 9. 
Hauptmann Zink jhe Stiftung. 11. 

— — Stiftung der Privatiere Katharina Karl. 

— — Schenkungen an das Armee-Mujeum. 21. "308. — Pes- 

gleichen an die Armee-Bibliothek. 28. 

— — Hauptmann Königsaderjche Stiftung. 46. 

7 — Stiftung der Freiin Meta von Dredjel auf Teuff- 

etten. 


— in Der K. Preuß. Armee. 88. 101. 
23! 


46. 
— — Nittmeifter Nari von Zur Weiten Stiftung, Errichtung. 
78. 


— — i regt Seller jches Stipendium. 78. 
— — 6 — zur Freifrau Joſephine von Pranckhſſchen 
Stiftung. 
— — — une des RegierungDireftors Karl Ritter bon Raſp, 
Leutnant a. D., Errich sea oe 214. 
— — — Joham von Gott Gebhart jhe Weihnachtftiftung. 234. 
— — — Stiftung der Generalmajorsmitwe Marie Kohlermann. 265. 
Stipendien, j. „Stiftungen“. 
Strafanjtalten, Cinweijung von Verurteilten in — 32. 35. 125. 
Strafjaden, Abgabe von Gutachten in —— Strafſachen 
durch die na ehe der Univerjitäten. 205 
Strafvollzu gen Militärperjonen in tniliteatanfolien. 32. 125. 
ung militärgerichtlich erkannter Geſamtſtrafen durch 
bürgemae en. 257. 
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Subffriptionen, Regeln für die deutiche Rechtſchreibung nebſt Wörter- 
verzeichnis. Amtliche Ausgabe. Preis und Bezug. 2 

— — — Familien-Telegraphenschlüffel für Offiziere und Beamte Der 
Oftaftat. Belagungsbrigade von Bödiker, Bezug. 5. 

— — — Mitteilungen des K. B. Landesverſicherungsamtes, Preis 
und Bezug. 50. 

— — — Starte der Verkehrsanſtalten von Bayern, zugleich Straßen— 
und Ortsentfernungskarte, Neuausgabe, Preis und Bezug. 87. 
— — — Handbüchlein der geſamten Viktualienpolizei von Bürchner, 

Preis und Bezug. 105. 

— — — ,„Friedensverpflegungstabellen“ von Große, Neuauflage. 112. 
— — — Wörterverzeichnis — nach den neuen Regeln für Die deutſche 
Rechtſchreibung x. — bon Winter, Preis und Bezug. 115. 

— — — Militärftrafgefegbuch für das Deutjche Reich nicht dein Gin- 
führun sgeſetze, Handausgabe, erläutert von Endres, Bezug. 124. 

Tirer durch dag Gemwerbeunfallverficherungsgefet bom 

30. uni 1900 bon Dr Franz, Preis und Bezug. 124. 

— — — Gehprobentafeln von Dr von Ammon, Preis und Pe- 
zug. 

— — — „Über gen in Der Armee zur Friedenszeit“ von 
Dr Ilberg, Beau 

— — — Peitichrift De Bibilverforgung“, Eintritt des Vorzugspreijes. 
2». 


— — — „China-Fahrt, one und Eindrüde von der Erpedi- 
tion 1900/01” von Giehr!, Preis und Bezug. 255. 

— — — ,Deutidland in China”, Preis und Bezug. 274. 

— — — Handbuch für den Cinjabrig-Freiwilligen, den Unteroffizier, 
a ierZafpiranten und Offizier des Beurlaubtenftandes der K. 

— bon Müller und von Zwehl, 9. Auflage bear- 
beit und herausgegeben bon Frh. bon Malfen; Preis und 
Bezug. 274. 

— — — „Dag Gewehr 98” — Sonderabdrud aus vorstehenden 
Werfe —, Preis u. Bezug. 274. 

— — — Kommentar zum Militär-Strafgefeßbuch für das Deutiche 
Reid) von Klemens von Koppmann, 3. Auflage bearbeitet 
von Dr Weigel.. 274. 

SGitdweftafrifa, Verordnung, betr. die Erfüllung der Dienſtpflicht 
bei der Kaiſerlichen Schußtruppe für —. 24. 


T. 


Tagegelder bei Dienjt- und Verſetzungsreiſen der Stabsveterindre. 23. 
Tele Eel Beamte der S en, Familien-Telegraphenſchlüſſel für Offiziere u. 
eamte der Oftafiat. Bejagungsbrigade von Bödifer. 5. 

--- — Servisentſchädigung für die während der Truppeniibungen 
as Lelegraphenftationen eingerichteten Räume. . 

— -— — Dienſtvorſchrift für die Referve-Divifions - Telegraphen- 
Abteilungen (Entwurf), Neuausgabe. 56. 

— — — Entwurf der Dienftporichrift für die Divifions-Telegraphen- 
Abteilungen 1892, Außerkraftfegung. 56. 
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Ziichgelder, Teilnahmeberechtigun der in Etatsſtellen — des 
Truppenteils befindlichen Ober eutnants u. Leutnants. 9. 

Topographiſche Karten, ſ. „Karten 

Tr ie — Vorſchrift (Entwurf) über die bejondern Dienjtverhalt- 
niffe der Artillerie: und Train-Depot-Direftion, Ergänzung. 111. 

Transporte, — — * nung, neue Faſſung des § 36 

Rift 5. 9. — Desgl. Biff. 10. 74. — Einteilung des deutſchen 

—— in Ginter. 92. — ünderung der §§ 45 u. 46. 
108. — Desgl. § 54. 109. 

— — — Giienbahnbeförderung arin 5 Pferde. 115. 

— — — Degli. von — und Militärtransporten mit 
Schnellzügen. 121. 

n a i A im Berfehr zwilchen Eijenbahnen und 
Kleinbahnen, Erhebung der Abfertigungs- und Desinfeftions: 
gebühr. 173. 

Zruppenübungen, j. „Übungen“, 
Truppen: u. — — —F en ev 
Turngerdte, Erhöhung der Mittel sur Inſtand! altung derjelben. 177. 


— — — 


u. 

Übungen, Truppenübungen, Servisentjhädigung für Die als Tele- 
graphenftationen eingerichteten Räume. 

— — — Größere Truppenübungen 1903. 51. 

— — — des Beurlaubtenftandes im Nechnungsjahre 1903. 61. 

— — — von Berfonen deg Beurlaubtenftandes bei der Oſtaſiat. 
Bejagungs-Brigade. 220. 

— — — Gefechts- und Schiegübungen, |. dort. | 

Umgugsgebithren, Umzugsfojten, f. „Gebühren“. 

Unfallverfiherung, Fuührer durd) Das Gewerbeunfallverjicherungs- 
gefes vom 30. Suni 1900 von Dr Franz, Preis u. Bezug. 124. 

Uniformierung der in Dienititellen außerhalb des —— 
oder ihres Truppenverbandes befindlichen Dffiziere. 

— -— — der Rorpsitabsveterinäre in der vierten tarattaije. 23. 
— — — Tragen don rotbraumen Handſchuhen jeitens der Offiziere, 
Sanitätoffigiere u. Beamten der Militärberwaltung. 206. 

— — — Einführung einer neuen Überſchnallkoppel fitr Gendarmerie- 
Wachtmeifter. 207. 

Unterbeamte, j. „Beamte und Bedienſtete“. 

Unterkunft der Armee, Verlegung des I11./20. nft, gts. von 
Vandsberg nad Lindau. 53; — des Stabes der 7. InftBrig. 
von Bamberg nad) Mirzburg, 169; — ber 2. Fe art.- Brig. 
von München nach Augsburg. 201. 

— -— — #erlegung des Stabes der 63. Inſt -Brigade (5. KR. Sächſ.) 
von Dresden nad) Baugen. 53; der Kommandantur des 
iad gerry — Coitedt bon Itze hoe nach dem Lockſtedter 

ager 


— — -- Truppen :Berlegungen in der K. Preuß. Armee. 88. 101. 
201. 208. 
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Unteroffiziere, Beftimmungen über die Befürderung der Unter- 
offiziere im rieden, Neuausgabe. 223. 

— — — SHeranziehung der überzähligen Vizefeldwebel u. Vizewacht— 
meifter zur Offizieritellvertretung. 223. 

— — — Beförderung von Oberfahnenfchmieden, Militär-Oberbädern 
und Gergeanten des jtändigen Auffichtsperfonals bei den mil. 
Strafanftalten und bei der Arbeiterabteilung zu Vizefeldwebeln 
bezw. Vizewachtmeiſtern nach Yjähriger aftiverDienitzeit. 224. 225. 

— — — Ginreihung der al3 Offizierjtellvertreter bejtimmten auber- 
etatsmäßigen VBizewachtmeifter 2c. in Die nächit freimerdenden 
etatSmäßigen Stellen ihres Dienftgrades. 235. 

— — — Bugang an Unteroffizieren auf Grund des Militäretats 1903. 

17. 


— — — Feuerwerf3-Unteroffiziere, f. Dort. 

Unterftüßungsfonds, |. „Fonds“. 

Unterftüßungsperein, f. „Vereine“. 

Urlaub ohne Gehalt für Offiziere, Forfall der a la suite-Stellung 
und neue Beitimmungen. 8. 

— — — Urlaubsbefugnis des Prajidenten des ReichSmilitärgerichts. 
17; — des Führers einer Beipannungs-Abteilung bei dev Fuh- 
artillerie. 213. 


V. 


Vereine, Unterſtützungsverein für die Hinterbliebenen der Offiziere ꝛc. 
des K. B. Heeres, außerordentliche Öenevatberlammiung. 48. — 
Ausweis über den Vermigensftand desfelben für das Rechnungs— 
jahr 1901. 80. — Anderung des § 15 der Gabungen. 95. — 
Perfonalverdnderung im Verwaltungsrat. . 

Berfehrsanftalten, Karte der Verfehrsanjtalten von Bayern, zu- 
gleich Straßen: und Ortsentfernungsfarte, Neuausgabe, Preis 
und Bezug. 

Verlehrsordnung, Ausgabe eines Anhangs zu Anlage B der Eijen- 
bahn-BVerfehrsorduung. 18. — Anderung der Anlage B. 55. 99. 
195. 226. 

Berlegung von Truppenteilen rc. zc. |. „Standorte“ und „Unter: 
funft der Armee“. 

Berordnungsblatt, Ausgabe des Inhaltsverzeichniſſes für das 
Jahr 1902. 22. --- Drudfehlerberichtigung. 218. 

Verpflegung, Niedriges Beköftigungsgeld und Vergütungspreije fiir 
Fourage in der bayer. Armee für I. Halbjahr 1903. 3; — in der 
preuß. Armee. 13. — Desgl. in der bayer. Armee für II. Halb- 
jahr. 179; - - in der preuß. Armee. 198 

— — — Feſtſetzung der für die Naturalverpflegung marfchierender :c. 
Truppen zu verglitenden Beträge für das Jabr 1903. 12. 

— -—- der unficheren Dienftpflichtigen für den Eintreffetag beim 
Sruppenteil. 47. 

— — — Beſchwerden über die Beichaffenheit der an die Truppen 

im Jahre 1902 verabreidhten Naturalien. 50. 
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Verpflegung, Selbſtkoſten der — für die den Truppen 
überwieſenen Lebensmittel. 103. 

— — — Feldverpflegun 3-Tabellen, Neuausgabe. 111. — Ausgabe 
eines Sonderabdruds der Tabelle I. 111. — rons der 
Neuauflage der FFriedenSverpflequngs-Labellen bon Gro 112. 


— — — Abgabe von Armeefonjerven an Offiziere 2c. 2. gegen Be- 
zahlung. 281. 

Gerteidig er beim Reichömilitärgericht, Perjonalveranderungen. 265. 

Veterinäre, Rang und Gebührnijje der Militärveterinäre; — Dienit- 
bekleidung der orpsftabsveterinäre in der vierten Rangklaſſe. 23. 

Berein efen, Militär-Veterinär-Ordnung, Änderungen. 180. 


Viftualienpolizei, — der geſamten — von Bürchner, 
Preis u. Bezug. 

Sarianne j. aud) pie dem einfchlägigen Titelwort. 

— — — ee j. unter Diejem Wort. 

- — — HPefleidungs-Ctats, 

— —— driedensbeſoldungs— stats, i » Stats". 

— — — Breislifte, Breisverzeichnif e ſ. dort. 

— —— —— zu Vorſchriften x. 5. 14. 22. 29. 50. 59. 89. 
93. 103. 105. 115. 124. 128. 168. 172. 200. 204. 211. 218. 
222. 7. 236. 254. 267. 273. 

— — Militär-Transport-Ordnung, neue Faffung des § 36, 
Biy. 5. 9. — Desgl. Biff. 10. 74. — Einteilung des deutjchen 
——— in Qinien. 92. — ünderung der 88 45 u. 46. 

— Desgl. des § 54. 109. 

— — — Remontierungs-Ordnung, Ergänzung zu § 43,1. 16. 

— — — G@ijenbahn-Verfehrsordnung, Ausgabe eines Anhangs zu 
Anlage B. 18. — Änderung der Anlage B. 55. 99. 195. 226. 

— — — Vorſchrift für die Behandlu ng rejjur und Verwendung 
der Sriegshunde bei den Jäger- (Schützen-) Bataillonen, Nen- 
en 54. 

— — Geſetz über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht 

—— in der Saffung, des Geſetzes vom 24. 5. 98 nebit 
Ausfli rungSbeftimmungen, Neuabdrud, Preis u. Bezug. 54. 

— ienſtvorſchrift fiir Die Rejerve-Divijions-Lelegraphen-Abtei- 
Lungen (Entwurf), Neuausgabe. 56. 

— Entwurf der Dienftvorjchrift für die Diviftons-Telegraphen: 
Abteilungen 1892, Außerfraftjeßung. 

— — — Yniftandfesungsarleitung flir Feldgeſchütze, Ne 

— — — — für Geſchütze der Feldartillerie, 
Neuausgabe. 59. 

— — — Sprengborjchrift, Änderung des Deckblatts 53. 59. 

— — — Servisvorſchrift für das Bayer. Heer, Ausgabe des Nach— 
trag II. 59. — Anderung. 226. 

— — Garnifon-Berwaltungsordnung, Anderung des § 29. 79. — 
Änderungen infost Einführung neuer Mufter ne Kaſſen⸗ 
Nebenbüchern — Ausgabe des Nachtrags VIM. 211. 

- — — Bferdegeldvorichrift, Neuausgabe, 91. 
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Vorſchriften, Beſtimmungen über die Gefechtsübungen mit gemijchten 
Waffen unter Beteiligung der ſchweren Artillerie des Feldheeres, 
Ausgabe 92. 

— — Verwaltungs-Vorſchrift für das eldartillerie- Material, 
Biggi 104. 

aces des artillerijtifdjen ra wre Neuausgabe. 

ml. 299 249. — Außerkraftſetzung. 104. 171. 198. 200. 221. 249. 

-— — Aufbewahrung und Verjendung der Artilleriedepot-Bejtände, 
Neuausgabe. 104. 

— — Anleitung zur guten Erhaltung der Artilleriedepot-Beitände, 
Außerfraftjegung. 104. 

— — Borichrift (Entwurf) über die befondern ee 
der Artillerie- und Train-Depot-Direftion, Ergänzung. 111. 
— — Feldverpflegungs— Tabellen, Sig mia 111. — Musgabe 

eines Sonderabdrudfs der Tabelle I. 111. 

— — Dienftordmung der Striegsfchule, Anderung des § 14. 112. 

— — Reifeordnung für die Berjonen des Soldatenftandes, Jin- 
derung des Anhangs II. 113. — des § 15. 175. 

— — Nriegsfeuenecter für Artillerie, Neuausgabe des 5. Mb- 
ichnitts. 114. 

— — Borjchrift über die Dedung des Geldbedarfes der Mili- 
tärkaſſen im Frieden, den —— mit der K. Bank und den 
ſonſtigen Geldverfehr, Ausgabe u. Bezug. 120. 

— — Behandlung der bei den Truppen lagernden Handwaffen, 
Neuausgabe. 120. — Anderung. 271. 

— — Borfchrift über die Aufbewahrung und die Behandlung der 
flix den Sriegsfall benötigten Haudwaffen, welche nicht in den 
Artilleriedepots, jondern in den Formationsorten der Truppen 
aufbewahrt werden, Außerfraftfegung. 121. 

— — Borfehrift für den Gebraud) der Winferflaggen, Ausgabe 
u. Bezug jowie Einführungsbeftimmungen. 126. — Berichtigung 
letzterer. 218. 

- ~~ — Unterrichtsbuch fir Sanitätsmannſchaften, Neuausgabe und 
Bezug. 127. 

— — Perordðmmg über die Ehrengerichte der Sanitätsoffiziere 
im Bayeriſchen Heere. 129. — Vollzugsbeſtimmungen. 162. — 
Ausgabe als D. V. 166. — Bezug. 167. 

— — Berordnung über die ie der Dffiziere im 
Bayeriſchen Heere, Änderungen. 130. — Ünderungen gt den 
Erläuterungen, Vollzugsbeftimmungen u. dem Anhang. 167. 


— — — Vorſchrift für die Unterfuchung, — te und Verpading 
von Patronenhiiljen 88 E, Neuausgabe. 

— — — Borjchrift fiir die Unterjuchung, ‘Xone San und Berpadung 
pia ol. — Patronenhülſen 88 E, Ausgabe. 171. 


— — — Vorſchrift für die ee Abnahme — Verpackung 
von Ladeſtreifen, Ausgabe. 

— — — tat an artilleriftischen Spesialooridriften Anderung. 171. 

— — — Vorſchrift über die befonderen Dienftverhaltnifje des Inge— 
nieurforps, Anderung. 175. 





oi hriften, Militär-Veterinär-Ordmung, Änderungen. 180. 224. 
— — Sranfentrager-Ordnung, Anderungen. 187. 

— — — Anlage bon Friedensmunitionsmagazinen, Neuausgabe. 200. 

— — — Anleitung zur Berechnung und zum Bau Soldier Trager 
nebjt zugehörigen Bautabellen und Mufterblättern, Ausgabe. 210. 

— — — Schußtafeln, Anderung. 210. — Ausgabe bezw. Mus- 

multerung. 217. 249. 273. 

Honert Munitions-Abnahme-Vorſchrift XXIV, Neuaus: 
gabe. 210. — Desgl. XVI. 227. — Desgl. XXXVI 266. — 
Desgl. XLI. 266. -- Desql. XXXVI. 272. 

— — — Borjchrift für die anfing der Seitengewehre der Truppen 
zu Fuß, Neuausgabe. 218. 

— — — Grergier-Reglement fir die Infanterie, Ausgabe von Ded- 
blättern zur Umänderung in ein „Exerzier-Reglement für Die 
Infanterie (mit —— 98)". 221. 

— — Vorſchrift über — und Abnahme von Füllkugeln 
fir Schrapnels, Neuausga 221. 

— * — zu den Inſtandſetzungen am Gewehr 98, Aus: 
gabe. 221 

- b; — Vorſchrift für die Ynftandhaltung der Waffen bet den Truppen 

mit BEIDEN und Seitengemwehren 98, Ausgabe 222. — Ande- 
rung. 270 

— T — betr. das Gewehr und Seitengewehr 98, Aus— 
gabe, 22: 

— — —— (Entwurf) über die perſönlichen Verhältniſſe des 
Feuerwerksperſonals, Ausgabe. 222. 

— — Inſtruktion über die Dienftverhältniffe und Dienjtobliegen: 
heiten der Feuerwerksoffiziere, Außerkraftſetzung. 222. 

— — Inſtruktion über die Prüfung zum Feuermwerfsleutnant, 
Außerkraftſetzung. 222. 

— — Proviantamt3-Ordnung, Änderung. 224. 

Proviſoriſche Beitimmungen über die Verpflegung der Mili- 
tür: -Gefangenen i in Garniſon-Gefängniſſen und militärijchen Straf- 
anſtalten, Anderung. 225. 

_ — Dienftvorichrift für die Arbeiter-Abteilung, Anderung. 225. 
— — Borjchrift für die Ynftandhaltung der Waffen bei den 
Truppen, Anderung. 225. 270. 
— — Borjehrift über die perfönlichen Verhältniſſe des Zeugper— 
ſonals, (nderung. 225. | | | 
— — Dienftvorjchrijft für die Waffenmeilter der Feldartillerie, 
Anderung. 225. 
- — Wehrordnung, Anderung der Anlage 1., 234. 
- — Ürerzier-Neglement fiir bie Kavallerie, Anderung. 235. 
- — — Dienttoortchrift flv das Giiterdepot einer Sammelftation, 
Muagabe: 238. 

— ielbau-Vorſchrift für Feld- und Fugartillerie, Ausgabe. 239. 

— — — Nnleitung für die Darjtellun RE N Biele für Die 
Feld- und Fußartillerie, Außertraftiek 

— — — Beltimmungen für Die Sörderung Gr ann neuerer 
‚sremdjprachen, Neuausgabe und Bezug. 242. 


— — 
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Borjehrirten, Dienftordnung der Striegsafademie, Anderung. 242. 

— — — Bujammenftellung der Beitinmungen über die militärifchen 
Ne der bei den bayerischen Eiſenbahnen angeftellten 
dienitpflichtigen Beamten, Bedienfteten und ftindigen Arbeiter u. f. w., 
Neuausgabe und Bezug. „24 

— — — Felddienftordiuung, Änderung. 244. 

— — echenbuch fürSapitulantenfcjufen, Renausgaben. Bezug. 240. 

— — — Gewehr-Schießvorſchrift fürdieFußartillerie, Neuausgabe. 249. 

— — — Schulordnung und Wrüfungsvorjchrift der Kriegsſchule, 
Außerfraftiegung. 251. 

— — Dienſtanweiſung für die Ober-Studien- und Craminations - 
Kommilfion bei Abhaltung der Offigierpriifung (Offizier- Prüfungs 
borichrift), Ausgabe. 251. 

— — — Schulordnung für die Kriegsſchule (Entwurf), Ausgabe. 251. 

— — — Gonderbor|dhriften für die Fußartillerie. E. Der leichte 
Artillerie-Ferniprecher, Neuausgabe. 258. --- Desgl. D. Muni- 
tion. 264. — Desgl. A. Geihügrohre. 281. 

— — — Borjdviften über die Dienjtwohnungen der nicht jerbis- 
berechtigten Beamten der Militärberwaltung, Ausgabe. 269. 

— — — Dienftanweilung für die Waffenjammelftellen im Kriege, 
Ausgabe eines Nachtrags. 272. 

— — -— Beitimmungen über die Verwendung und Verrechnung der 
Mittel für Gefechts- und Schießübungen im Gelände u. ſ. w., 
Änderungen. 279. 

— — — Garniſon-Gebäudeordnung, Ausgabe des Nachtrags I hiezu 
und des Nachtrags J zum Anhang. 281. 


W. 
Waffen, Bejhiegen bon Verſchlußteilen an Scußmaffen 88, 91 
‚98 


| 


— — — Vorſchrift „Behandlung der bei den Truppen lagerndeit 
Handwaften“, Neuausgabe. 120. — Anderung. 271. 

— — Vorſchrift über die Aufbewahrung und die Behandlung 
der für den Rriegsfall benötigten Handwaffen, weldje nicht in 
den Artilleriedepots, fondern in den orten der Truppen 
aufbewahrt werden, Außerfraftjegu egung 121. 

— — Mm Einführung eines neuen Säbels für Gendarmerie-Wacht- 
meiſter. 

— — Vorſchrift für die Stempelung der Seitengewehre der 
Truppen zu Fuß, Neuausgabe. 218. 

— be Anleitung zu den Snftandfeungen am Gewehr 98, Aus- 
gabe. 221 
— — Vorjdrift für die Yuftandhaltung der Waffen bei ben 
Truppen mit Gewehren und Seitengewehren 98, Ausgabe. 222. 
Anderung. 270. 

- — — Leitfaden betreffend das Gewehr und Geitengewehr 8, 
Ausgabe. 222. 

— — — Boridrift für die Inftandhaltung dev Waffen bei den 
Truppen, Anderung. 225. 270. 
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SINE „Das Gewehr 98" von Frh. von Maljen, Preis u. 


eug. 274. 

Waffen a eiſter, Erhöhung deren — 176. 

— — — #Bereditigung zum Tragen des Dffizierjeitengewehrs mit 
goldenem Bortepee nad) Ijähriger aktiver Dienftzeit als Waffen: 
meifter. 224. 

— — — Dienſtvorſchrift fur die Waffenmeilter der Feldartillerie, 
Anderung. 225. 

Waffenoffiziere, Nommandierung bon Offizieren zu Unterrichts- 
furjen in der — behufs Ausbildung im Waffeninſtand— 
ſetzungsgeſchüft. 259. 

Waffenſammelſtellen im Kriege, Ausgabe eines Nachtrags zur 
Dienfianweijung hiefür. 272. 

Wehrordnung, Änderung der Anlage 1. 234. 

Weigel Dr, „Kommentar zum reg für das Deutjche 
Neid) von Klemens von Koppmann“, 3. Aufl. 274. 

Winferflaggen, Borjchrift für den Gebrauch der —, Ausgabe u. 
Bezug jowie Einführungsbejtimmungen. 126. — Berichtigung 
[eßterer. 218. | 

Winter, „Wörterberzeichnis — nach den neuen vom KR. B. Kultus- 
minifterium herausgegebenen Regeln für die deutſche Rechtichrei- 
bung ꝛc.“, Preis und Bezug. 115. 

Witwen: und BWaijenfonds, |. „Fonds“. 

MWohnungsgeldzujhuß, Anderung der Verordnung betr. Berwilli- 
gung von pede rh ira Lee 101. 

— — — $enfions ay Curchidnittejag des Wohnungsgeldzufchuffes 
für Beamte und Unterbeamte der Militarvermaltung. 102. 

— — — für Staböveterinäre, neue Feſtſetzung. 277. 

Wörterverzeihnis — nad) den neuen vom K. B. Kultusminifterium 
herausgegebenen Regeln für die deutjche Rechtichreibung x. von 
Winter, Preis und Bezug. 115. 


x. 


9. 
Yienburg-Philippseid), Gräfin von, Schenkung zur v. Prandh'- 
ihen-Stiftung. 181. 


3. 
Bablmeifter, Übertritt von — in andere Beamtenftellen 
der Militdrverwaltung. 18. 
Zahlmeiſter-Aſpiranten, liſtliche Führung derjelben im Peur- 
laubtenftande. 20. 
— — — Belleidung und Ausrüftung der — bei den Sommandan- 
turen der Truppenübungspläte. 278. 
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ehrer, Ritter von, Oberft, aktäritiftungen. 3 

eiteinteilung für die Schiegübungen der Artillerie im Jahre 1903. 
62. — Anderung. 170. — 

eughausbidjenmader, |. „Büchfenmacher“. 

eugniſſe, Ausitellung ärztlicher Zeugniſſe für militärpflichtige Deutfche 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika und Canada. 15, — 
in Brafilien. 97.238; — in den Britifchen Befigungen in Indien. 206. 

— — — G@ejamtver rzeichnis der zur Ausſtellung von Zeugniſſen über 
die Befähigung für den einjäbrig -freiwilligen Militärdienit bere- 
tigten Lehranitalten. 

Beugperjonal, Änderung ber Gehaltsbezüge und Gehaltsſtufen der 
Zeugſergeauten. 177. — Vollzugsbeſtimmungen. 178. 

— — — Entſchädigung für Zeugfeldwebel, die bei Beauſſichtigung 
von Zivilarbeitern in entfernten Arbeitsſtellen die Mittagskoſt 
außerhalb ihres Haushalts einnehmen müſſen. 177. 

— — — Vorſchrift über die perjönlichen Verhaltnijfe des Reugper- 

- fonal8, Anderung. 225. 
ielban -Vorſchrift für Fed- und Yußartillerie, Ausgabe. 239. 
inf, Hauptmann, Stiftung. 11. 

Bipilanftellung, Lifte der beim Krie Sminifterium vorgemerften und 
in Den lebten 3 Jahren angejte ten Militäranwärter nad) dem 
Stande vom 1. Februar 190: 7. 

— — — Verzeichnis der den Militdranwartern im ReichSsdienfte vor- 
behaltenen Stellen und derjeniget Behörden zc., welche hinfichtlich 
Diefer Stellen alg Anftellungsbehörden gelten, Änderungen. 182. 
184. 261. 262. 

— — — Abhaltung eines Lehrkurjes und einer Prüfung für Cid- 
amtsfandidaten. 202. 

— Se, Ernenerung der Bewerbungen ſeitens der Militäranwärter. 
2 

„Zivilverſorgung“, Zeitjchrift für Militärammvärter, Eintritt des 
Vorzugspreifes. 255. 

Zulagen hit die Unteroffiziere 2c. der Bef Iabungatrupnen ir in Eljaß- 
Lothringen, oeitergahlung derjelben für 190: 

— — — für Die nebenamtlid) mit Wahrnehmung des Drztlichen 
Dienſtes bei den Bezirfsfommandos und den Meldeämtern be- 
auftragten Sanitätsoffiziere, neue Feſtſetzung. 176. — Bollzugs- 
beftimmungen. 177. 

— — — Berrechnung der für das Zeug: und Feuertwerfsunterperjonal 
bei Kommandos gewährten Zulage. 178. 

— — — für abfommandierte Mannfchaften, Verrechnung Der- 
jelben. 207. 

— — — für Offiziere, Arate, Beamte und Mannſchaften auf Grund 
des Militäretats 1903. 277. 

Zur Weſten, Karl von, huit? TDſter, Errichtung einer Stiftung. 78. 
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Nro 1. München 1. Januar 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Mamen Heiner Majeftit des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reich Bayern Bermwejer, haben Sich unterm 18. v. Mts Allerhöchit 
bewogen gefunden, nachitehende Ordens- 2. Auszeichnungen Aller: 
gnädigit zu verleihen, und amar: 


A. Bom Militär-Berbienftorben: 


das Großfomturfreuz: 
dem Generalleutnant Gerjtner, Kommandeur der 4. Dibijion; 


das Romturfreus: 
den Generalmajoren 
bon Lle Suire, Kommandeur der 2. Raballerie-Brigade; 
Hugo Freiheren von Barth zu Harmating, Kommandeur der 
3. Snfanterie-Brigade; 
von Weed, Stommandeur der 9. Yujanterie-Brigade; 
Ritter von Thäter, Kommandeur der 2. Ynfanterie-Brigqade; 


di.) 
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Grafen Ecbrecht von Dürckheim— Montmartin, Kommandeur 
der 12. Infanterie-Brigade; 
Freiherrn von Shady auf Schönfeld, Kommandeur der 1. Ka— 
vallerie-Brigade; 
. Defterreidher, Kommandeur der 5. Infanterie⸗ Brigade; 
Ernſt Freiherrn von Barth. an Harmating— Chef des General— 
ſtabs der Armee; 


das Offigierstkeug 
dem Oberften von Hößlin; Kommandeur der 3. Stavallerie-Brigade; 


das mitiertreng 1. Klaſſe: 
den Oberſten i er OPUS, 
Graf, Kommandeur des 1. Infa merie— Regiment König: . 
Röſch, Kommandeur des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig; 
Krieg, Kommandeur des 14. Infanterie-Regiments Hartmann; 
Fasbender a la suite des 1. Jäger-Bataillons, Kommandeur der 
Militär-⸗Schießſchule; ; 
Dietrich a la suite deg 6. erd- Artillerie⸗ Regiments, Inſpekteur der 
Techniſchen Inſtitute; 


den Oberſtleutnants 

Konſtantin Freiherrn von Gebſattel, Kommandeur des 5. Chevau— 
legers-Regiments Erzherzog Albrecht yon Oſterreich; 

von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus, Kommandeur 
des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Preußen; 

Menzel, Kommandeur des 1. Fup- “Artillerie - Regiments vakant 
Bothmer ; 

Freiherrn Krek von Kreßenftein beim Stabe des 2. Ynfanterie- 
Regiments Kronprinz; 

Arndt beim Stabe des 4. Infanterie⸗ Regiments König Wilhelm 
von Württemberg; 

Martini beim Stabe des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf: 

Burbaum beim Stabe des 2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog 
Franz Ferdinand von Oſterreich-Eſte; 

Hermann Freiherrn von Gebſattel beim Stabe des 3. Chevau— 
legers-Regiments Herzog Karl Theodor; 

Toll a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vakant Bothmer, 
1. Artillerie- Offizier vom Platz in Ingolſtadt; | 

dem Oberftleutnant 3. D. Heiden beim General:Stonımando II. Armee: 
Korps ; 


den Majoren und Bataillons-Kommandeiren 

Völk im QYnfanterie-Letb- Regiment ; 

Hörmann im 2. Bufanterie-Regiment Kronprinz ; 

Freiherrn Reichlin von Meldegg im 6. Infanterie— Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen ; 

Abt im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede; 

Käuffer im 14. Infanterie-Regiment Hartmann md 

Eichhorn im 20. Ynfanterie-Regiment ; 


dem Generalarzt Dr Heimpel, Korpsarzt des I. Armee: ‚Korps; 

dem Generaloberargt Dr Moosmair, Divifionsargt ber 4. Divifion: 

dem Neichömilitärgerichtsrat Hauer und 

dem Militäranwalt Stahl, beide beim Bayerijchen Senat des Reichs: 
militärgerichts ; 


das Ritterkreuz 2. Klaffe: 

den Majoren 

bon Huber: Liebenau im Kriegsminifterium; 

Grafen von Bed auf Neuhofen vonder Bentralftelle des General: 
{tabs, fommandiert zum Königlich Preußiſchen Großen Generalftab ; 

Fiſcher vorr der Bentralftelle des Generalftabs ; 

. Schmid, Abteilungs-Rommandeur im 8. Feld-Artillerie- „Regiment: 

Dühmig beim Stabe des Eifenbahn-Bataillons; 

dem Major 3. D. Blefinger, Geheimer Regiſtratur— Sorfefe im 
Kriegsminifterium,; 

den Hauptleuten (Rittmeiftern) 

von Hark im Sriegsminifterium; 

Grafen Fugger von Glött, SKompagniechef im, Infanterie-Leib— 
Regiment; 

Sopp a la suite des 3. Ynfanterie-Regiments Pring Karl bolt 
Bayern, Kompagniecher im Radetten-Rorps ; 

Ehrensberger, Kompagniechef im 4. Infanterie— Regiment König 
Wilhelm von Württemberg; 

Konitzky, Eskadronschef im 2. Ulanen- -Regiment König; 

von Hößlin a la suite des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Al— 
brecht von Preußen, Reitlehrer an der Equitations-Anſtalt; 

Jodl beim Stabe des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn; 

von Deder beim Stabe des 3. Held-Artillerie-Regiments Königin 
Mutter; 

Röder beim Stabe des 6. Feld⸗Artillerie— Regiments; 

Köhl à la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vakant- Bothmer, 
Lehrer an der Artillerie- und Ingenieur-Schule; 





— 4 — 


er Moe: eRompagnie ; 


r Luh, Bataillonsarzt im 6. Bufanterie-Regiment 
Saifer Bil elm, König bon Preußen ; 


das Militär-Berdienftfrenz: 


dem Kanzleifunktionär Karl See im Kriegsminifterium; 

den Feldwebeln 

Sarl Steinel des &. Infanterie: Regiments Großherzog Friedrich 
von Baden; 

Johann Hübner des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig; 

Leonhard Schuſter des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf; 

Leonhard Rathgeber des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz 
Joſeph von Oſterreich; 

Philipp Dorbert und Kilian Schäfer der Halbinvaliden-Abteilung 
II. Armee-Korps; 

Jakob Kern der Halbinvaliden-Abteilung III. Armee-Korps; 

dem Wachtmeiſter Andreas Pfarrdreſcher des 11. Feld-Artillerie— 
Regiments; 

dem Militär- Mufildirigenten Rudolf Kropp des 13. „ Yufanterie- 
Regiments Kaifer Franz Jofeph von Ofterreid); 

dem Mufitmeilter Georg Walter des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter; 

dem Beugfeldwebel Anton Kunkel der Gewebhrfabrif; ; 

dem Wallmeifter Friedrich Sauer der Fortififation Germersheim ; 

dem Vizefeldwebel Hermann Knobbe, Hobvift im 21. Yujanterie- 
Regiment; 

dem Dizefeldivebel Yofeph Störr der Halbinvaliden -Abteilung 
I. Armee-Korps; 

dem Vizewachtmeiſter Michael Gackſtatter, Oberfahnenfdmied im 
2. Lrain-Bataillon ; 





B. Bom Berdienftorden der Bayeriſchen Krone: 


das Ritterkreuz: 


dem Oberſten Beckenbauer, Abteilungs-Chef im Kriegsminiſterium; 
dem Generalſtabsarzt der Armee Dr Beſtelmeyer, Chef der 
Medizinal-Abteilung im Kriegsminiſterium; 


die ſilberne Medaille: 


dem Leibgarde-Hartſchier Thomas Weiß; 
dem Bezirksfeldwebel Yojeph Mecklinger des Bezirks-Kommandos 
Augsburg; 


5 — 


C. Bom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 
das Großkreuz: 
dem Generalleutnant und Königlichen General-Adjutanten Freiherr 
von Wiedenmann; | 


die III. Klaſſe: 
dem Geheimen Rriegsrat Nijdler, Stellvertreter des Militärs yistals 
im Sriegsminifterium ; 


die IV. Klaſſe: 

dem Intendanturrat Nies der QYntendantur I. Armee-Korps; 

dem RKorp3-Stabsveterindr Chrensberger beim General-Rommando 
I. Armee-Rorps ; 

den Rechnungsräten 

Pfreimter, Rendant bei der Inſpektion der Militär-Bildunrgs-An- 
ftalten, und 

Schwalb, Proviantamts-Direftor des Proviantamts Yngolftadt; 


das Berdienftfreuz: 

den Intendantur-Sekretären 
Belfinger bei der Yntendantur der 4. Diviſion; 
Schneider bei der Yntendantur der 6. Divifion und 
Werkmeifter bei der Yntendantur der militärischen Inſtitute; 
den Oberzahlmeiltern 
Lang des 1. Ynfarnterie-Regiments König; 
Müller des 14. Ynfanterie-—Regiments Hartmann und 
Peperl des 5. Feld-Artillerie-Regiments; 
dem Technischen Ynfpeftor Hoffmann beim Topographifchen Bureau 

des Generaljtabs; 


Die jilberne Medaille: 
den Büchſenmachern 
rang Karner des Ynfanterie-Leib-Megiments und 
Joſeph Anforg des 9. Ynfanterie-RMegiments Wrede; 
dem Hausdiener Martin Schmidt der Gemehrfabrif; 
den Kajernenwärtern | 
Projper Hader und Jofeph Händlmeyer der Garnifons-Verwalt- 
ung Münden; 
Johann Kraus der Garnifons-Verwaltung Bamberg; 
Auguft Elbert der Garnijons-Verwaltung Würzburg; 
Georg Dorner der Garnijon3-Verwaltung Sulzbach; 
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Die brongene Medaille: 

den Briidenmartern Johann Ebinger und Franz Bruger der 
Fortifikation Germersheim ; 

den Mechaniker Johann Trummer der Gewehrfabrik; 

dem Werkzeugmacher Georg Hettele der Geſchützgießerei und Ge- 
ſchoßfabrik; 

dem Magazins-Vorarbeiter Johann Hofmann des Broviantamts - 
Ingolſtadt; 

dem Maſchiniſten Pankraz Ries des Garniſons-Lazarets München. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 2. München 1. Januar 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Titelverleihungen. 


Im Hamen Heiner Majeftat des Königs. 


Seine Königlihde Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reich Bayern Verwefer, haben Sic) unterm 18. v. Mts Allerhöchft 
bewogen gefunden, Allergnädigit zu verleihen: 


den Vitel eines Geheimen Redhnungsrates: 
dem Redhnungsrat Knab, Kontrolleur bei der General-Wilitärfaffe; 


den Titel eines Geheimen Kanzleirates: 
dem Stanzleirat Hemeter, Geheimer Regijtrator im Kriegsminifterinm ; 


den Titel eines Redhnungsrates: 
dem Garniſons-Verwaltungs-Direktor Höllerer der Garnifons-Ver- 
waltung München; 


den Titel eines Geheimen Kalfulators: 
dem Kalfulator Güth im Kriegsminifterium, . 


den Titel Königlicher Militär-Mufifdirigent: 
dem Mufifmeifter Johann Wich des 2. Ulanen-Regiinents König; 


den Titel Königlicher Mufifmeifter: 
dem Stabstrompeter Karl Förſter des 2. Chevaulegers-Regiments 
Taris. 
Sch. v. Aſch. 
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Berordnungs- Blatt. 


Beilage u MWe 3, 26. Jannar 1903. 


Inhalt: 1) Perjonalien ; 2) ‘tf 3) Ordensverleihungen; 4) Ernennung zum 
Unterart; 5) Sterbfiille. 








Nro 1255, München 26. Januar 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 

Im Hamen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Nöniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchlt bewogen gefunden, 
nachitehende Berjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 

a) bei Den Offisieren und Fähnricden: 

im aktiven Deere: 

am 6. dS 

den Leutnant Bauernſchmitt mit feinem Ausjcheiden aus der Kaifer- 
lichen Marine alg überzähligen Oberleutnant mit einem Patent 
bom 28. Oktober 1902 im 14. Sinfanterie-Regiment Hartmann 
wieder anzustellen; 

dem Oberleutnant Rufner des 20. nfanterie-Negiments vom 1. Feb- 
ruar ò. Is an Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bemilligen; 

am 14. ò$ 

den Leutnant Pre Rel des 2. Fuß: Nitillerie-Negiments ohne Gehalt auf 
bier Monate gu beurlauben; 
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ferner am gleiden Lage zum 1. Februar d. Is 
zu ernennen: 
zum Lehrer an der Kriegd-Schule den Hauptmann Rud te, Komz, 
pagniechef im 1. Pionier-Bataillon; 
A um Kompagniechef im 1. Pionier-Bataillon den Hauptmann Laate. 
der Fortififation Yngolftadt ; 
zu verfegen: den Hauptmann von Grundherr zu Altenthan 
— und Weyherhaug, Lehrer an der Kriegs-Schule, zur Fortififation ' 
Ingolſtadt; 
bom Kommando als Inſpektions-Offizier an der Kriegs-Schule zu 
wo entheben: den Oberleutnant Löhr des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen; 
als Inſpektions-Offizier zur Kriegs-Schule zu fommandieren: den 
— Oberleutnant Staubwaſſer des 22. Infanterie-Regiments; 


am 17. ds den Fähnrich Heinrich des Eiſenbahn-Bataillons zur 
Dispoſition dev Erſatzbehörden gu entlaſſen; 


am 24. ds 

den Abſchied unter Fortgewährung der Penſion zu be— 
willigen: 

dem Oberſtleutnant 3. D. Morneburg, Kommandeur des Landwehr- 
bezirks Landau, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana; 

den Majoren z. D. 

Müller, Militäriſcher Vorſtand der Militär-Lehrſchmiede, mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform, ſowie unter Ber- 
leihung der Ausficht auf Anftelung im Bivildienfte und 

Eljäßer, BezirkSoffizier beim Bezirks-KRommando Amberg, mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 12. Ynfanterie-Regiment3 
Prinz Arnulf, 

amtlichen mit deu für Gerabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 

den Abjchied mit der gefeglihen Penjion zu bewilligen: dem 
Hauptmann von Schleich), Batteriehef im 9. Feld-WArtillerie- 
Regiment, mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den fiir BVerabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 

zu ernennen: 

zum Kommandeur des Landwehrbezirks Landau den Major 3. D. 
Karl Fuchs; 

zum Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Amberg den Hauptmann 
3. D. Erdmannsdörfer, Kontrolloffizier beim Bezirks-Kommando 
Nürnberg ; 
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zum Militäriſchen Vorſtand der Militär-Lehrſchmiede den Major z. D. 
Maximilian Pracher; ee 

zum Batteriechef im 9. Feld-Artillerie-KRegiment den Oberleutnant 
Ritter von Xylander des 5. Held-Artillerie-Megiments unter 
Beförderung zum Hauptmann; 


au verſetzen: 

den Hauptmann Schilling des 6. Feld-Artillerie-Regiments, bisher ohne 
Gehalt beurlaubt, mit der gejeglichen Penſion zu den Offizieren 
der Landwehr- Feld: Artillerie 2. Aufgebots ; 

den Beugoberleutnant Scherrer vom Artillerie:Depot Germersheim 
zu jenem in Augsburg; 

den Leutnant Hofer des 21. Yufanterie-RMegiments, Adjutant beim 
Bezirks-Kommando Erlangen, zum 19. Infanterie-Regiment König 
Viktor Emanuel III. von Stalien; 

zu befördern: 

zum Oberleutnant den Lentnant Schmidt-Scharff, Abteilungs- 
Adjutant im 4. Feld-Artillerie-Negiment König; 

zum Zeugoberleutnant den Zeugleutnant En? beim Hauptlaboratorium; 

zum Beugleutnant den Beugfeldwebel Ludwig Bacher! vom Artillerie: 
Depot Fürth bei jenem in Germer3heim; 

ein Patent des Dienftgrades zu verleihen: dem Hauptmann 
Stöber, Batteriechef im 7. Feld-Artillerie-Regiment Pring-Regent 
Zuitpold; 


im Beurlaubtenftande: 


am 11. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform den Haupt- 
leuten der Referve 

Johann Schumacher des Yufanterie-Ceth-Regiment3 und 

Ernſt Klein ded 1. Ynfanterie-Megiments König; 

mit der Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr-Uniform 

den Hauptleuten von der Landwehr 1. Aufgebots 

wofeph Schieneis von der Infanterie (Bamberg) und 

Hans Bekh von der Fup-Artillerie (Nürnberg), 

dem Oberleutnant Georg Frank von der Landwehr: Sufanterie 
1. Aufgebot (Regensburg), 

jämtlichen mit den für Berabfchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; dann 

den Oberleutnants Frang Meindl (Regensburg), Guftav Benker 
und Karl Maher (Kempten) von dev Landwehr-Infanterie 2. Auf- 
gebots ; 
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zu verjeßen: in der Referve den Leutnant Georg Losgar vom 
5. Ynfanteries Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von: Heffen 
zum 15. Ynfanterie-Regiment König Albert von Sachſen; 


b) im Sanitätskerps: 

im aktiven Heere: 

am 20. D8 zu verjegen: die Dberärzte 

Dr Fuhrmann à la suite des Sanitätskorps zum 3. Yufanterie- 
Regiment Pring Karl von Bayern, diefen zum 1. Februar d. Ys; 

Dr Riedl vom 2. Chedauleger3-Megiment Taris zum 15. Infanterie— 
Regiment König Albert von Sachſen und 

Hirſch vom 15. Ynfanterie-RMegiment König Albert von Sachjen zum 
2. Chevaulegers-Regiment Taris; 


im Beurlaubtenftande: 

am 23. D8 zu befördern: zu Afliitenzärzten in der Reſerve Die 
Unterärzte Dr Artur Pierfig, Dr Otto Urban und Dr Friedrich 
Woithe I. Münden), Dr Wilhelm Rimpau (Paffaw, Dr Hermann 
Bahu, Dr Siegfried Hirjeforn und Dr Karl Prud (1. München), 
Crich Sparr (Ansbach), Hermann Ruge (Erlangen), Dr Eugen 
Gerftle (Mindelheim) und Dr Paul Meyer (I. Miinchen); 


c) bei den Beamten der Militar-Berwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 23. ds 

den Oberapothefern der Landwehr 1. Aufgebots Karl Ripler 
(Kiſſingen) und Wilhelm Faſſold (I. München) den Abſchied zu 
bewilligen; 

zu befördern: zu Oberapothefern in der Reſerve die Unterapothefer 
Alfred Rümelin (Nürnberg), Mori Muther und Hans Seyboth 
(l. Münden). 


Sch. v. Ach. 
Nro 1052. München 26. Januar 1903. 
RKriegsminiftertum. 
Betreff: Crdensverleihnngen. 
Im YHamen Heiner Wajetat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verivefer, haben Sih Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachjtehende Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 


am 27. v. Mts dem Rechnungsrat Bauer, Lazarett-Ober-Inſpektor 
des Garniſons-Lazaretts Landau, für jeine am 18. Januar d. Is 
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“ ehrenvoll zurücdgelegte fünfzigjährige Dienstzeit das Ehrenkreuz 

des Ludwigs-Orden3; | 

am 3. BS dem Küchenchef Heinrich Meyer der Offiziers-Speifeanftalt 
des 1. Schweren Reiter-Megiments Bring Karl von Bayern die 
jilberne Medaille des Berdienftordend vom Heiligen Michael; 

am 21. d8 bom Militdr-Verdienftorden 

dem Oberftleutuant Freiherrn von Schönhueb, Kommandeur der 
Kriege: Schule, das Nitterfreuz 1. Kaffe; 

den Hanptleuten Düll und Steiner, Lehrern an der Kriegs-Schule, 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe. 


Seh. v. Afh. 


Nro 584. Münden 26. Januar 1903. 
Kriegsminifterium. | 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Uamen Heiner WMajeftdt des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 


reichs Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 13. dS Allergnädigft bewogen gefunden, 


dem Major Randebrod, Bataillons-Rommandeuv im 1. Fub- 
Artillerie-Megiment vafant Bothmer, für den Königlich Preußiſchen 
Roten Adler- Orden 4. Klaſſe und 

dem Oberleutnant Freiherrn Neichlin von Meldegg des 1. Schweren 
Reiter-Megiments Pring Karl von Bayern für das Kommandeur- 
freug des Bäpftlichen Ordens Gregor des Großen die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen gu erteilen; dann 

dem Oberleutnant Marimilian Wagner von der Rejerve des 13. Jun- 
fanterie-Regiments Kaiſer Franz Jofeph von Ofterveich für die 
Großherzoglih Badilche Regierungs-Jubiläums-Medaille die Cr- 
laubnis gum Tragen zu erteilen. 


Srh. v. Aſch. 
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Nro 449. - Münden 12. Januar 1903. 
Generalftabsarzt der Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterarzt. 

Der einjährig-freiwillige Arzt Dr Paul Bernhard des 7. Ferd- 
Artillerie-Regimentd Pring-Regent Luitpold wird gum Unterargt im 
5. Held-Artillerie-Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer 
offenen Affiitenzarztitelle beauftragt. 


Dr Beftelmeyer. 


Der Oberſt Ritter von Bedenbauer, Abteilungs-Chef im Kriegs- 
minifterium, und 

der Generalftabsargt der Armee Dr Ritter von Bejtelmeyer, Chef 
der Medizinal-Abteilung im Kriegsminifterium, 
wurden als Ritter des Verdien{torden3 der Baherischen Krone am 
19. ds für ihre Berfon der Adelsmatrifel des Königreiches bei der 
Ritterklaſſe einverleibt. 


Im Infanterie⸗-Leib-Regiment wurden 

der Oberleutnant Freiherr von Steinling gu Boden und Stain- 
ling von der Dienftftellung als Bataillons-Adjutant enthoben, 

der Leutnant Adalbert Freiherr von Malſen zum Bataillons- 
Adjutanten ernannt. | 


Nachweiſung 
der jeit 1. Oftober 1902 zur Kenntnis des Kriegsminiſteriums 
gefommenen Todesfälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren 
und Beamten. 
Gejtorben am: 
Oberarzt Dr Otto Schmidt von der Landwehr 1. Auf: 
gebots (Gungenhaujen), 13. ug. 1902 
Hauptmann a. D. Schieder, gulegt Kompagniechef 
im 4. QYnfanterie-RMegiment König Wilhelm von 
Wiirttemberg, 18. >o, 
Lazarett-Ober-Inſpektor a. D., Nechnungsrat Mehr- 
lein, aulegt beim Garnifons:Yazarett Germersheim, 29. Sept. „ 
Oberftabsauditeur a. D. Mehn, zulett beim Militär- 
Bezirks-⸗Gericht Mitnchen, 1.Oft. „ 
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Geſtorben am: 
Major a. D. Beer, gulekt Kompagniechef im 1. Jn- 


fanterie-Regiment Konig, 3. Oft. 1902 
Storpsstabsapothefer a. D. Raab, zuleßt beim General: 

Kommando I. Armee-Korps, 6 „p » 
Hauptmann a. D. Ferchel, zulegt im vormaligen 

9. Jäger-Bataillon, l n 
Oberſtleutnant a. D. Neubierl, zulegt Kommandeur 

des Landwehr-Bezirks Kaiferslautern, ll. , , 


Obert a. D. Freiherr bon Geefried auf Butten: 
heim, gulegt Somntandeur des 2. Ulahen-Re- 


giment3 König, 13. , » 
General der Infanterie 4. D. Ritter von Schmidt, 
zulegt Kommandeur der 2. Diviſion, 18... 


Oberarzt Dr Loehrl des 12. Feld-Artillerie-Megiments, 20. „ „ 
Leutnant Ludwig Kerle von der Referve des 1. Feld- 


Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, 22, no 4 
Generalleutnant 3. D. Eppler, zulegt Kommandeur 

der bormaligen 8. Ynfanterie-Brigade, 24. » » 
Garniſons-Verwaltungs-Ober-Inſpektor Schmid der 

Garnijon3-Verwaltung Nürnberg, 20. „o >» 


Hauptmann a. D. Ferdinand Neefen, zulegt in der 
Rejerve des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl 


bon Bahern, 26. u» v 
Hauptmann a. D. Robert Stich, gulegt in der Land- 
wehr-Infanterie 1. Aufgebot3 (Nürnberg), N) npo, 


Major a. D. Freiherr bon Scherer auf Hohen- 
freuzberg, Herr zu Kaienberg, zulest Platz— 


major in Yugolftadt, 27. no n 
Major a. D. Steiner, gulegt Bezirksoffizier beim 
Bezirks-Kommando Paffau, DT. no n 


Generalarzt 2. Kaffe a. D. Dr Bratſch, zuletzt 
Garnijonsargt bei der Kommandantur der Haupt- | 
und Nelidenzftadt München, 27. no » 


Oberleutnant a. D. Riegler, gulegt im 6. Chevau- 
legers-Regiment Pring Albrecht von Breuer, 4. Nov. , 
StabSarzt a. D. Dr Birngibl, gulegt im vormaligen 
3. Küraffier-Regiment, 6. 


Geheimer Kanzlei-SekretärReiſer imKriegsminiſterium, 12. , „ 
Major a. D. Freiherr von Hutten zum Stolzen— 

berg, zuletzt im 6. Chevaulegers-Regiment Prinz 

Albrecht von Preußen, | no» 
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Geltorben am: 
Garniſons-Verwaltungs-Ober-Inſpektor a. D., Red- 
nungsrat Pfingftl, zulegt bei der Garnijons- 
Verwaltung Augsburg, 22. Mov. 1902 
Hauptmann a. D. Gros, gulest Kompagniechef im: 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 


bon Heſſen, 30. no 3 , 
Generalmajor 3. D. Ritter von Paffavant, zuletzt 
Kommandeur der 4. Kavallerie-Brigade, 4. De. „ 


Leutnant a. D. Georg Dickhaut, zulett in der Land- 
wehr des 10. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig, 6. , 
Oberarzt Dr Paul Poſſner von der Neferve 


(Aſchaffenburg), Te n 
Hauptmann a. D. Raimund Megler, zulegt in der 

Landwehr-Infauterie 1. Aufgebot (Landan), Be no» 
Oberleutnant a. D. Andreas Haas, gulegt Adjutant 

beim Bezirks-Kommando Wafferburg, ll. „ 


Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Marſchalk Nitter 
bon Schiltberg, zulekt Regimentsarzt im 4. Feld- 


Artillerie-Regiment König, ll. „ , 
Major. a. D. Demetrius Weidner, zulekt bei der 

bormaligen 1. Ingenieur-Direktion, li... 
Beterinär 1. Klaſſe a. D. Lorg, gulewt im 4. Chevau- 

leger3-Regiunent König, 18. , ~~, 
Major a. D. Geißler, gulegt Bezirksoffizier beim 

Bezirks-Kommando Dillingen, 20. , 


Leutnant Wilhelm Malm von der Referve des 19. 
Ssnfanterie-Regiments König Biftor Emanuel II. 
bon Italien, 28. 
Oberftabsauditeur und Leutnant a. D. Ritter und 
Soler von Cedelmair, gulest beim vormaligen 
Militär-Bezirks-Gericht München, 29., 
Oberſt z. D. Ritter von Illing, zuletzt Chef des 
Generalſtabs J. Armee-Korps, 3l. „ 


— SR a 
Königlich Ganerifhes LKrieqsminifterinm, 


‘Berorduungs-Blatt 


Beilage m JW 4, 31. Januar 1903. 
a 




















- — 


Mro 1434. Münden 31. Januar 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 

Jam Mamen Geiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reidh Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 

a) bei Den Offisieren und Fähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 27. ds den Leutnant Woland mit dem Musfcheiden aus der 
Marine-nfanterie mit feinem früheren Patent im 4. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Wiirttemberg wieder anguftellen; 

am 29. ds 

den Abſchied mit der gejeglihen Penjion zu bewilligen; 

dem Major Scheurer, Bataillons-Rommandeur im 19, Infanterie: 
Regiment König Viktor Emanuel II. von Stalien, unter Ber- 
leihung des Ritterfreuzes 1. Maffe des Militär-Verdienstordens und 

dem Hauptmann Wülfert, ompagniechef im 12. Ynfanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, 

beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit den für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen ; 

(3.) 
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inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibeng den Leutnant Herzog Ludwig 
Wilhelm in Bayern, Königliche Hoheit, à la suite des 3. Chevau- 
legerö-Negiment3 Herzog Sarl Theodor vom 15. April d. Is an 
in den etatSmäßigen Stand des genannten Regiments zu verjeßen; 


zu Fähnrichen gu befördern: die Fahnenjunter, Unteroffiziere 

Adolf Mayr des 1. Feld-WArtillerie-Megiments Pring-RMegent Luitpold ; 

eran; Halder des 3. Yeld-Artillerie-Negiments Königin Mutter; 

Ludwig Weniger des 15. Yujanterie- Regiments König Albert von 
Sadjen; 

Alerander von Gernler deg 7. Ynfanterie-Megiments Prinz Leopold; 

Kurt Geitner des 5. Feld-Artillerie-Regiments; 

Maximilian Keller des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; 

Karl Graf des 15. Ynfanterie-Regiments König Albert von Sachen; 

Julius Hagl des 10. Feld-Wrtillerie-Regiments ; 

Otto Sdhwink des 6. Feld-Urtillerie-Regiments ; 

Philipp Wagner des 11. Feld-Artillerie-Regiments; 

Werner Eidam des 8. Feld-Artillerie-Regiments; 

Heinrich Aſchenbrandt des 2. Feld-Artillerie-NegimentS Horn; 

Friedrich Geyer des 12. Yufanterie-Megiments Pring Arnulf; 

Sriedrid) Hiller des 6. Feld-Artillerie-Regiments; 

Eugen Moofauer des 1. Pionier-Bataillons ; 

Georg Mayer des 2. Schweren Reiter-Megiments Erzherzog Franz 
Ferdinand von Ofterreich-Eite; 

Wilhelm Teutfch des 2. Pionier-Bataillons; 

Maximilian Majer des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; 

Friedrich Bergmann des 1. Fup-Urtillervie-Regiment3 vafant Bothmer ; 

Karl Lenid des 5. Held-WUrtillerie-Megiments ; 

Rudolf Breiherrn von Lindenfels des 4. Yeld-Artillerie-Regiments 
Konig ; 

Yulius Staab des 18. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand; 

Ludwig Ulſamer des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig; 

Karl von Gernler des 8. Geld-WUrtillerie-Regiments ; 

Otto Splitgerber des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf; 

Joſeph Tod des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Toskana; 

Ludwig Lindner des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold; 

Hermann Vornkeller des 16. Infanterie-Regiments Großherzog 
Ferdinand von Toskana; 

Auguſt Horſchelt des 9. Feld-Artillerie-Regiments; 

Maximilian Mitterhuber des 11. Infanterie-Regiments von der 
Tann; 
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Karl Griesbeck deg 2. Feld⸗-Artillerie-Regiments Horn; 

Ludwig Wanta des 5. Infanterie» Regiments Großherzog Ernſt 
Ludwig bon Heffen; 

Hugo Gademann des 2. Ynfanterie-Regiments Kronprinz; 

Wilhelm Schufter des 6. Ynfanterie-RMegiments Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen; 

Yofeph Freiherrn Gorup von Beſanez des 4. Chevaulegerd-NPe- 
giment3 König; 

Wilhelm Schuffenhauer des 23. Ynfanterie-Regiments3; 

Karl Kamerknecht des 20. Infanterie-Regiments; 

Paul Halder des 3. Feld-Artillerie-Regiment3 Königin Mutter; 

Otto Liebel des 14. Ynfanterie-Megiments Hartmann; 

Eugen Rattelmüller deg 6. Feld-WUrtillerie-Megiments ; 

Otto Jäger des 2. Chebaulegers-Regiments Taris; 

Rudolf Grafen von Spreti de3 4. Chevauleger3-Regiments König; 

Artur Gig und Hermann Stöber des 20. Infanterie-Regiments; 

Hans Wegſcheider des 12. Yeld-Artillerie-Regiments; 

Karl Sandner des 4. Chevauleger3-Megiment3 König; 

Heinvid) Andräas des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg; | 

Konrad Grafen von Pocci des 2. Schweren Reiter-RMegiments Erz- 
herzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Eite; 

Adolf Thelemann des 2. Keld-Artillerie-Regiments Horn; 

Eduard Dittmar des 6. Chevauleger3-Regiments Prinz Albrecht 
von Preußen; 

Hans Schäfer des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig; 

Hermann Egger des 15. Infanterie⸗ Regiments König Albert von 
Sachſen; 

Ferdinand Flüggen des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen; 

Edmund Caries des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg; 

Walter Hopp des 9. Infanterie-Regiments Wrede; 

Kurt Prager des 11. Infanterie-Regiments von der Tann; 

Friedrich Freiherrn von Feilitzſch des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Pring-Regent Luitpold; 

Auguſt Fuchs des 19. Infanterie-Regiments König Bittor Emanuel II. 
bon Stalien; 

Mois Reinhard des 18. Ynfanterie- Regiments Prinz Ludwig 
Yerdinand; 

Ernft Rüspert des 19. Ynfanterie-Megiments König Piltor Ema- 
nuel TIT. von Italien; 
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Yofeph Raffl des 2. Ulanen-Regiments Konig; 

Osfar van Ginkel des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Luitpold; 

Georg Meiſer des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Toskana; 

Adalbert Freiherrn von Podewils des 2. Schweren Reiter-Regiments 
Erzherzog Franz Ferdinand von Oſterreich-Eſte; 

Heribert Hunglinger des 16. Infanterie-Regiments Großherzog 
Ferdinand von Toskana; 


b) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 27. ds den Korpsitabsveterinären 

Ghrensberger beim General-Rommando I. Armee-Korps, 

Gejar beim General-Rommando II. Armee-Rorps, 

Bwengauer beim General-Rommando M. Armee-Korps und 

von Wolf, Techniicher Vorſtand der Militär-Lehrichmiede, 

den perjönlichen Rang der IV. Kaffe der höheren Mtilitar-Verwaltung3- 
Beamten zu verleihen. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 1498. | München 31. Januar 1903. 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majetat des Bönigs. 
Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 
am 27. ds inbaltlid) Allerhöchſten Handjchreibens dem Kapitän zur 
See Stein, Kommandant Seiner Majeftat Schiff Wittelsbach, 
das Offizierskreuz des Militärs Berdienitordens; 
am 29. d8 dem Kaiferlich und Königlich Ofterreichifchen Oberften 
Subic von Bribir, Kommandant der Militär-Abteilung des 
Königlich” Kroatiſch-Slavoniſchen Hengiten- Depots Agram, den 
Verdienftorden vom Heiligen Michael II. Rlaffe ; 

am 30. d8 dem Kaiferlih und Königlich Ofterreichifchen Rittmeifter 
Jofeph Grafen Szapary des 7. Hufaren-Regiments, Kammer- 
borfteher Seiner Raijerliden und Königlichen Hoheit des Erz- 
herzogs Jofeph Auguft von Ofterveid), das Ritterkreuz 1. Kaffe 
des Mitilitar-Verdienftordens. 

Sch. v. Aſch. 





Nro 1355. Münden 31. Januar 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Namen Heiner Wajelat des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich) Allerhöchſter Cut{dlie-j 
Rung vom 27. ds dem Generalleutnant Freiherrn Fuchs von Bim- 
bad und Dornheim, fommandiert als Präſes zur Königlid) Preu- 
ßiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommilfion, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen des Königlich Preußiſchen Roten Adler-Ordens 
. 1. Klaſſe Allergnädigſt zu erteilen geruht. 


Sch. v. Wich. 


Derordnungs-Dlaft, 


Beilage m MNE D, 18. Sebmar 1908. 


ngon: 1) erjonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Ernennung yum 
Unterarit. 


Nro 2512, Münden 18. Februar 1903. 
Krieqsminifterium. 


Hetreff: Perſonalien. 
Im Mamen Seiner Wajeltat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reids Bavern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachitehende PBerjonalverdnderungen Allergnädigft zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 4. DS den Leutnant Fürsten zu Dettingen-Dettingen und 
Dettingen-Spielberg des Infanterie-Leib-Regiments dont 
10. ò. Mts an ohne Gehalt auf ein Jahr zu beurlauben und der 
Sejandtichaft am Königlich Preußiſchen Hofe zuzuteilen; 

am 6. 08 

den Leutnant Pringen Konrad von Bayern, Königliche Hoheit, 
a la suite des 7. Infanterie-Regiments Bring Leopold amter Cine 
veihung in den etatsmäßigen Stand des genannten Regiments 
zum 1. Ynfanterie-Megiment König zu fommtandieren ; 


4.) 
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mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition zu ſtellen: den 
Oberſten Heydenreich, Kommandeur des 9. Infanterie-Regi—⸗ 
ments Wrede, mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen 
Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen und unter Ver— 
leihung des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens; 

den Abſchied mit der gefeblidhen Penſion zu bewilligen: 
dem Hauptmann von Lüneſchloß, Kompagniechef im 6. Ynfan- 
terie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, mit der Er- 
laubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den fiir Ber- 
abjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen ; 


am 17. 08 

mit der gefegliden Benfion zur Dispofition zu Stellen: 

den Generalmajor Buz, Kommandeur der 5. Savallerie-Brigade, in 
Genehmigung feines Abfchiedsgefuches und unter Verleihung des 
Charakters alg Generalleutnant mit dem Prädifate Erzellenz ; 

den Major Geßner, Bataillons-Rommandeur im 15. Sufanterie- 
Regiment König Albert von Gachjen, mit der Erlaubnis zum Fort- 
tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen; 

den Abfchied mit der gejeglihen Penfion zu bewilligen: 

dem Oberiten Schmeger, Kommandeur des 23. Ynfanterie-Regiments, 
‚unter Verleihung des Ritterfreuzes 1. Klaſſe des Militär-Verdienft- 
orden3 mò 

dem Hauptmann Kohler, Kompagniechef im 6. Ynfanterie- Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, unter Verleihung der Aus- 
fidcht auf Anftellung im Bivildienite, 

beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit 
den für Verabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 

Den Abjchied unter Fortgewahrung der Penfion zu bewilligen: 

dem Oberftleutnant 3. D. von Allweyer, Kommandeur des Land- 
wehr-Bezirts Raiferslautern, mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform des 17. Yufanterie-RMegiments Orff, 

den Majoren 3. D. 

Liſt, Bezirksoffizier beim Bezirks: ‚Kommando Landau, und 

Loved, Begirfsoffigier beim Bezirks-Kommando Kitzingen, 

beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 8. Infanterie— 
Regiments Großherzog Friedrich von Baden, 

jämtlichen mit den für Verabjdhiedete vorgefdhriebenen Abzeichen; 

zu ernennen: 

zum Kommandeur des Landwehr-Bezirks Naiferslautern den Oberft: 
leutnant 3. D. Brünn; 
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au Bezirksoffizieren 

den Hauptmann z. D. Weidemann, Adjutant beim Platzkommando 
des Truppenübungsplatzes Hammelburg, beim Bezirks-Kommando 
Kitzingen und 

den Hauptmann von Gilardi, Kompagniechef im 16. Infanterie⸗-Regi— 
ment Öroßherzug Ferdinand von Toskana, unter Stellung zur Dispo- 
fition mit Der geſetzlichen Penſion beim Bezirks-Kommando Landau; 


im Beurlaubtenftande: 

am 10. d8 

Den Abfchied zu bewilligen: 

mit der Erlaubnis zum Forttvagen der bisherigen Uniform dem 
Hauptmann Karl Wolf von der Landwehr-Feld-Artillerie 1. Auf: 
gebots (Niirnberg), 

mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform 

den Hauptleuten von der Landwehr 1. Wufgebots Ludwig Fritſch von 
der Infanterie (I. Miinchen) und Hans Meidlein von der Fuh- 
Artillerie (Nürnberg), 

dein Oberleutnant Ludwig Knözinger von der Yandwehr:Stavallerie 
1. Aufgebvts (Gunzenhauſen), 

famtlicher mit den für Verabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen; dann 


den Leutnants 

Oskar Röder von der Reſerve des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen, und | 

Rudolf Humbſer von der Landwehr: Feld-Artillerie 1. Aufgebots 
(Nürnberg); 

von der Landwehr 2. Aufgebots 

dem Hauptmann Ludwig Wrras von der Yeld-Artillerie (Landau); 

den Oberleutnauts Karl Weber und Chriftian Heimeran Nürnberg), 
Ludwig Bink (Bamberg) von dev Yufanterie; 


b) im Sauitätskorpo: 

im altiven Heere: 

am 14. d 

den Generalarzt Dr Zollitjch, Korpsarzt des Il. Armee-Korps, unter 
Verleihung des Ranges als Generalmajor mit der gejeßlichen 
Penſion zur Dispofition zu ftellen; 

zu ernennen: 

zum Storpsarzt Il. Armee-Korps den Generaloberarzt Dr Helferid), 
Boritand des Operationsfurfes fiir Militärärzte, unter Beförderung 
zum Generalargt; 
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zum Borftand des Operationsfurjes fiir Militärärzte den General: 
oberarzt Dr Herrmann im Kriegsminiſterium unter Verleihung 
des RitterEreuzes 1. Klaſſe des Militär-Verdienftordeng; 


zu berjegen: den Oberftabsargt und Negimentsarzt Dr Hofbauer 
bom 1. Ghevaulegers- Regiment Kaifer Nifolaus von Rußland zum 
 Sriegõminifterium ; 


9) bei den Beamten der Wilitir-Merwaltang: 
im aftiven Heere: 


am 6. d3 den Rablmeijter Keerl des 19. Infanterie-Regiments König 
Viktor Emanuel II. von Ytalien zum Oberzahlmeiſter zu befördern; 


am 8. ò$ 
zu ernennen: 


zum Borftand der Rednungs-Reviftonsftelle im Kriegsminiſterium 
- den Yntendanturrat Rommele des Krieqsnrinijteriums ; 

zu Beifigern der Rechnungs-Reviſionsſtelle im Kriegsminiſterium 

den Yuntendanturrat Shred des Rriegsminifteriums, bisher Bei- 
lißer-Stellvertreter, und 

den Yutendantur-Affejfor Dennerl der Intendantur I. Armee-Storps » 

zum Beifiger-Stellvertreter der Rechnungs-Reviſionsſtelle im Kriegs- 
minifterium den Yutendantur-Wifejfor Dr Koch der Intendantur 
I. Armee-Korps ; 

bon der Stelle als Beiliger der Rechnungs-Reviſionsſtelle im Kriegs- 
minifterium zu entheben: den Yutendanturrat Fiſcher, Vorstand 
der Intendantur der 1. Divifion; 


zu verjeßen: 
die Yutendanturrate 


Nies von der Yutendantur I. Armee-Rorps zum striegsminifterium unter 
Enthebung von der Stelle als Beijigker der Rechnungs-Reviſions— 
ftelle im SKriegsminifterium ; 


Hellmuth vom Kriegsminifterium zur Yutendantur I. Armee-Korps 
unter Enthebung von der Stelle als Borftand der Rechnungs: 
Reviftonsitelle im KriegSminifterium und 

Ritter, Borftand der Intendantur der 5. Divifion, zur Jutendantur 
III. Wrmee-Rorps ; 

den Intendantur-Aſſeſſor Probſt der Yutendantur Ul. Armee-Korps 
als BVorjtand zur Yntendantur der 5. Divilion; 

den Intendantur-Sekretär, Rechnungsrat Bauer von der Jutendantur 
der 3. Didijion zur Intendantur II. Armee-Storps; 
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die Yntendantur-Gefretare 

Grimm von der Intendantur der 1. Oivifion zur Intendantur I. Arnee: 
Sorps ; 

Frank von der Intendantur I. Armee-Korps zur Gutendantur der 
1. Divifion; 

Kratzer von der Yutendantur der 4. Didifion, 

Schneider bon der Jutendantur der 6. Divifion und 

Kracke bon der Yutendantur der militärischen Inſtitute, diefe zur 
Intendantur II. Armee-Korps; 

Schmitt von der Intendantur II. Armee-Korps zur Intendantur der 
3. Diviſion; 

Scheitel von der Intendantur II. Armee-Korps zur Yutendaittur der 
4. Divifion; 

Helm von der Intendantur der 5. Divifion zur Intendantur III. Armeer 
Storps; 

Agricola bon der Intendantur Ul. Armee-Korps zur Intendantur 
der Dd. Diviſion; | 

Haud von der Intendantur li. Armee-Korps zur Yuteudantur der 
6. Divifion; 

Wille von der Jutendantur Il. Armee-Korps zur Intendantur der 
militäriſchen Inſtitute; 


den Garniſons-Verwaltungs-Oberinſpektor Dimpfl der Garnijons- 
Verwaltung Germersheim zur Garniſons-Verwaltung Nürnberg; 

den Garniſons-Verwaltungs-Kontrolleur Hofbauer der Garniſons— 
Verwaltung Ingolſtadt zur Sarnifons:Berwaltung Germersheim 
unter Beförderung sum Garnifons -Verwaltungs - Oberinfpeftor; 

den Garniſons-Verwaltungs-Inſpektor Keller der Garnijons-Ver- 
waltung Lindau als Garnifons- Verwaltungs = Kontrollen zur 
Garniſons-Verwaltung Yugolftadt; 

die Kaſernen-Inſpektoren 

Kteiper der Garnijons-Verwaltung Germersheim zur Garnuiſons— 
Verwaltung Lindau, diefen unter Beförderung zum Garnifons- 
Verwaltungs-Inſpektor, und 

Yudwig Schmidt der Marnijons-Verwaltung München als Haus: 
injpektor zur Quppeftion der Militär-Bildings-Anftalten; 

den Hausinfpeftor Eglinger der Inſpektion der Militär-Bildungs- 
Anftalten als Kaſernen-Inſpektor zur Garnijons- Berwalting 
München; 


am 14. ds den Unterveterinär Alfred Harder des 1. Chevanlegers— 
Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland zum Veterinär zu befördern; 
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im Beurlanbtenftande: 

am 14. ds zu Veterinären in der Referve gu befördern: die Unter- 
beterindre Friedrich Löhe und Wilhelm CilHauer (Gunzenhauſen), 
Ludwig Diez und Kurt Schmidt (Würzburg), Johann Hatzold 
(Bamberg). 


Frh. v. Aldı. 


Nro 2382. München 18. Februar 1903. 
Kriegsminiftertimt. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Hamen Heiner Majefat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reids Bayern Bermwejer, haben Sich Allergnädigft bewogen ge- 
funden, vom Milttär-Verdienftorden zu verleihen: 
am 6. ds dem Oberleutnant Baumfelder, Regiments-Adjutaut im 

Königlich Sächſiſchen 3. Infanterie-Regiment Nro 102 „Prinz: 

Regent Luitpold von Bayern“, das Ritterkreuz 2. Klaſſe; 
am 14. ds inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens 
dem Major Freiherrn von Dalwigk zu Lichtenfels, Flügel-Adjutant 

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Oldenburg, das 

Offizierskreuz; 
dem Oberleutnant von Wedderkop, Perſönlicher Adjutant Seiner 

Königlichen Hoheit des Großherzogs von Oldenburg, das Ritter— 

kreuz 2. Klaſſe. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 2038. München 18. Februar 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im ,Uamen Seiner Majeſtät deo Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen von Ordens-Auszeichnungen Allergnädigſt zu erteilen geruht: 
am 8. ds 
dem Generalmajor Ritter von Endres, Militär-Bevollmächtigter in 

Berlin und Bevollmächtigter zum Bundesrat des Deutſchen 
Reiches, für den Königlich Preußiſchen Roten Adler-Orden 2. Klaſſe: 
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dem Oberſtleutnant Rüdiger beim Stabe des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Eruſt Ludwig von Heſſen fiir den Königlich Pren- 
ßiſchen Kronen-Orden 3. Klaſſe; 

dem Rittmeiſter Freiherrn von Schrottenberg, Eskadronschef im 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolans von Rußland, für das 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Kaiſerlich Japaniſchen Verdienſt-Ordens 
der aufgehenden Sonne; 

vom Bahyeriſchen Senat beim Reichsmilitärgericht 

dem Oberften Sreiheren von und zu der Tann-Rathſamhauſen, 
etatsmäßiges militärisches Mitglied, für den Königlich Preukifden 
Kronen-Orden 2. Kaffe; 

dem Reichsmilitärgerichtsrat Chruthaller und dem Militäranmwalt 
Stahl für den Königlich Preußiſchen Noten Adler-Orden 3. laffe; 

den ReichSmilitargeridhtsrdten Hauer und Lindl für den Königlich 
Preukifden Noten Adler-Orden 4. Klaſſe; 

am 15. ds 

dem Königlichen General-Adjutanten, General der Kavallerie Grafen 
bon Lerchenfeld-Prennberg für das Ehren-Großkreuz, 

dem Königlichen Flügel-Adjutanten, Nittmeilter Grafen zu Caſtell— 
Waftell für das Ehren-Ritterfreuz 2. Klafje und 

dem Feldwebel Rank der Halbinvaliden-Abteilung I. Avmee-Rorps 
für das allgemeine Ehrenzeichen 2. Klaſſe des Großherzoglid) 
Didenburgiihen Haus: und VerdienftordDens des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 1642. München 5. Februar 1903. 
Generalſtabsarzt der Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterarzt. 

Der einjährig-freiwillige Arzt Maximilian Emerich des 1. Feld— 
Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold wird zum Unterarzt im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig ernannt und mit Wahrneh— 
mung einer offenen Affiitenzarztitelle beauftragt. 


Dr. v. Beftelmeyer. 


wa 








Beroronungs- Blatt 
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Inhalt: 1) Perfonalien; 2) und 3) Crodensverleihunger. 











Rro 3004. München 27. Februar 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalien. 

Im Mamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern Berwejer, haben Sic) Allerhöchit bewogen gefunden, 
nadjjtehende ‘Berfonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 

a) bei den Offigieren und Fähnrichen: | 
im aktiven Heere: 
am 22. ds den Major a. D. Friederich zur Dispofition zu ftellen: 


am 25. ds zu Fähnvichen zu befördern: die Fahnenjunfer, Unter: 
offiziere 

Albrecht Jahreis des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von 
Breuer; 

Otto Bär des 8. Yufanterie-Megiments Großherzog Friedrich) von 
Baden; 

Friedrich Glaſſer des 22. Infanterie-Regiments: 

Alfred Jacob des Eiſenbahn-Bataillons; 

(5.) 
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Hermann Hertle des 16. Ynfanterie-Regiments Gropherzog Ferdinand 
bon Zosfana; 

Bruno Freiherrn von Hauch des 2. Chevaulegers-Regiments Taris; 

Otto Heilingbrunner des 10. Feld-Artillerie-Negimentz; 

Heinrid) Baftian des 8. Infanterie-Negiments Grophergog Friedrich 
bon Baden; 

Otto Ritter und Edlen von Rogifter des 1. Chevaulegers-RNegiments 
Raifer Nikolaus von Rußland; 


am 27. ds 

den Abſchied mit der gejeglihen Benfion zu bewilligen: 

dem Oberften von Wallmenich, Kommandeur des 22. Ynfanterie- 
Regiments, und 

dem Major Hartmann, Abteilings-Rommandeur im 2. Feld-rtil- 
lerie-Regiment Horn, diefem unter Verleihung des Nitterfreiuzes 
1. Klaſſe des Militär-Verdienjtordeng, 

beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit den für Berabfchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 


zu eriienneit: 


zum Kommandeur der 5. Kavallerie-Brigade den Oberjten Freiherrn 
von Rotenhan, Kommandeur des 1. Chevaulegers-Regiments 
Kaiſer Nikolaus von Rußland; 

zum Abteilungschef im Kriegsminifterium den Oberjten a. D. Schenk 
unter Stellung zur Dispofition; 

zum Kommandeur des 9. Ynfauterie-RMegiments Wrede den Oberft- 
feutnant Rittmann beim Stabe des 10. Infanterie-Regiments 
Pring Ludwig; 

zum Kommandeur des 22. Yufanterie-RMegiments den DOberjtleutnant 
Zanghäujer beim Stabe des 8. Ynfanterie-Megiments Großherzog 
Friedrich von Baden; 

zum Kommandeur des 23. Infanterie-Regiments den Oberitleutnant 
Hitler beim Stabe des 6. Ynfanterie-RMegiments Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen; 

zum Kommandeur de3 1. Chevaulegerd-Regiments Kaifer Nikolaus 
von Rußland den Oberftleutnant Freiherrn von Hirjdbherg von 
der Bentralftelle des Generalftabs; 


zu Bataillons-Rommandeuren die Majore 

Lidl des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz und 

Philipp Cullmann, Kompagniechef im 7. Infanterie-Regiment Pring 
Leopold, beide in ihren Truppenteilen; 
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Dengler des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Crnft Ludwig 
von Heffen im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede; 

Huber, Kompagniechef im 11. Ynfanterie-Regiment von der Tann, 
im 15. Snfanterie-Reqiment König Albert von Gachjen; 

Lehner, Kompagniechef im 18. Gnfanterie-Regiment Bring Ludwig 
Serdinand, im 19. Ynfanterie-Regiment König Viktor Emanuel II. 
bon Italien; 

zum Abteilungs:Kommandeur im 2. Fyeld-Artillerie-Negiment Horn 
den Hauptmann Jodl beim Stabe diejes Regiments unter Pe- 
förderung zum Major ohne Patent; 

zu Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Schießl des 20. Infanterie— Regiments im 6. Jnfanterie- Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen; 

Kradhardt deo 14. Ynfanterie-RMegiments Hartmann in diefem Re- 
giment; 

Röder, Adjutant bei der 11. Yufanterie- Brigade, im 16. Yufanterie- 
Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; dann 

unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent die Oberleutnant 

Birngibl des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, | 

Prenner des 7. Ynfanterie-Regiments Prinz Leopold, 

Murel des 11. Ynfanterie-Regiments von der Tann, 

Harrad des 12. Ynfanterie-RMegiments Prinz Arnulf und 

Guthmann des 18. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand. 

jamtlidje in ihren Sruppenteilen; 

zum Eskadronschef im 5. Chevaulegers-hegiment Erzherzog Albrecht 
von Oſterreich den Oberleutnant Freiherrn von Wimpffen dieſes 
Regiments unter Beförderung zum Rittmeiſter ohne Patent; 

zum Batteriechef im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn den Oberleut— 
nant Wirſing des 11. Feld-Artillerie-Regiments unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent; 

zum Wojutanten bei der 11. Yufanterie-Brigade den Oberleutnant 
Anton Staubwaffer des 2. Ynfanterie-Regiments Kronprinz; 

gum Wdjutanten beim Platzkommando des Truppeniibungsplages 
„Hammelburg den Hauptmann 3. D. Fürſt, Hilfsoffizier bei diefem 
Platfommando ; 

zum Hilfsoffizier beim Platfommando des Truppenübungsplates 
Hammelburg den Hauptmann Schmidtfonz, Kompagniechef im 
23. Sinfanterie-Regiment, unter Stellung zur Dispofition mit der 
gejetlichen Penfion; 
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zum BezirfSoffizier beim Bezirf3-Kommando Ludwigshafen den Major 
3. D. Hriederid; 


zu verjeßgen: 

den Oberfileutnant Blaul vom Stabe des 17. Sufanterie-Regiments 
Orff zum Stabe des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Wried- 
vic) von Baden; 

Die Majore und Bataillons-Sommandeure 

Bernhuber vom 7. Ynfanterie-Megiment Pring Leopold zum Stabe 
des 6. Ynfanterie-Reqiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen; 

Karl Cullmann vom 2. Ynfanterie-Megiment Kronprinz zum Stabe 
des 10. Rnfanterie-Megiments Prinz Ludwig ; 

Abt vom 9. Yufanterie-Meqtment Wrede zum Stabe des 17. Jn- 
fanterie-Regiments Orff; 

den Hauptmann Kiefer, Kompagniechef im 14. Yufanterie-Regiment 
Hartmann, zum 23. Infanterie-Regiment; 

den Hauptmann Leineder, Batteriechef im 2. Feld-Artillerie-Regi- 
ment Horn, zum Stabe diefes Regiments ; 

zu befördern: zum Oberleutnant den Leutnant Eihenauer im 
1. Train:Bataillon; 

ein Patent vom 15. November 1895 nad) dem Hauptmann Huller 
zu verleihen: dem Hauptmann Yautenjchlager, Kompagniedef 
im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

b) im Sanitätskorps: 

im aftiven Heere: 

ant 2. DS 

den Abſchied mit Der gejeglihen Penſion zu bewilligen: 

dem Oberitabsarzt Dr Ott, Negimentsarzt im 23. Infanterie— 
Regiment, unter Verleihung des Charafters al Generaloberargt, und 

dem Oberarzt Dr Gänsbauer des 3. Infanterie-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, 

beiden mit der Erlaubnis zum orttragen der Uniform mit den für 
Berabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen ; 

dem Ajlistenzarzt Dr Brünn des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf 
das erbetene Austcheiden aus dem Heere mit dem 19. März d. Is 
beyufs Übertritts in die Kailerliche Schußtruppe für Deutfh-Oft- 
afrifa zu bewilligen; 

au ernennen: 

zu Regimentsärzten 

den Oberjtabsarzt Dr Kolb, Bataillonsargt im 3. Train-Bataillon, 
im 1. Ghevaulegers-Regiment Nailer Nikolaus von Rupland; 


— 33 — 

den Stabsarzt Dr Wismüller, Bataillonsargt im 11. Gnfanterie- 
Regiment von der Tann, im 23. Gnfanterie-Regiment unter Pe- 
förderung zum Oberſtabsarzt; 

zum Bataillonsarzt im 16. Ynfanterie:- Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana den Oberarzt Dr Strauß des 2. Seld-Artillerie- 
Regiments Horn, 

gum Chefarzt des Garnijons-Lagaretts Vechfeld den Oberarzt Dr Buhler 
des 4. Ghebauleger3-Regiments Konig, 

beide unter Beförderung zu Stabsdraten: 


au befördern: zum Oberſtabsarzt den Stabsarzt Dr Langer, 
Bataillonsarzt im 1. Vager-Bataillon ; 


zu berjegen: 

Die Stabsärzte 

Dr Hahn, Chefarzt des Garnijons-Lagaretts Vechfeld, als Bataillons- 
arzt zum 11. Qnfanterie-Regiment von der Tann; 

Dr Haßlauer, Bataillonsarzt im 16. Infanterie-Regiment Groß— 
herzog Ferdinand von Toskana, zum 3. Train-Bataillon ; 

die Oberärzte 

Dr Reichel vom 2. Ulanen-Regiment König zum 12. Infanterie: 
Regiment Pring Arnulf; 

Dr Leiendecer vom 2. Fuß-Artillerie- Regiment zum 1. Chevaulegers- 
Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland; 

Widmann vom 6. Ynfanterie-RMegiment Kaifer Wilhelm. König von 
Preugen, zum 3. Chevauleger3-Megiment- Herzog Karl Theodor; 

Dr Brorner vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig zum 
4. Chevaulegers-Regiment König. 


Sch. u. Aſch. 


Nro 2655. München 27. Februar 1903. 
Kriegsminiiterium. 


Betreff: Ordensverleihung. 
Im Hamen Heiner Majeftit des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Ent— 
Ihließung vom 20. d3 dem Königlich Preukijden Generalleutnant 


— 34 — 


à la suite der Armee von Ujedom, Kommandant des Zeughaufes 
in Berlin, das Großkomturkreuz des Militär-Verdienftordens Mller- 
gnädigit zu verleihen geruht. 


Sch. v. Afh. 


Nro 2777, | Münhen 27. Februar 1903. 
KRriegsminiiterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 

Im Mamen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchlie— 
Bung vom.:22. ds Dem Rittmeijter Grafen gu Caftell-Caftell, Kö— 
niglider Flügel-Adjutant, für das Chren-Ritterfreuz 1. Klaſſe des 
Gropherzoglich Oldenburgijden Haug- und Verdienitordens des Her- 
zogs Peter Friedrich Ludwig die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen Allergnädigit zu erteilen geruht. 


Sch. v. Wich. 


Kiniglid) Baneriſches Kriegsminifterinm. 


Derordnungs-Dlatt, 


Beilage u ME T. 9, Mär; 1903. 
Anhalt: 1) Perjonalien; 2) Ordensverleihungen. 
Nro 3637, Minden 9. März 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 

Im Mamen Heiner Mafeſtät des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reich3 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachitehende Berjonalveränderungen Allergnüdigft zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 3. dS 

den Generalmajor von Weed), Kommandeur der 9. Infanterie— 
Brigade, in Genehmigung feines Abjchiedsgefiches mit der geleß- 
lichen Benfion zur Dispofition zu ftellen; 

dem Major Breul, Abteilungs-Mommandeur im 7. Feld-Artillerie- 
Regiment Prinz-Regent Luitpold, mit der gefetlicen Beniton und 
mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit 
den für Berabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen den Abjchied zu 
bewilligen ; 

au ernennen: 

zum Kommandeur der 9. Infanterie-Brigade den Oberſten Siri, 
Kommandeur des 15. nfanterie-Hegiments König Albert von 
Sachjen; 


(6.) 
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zum Kommandeur des 15. Qnfanterie-Regiments König Albert von 
Sadjen den Oberftleutnant Brendel, Kommandeur des 2. Jäger— 
Bataillons; 

zum Kommandeur des 2. Jäger-Bataillons den Major Schuchardt, 
Bataillons-Kommandeur im 18. Ynfanterie-Regiment Prinz Lud— 
wig Ferdinand; 

zum Bataillons-Kommandeur im 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand den Hauptmann Freiherrn Harsd orf von 
Enderndorf, Kompagniechef in dieſem Regiment, unter Beförde— 
rung zum Major ohne Patent; 

zum Abteilungs-Kommandeur im 7. Feld⸗Artillerie-Regiment Prinz⸗ 
Regent Luitpold den Hauptmann von Decker beim Stabe des 
3. Feld⸗Artillerie-Kegiments Königin Mutter unter Beförderung 
zum Major ohne Patent; 

gum Lehrer an der Kriegs-Sdule den Hauptmann Kriſak, Kompagnie- 
chef im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich von Baden; 

zum Kompagniechef im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand 
den Hauptmann Bäuerlein des 13. Ynfanterie-Regiments Kaifer 
Franz Joſeph von Oſterreich; 

zum Batteriechef im 10. Feld-Artillerie-Kegiment den Oberleutnant 
bon Schleich des 8. Feld-Urtillerie-Regiments unter Beförderung 


zum Hauptmann ohne Patent; 


zu verjeßen: 

die Hauptleute 

Micheler, Lehrer an der Kriegs-Schule, als Kumpagniehef zum 
8. Ynfanterie-Megiment Großherzog Friedrich von Baden und 

von Hellingrath, Batteriehef im 10. Feld-Artillerie-Regiment, 
zum Stabe des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter; 

den Leutnant Edmund Fürften von Wrede des 1. Ulanen-Regiiments 
Kaifer Wilhelm I., König von Preußen, zu den Referve-Offigieren 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern; 


ant 8. ds 

dem Oberjtleutnant Daffenreither, Chef der Gendarmerie-Kom- 
pagnie von Niederbayern, mit der gejeßlichen Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. Ynfanterie-Regiments 
König mit den für Verabfchiedete vorgefchriebenen Abzeichen unter 
Verleihung des Berdienftordend vom Heiligen Michael IV. Kaffe. 
und unter Berleihung der - Aussicht auf Anftellung im Bivildienfte 
den Abjchied zu bemilligen; 
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dem Leutnant Horadam des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede den 
erbetenen Abfchied aus allen Militärberhältniffen zu erteilen; 


zu ernennen: zum Chef der Gendarmerie-Rompagnie von Nieder- 
baverit den Hauptmann Haffner, Hilfsoffigier bei der Gen- 
dDarmerie-Rompagnie bon Oberfranfen; 

zu verfegen: die Oberleutnants 

Cafella von der Lufticiffer- Abteilung zum 9. Ynfanterie- Regiment 
Wrede; 

Auguft Vogel vom 11. Ynfanterie-Regiment von der Tann zur Luft- 
Ihiffer-Abteilung ; l 


zu fommandieren: den Leutnant Freiherrn von Leopredting 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern zur 
probeweifen Dienftleiftung bei der Gendarmerie-Kompagnie bon 
Oberfranfen; 


in der Leibgarde der Hartidiere zu befördern: 


zum Premier-Brigadier den Gous-Brigadier Kölbl; 
zum Gous-Brigadier den Hartſchier Thomas Weiß; 


im Beurlaubtenftande: 


am 7. d 
den Abſchied zu bewilligen: 


dem Hauptmann Friedrid) Müge! bon der Rejerve des 5. Ynfanterie- 
Regiments Großherzog Crnjt Ludwig von Heffen, 

den Hauptleuten Otto Rupreht (Afdaffenburg) von der Ynfanterie 
und Otto Brüßow (Bamberg) vom Cifenbahn-Bataillon, 

dem Oberleutnant Heinrih Prell (Wnsbach) von der Ynfanterie, 
diefe von der Landwehr 1. Aufgebot, 

den Hauptleuten Karl Kempf (Alchaffenburg) und Friedrich Chriſtoph 
(I. München), beide von der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots, 

ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform 
mit den für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen, dann 

den Oberleutnants von der Landwehr 2. Aufgebot3 Karl Pfeifle 
(Gungenhaujen) von der Infanterie und Erwin Goller (Hof) 
bon der Fuß-Artillerie; 

dem Oberleutnant a. D. Andreas Bachmaier die Erlaubnis zum 
Tragen der Landwehr-Uniform mit den fiir PVerabichiedete vor- 
gefdriebenen Abzeichen zu erteilen; 
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b) bet den Beamten der MilitarVerwaltung: 

im aftiven Heere: 

zu ernennen: 

am 27. b. Mts zum 1. März d. Is gum Geheimen Ranzleifekretär 
im Kriegsminifterium den SKanzleifunftionär Friedrich Fiſcher 
Dajelbft ; 

am 1. d3 zum Lazarett⸗Inſpektor beim Garnijons-Lagarett München 
den Lazarett- Inſpeltor auf Probe, Militäranwärter Heinrich 
Möller; 

am 2. ds den Feſtungs-Bauwart Schlund der Fortifikation Ingol⸗ 
ſtadt zum Feſtungs-Oberbauwart zu befördern. 


Seh. v. Aſch. 


Nro 3577, Münden 9. März 1903. 
Kriegsminiftertum. | 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Heiner Majeftät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchfter Entfchlie- 
pung vom 7. dS die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Ordens: Auszeichnungen Allergnädigit zu erteilen geruht: 
dem Generalleutnant Sreiherrn von Koni, Kommandeur der 

1. Divifion, für das Ehren-Großfreuz und 
dem Rittmeifter Freiberrn von Pfetten-Arnbach, Esfadronschef 

im 1. Schweren Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern, für dag 

Ehren-Ritterfreug 2. Kaffe des Großherzoglid Dldenburgifchen 

Haus: und Verdienfterden3 des Herzogs Peter Friedrich Ludwig ; 
dem Major Freiherrm bon Laßberg, Berlönlicher Adjutant Seiner 

Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern, für das 

Stomturfreuz des Kaiferlih und Königlich Oſterreichiſchen Franz 

Joſeph-Ordens; 
dem Major a. D. Emmerid und 
dem Stabsargt Dr Weindel beim Bezirks-Kommando I. Münden, 

beiden für den Königlich Preußiſchen Roten Adler-Drden 4. Klaſſe; 
dem Leutnant Yuderwies des 8. Yufanterie-RMegiments Großherzog 

Friedrich von Baden für das Ritterkreuz 2. Klafje mit Schwertern 

des Großherzoglich Badijden Ordens bom Bahringer Lowen. 


Sch. v. Aſch. 


= ye = 
Giniglity Baueriſches Kriegsminiferinm. 


Nro 3664, Münden 11. März 1908. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Mamen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Hlöniglide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Verwejfer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachjtehende Berjonalverinderungen Allergnädigjt zu verfügen: 

a) bei den Offisieren: 
im aftiven Heere: 
am 9. DS 


von der Stellung als Kompagniechef zu entheben: 

die Majore 

Rift des 2. Ynfanterie-Regiments Kronprinz und 

Körle des 8. Ynfanterie-Regiments Großherzog Friedrich von Baden; 

den Hauptmann Grafen Fugger von Glött des Anfanterie-teib- 
Regiments unter Beförderung zum Major (3); 


zu ernennen: 
zu Kompagniechefs 
die Hauptleute 
von Haaſy, Adjutant beim Gouvernement der Feſtung Ingolſtadt, 
im Infanterie-Leib-Regiment; | 
(7,) 
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Paulus des 13. Ynfanterie-RMegiments Kaifer Franz Jofeph von 
Dfterreich in diejem Regiment; 

den Oberleutnant Dörr des 8. Ynfanterie-Regiments Großherzog 
Friedrich bon Baden in diefem Regiment unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent; 

zum Adjutanten beim Gouvernement der Feſtung Ingolſtadt den, 
Oberleutnant Georg Boger des 11. Yufanterie-Megiments von 
der Tann; 


zu verjeben: 

zum Sriegsminijterium den Hauptmann Sehlin, bisher fommandiert 
daſelbſt; | 

zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz den Hauptmann Bucher, 
Kompagniechef im 13. Ynfanterie-Megiment Kaifer Franz Joſeph 
von Ofterreid) ; 


zu befördern: 

zu Generalmajoren die Oberſten 

- Girl (1), Kommandeur der 9. Ynfanterie- Brigade ; 

bon Hößlin (2), Kommandeur der 3. RKabvallerie-Brigade; 

Sreiheren von und zu der Tann-Rathſamhauſen (3), etatsmapiges 
militärisches Mitglied des Bayeriſchen Senats beim Reichsmilitär— 
gericht ; 


zu Oberften die Oberfileutnants 

Ritter von Reſchreiter (20), Kdniglider Flügel-Adjutant; 

Narciß (2) und Hartmann (3), Abteilungs-Chefs bei der Inſpektion 
des Yngenieur-Rorps und der Feſtungen; 

Rittmann (8), Kommandeur des 9. Ynfanterie-Iegiments Wrede; 

Brendel (16), Kommandeur des 15. Yufanterie-RMegiment3 König 
Albert von Gachjen; 

Zanghäufer (11), Kommandeur des 22. Ynfanterie-Megiments ; 

Higler (1), Kommandeur des 23. Yufanterie-Regimrents ; 

Rod (18), Kommandeur des 2. Schweren Meiter-Regiments Erz- 
herzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Eite; 

Boubhler (7), Kommandeur de3 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., 
König von Preußen; 

Martin (19), Kommandeur des 2. Chevaulegers-Regiments Taris; 

Konftantin Freiherr von Gebjattel (6), Kommandeur des 5. Che- 
vaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterveid); 

Vogl (12), Kommandeur des 2. Feld-Artillerie-Negiments Horn; 
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Sreiherrn von Keling (13), Kommandeur des 7. Feld-Artillerie⸗— 
Regiments Prinz-Regent Luitpold; . 

Joſeph Peter (10), Kommandeur des 9. Feld-Artillerie-Regiments; 

Seyring (9), Kommandeur des 10. Feld-Artillerie- Regiments; 

Steindel (17), Kommandeur des 11. Feld-Artillerie-Regiments; 

Menzel (4), Kommandeur des 1. Fuß-Artillerie-Regiment3 vafant 
Bothmer; 

von Münſter (15), Mitglied dev Reichs-Rayon-Kommiſſion; 

Sidel (14), Yngenieur-Ojfizier vom Platz iu Ingolſtadt; 

Zorn (5), Kommandeur des Kadetten-Korps; 


zu Oberſtleutnants die Majore 

Freiherrn von Reitzenſtein (5), Perſönlicher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern; 

Bernhuber (2) beim Stabe des 6. Ynfanterie-Regiments Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen ; 

Cullmann (8) beim Stabe des 10. Yufanterie- Regiments Prinz Ludwig; 

Abt (9) beim Stabe des 17. Infanterie-Regiments Orff; 

Bauer (7) beim Stabe des 21. Yufanterie-Regiments ; 

Reng (6) beim Stabe des 5. Chevauleger3-Regiments Erzherzog 
Albrecht von Oſterreich; 

Haberſack (3), Abteilungs-Kommandeur im 3. Feld-Artillerie-Negiment 
Königin Mutter; 

bon Sichlern (4), Führer des Detachement3 de3 1. Fuß-Artillerie— 
Regiments vafant Bothmer in Minden; | 

Kudler (1), Kommandeur de? 3. Pionier-Bataillons ; 


zu Majoren 

die Hauptleute 

von Hellingrath beim Generalftab der 3. Divifion, Diejen ohne 
Patent, und 

Mayr (4), Train-Depot-Offizier bei der Artillerie: und Train-Depot— 
Direktion; dann überzählig 

den Hauptmann Grafen von Bullion (6), Kompagniechef im 3. Jn- 
fanterie-Megiment Prinz Karl vou Bayern, und 

den NRittmeilter Konitzky (7), Csfadronschef im 2. Wanen-Regiment 
Konig ; 

zu Hauptleuten (Rittmeifter) die Oberleutnant 


Braun des 5. Ynfanterie-Regiments Grokhergog Ernſt Ludwig von 
Heſſen, kommoandiert zum Generalſtab, bei der Zentralſtelle des 
Generalſtabs; 
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Geller, Adjutant bei der 6. Feld-Artillerie- Brigade; 

Hofmann, Divektions- WAffiftent bei der Gewehrfabrik, diefen ohnePatent; 

ferner überzählig die Oberleutnants 

Prag im 4. Ynfanterie-Regiment Konig: Wilhelm von Württemberg; 

Düring im 5. Ynfanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von 
Heffen; 

Lattermann im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Frana Jofeph von 
Oſterreich; 

Geigel im 14. Infanterie-Regiment Hartmann; 

Schwarzmann im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Pfeiffer im 22. Infanterie-Regiment; 

Habel im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

bon Hellingrath bei der Gendarmerie-Kompagnie von Oberbayern; 


zu Oberleutnant? die Leutnants 

Knab im 3. Ynfanterie-Megiment Prinz Karl von Bayern; 

Gummi im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold; 

Sager im 9. Infanterie-Regiment Wrede ; 

Hayd, Bataillons-Adjutant im 10. Ynfanterie-Regiment Prinz Ludwig ; 

Simon, fommandiert al3 Inſpektions-Offizier zur Kriegs-Schule, 
im 14. Infanterie-Regiment Hartmann; 

Brügel, Bataillons-Wdjutant im 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Sadjen; 

Liner im 18. Ynfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

Pixis int 20. Infanterie-Regiment; 

Sreiherru von Imhof im 22. Infanterie-Regiment; 

Andre im 23. Yufanterie-Megiment ; 

Steidhele, fommandiert zur Kriegs-Akademie, im 2. Feld-Artillerie- 
Regiment Horn; 

Bug im 4. Feld-Artillerie-Negiment König; 

dann überzählig die Leutnant 

Stollberger, Bataillons -Adjutant im 6. Ynfanterie- Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen; 

Blatt im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jofeph von Ofterreich ; 

Bahmann, Adjutant beim Bezirfs-Kommando Amberg, im 14. Ju- 
fauterie-Regiment Hartmann; 

Grafen von Freyen-Seyboltstorff, Herrn zu Seyboltstorff, 
Bataillons-Adjutant im 16. Yufanterie- Regiment Großherzog 
Ferdinand bon Toskana; 

Henrich im 17. Yufanterie-Regiment Orff; 

Goldfuß im 18. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand; 
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Hanemann im 21. Infanterie-Regiment; 
Freiherrn von Bodman-Bodman im 2. Ulanen-Regiment König; 
Hebert im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich; 


zu Leutnants die Fähnriche 

Mayr im 1. Infanterie-Regiment König, 

Sreiherrn bon Krauß im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
beide überzählig; | 

Srauenholz und Bohle im 4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm 
bon Württemberg; 

Paulus und Chumfer im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen; 

Seik im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold; 

Böhner im 8. Ynfanterie-Regiment Großherzog Friedrich bon Baden; 

Huds und Zimmerer im 9. Ynfanterie-RMegiment Wrede; 

Schufter, Riehl und Stößel im 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig ; 

ries und von Reit im 11. QYnfanterie-Megiment von der Tam; 

Preu und Poppl im 13. Ynfanterie-RMegiment Kaifer Frang Jofeph 
bon Hſterreich; 

Koch und BIsmiller im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen; 

Schuh, Halenke und Freiherrn von Gagern im 16. Jufanterie— 
Regiment Großherzog Ferdinand bon Toskana; 

Schultz im 18. Ynfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

Wager im 19. Ynfanterie-Regiment König Biltor Emanuel IL. von 
Stalien; 

Ball und Schedlbauer im 20. Ynfanterie- Regiment; 

Fleſſa im 22. Ynfanterie-Regiment ; 

Schmidt, Peder und Haber! im 23. Gnfanterie-RMegiment ; 

Pfannenftiel im 1. Yager-Bataillon mit dem Patent nah dem Fähn— 
rich Sreiherrn von Krauß des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz; 

Deffner im 2. Yager-Bataillon; 

Freiherrn Krek von Kreßenjtein im 1. Schweren Peiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern; 

Grajen von Seyßel d'Aix im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wil- 
helm II, König von Preußen; | 

Hunglinger und Rizzi im 2. Ulanen-Regiment König; 

Arnold und Freiherrn von Imhoff im 1. Chevaulegers-Regiment 
Kaifer Nikolaus von Rußland, erfteren unter Einteilung bei der 
Esfadron Yager zu Pferde des III. Armee-Korps; 

Schilffarth im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor; 
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Freiherrn von Tautphoeus im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

Margerie im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von 
Oſterreich; 

Walther von Walderſtötten im 6. Chevaulegers-Regiment Prinz 
Albrecht von Preußen; 

bon Zwehl und Sandkamp im 1. Feld-Artillerie-Regiment Pring- 
Regent Luitpold, beide überzählig; 

Knauer im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

Spruner von Merg im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
Diejen überzählig ; 

Veeb und Schmitt im 4. Feld-Wrtillerie-RMegiment König; 

Bitfh, Chenn und Ritter und Edlen von Rauffer im 5. Feld- 
Artillerie-Regintent; 

Meyerhofer vom 3. Feld-Urtillerie-Regiment Königin Mutter und 
Vogler vom 6. %eld-Artillerie-Regiment, beide im 6. Feld-Artillerie- 
Regiment; 

Peter und Angerer im 7. Yeld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 

Luitpold; 

Zwengauer, Holzmann und Fuchs im 8. Feld-Artillerie-Regiment: 

Burkart und Benetti vom 1. Feld-Artillerie-RMegiment Prinz-Regent 
Zuitpold, Hauberriffer vom 7. Feld-Artillerie-Negiment Prinz: 
Regent Luitpold, ſämtliche im 9. Feld-Artillerie-Regiment; 

Kipfmüller, vom 10. Feld-Artillerie-Regiment und Obpader vom 
11. Seld-Artillerie-Regiment, beide im 10. Feld: Artillerie-Regiment; 

Deplod im 11. Feld-Artillerie-Negiment; 

Dallmayr vom 5. Feld-Artillerie-Regiment im 12. Feld-Artillerie- 
Regiment; | 

Scharrer, Boshart und Krieger im 1. Fup-Avtillerie-Negiment 
bafant Bothmer; 

Hoffmann und Beyer im 2. Fuß—-Artillerie-Regiment; 

Pirner, Fid und Stahlmann im 1. Bionier-Bataillon; 

Degner vom?2. Bionier-Bataillon, Weber vom. Pionter-Bataillon und 
Wildt vom Cifenbahn-Bataillon, jamtlide im 2. Bionier-Bat illon; 

Wohinger, Ruft und Areiherrn von Stengel im 3. Pionier- 
Bataillon: 

Di im 1. Train-Bataillon; 

von Wiſſel im 3. Train-Bataillon; 


Batente des Dienftgrades zu verleihen: 


den Majoren 
zsreiherrn Harsdorf von Enderndorf (6), Bataillons- Kommandeur 
im 18. Ynfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 
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Hopf (8), Abteilungs-Rommandeur im 5. Feld-Artillerie-Negiment; 

den Hauptleuten und Kompagniechefs 

Prenner im 7. Yufanterie- Regiment Prinz Leopold; 

Guthmann im 18. Ynfanterie-RMegiment Bring Ludwig Ferdinand; 

Hörnis im 21. Ynfanterie-RMegiment: 

dem Rittmeifter Freiherrn von Wimp ffen, Esfadronschef im 5. Chevau— 
[eger8- Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreidh; 

den Hauptleuten und Batteriechefs 

Wirfing im 2. Feld-Wrtillerie-Megiment Horn und 

“pon Schleich im 10. Feld-Artillerie-Regiment; 


zu charafterifieren: 

alg Oberften die Oberftleutnants 

Freiherrn von Perfall, Hofmarjdall und Perſönlicher Adjutant 
Seiner Königlichen Hoheit de3 Prinzen Leopold von Bayern; 

Friedrich Peter, Kommandeur de3 1. Pionier-Bataillons; 

Medicus, Kommandeur des 2. Pionier-Bataillons ; 

alg Oberjtleutnant3 die Majore 3. D. 

Koller im Kriegsminifterium ; 

Freiherrn von Hallberg zu Broich, StabSoffizier beim Bezirks: 
Kommando I. München; 

Bleiter, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Weiden; 

alg Majore 

den Hauptmann Eſenbeck, Blakmajor in Nürnberg; 

den Hauptmann 3.D. Pöllmann, Vorftand des Artillerie- Depots yiirth ; 


im Beurlaubtenjtande: | 

am 9. d3 gu Majoren zu befördern: 

den Rittmeifter Wilhelm Grenz (2) von der Reſerve des 1. Ulanen- 
Regiments Kaifer Wilhelm I., König von Preußen; 

den Hauptmann Hermann KReifenegger (1) von der Landwehr-Fuß— 
Artillerie 1. Wufgebots (Regensburg); 


b) im Sanitätskorps: 

im altiven Heere: 

am 9. ds 

wieder anzuftellen: den Oberargt Dr Heim mit feinem Ausſcheiden 
aus der Oftafiatifchen Bejagungs-Brigade als üiberzählig im 2. Feld- 
Artillerie-Regiment Horn; 

zu befördern: 

zum Oeneralarzt (iiberzählig) den Generaloberarzt Dr Yeitenjtorfer, 
Divifionsarzt der 5. Divilion; 
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zu Generaloberärzten (überzählig) die Oberftabsärzte 

Dr Bögler, Regimentsarzt im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn und 

Dr Hummel, Regimentsarat im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz- 
Regent Luitpold; 

aut Oberärzten (überzählig) die Aſſiſtenzärzte 

Dr Huber im nfanterie-Leib-NRegiment, fommandiert zum Kaiferlichen 
Geſundheits-Amt; 

Dr Müller im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Heſſen; 

Dr Mayer im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold; 

Freiherrn Scheben von Cronfeld im 11. Qufanterie-RMegiment von 
der Tann; 

Handl im 14. nfanterie-Regiment Hartmann; 

Dr Fuß im 21. Infanterie-Regiment; 

Dr Schud im 1. Jäger-Bataillon; 

Dr Salzmann im 3. Chevauleger3-Regiment Herzog Karl Theodor; 

Dr Retter! im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

Bok im 4. eld-Artillerie-Regiment König; 

Dr Bed im 6. Feld-Artillerie-Regiment; 

Dr Guthmann im 8. Feld-Artillerie-Regiment; 

Dr Geig im 1. Pionier-Bataillon; 

Dr Grohe im Gifenbahn-Bataillon; 

Dr Edart im 3. Train-Bataillon; 


zum Allijtenzarzt den Unterargt Dr Dieterich im 6. Infanterie— 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen; 


zu tharalterifieren: 

alg @eneralargt den Generaloberarzt Dr Fink, Divifionsargt der 
2. Divifion; 

alg Generaloberargt den Oberftabsarzt Dr Brunner a la suite des 
Sanitatsforps ; 

im Beurlaubtenftande : 

am 9. dô 

zu Oberjtabsdvaten zu befördern: die Stabsärzte 

Dr Johann Sartorius (d. Münden) und Dr Heinrich Held 
(Straubing), diefe in der Rejerve; 

Dr Sarl Geigy und Dr Albert Krede (T. Minden), beide in der 
Landwehr 1. Aufgebots. 


Frh. v. Aid). 


Nro 3780, Münden 11. März 1903. 
Kriegsminiftertum. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine KRöniglihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
veih3 Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchften 
Handichreibend vom 6. dS bewogen gefunden, aus Anlaß Aler- 
höchſtihres Geburtsfejtes vom Verdienftorden vom Heiligen Michael 
Allergnädigft zu verleihen: Oo 
den Generalleutnants 
Freiherrn Fuchs von Bimbadh und Dornheim, fommandiert als 

Präfes zur Königlich Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommilfion, 
und | 
Freiherrn von Horn, Kommandeur der 6. Divifion, die I. Klaſſe; 
dem Oberleutnant Freiherrn Reidlin von Meldegg des 1. Schweren 
Keittr-Regiments Pring Karl von Bayern die IV. Klaſſe. 


Sch. v. Mich. 


Nro 3253, Münden 11. März 1908. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Verleihung des Verdienſtkreuzes 
für freiwillige Krankenpflege. 


Im Namen Heiner Majeſftät des Bönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
das Verdienſtkreuz für freiwillige Krankenpflege Allergnädigſt 
zu verleihen: 
am 15. Januar d. Is der Bayeriſchen Rote Kreuz-Oberſchweſter und 

Oberin der Univerſitäts-Augenklinik in München Lina Plaſchke; 
am 1. ds | 


dem Privatdozenten Dr Jofeph Amann der Univerfität München, 
Boritand der Klinik der Frauenfranfheiten im allgemeinen Kranken: 
banje München l/Iſar; 

dem 1. rechtskundigen Bürgermeiſter Auguſt Ritter von Brandt in 
Bamberg; 

dem 1. Direktor und Vorſtand der Aktienziegelei München, Ober— 
leutnant a. D. Rudolf Büttner; 
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dem Negierungsdireftor der Regierung der Pfalz, Hauptmann a. D. 
Daniel Conrad; 

dem Hofrat Dr Maximilian Dirr, Oberftabsarzt der Reſerve und 
praftiicher Arzt in Rojenheim; 

dem recht3fundigen Biirgermeifter Wilhelm Fleſſa in Kulmbad; 

dem Kommerzienrat Morig KRirddorfer, Bankier in München; 

dem Regierungsrat Hermann Zreiherrn von Maudenheim genannt 
Bechtolsheim, Bezirksamtmann und Badefommiffdr in Kiffingen; 

dem Stadt- und Kranfenhausargt Dr Georg Maul in Bngolftadt; 

dem Bahnarzt und praftijchen Arzt Dr Gottlieb Scheiding in Hof, 
Stab3arzt der Rejerve; 

dem Regierungsdirektor der Regierung von Schwaben und Neuburg 
Marimilian Schmid; 

dem Regierungs- und Rreismediginalrat Dr Gregor Schmitt in 
Würzburg; 

dem Regierungsrat und Bezirfsamtmann a. D. Guftan Schmitt in 
RKaiferslautern ; 

dem Königlichen Rat Marimilian Treu, Rentier in Augsburg; 

dem Gutsbeliger und Oberleutnant a. D. Frang Velten in Speyer ; 

dem Dr phil. und Leutnant a. D. Friedrich Will in Erlangen; 

der Gutsbefigers-Witwe Roſa Freifrau von Kogau in Hof; 

der Mediginalrats-Gattin Charlotte Lohner in Gdwabad; 

der Gymnaſial-Rektors-Gattin Lina Müller in Neuftadt a. H.; 

der Pfarrerswitwe Roja Plohmanfı in Marktbreit. 


ct 
Frh. vAſch. 
no 


z 
Nro 3572. Münden 11. März 1903. 


Kriegsminittertum. 
Betreff: Kommando zum Generaljtab. 


Der Oberleutnant Freiherr von Hreyberg-Cifeuberg des 
Infanterie-Leib-Regiments wird zum Generaljtab fommandiert. 


Sch. v. Aſch. 


a 2 = 
Königlich, baneriſches Sriegsminifterinm. 


Berordnungs-Blatt, 


Beilage u Ae 9, 4, April 1903. 


Shah 1) Rerfonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Ernennung zum 
Interarjt. 


Nro 5101. Münden 4. April 1903. 
Kriegsminifitertum. 
Betreff: Perjonalten. 

Im Mamen Heiner Majeftät des Bönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachjtehende Berjonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 

a) bet den Offisieren und Fähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 9. vd. Mts den Fähnrich Grafen bon Bothmer des 10. Feld- 
Artillerie-Negiments zur Referve zu beurlauben; 

am 17. b. Mts | 

dem Leutnant Mader des 10. FFeld-Artillerie-Negiments den erbetenen 
Abſchied aus allen Militärverhältniffen zu erteilen; 

den Leutnant a. D. Herterich zu den ohne die Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform verabjchiedeten Offizieren zu verſetzen; 

am 22. v. Mts 

zu verjegen: 

den Hauptmann und Divektions-Ajfistenten Michell-Auli von den 
Artillerie Werkftätten zur Gejchüßgießerei und Gefchokfabrif; 

(8.) 
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den Oberleutnant und Direftion3-WAffijtenten Mannert von der Ge- 
ſchützgießerei und Gejchoßfabrif zu den Artillerie-Werfftätten ; 

den Lentnant Michell-Auli, Erzieher am Kadetten-Korps, zum 8. Ju- 
fanterie-Regiment Großherzog Friedrich bon Baden; 


zum Erzieher am Radetten-Rorps zu ernennen: den Leutnant Mayer 
des 7. Ynfanterie-Regiments Prinz Leopold; 

am+24. v. Mts zu Fähnrichen zu befördern: die Fahnenjunker, 
Unteroffiziere 

Ofar Weinauer des 17. Yufanterie-RMegiments Orff; 

Franz Hartl und Friedrich Heldmann des 1. Train-Bataillons; 


am 29. v. Mts den Major a. D. Gruber zur Dispofition zu ftellen; 


am 1. d3 . 

dem Leutnant Högler des 7. Ynfanterie-Regiments Pring Leopold 
den Abſchied mit der gefeßlichen Penſion zu beiilligen ; 

zu ernennen: 

zum Stabsoffizier beim Bezirks-Kommando I. Münden den Oberft- 
leutnant 3. D. Ott; 

zu BezirkSoffiziert T 

den Major 3. D. Gruber beim Bezirks-Kommando Alchaffenburg; 

den Hauptmann Hertinger, Kompagniechef im 13. Ynfanterie-Regiment 
Raijer Franz Jofeph von Ofterreid, beim Bezirks-Kommando Hof 
unter Stellung zur Dispofition mit der gejeglichen Penfion; 

die Hauptleute 3. D. 

— beim Bezirks-Kommando I. München und 

em Bezirks-Kommando Ludwigshafen; 

zum Fähnrich im 1. Chevauleger3-Regiment Kaifer Nikolaus von 
Rußland den früheren Fahnenkadetten Arnold Paraquin; 

zu verfegen: 

den Major a. D. Mögelin zu den ohne die Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform verabfchiedeten Offizieren; 

die Oberleutnant3 

Königsdorfer, fommandiert zur Kaijerlichen Zortififation Ulm, zum 
2. Pionier-Bataillon und 

Bezzel vom 2. Pionier-Bataillon zur Fortififation Yugolftadt; 

die Leutnants Ä 

Kefer des 2. Schmeren Reiter-Regiments Erzherzog Franz Ferdinand 
von DOfterreich-Ejte zu den Referve-Offizieren Diejes Regiments; 

Stred vom 1. Pionier-Bataillon, fommandiert zur Artillerie- und 
Sngenieur-Schule, und 
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Gligle vom 3. Pionier-Bataillon, beide gum Eifenbahn-Bataillon; 
erghofer vom 1. Pionier-Bataillon zur Fortififation Germersheim; 


zu fommandieren: 

den Oberleutnant Vogl vom Eijenbahn-Bataillon und 

den Leutnant Gebendorfer vont 2. Pionier-Bataillon, beide zur 
Gaijerliden Fortififation Ulm; 

vom Kommando als Lehrer an der Artillerie und Ingenieur-Schule 
mit Beendigung des Lehrganges für YFup-Artillerie- Offiziere zu 
entheben: den Hauptmann Siinginger der Fortififation Ingolſtadt; 

wieder anzuftellen: den Hauptmann Richter mit feinem Ausſchei— 
den aus der Kaiſerlichen Schuttruppe für Deutſch-Oſtafrika als 
Kompagniechef im 13. Yufanterie-Regiment Kaifer Franz Yojeph 
von Ofterreich mit einem Patente vom 18. Januar 1900; 


am 2. DS die Beughauptleute Buger des Hauptlaboratoriumg und 
Sod des ArtilleriesDepots Fürth gegenfeitig gu verſetzen; 

aut 3. dS 

mit der gefeglihen Penfion zur Oispofition zu ftellen: den 
Major Eberhard, Batailloıs: Kommandeur im 7. Gnfanterie- 
Regiment Prinz Leopold, mit der Erlaubnis zum Forttragen der 
bisherigen Uniform mit den bejtinmungsmäßigen Abzeichen; 

den Abſchied mit der gejeglihen Penfion zu bemilligen: 

dem Oberften Vogl, Kommandeur des 2. Geld-Artillerie-Regiments 
Horn, unter Verleihung des Ritterfreuzes 1. Klaſſe des Militär- 
Berdienftordens und 

dem Hauptinain Gutmayr de3 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin 
Mutter, bisher ohne Gehalt beurlaubt, 

beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit 
den für Verabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 


zu ernennen: 

zum Kommandeur des 15. Ynfanterie-Regiments König Albert von 
Gadjen den Oberjtleutnant Martini beim Stabe des 12. Xn- 
fanterie-Regiments Pring Arnulf unter Beförderung zumOberſten (1); 

zum Kommandeur des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn den Oberft- 
leutnant reiherrn von Guttenberg von der Inſpektion der 
Techniſchen Inſtitute; 

zu Bataillons-Kommandeuren 

den Major Grafen von Bullion, Kompagniechef im 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Karl bon Bayern, im 7. Ynfanterie-Regiment 
Pring Leopold und 


— 52 — 


den Hauptmann Mägelen, Kompagniechef im 15. Ynfanterie-Regi- 
ment König Albert von Sadjen, im 21. Infanterie-Regiment 
unter Beförderung zum Major ohne Patent; 

zum Abteilungs-Kommandeur im 4. %eld-Artillerie-Regiment König 
den Hauptmann Röder beim Stabe des 6. Feld-AUrtillerie-Regi- 
ments unter Beförderung zum Major ohne Patent; 

zum Kompagniechef im 15. Ynfanterie-Regiment König Wlbert von 
Gachjen den Oberleutnant Weingärtner diefes Regiments 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zum Batteriedhef im 6. Feld-Artillerie-RMegiment den Oberleutnant 
bo er des 1. eld-Artillerie-Regiment? PBring-Regent 
Luitpold unter Beförderung zum Hauptmann; 

wieder eingureihen: den Hauptmann Brand des 3. Synfanterie- 
Regiments Prinz Karl von Bayern, bisher ohne Gehalt beurlaubt, 
al3 Kompagniechef in dieſes Regiment; 

zu verjegen: 

den Major Heineder, Bataillons-Kommandeur im 21. Infanterie: 
Regiment, zum Stabe des 12. Snfanterie-Regiments Prinz Arnulf; 

den Major Seekirdner, Abteilungs-Sommandeur im 4. Feld- 
Artillerie-Ftegiment Konig, zur Inſpektion der Technifchen Inſtitute; 

den Hauptmann Spreugler, Batteriechef im 6. Feld-Artillerie- 
Regiment, zum Stabe diejes Regiments ; 

zu befördern: 

zum Oberften den Oberjtlentnant Freiherrn von Speidel (2), Romman- 
deur des 1. Schweren Seite Rennen Tee eal bon Bayern; 

zum Oberleutnant den Leutnant Freiherrn von Riedel, Regiments- 
ySqutant m T. Seld-Artillerie-Regiment Prinz Regent Luitpold; 

zum Leutnant den Fähnrich Gebhardt im 15. Ynfanterie-Regiment 
König Albert von Gadhjen; 


b) im Sanitätskerps : 

im aftiven Heere: 

am 20. v. Mis 

dem Oberftabsargt Dr Rofenthal, Regimentsarzt im 3. Chevaulegers- 
Regiment Herzog Karl Theodor, den Abjchied mit der gefeglichen 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit 
den für Berabfchiedete vorgeschriebenen Abzeichen zu bewwilligen; 

den Oberſtabsarzt Dr Langer, Bataillonsarzt im 1. Jäger-Bataillon, 
zum Regimentsarzt im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl 
Theodor zu ernennen; 


im Beurlaubtenitande :- 


am 25. b. Mts 
dem Stabsarzt Dr OSfar Redenbadher bon der Landwehr 1. Auf: 
gebots (Kempten) den Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform mit den für PVerabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen 
zu bewilligen ; 
zu befördern: 
zu Stabsärzten 
in der Referve die Oberärzte Dr Jofeph Hiller (Kempten), Dr Xo- 
Hann Grund (Bamberg), Dr Bernhard Kunze (Hof), Dr Rudolf 
Leenen (I. München), Dr Ernſt Mayr (Augsburg), Dr Otto 
Schiele und Dr Karl Lange (Hof), Dr Jofeph Büller (Kempten); 
in der Landwehr 1. Aufgebots die Oberärzte Dr Franz Wolf (Rai- 
ſerslautern), Dr Heinrich Kirchner (Kiffingen), Dr Jofeph Trump p, 
Dr Emil Niquet und Dr Wilhelm Sdhangenbach (I. Mitchen), 
M: Dr r Maximilian Madlener (Kempten) und Dr Wilhelm Feldmann 
d (Raife rslautern); 
m der Landwehr 2. Aufgebots den Oberarzt Dr Albert Steinhaujer 
T (Weilheim); 
zu Oberärzten 
in der Reſerve die Ajliftenzärzte Dr Wilhelm Glauning (Nürnberg), 
Dr Auguft Schultz (Raiferslautern), Dr Heinvid) Vogt (Landan), 
Dr Theodor Brodmann (Afehaffenburg), Dr Hugo Edftein (Hof), 
Dr Bertold Kronacher Nürnberg), Dr Wilhelm Schmidt (Hof), 
Dr Sigmund Haffner (Wfchaffenburg), Dr Artur Böhm Mürn- 
berg), Dr Wolfgang Siegel (Landau), Rudolf Kretichmer 
 Michaffenbung), Dr Siegfried Schönborn (Ludwigshafen), Dr 
Wilhelm Höchtlen (Zweibriiden), Dr Auguft Homburger (Michaffen: 
burg), Dr Franz Schmelz (Ludwigshafen), Hermann Kiispert 
(Landau), Dr Georg Noell (I. München), Dr Karl Nicolaier 
| G of), Dr Alois Friedrich Augsburg), Dr Frang Fuchs (1. Miinchen), 
Dr Molf Glanz Mihaffenburg), Dr Maximilian Schmeißner 
(Kisingen), Dr Karl Hed und Dr Ludwig Fortmiiller (Kaijers- 
lautern), Dr Wilhelm Drey, Dr Jofeph Petritſchek, Dr Iſidor 
Bär und Dr Otto Bickart (1. München), Dr Benno Yafob 
(Nürnberg), Dr Heinrich Miinnefeh off (Kaijerslautern), Dr Fried- 
rid) Benz (Gungenhaujen), Dr Guftan Eppenheim (Bamberg), 
Dr Hermann Zilleſſen (Zweibrüden), Johann König (Milrnberg), 
Dr Grnjt Swoboda und Artur Böfch (Hof), Dr Felix Engert 
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(I. Münden), Dr Otto Rüdel (Wnsbad), Dr Hermann Merkel 
(Erlangen), Dr Andreas Scheppad (I. München), Dr Karl Steudel 
(Hof), Dr Georg Höbel (IM. Münden), Wolfgang Dirnhofer 
(Ansbach), Dr Cruft Maier Michaffenburg), Dr Klemens Gabi: 
romsty (Bamberg), Oskar Kurrer (Mindelheim), Dr Bruno 
Wolff (Hof), Dr Wilhelm Bauer (Landau), Dr Peter Schiffer 
(Weilheim), Dr Bernhard von Gabler (Ludwigshafen), Dr Michael 
Brod (Würzburg), Dr Gotthold Herrheimer (Wfchaffenburg), 
Dr Otto Seit (1. Münden), Joſeph Fudsberger (Augsburg), 
Leopold Sorger (Mindelheim), Dr Alfred Brunner (Landau), 
Dr Friedrih Meints und Dr Marimilian Durlader (Afchaffen: 
burg), Karl Merkle Mindelheim), Dr Johann Merz (Rofenheim), 
Dr Hermann Renſch Ajchaffenburg), Friedrich Schlihting (Hof), 
Dr Hermann Scholl (T. Münden), Wilhelm Scleibinger 
(II. Münden), Dr Johann Yundenbein (I. Münden), Dr Alfred 
Mahor (Hof), Dr Marimilian Riehl (I. Münden), Dr Ludwig 
Lange und Dr Ernft Portner (Hof), Dr Marimilian Lader 
(I. Münden), Dr Martin Gildemeifter (Hof), Dr Albert Vahl— 
fampf (Kaijerslautern), Dr Eugen Offenberg (Mchaffenburg), 
Dr Marimilian Herz (Hof), Dr Heinrih Herrmann (I. München), 
Friedrih Schlaher Würzburg), Dr Johann Weiß (Bayreuth), 
Dr Ernft Maujer (I. Münden), Dr Jofeph Geller (Kaifers: 
lautern), Dr Marimilian Roth mild, Dr Karl Grofd und Dr 
Hans von Gofen Afchaffendburg), Dr Rihard Sauter (Kempten), 
Dr Rihard Pätzmann (Bamberg), Dr Maximilian Adam 
(I. Münden), Dr Adolf Bandenhoff (Kaiferslautern), Dr Qud- 
wig Schreiber (Hof) und Emil Becker (Regensburg); 


in der Landwehr 1. Aufgebots die Afliftenzärzte Dr Eduard Wigner 
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(Mindelheim), Dr Franz Militzer (Hof), Dr Edwin Bräutigam 
und Dr Wilhelm Gemiind (I. München), Frang Biegler (Riffin- 
gen), Rudolf Schlid (Kigingen), Adolf Mattern (Dillingen), Auguft 
Diruf (Kiffingen,, Dr Hermann Weidemann (Afchaffenburg), 
Dr Rudolf Magnus (Ludwigshafen), Dr Theodor Pfeifer (Nichaf- 
fenburg), Dr Heinrich Hollederer (Hof), Dr Otto Weiß (I. Min- 
chen), Dr Eduard Baumann (Kempten), Dr Felix Lommel (Banı- 
berg), Dr Otto Erras (Augsburg) und Alfons Lehr (Hof); 


Alfiitenzärzten in der Referve die Unterärzte Dr Hermann Loßen 
(Bmweibrüden), Dr Wolfgang Merdle, Dr Percy Deſeniß, 
Dr Adolf Praegendza, Dr Franz Schmit und Dr Franz 
Ruhwandl (I. München); 
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c) bet den Beamten der MilitärVerwaltung: 

im aftiven Heere: | 

am 21. v. Mts den Rechnungsrat Schmidt, Rendant der militärischen 
Strafanftalten auf Oberhaus, unter Beförderung zum Garniſons— 
Berwaltungs-Direktor zur Garnifons-Verwaltung Yngolftadt zu 
verſetzen; 

am 27. v. Mts den Rechnungsrat Bauer, Lazarett-Ober-Inſpektor des 
Warnijon3-Lazarettes Landau, unter Anerkennung feiner lang: 

- jährigen, treuen und eifrigen Dienftleiftung mit Penfion in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu laffen; 

am 29. v. Mts 

den Yutendanturrat Strauß der Feld-Intendantur des Oftafiatiichen 
Crpeditions-Rorps vom 1. April d. Is an bei der YutenDantur 
II. Armee-Korpg mit dem früheren Range wieder anzuſtellen; 

den Yntendantur-Wffelfor von Wachter von der Yntendantur 
III. Armee-Korps zur Yntendantur I. Armee-Korps zu verjegert; 


im Beurlaubtenftande: 

am 25. vd. Mitts 

den Oberapothefern der Landwehr 1. Aufgebots Johann Sonntag 
(Regensburg) und Maximilian Schuller (Waſſerburg) den Ab— 
ſchied zu bewilligen; 

zu Oberapothekern in der Reſerve zu befördern: die Unterapotheker 
Jakob Steingäßer, Hermann Ganzleben und Hugo Hohnert 
(I. München), Hans Fillweber (Weiden), Dr Hermann Kober 
(Würzburg), Raul Chen (Rojenheim), Dr Franz Rauth ( Landau) 
und Ludwig Röckl (I. Münden). 


Frh. v. Aſch. 
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Nro 3818. München 4. April 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Qönig- 
reihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchlt bewogen gefunden, 
nachjtehende Drdens-Auszeichnungen Allergnädigft zu verleihen: 
am 13. Februar d. Is dem Generalmajor Ritter von Vincenti, 

Second-Vieutenant der Leibgarde der Hartfchiere, für feine mit 
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20. März d. 38 ehrenvoll guriidgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
das Chrenfrenz des Ludwigs-Orden3; 

am 11. v. Mitts 

dem Generalmajor a. D. Ritter von Spe das VerdienftEreng für 
freiwillige Rranfenpflege; 

dem Gous-Brigadier Weiß der Leibgarde der Hartichiere für feine 
mit 14. März d. JS ehrenvoll guriidgelegte fünfzigjährige Dienft- 
zeit Das Chrenfreug des Ludwigs-Ordens; 

am 14. v. Mts dem Königlich Preukifden General der Kavallerie 
Grafen von Schlieffen, Chef des Generaljtabs der Armee, 
den Haus-Ritter-Orden vom Heiligen Hubertus; 

am 27. v. Mts dem Königlich Preußifchen Major Freiherrn von 
Hammerjtein-Equord, Bataillons-Rommandeur im 1. Garde: 
Regiment zu Fuß, das Ritterkreuz des Verdienftordens der Baye- 
riihen Krone. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 4591. Münhen 4. April 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlid) Allerhöchlter Entfchlie- 
bung vom 27. v. Mts die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 

- bon Ordend-Auszeichnungen Allergnädigft zu erteilen geruht: 
dem Oberfien Grüber, Kommandeur des 12. Ynfanterie-Regiments 
Pring Arnulf, für das Kommandeurfreug und 
dem Oberftleutnant Freiherrn von Gebfattel, Chef des General- 
ſtabs III. Armee-Korps, für das Offiziersfreug des Königlich 

Italieniſchen St. Mauritius: und Lazarı- Ordens; 
dem Major Seither, Wbteilungs-Kommandeur im 11. eld-Artillerie- 

Regiment, für den Koniglid) Preußifchen Noten Adler-DOrden 

4. Rlaffe. 


Frh. v. Aſch. 


— — — — — — 


Nro 5013. Münden 3. April 1903. 
Generalftabsar3t der Armee. | 
Betreff: Ernennung zum Unterart. 

Der einjährig-freimillige Arzt Rihard PBalmberger des In— 
fanterie-Leib-Regiment8 wird zum Unterarzt im 4. Chevaulegers— 
Regiment König ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Affi- 
jtenzarztitelle beauftragt. 


J. V. 


Dr Zimmermann. 


Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Korps wurden 
für da8 Rechnungsjahr 1903 zur Milttär-Fonds-Rommilfion fom- 
mandtert: 

alg Mitglieder: der Oberftleutnant Benzino beim Stabe des 
Snfanterie-Leib-Regiments; die Majore Freiherr von der Heydte 
beim Stabe de3 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern und Deklod, Abteilungs-Kommandeur im 3. Teld- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

als Stellvertreter: der Oberftleutnant von Sichlern, Führer des 
Detachements des 1. Fuß-Artillerie-Regiment3 vafant Bothmer in 
Münden, die Majore bun Lachemair, Bataillon3-Rommandeur 
im 1. Qntanterie-RMegiment König, Freiherr bon Lug, Bataillons- 
Kommandeur im 2. Ynfanterie-RMegiment Kronprinz, und Schäffer 
beim Stabe des 3. Pionier-Bataillons. 


— — — — — 


Im S5. Feld-Artillerie-Regiment wurden die Oberleutnants 

Schwarzenberger von der Dienſtſtellung als Abteilungs⸗ Adjutant 
enthoben und 

Freiherr von und zu Aufſeß zum Abteilungs-Adjutanten ernannt. 
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Königlid Banerifhes Kriegsminifterium. 


Derordnungs- Blatt, 
tig +=. = 76 7 _ denies 


 Inbalt: 1) Beri onalien ; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Einberufung in die 
% Kriegs-Afademie; 5) Sterbfälle. 


U 


Nro 5932. München 20. April 1903. 
Ariegsminifterium. 


Betreff: PBerjonalien. 


Im Mamen Heimer Majeltat des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reidh Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachjtehende Perjonalveradnderungen Allergnädigft au verfügen: 

a) bet den Offizieren: 
im altiven Heere: 


= 


am 7. ds dem Oberleutnant Mannert, Divreftions-Wjfiftent bei den 
YUrtillevie-Werkjtdtten, vom 1. Oftober d. Is an Urlaub ohne 
Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen; 

am 18. d8 

den Hauptmann Grafen Fugger von Glött, Kompagntechef im 

22. Infanterie-Regiment, mit der gejeglichen Benfion und mit der 
Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den 
bejtimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ftellen; 

den Abjchied mit der gejeglichen Penjion gu bewilligen: 

dem Oberjten Peter, Kommandeur des 1. Bionier-Bataillons, 

(9.) 
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den Majoren 

Baumann, Ubtetlungs-Rommandeur im 10. Feld-Artillerie-Megiment, 
und 

Dühmig beim Stabe des Eifenbahn-Bataillong, 

dem Hauptmann Schröder, Kompagniechef im 15. Ynfanterie-Regi- 
ment König Albert von Gadjen, unter Verleihung des Charafters 
als Major, 

ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Yorttragen der bisherigen Uniform 
mit den für Berabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 


zu ernennen: 


zum Wbteilungs-Kommandeur im 10. Feld-Artillerie-Regiment den 
Hauptmann Bauer beim Stabe des 12. Feld-Artillerie-Regiments 
unter Beförderung zum Major ohne Patent; 

zum Kommandeur des 1. Pionier-Bataillons den Major Hofmeier 
der Hortififation Yngolftadt; 

zum Kommandeur des 3. Pionier-Bataillons den Major Schäffer 
beim Stabe diefes Bataillon; 

zum Lehrer an der Kriegs-Gchule den Hauptmann Achter, Kom: 
pagniechef im 1. Pionier-Bataillon; 

zu Kompagniechefs S 

die Hauptleute > 

Vattermann des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Jofeph von 
Ofterreich im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachfen und 

Pfeiffer im 22. Infanterie-Regiment; 

den Oberleutnant Rabung der Telegraphen-Stompagnie im 1. Pionier- 
Bataillon unter Beförderung zum Hauptmann; 

zum Batteriechef im 10. Feld-Artillerie-Regiment den Oberleutnant 
Friedl des 4. Feld-Artillerie-Regiments König unter Beförderung 
zum Hauptmann; 

zum Adjutanten bei der Yunjpeftion des Ingenieur-Korps und der 
Feſtungen den Hauptmann Hörnle der genannten Inſpektion; 


au verjegen: 

den Oberſten Medicus, Kommandeur des 2. Pionier-Bataillons, 
zur Fortifikation Yngolftadt ; 

Die Hauptleute 

Langhdufer, Batteriechef im 10. Feld-Artillerie-Regiment, gum 
Stabe des 12. Felb-AUrtillerie- Regiments ; 

Wilhelm Weber, Adjutant bei der Inſpektion des Ingenieur-Korps 
und Der Feſtungen, zum Stabe des 3. Pionier-Bataillons; 


= — 


Heinemann, Lehrer an der Kriegs-Schule, zum Stabe des Eifenbahn- 
- Bataillons; 
den Oberleutnant Schrön des 1. Schweren Reiter-Megiments Pring 
Karl von Bayern, bisher ohne Gehalt beurlaubt, zu den Rejerve- 
Offizieren diefes Regiments; 
den Leutnant Briigel vom 2. Pionier-Bataillon zur Telegraphen- 
Rompagnie; 
zu entheben: von der Stelle als Kommandeur des 3. Pionier-Ba- 
taillons den Oberjtleutnant Kuchler; 


zu befördern: 

zu Oberleutnant die eutnants 

Seißer des 11. Feld-WUrtillerie-Regiments, fommandiert zur Kriegs— 
Akademie; 

Wittich des 1. Pionier-Bataillons; 

zum Leutnant den Fähnrich Chrambach des 4. Feld⸗-Artillerie-Re— 
giment König; 


im Benrlaubtenftande: 

amt 19. dS den Abſchied zu bewilligen: 

) em Hauptmann Karl Halder von der Reſerve des Ynfanterie-Veib-Megi- 
ment mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit 
den fir Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 

dem Hauptmann Rudolf Haßler von der Landmwehr-Feld-Artillerie 
1. Aufgebots (Augsburg), | 
den Oberleutnants don der Landwehr 1. Aufgebots 

Rari Abel (Kempten) und Auguft Haßfürther (I. Münhen) von 
der Sinfanterie, 

Georg Bollinger (Ludwigshafen) von den Pionieren und 

Wilhelm Martin (Regensburg) vom Train, dann 

dem Oberleutnant Albert Schindler (Ludwigshafen) von den 
Pionieren der Landwehr 2. Aufgebots, 

diefen mit der Erlaubnis zum Tragen der Candwehr-Uniform mit 
den für ee vorgefchriebenen Abzeichen ; 

von der Landwehr 1. Aufgebots den Oberleutnants 

Seinrich Freiherrn Boith pon Boithenberg (Amberg), Ernft Wink: 
ler (L Minden), Joham Diptmar (Nürnberg) von der Jn- 
fanterie; 

von der Landwehr 2. Aufgebots 

dem Hauptmann Karl Lauterbach (Witrzburg) von der Anfanterie; 

den Oberleutnants 

Karl Wunderer (Erlangen), Richard Tröltich ENE EN Karl 

Haas (Hof), Anton Kundmiiller Nürnberg), Michael Föckers— 
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- perger und Karl Neidert (Straubing), Auguft Rühle (Gunzen— 
haufen), Emil Stens Raiferslautern), Johann Braun (Amberg), 

- Karl Reufher und Karl Tillmann (Kailerslautern), Theodor 

‚ Diefel (Nürnberg) und Auguft Hellwig (I. Münden) von der 
Infanterie; 

Klemens Berner (ſchaffenburg) von dew Jägern; 

Karl Mayer Augsburg), Auguſt Mirtlsperger (Wafferburg), Wil- 
helm Surges (Kaijerslautern) und Erhard Schmitt Muürnberg) 
bon der Feld⸗Artillerie; 

Rudolf Lang (Zweibrücken) von der Fuß— Artillerie; 

den Leutnant 

Johann Nennhuber und Georg Schneider (Nürnberg), Wilhelm 
Maurer (Weiden) und Johann Scherer (Nürnberg) von der 
Infanterie; 

Rudolf Lenk (Paſſau) von der Kavallerie; 

zu verſetzen: den Leutnant Ernſt Mezger von der Landwehr— 
Feld⸗-Artillerie 1. Aufgebots (Augsburg) gu den Reſerve-Offizieren 
des 4. Held-AUrtillerie-Megiments König; 


b) bet Den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 19. ds 

zu ernennen: 

zum Rendanten bei den militärifchen Strafanftalten auf Oberhaus den 
Proviantamts-Kontrolleur Abere des Proviantamts Bamberg; 

zum Proviantamts-AWfjiftenten beim Broviantamt Würzburg den 
Proviantamts-Ajpiranten Ludwig Hennefeld des Proviantamts 
Erlangen; 

zu berfeben: 

den Proviantamt3-Kontrolleur Reiste vom Proviantamt Nürnberg 
zu jenem in Bamberg; 

den Proviantamt3-Affiitenten Hartmann vom Proviantamt Würzburg 
zu jenem in Nürnberg unter Beförderung zum Proviantamts- 
Kontrolleur; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 19. ds den Abſchied zu bewilligen: 

den Oberapothekern Joſeph Königer (Amberg) und Ludwig Brandl 
(Straubing) von der Landwehr 1. Aufgebots; 

ben Veterinären Hans Dörnhöffer (Bayreuth) und Otto Steiger 
(Augsburg) von der Landwehr 2. Aufgebot2. 


rh. v. Aſch. 


— — — — — * 


Nro 5772. `- Münden 20. April 1903: 

Rriegsminiftertum. 

Betreff: Ordensverlethungen. 

Im Namen Heiner Wajeftat des Königs. 

- Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen von Ordens-Nuszeichnungen Allerguadigft zu erteilen 
geruht: 
am 14. ds 
dem Major a. D. Kufner für den Königlich Preußiſchen Roten Adler⸗ 

Orden 4. Klaſſe; 
dem Hauptmann Belli von Pino, Batteriechef im 3. Fed- Artillerie: 

Regiment Königin Mutter, für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des 

Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens; 
dem Hauptmann Heinemann beim Stabe des Eifenbahn-Bataillons für 

das Ritterkreuz des Königlich Spanifden Ordens Karls III.; dann 
bom 8. Ynfanterie-Megiment Großherzog Friedrich von Baden 

Dem Major und Bataillon: Kommandeur Dollader für das Ritter- 
freuz 1. Klaſſe, 

dem Hauptmann und Kompagniechef Duprée und dem Stabsarat 
und Bataillonsarzt Dr Stobaeus für dag Ritterkreuz 2. Stlaffe 
mit Eichenlaub, 

Dent Hauptmann und Stompagniechef Dörr für das Nitterfreuz 
2. Kaffe des Großherzoglich Badischen Ordens vom Bahringer 
Löwen; 

dem Stabshoboiſten Otto Kirmſe für die Großherzoglich Badiſche 
ſilberne Verdienſt-Medaille; 

am 16. ds dem Oberſten Grafen von Spreti, Kommandeur des 
20. Infanterie-Regiments, für das Ritterkrenz des ſouveränen 
Maltejer-Ritterordens. 


Frh. v. Alch. 


Nro 5224. München 20. April 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Berwefer, haben inhaltlich) Allerhöchiter Cnt- 
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ichliegung vom 22. v. Mts dem Hartichier Johann Gärtner für die 
mit 11. April d. Is ehrenvoll guritdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
die Chrenmiinge de3 Ludwigsordens Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 5297. München 20. April 1903. 
RKrieqsminiftertum. 
Betreff: Einberufung in die Kriegs- 
Alkademie. 
Zum 1. Oktober d. Is werden in die Kriegs-Akademie kom— 
mandiert: 


die Oberleutnants 

Ruith des 3. Infanterie-Regiments Pring Karl von Bayern; 

Freiherr bon Imhof des 22. Yufanterie-Megiments ; 

Bürn des 5. CShevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von 
OÖfterreich, fommandiert zur Cquitations-Anftalt ; 

Freiherr bon Riedel, Regiments-Adjutant, des 7. Yeld-Artillerie- 

Regiments Prinz-Negent Luitpold; 

Trautmann des 2. Fuß-Artillerie-Regiments und 

Königsdorfer des 2. Pionier-Bataillons ; 

die Leutnant 

Graf bon Bothmer und Freiherr von Welfer des Yufanteries 
Veib-Regiments ; 

Geefirdner und Hermann Giehr! des 2. Yufanterie-Regiments 
Kronprinz; 

Sreiherr von Stengel des 4. Yufanterie-Reginents König Wilhelm 
bon Wiirttemberg ; 

Karl Prager des 5. Bnfanterie-Regiments Großherzog Crnft Ludwig 
bon Heffen, Wdjutant beim Bezirks-Kommando Bamberg; 

Karl Prager des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, Adjutant 
beim Bezirks-Kommando Regensburg; 

Graf von Tattenbad des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, fommandiert zur Cquitations-Anjtalt ; 

Leeb des 4. Yeld-Artillerie-Regiments König; 

Henn, Abteilungs-Adjutant, des 12. Feld-Artillerie-Regiments. 


Seh. v. Aſch. 
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Nachweiſung 


der feit 1. Januar 1903 zur Kenntnis des Sriegäminifteriums 
gefommenen Todesfälle von Offizieren, Sanitätsoffizieren 


und Beamten. 


Gejtorben am: 


Major a. D. Poffert, zuletzt etatömäßiger Stabs⸗ 
offizier im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 


Albrecht von Ofterreich, 7. Aug. 1902 


Oberarzt Dr Ludwig Ysrael von der Landwehr 


1. Aufgebot3 (Kaijerslautern), 23. Dez. 


Rittmeijter a. D. Ritter und Edler von Zwackh zu 


mn 


Holzhauſen, zulegt a la suite f. ©., 2. Yan. 1903 


Oberapothefer Rudolf Stürmer von der Landwehr 


1. Aufgebot3 (Würzburg), 2. 


Major a. D. Kramer, zulekt Bezirksoffizier beim 


Bezirks-Kommando Aſchaffenburg, 7. 


Major a. D. Schreiber, zuletzt Eskadronschef im 
D. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht bon 


Dfterveich, 8. 


Stabsargt a. D. Dr Papellier, zulegt im 1. Ulanen- 


Regiment Kaifer Wilhelm T., König von Preußen, 8. 


Rittmeilter Capitain, Esfadronschef im 5. Chevau- 


leger3-Megiment Erzherzog Albrecht von Ofterreich, 9. 


Oberleutnant a. D. Karl Hendy, zulegt in der Land- 


wehr-infanterie 1. Aufgebot (Ludwigshafen), 9. 


Hauptmann Emil Fidel von der Landwehr-Infanterie 


1. Aufgebot3 (Afchaffenburg), 12. 


Oberleutnant Eberhard Wid) von der Candwebr-Gn- 


fanterie 2. Aufgebots (Wfchaffenburg), 12. 


geug-Oberleutnant Stöhr des Urtillerie- Depots Augs- 


burg, 13. 


Hauptmann a. D. Hoderlein, gulegt Kompagniechef 
im 6. Sufanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 


bon Preußen, 215. 
Oberarzt Jakob Mann von der Rejerve (Haiferslautern), 16. 


Generalleutnant 3. D. Ritter von Lindhammer, 
aulegt Kommandeur der vormaligen 5. Ynfanterie- 


Brigade, 21. 


Oberftleutnant a. D. Alois Rup, zulett etatSmäßiger 
Stabsoffigier im 3. Jnfanterie- Regiment Pring 


Karl von Bayern, 22. 
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Geftorben am: 


Stabsarzt a. D. Dr Jofeph Halenfe, zulegt in der 


Rejerve (Regensburg), 22. Yan. 1903 


Oberftleutnant a. D. Meisner, zulegt Bataillong- 
Kommander im 4. YunfanteriesRegiment König 


Wilhelm von Württemberg, 27. 


Leutnant a. D. Ferdinand Weftermeier, zulekt im 
bormaligen 1. Landwehr-Bataillon, 27. 
Hauptmann a. D. Freiherr von Donnerſperg, zur 


legt im Anfanterie-Leib-Negiment, 28. 


Major a. D. Beyichlag, zulest Platzmajor bei der 
Kommandantur der Feftung Germersheim, 30. 
General der Ynfanterie 3. D. Ritter von Hoffmann, 


zuleßt Chef des Generaljtabs der Armee, 3. 


Oberleutnant Yojeph Graf Fugger von Glött vor 
der Kaiſerlichen Schußtruppe für Kamerun, vormals 
im 8. Qnfantevie-Regiment Großherzog Friedrich 


bon Baden, 5. 
Oberitabsauditeur a. D. Hölkl, zulett Direktor beim 
bormaligen Militär-Bezirfsgericht Würzburg, D. 
Generalmajor 3. D. Schöller, Abteilungschef im 
Kriegsminifterium, 7. 
Oberſt a. D. Raila, gulegt Kommandeur des Qand- 
wehr-Bezirf3 Ansbach, T. 
Major a. D. Marabini, gulekt Hilfsoffizier beim 
Bezirks-Kommando Nürnberg, 9. 


Generalmajor a. D. Freiherr Befferer von Thal: 
fingen, zulett Kommandeur Des 3. Chedaulegers- 


Regiments Herzog Karl Theodor, 10. 


Oberjt a. D. Bauerfdubert, zulegt Kommandeur 
des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Ema: 


nuel III. von Stalien, 12. 


Oberftleutnant a. D. Hütz, gulekt Kommandeur des 


Landwehr-Bezirks Mindelheim, 14. 


Major a. D. Dietl, zulett Bezirksoffizier beim Pe- 


zirks-Kommando I. München, 18. 


Major 3. D. Röbl, Bezirksoffizier beim Bezirks— 
Kommando Ludwigshafen, 18. 

Militär-Rechnungs-Kommiſſär a. D., Rechnungsrat 
Feicht, zuletzt Regimentsquartiermeiſter bei der Kom— 


mandantur der Haupt: und Reſidenzſtadt Miinchen, 19. 
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Geftorben am: 

Premier- Brigadier Pier der Leibgarde der Hartichiere, 26. Febr. 1903 
Oberft a. OD. Edler von Brunnenmayr, zulekt 
etatsmäßiger Stab3offizier im 12. nfanterie- 


Regiment Pring Arnulf, 2. Marz, 
Major a. D. Friedrich Rod, zulekt Bezirksoffizier | 

beim Bezirks-Kommando Weiden, 2. 
Oberauditeur Harlander, zur Verfügung der Mili- 

tär⸗Juſtiz⸗Verwaltung, B n n 


Oberſtleutnant a. D. Haas, zuletzt Bataillons- 
Kommandeur im 15. Infanterie-Regiment König 


Albert bon Sachſen, 4 n 
Oberarzt Dr Dominifus Hiepp von der Landwehr 
1. Aufgebot (Kempten), 7. 


Oberſt a. D. Wurm, zuletzt Abteilungs-Kommandeur 

im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 12. 
Leutnant Geiller, Abteilungs-Adjutant im 11. Feld- 

Urtillerie-Regiment, 14. ., , 
Generalmajor 3. D. von Hartlieb genannt Wal- 

fporn, zulegt Direktor der Artilleriee und Xn- 


genienr-Schule 2c., 17. „n 3» 
Hauptmann a. D. Gail, gulegt im 2. Infanterie: 

Regiment Kronprinz, 19. „ „ 
Hauptmann a. D. Ritter von Mann, Edler von 

Tiechler, zulegt im 2 Jäger-Bataillon, 26. 
Oberſt Brendel, Kommandeur des 15. Infanterie⸗ 

Regiments König Albert von Sachſen, 28., 
Stabsarzt Dr Albert, Bataillonsarzt im 17. Jn- 

fanterie-Regiment Orff, 28. 


Rittmeilter a. D. Frenzel, zulekt in der Leibgarde 
der Hartſchiere, 29. v 
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königlich Kanerifhes Kriegsminiſterium. 
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He Cees 
Berordnungs- Blatt. 
- Grilage 2 m AG 10. 30. april 1908. 
Nro 6478, München 30. April 1903. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Verleihung eines Regiments an 
Seine Majeltät den König Georg 
von Sachſen. 


Im Namen Heiner Majefät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid inhaltlich Allerhöchſten Hand- 
Ichreibens vom 29. ds bewogen gefunden, Seiner Majeftät dem 
Könige Georg von Gadjen das 15. Ynfanterie-Regiment zu ber- 
leihen und zu verfügen, da diefes Regiment die Benennung 


„König Georg von Sachfen“ 
zu führen bat. 


Sch. v. Aſch. 


10.) 


—— 


Königlich Sayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Nro 7304. Münden 13. Mai 1903. 
Kriegsminilterium. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Ramen Heiner Majeſtät des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben Sih Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachitehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 

a) bei Den Offisteren und Fähnrichen: 

im altiven Heere: 

am 22. v. Mts 

Dem Mittineifter Freiherrn Haller von Halleritein, Eskadrons— 
chef im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Sarl Theodor, den Mb- 
Ichied mit der gejeglichen Penſion ımd mit der Erlaubnis zum 
Forttragen der bisherigen Uniform mit den für Berabfchiedete 
vorgeschriebenen Abzeichen zu bewilligen; 


‚u ernennen: 


zum Chef der Eskadron ager zu Pferde des I. Armee-Korps den Nitt- 
meilter Rüdinger, Adjutant bei der 2. Kavallerie-Brigade; 
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zum Esfadronschef im 3. Chevauleger3-Regiment Herzog Karl Theodor 
den Oberleutnant Schäffer des 5. Chevauleger3-Regiments Sr 
herzog Albrecht von Oſterreich unter Beförderung zum Rittmeifter 
ohne Patent; 

zum Wdjutanten bei der 2. Ravallerie-Brigade den Oberleutnant 
Cnopf, Regiment3-Adjutant im 1. Chevauleger3-Regiment Kaifer 
Nikolaus von Rußland; 

au befördern: zum Leutnant den Fähnrich Treuheit im 20. Xu- 
fanterie-Regiment; 


am 25. v. Mts zu Fähnrichen zu befördern: die Fahnenjunfer 
und Unteroffiziere 

Wilhelm Lindner des 1. Yuß-Artillerie-Regiments vakant Bothmer; 

Otto Wodinger des 21. Ynfanterie-Regiments ; | 

Julius Hoffert des 3. Crain-Bataillons ; 

Otto Leibl des 9. Feld-Artillerie-Negiments ; 

Friedrich Lippmann des 9. Infanterie-Regiments Wrede ; 


am 2. ds dem Leutnant Cig! des 10. Ynfanterie-Regiments Prinz 
Ludwig den erbetenen Abſchied aus allen Militärverhältniffen zu 
erteilen; 


am 5. 03 den Fähnrich Keller des 2. Fuß-Artillerie-Regiments zur 
Dispofition der Erfaßbehörden zu entlajjen; 


am 12. ds | 

in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der gejeßlichen 
Penſion zur Dispofition zu jtellen: 

den Generalleutnant Ritter von Haag, Kommandeur der 5. Dipi- 
fion, unter Ernennung zum lebenslänglichen Reichsrat der Krone 
Bayern und unter Verleihung des Charakter al3 General der 
Infanterie; 

den Generalmajor von Le Suire, Kommandeur der 2. Kavallerie— 
Brigade, unter Verleihung des Großkomturkreuzes des Militär— 
Verdienſtordens; 

mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition zu ſtellen: den 
Hauptmann Lautenſchlager, Kompagniechef im 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Leopold, mit der Erlaubnis zum Forttragen der 
bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen; 

den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion zu bewilligen: 

dem Major z. D. Weißmann, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kom— 
mando Weilheim, und 
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dem Hauptmann Bola, Direftor der Gejchüßgiegerei und Gejchoß- 
fabrif, 

beiden mit der Crlaubni3 zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit den fitr Berabfchiedete vorgejchriebenen Aözeichen; 


zu ernennen: 

aum Kommandeur der 2. Stavallerie-Brigade den Oberiten Freiherrn 
von Pfetten-Arnbach, Kommandeur des 3. Chevaulegerd-Re- 
giment3 Herzog Karl Theodor; 

zum Kommandeur des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor 
den Oberjtleutnant von Grundherr zu Altenthan und 
Weyherhaus beim Stabe des 2. Chevaulegers-Regiments Taris; 

zum Direftor der GejchiiggieBeret und Gejdobfabrif den Hauptmann 
Find, Unterdiveftov bei den Artillerie-Werkitätten; 

aunt Unterdireftor bei den Artillerie-Werkitätten den Hauptmann rei: 
herrn von Bibra, Diveftions-Ajfiftent bei der Pulverfabrif; 

zum Stompagniechef im 7. Qnfanterie-Regiment Pring Leopold den 
Oberleutnant Brunner diejes Regiments unter Befdrderiung zum 
Hauptmann; 

zum Direftions-Ajfiftenten beim Hauptlaboratorium den Oberleutnant 
Sranzelin des 2. Fuß-Nrtillerie-Regiments; 

zum Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Weilheim den Hauptmann 
3. D. Rau; 


au verſetzen: | 

den Major Treibern von Malſen des 2. Schweren Neiter-Negi- 
ments Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterveid-Efte zum Stabe 
des 2. Chevaulegers-Regiments Taris; 

den Hauptmann und Direktions-Affistenten Schüß vom Hauptlabo- 
ratorium zur Pulverfabrik; 


au befördern: 
zum Oberleutnant den Leutnant Deder im 1. Fub-rtillevie-Regi- 
ment vafant Bothmer ; 


zum Leutnant den Fähnrich Schwalb im 10. Ynfanterie-Regiment 
Prinz Ludwig; 


ein Patent des Dienftgrades zu verleihen: dem Hauptmann 
Weingärtner, Kompagniechef im 15. Ynfanterie-RNegiment König 
Georg von Sachſen; 


b) im Sanitats-Rorps: 

im aftiven Heere: 

am 12. ds 

Den Abſchied mit der gejeglichen Penſion zu bewilligen: 

den Oberſtabsärzten 

Dr Sod, Regimentsargt im 13. Yufanterie-Regiment Kaifer Franz 
Yofeph von Dfterreich, und 

Dr Hering, Regimentsargt im 2. Schweren Reiter-Regiment Erz: 
herzog Franz Ferdinand von Oſterreich-Eſte, 

beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der Uniform mit den für 
Verabjdjiedete vorgefdriebenen Abzeichen; 


zu ernennen: 


zu RegimentZdraten die Stabgärzte 

Dr Roßbach, Bataillonsarzt im 2. Pionier-Bataillon, im 13. Sn: 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Jofeph von Ofterreid) und 

Dr Reuter, Bataillonsarzt im 5. Snfanterie-Regiment Großherzog 
Ernjt Ludwig von Heffen, im 2. Schweren Reiter-Regiment Erz- 
herzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Eifte, 

beide unter Beförderung zu Oberftabsärzten; 


zu Bataillonsärzten die Oberargte 

Dr Ritter und Edlen von Pel des 1. Feld-Artillerie-Negiments 
Pring-Regent Luitpold im 10. Gufanterie-Regiment Prinz Ludwig, 

Dr Lahm des 18. Infanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand 
im 17. Spnfanterie-Regiment Orff und 

Dr Roßnitz des 8. Yeld-Artillerie-Regiments im 2. Bionier-Bataillon, 

jämtliche unter Beförderung zu StabSärzten; 


zu berjeßen: 


den Stabsarzt Dr Pfeilſchifter, Bataillonsargt im 10. Snfanterie- 
Regiment Pring Ludwig, zum 1. Jäger-Bataillon; 

den Oberarzt Dr Schufter vom 7. Infanterie-Regiment Pring Lev- 
pold zum 1. Feld-WUrtillerie-Megiment Prinz-Regent Luitpold ; 

die Aſſiſtenzärzte 

Dr Noll vom 1. Chevaulegerd-Regiment Kaiſer Nifolaus von Ruf- 
land zum Infanterie-Leib-Regiment; 

Dr Bie vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württem— 
berg gum 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Nikolaus von Ruh- 
land; 
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den Aſſiſtenzarzt Dr Artur Bechtold von der Reſerve (Alchaffen- 
burg) in den Friedensſtand des 18. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand; 


zu befördern: 

zum Oberſtabsarzt den Stabsarzt Dr Friedrich, Dozent am Ope— 
rationskurs für Militärärzte; | 

zum Stabsarat den Oberarzt Dr von Ammon im Yufanterie-Veib- 
Regiment; 

zum Alfiftenzarzt den Unterarzt Dr Beruhard im 5. Feld-Artillerie- 
Regiment; 


c) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 28. v. Mts den Oberzahlmeiiter Fifer. des „Infanterie Leib- 
Regiments unter Verleihung des LitelS eines Rechnungsrates mit 
Benfion in Dew erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

am 1. ds den Lagarett-Ynjpeftor auf Probe und Militäranivärter 
Sugelbert Kainzinger zum Lazarett-Inſpektor beim Garniſon— 
Yazarett Germersheim zu ernennen. 


Sch. v. Ach. 


Rro 6985. Minden 13. Mai 1903. 
Striegsminiiterium. 
Betreff: Belegung der Kanzliitenitelle 
des Militär⸗Max-Joſeph⸗Ordens. 
Im Namen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reid? Bayern Verwefer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſter Ent- 
Ihliegung bom 3. ds Allergnädigit bewogen gefunden, 
den Leutnant a. D. Manfred Mayer von der Stelle als Stanglift 

des Militär-Max-Joſeph-Ordens zu entheben und 
den Oberzahlmeiſter a. D., Rechnungsrat Fiſcher zum Sanzliften des 

Militär: Mar: Fojeph-Ordens zu ernennen. 


rh. v. Mich. 


Nro 6802. | Münden 13. Mai 1903. 
Kriegsminifterium. | 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Majeftat des Königs. l 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nach{tehende Ordens: Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 
am 5. v. Mts dem Königlich Preußiſchen Generalvberjten der Kavallerie 
Grajenvon Haejeler, Kommandierender General des XVI. Armee: 
Korps, das Großkreuz des Verdienſtordens dev Bayeriſchen Krone; 
am 6. v. Mts dem Oberſtleutnant Steppes, Chef der Gendarmerie— 
Kompagnie von Schwaben und Neuburg, für ſeine am 8. Mai 
d. Is ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit das Ehren— 
kreuz des Ludwigs-Ordens; 
am 2. d8 inhaltlich Allerhöchſter Handſchreiben vom Militär-Ver— 
dienſtorden: 


das Großkreuz: 
dem Kaiſerlich und Königlich Oſterreichiſchen Feldmarſchall-Leutnant 
Ernſt Edlen von Vivenot; 


das Großkomturkreuz: 
dem Königlich Sächſiſchen Generalmajor d'Elſa, General a la suite 
Seiner Majeltät des Königs; 


das Dffiziersfreuz: 
den Königlich Sächſiſchen Majoren von Schönberg und Freiherrn 
von Weld, Flügel-Adjutanten Seiner Majeftät des Königs; 
dem Königlich Sächſiſchen Generaloberarzt Dr Selle, Leibarzt Seiner 
Majeftat des Königs; 
das Nitterfreuz 1. laffe: 
dem Kaiſerlich und Königlich Ofterreichifchen Hauptmann Peter Frei- 
herin von Pirquet-Ceſenatico im 3. Tiroler Kaiſer-Jäger— 
Regiment; 
das Militär-Verdienſtkreuz: 
dem Bizefeldwebel Irmſchler, Schreiber in der Adjutantur Seiner 
Majeftdt des Königs von Sachſen. 


Seh. v. Aſch. 


Nro 7325. ° | Münden 13. Mai 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Namen Heiner Wajeftat des Bönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Künig- 
reichs Bayern Verwefer, haben die Erlaubnis zur Annahme und 
gum Tragen von Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit zu erteilen 
geruht: 
am 30. v. Mts 
dem Major Bflaum, Berjönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 

des Prinzen Arnulf von Bayern, filr das Komturkreuz des Kaifer- 

lid) und Königlich Ojterreichifchen Franz Yofeph-Ordens ; 
dem Major Täubler, Abteilungs-Kommandeur im 9. Feld-Artilleric- 

Regiment, für das DOffiziersfreug des Ordens der Königlich Yta- 

lieniſchen Krone; 
dem Hauptmann Freiherrn von Godin, Militäriſcher Begleiter 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Bayern, 

für den Kaiſerlich und Königlich Oſterreichiſchen Orden der Eiſernen 

Krone .3. Klaſſe; 
dem Rittmeiſter PrinzenFranz von Bayern, Königliche Hoheit, Eska— 

dronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
am 2. ds dem Hauptmann Prinzen Karl von Bayern, Königliche 

Hoheit, a la suite des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, und 
am 3. ds dem Generalleutnant Prinzen Alfons von Bayern, 

Königliche Hoheit, a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments 

Prinz Karl von Bayern, für den Königlich Sächſiſchen Orden der 

Rauten-Rrone ; | 
am 30. v. Mitts 

bom Königlid Sächſiſchen Albrechts-Orden: 
für Den goldenen Stern zum Öroßfreuz: 
dem General der Kavallerie Ritter von Xylander, KRommandieren- 
der General des II. Armee=Storps ; 
dem Generalmajor a la suite der Armee Grafen Wolffsfeel von 

Reichenberg, Königlicher Oberftjtallmeifter, und 
dem Oberften a la suite der Armee Grafen von Geinsheim, Konig: 

liher Oberfthofmarjdall ; 

für das Großfreuz: 
dem Generalleutnant und Königlichen General-Wdjutanten Freiherrn 
von Wiedenmann; 
für dag Komturkreuz 2. Klaſſe: 
dem Oberften und Königlichen Flügel-Adjutanten Ritter von Re) d- 
veiter; a 
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dem Oberjten Martini, Kommandeur des 15. Infanterie-Regiments 
König Georg von Sadjen; 


für das NRitterfreuz 1. Klaſſe mit Krone: 
dem Major Arnold, Bataillons-Kommandeur im 15. Jufanterie— 
Regiment König Georg von Gadhjen; 


für da8 Ritterfreuz 1. Klaſſe: 
dem Rittmeifter und Königlichen Fliigel-Wdjutanten Grafen zu Ca ftell- 
Caſtell; 
dem Hauptmann Mayer, Kompagniechef im 15. Infanterie-Regiment 
König Georg von Sachſen; 
dem Rittineifter von Deder, Esfadronschef im 1. Schweren Reiter- 
Regiment Prinz Karl von Bayern; 


für Das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 

dem Premier-Brigadier Kölbl der Leibgarde Der Hartſchiere; 

dem Oberleutnant Freiherrn von Steinling zu Boden und Stain- 
ling, 

den Leutnants Freiberrn von Feury auf Hilling, Breiherrn bon 
Hirſchberg und Freihervn von und zu der Taun, famtlice 
des Ynfanterie-Leib-Regiments ; 

dem Oberleutnant Mayer des 15. Ynfanterie-Megiments König Georg 
bon Gadjen; 

dem Oberleutnant Freiherr von Kramer, 

den Leutnants Schenf Freiherrn von Stauffenberg und Franz 
Freiherr Kreg von Krekenjtein, fümtliche des 1. Schweren 
Neiter-Negiments Bring Karl von Bayern; 

Dent Oberleutnant Auguft von Schmieder von der Referve des 
1. Schweren Reiter-Regiinents Pring Karl von Bayern; 


für das Königlich Sächſiſche Albrechtskreuz: 

den Leibgarde-Hartſchieren Kaſpar Hörlin, Joſeph Braunweiler, 
Erhard Diſtler, Johann Fuchs l, Joſeph Stark und Albin 
Schulz; 

dem Feldwebel Rant der Halbinvaliden-Abteilung des 1. Armee— 
Korps; 

dem Militär-Muſik-Direktor Maximilian Högg des Infanterie-Leib— 
Regiments; 
für das Königlich Sächſiſche Allgemeine Ehrenzeichen: 

dem Feldwebel Heinrich Meinfelder und dem Bizefeldwebel Johann 
Bücherl des Infanterie-Leib-Regiments; 
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dem Wachtmeiſter Joſeph Heckl und dem Vizewachtmeiſter Alfred 
Glid des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von 
Bayern; 

dem Sergeanten Auguſt Alfa des 15. Infanterie-Regiments König 
Georg von Sachſen. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 5925, München 13. Mai 1903. 
Kriegsminiſterium. 


Betreff: Kommando zum Topographiſchen 
Bureau des Generalſtabs. 


Zum 1. Oktober d. Is werden 

vom Kommando zum Topographiſchen Bureau enthoben: die Ober— 
leutnants 

von Staudt des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg und 

Ritter von Traitteur des 22. Infanterie-Regiments; 

der Leutnant Seitz des 23. Infanterie-Regiments; 


zum Topographiſchen Bureau kommandiert: 

der Oberleutnant Fried des 19. Infanterie-Regiments König Viktor 
Emanuel III. von Italien; 

die Leutnants 

Baumann des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich und 

Riederer des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand; 


im Kommando zum Topographiſchen Bureau auf ein weiteres Jahr 
belaſſen: der Oberleutnant Rindle des 17. Infanterie-Regiments 
Orff. 


Frh. v. Aſch. 
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An Stelle bes nunmehrigen Majors'a. D. Dühmig murde:der Majer 
." Shaffer, Kommandent de&:3. Pionter-Bataillons, als ftändiges 
Mitglied der Oberftudien: und Examinations-Kommiſſion beftimmt. 


Dem Hauptmann Luitpold Weiß, Kompagniechef im 1. Yufanterie- 
Regiment König, wurde” :Vllerhöchit :die Bewilligung erteilt, den 
Familien-Namen „Weiß-Jonak“ zu führen. 


Enthobeu wurden von der Dienftftellung 

alg Bataillons-Adjutauten die Oberleutnant 

Banzer im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von 
Heſſen; 

Ellert im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Leuchſenring im 18. Infanterie-Regiment Prinz tuomi Ferdinand⸗ 


als Bezirks-Adjutanten 
"der Oberleutnant Bachmann des 14. Infanterie— egies Hart: 
manu beim Bezirks⸗ Kommando Amberg; 


die Leutnants 

Petzl des 7. Infanterie— Regiments Pring Leopold beim Bezirks⸗ 
Kommando Weiden; 

Mayer des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich beim Bezirks-Kommando Ingolſtadt; 

Hofer des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emanuel III. von 
Italien beim Bezirks-Kommando Erlangen. eo 


Ernannt wurden: 


zu Bataillons-Adjutanten die Leutnants 
HOefterreider im 5. Yunfanterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig 


von Heſſen; 
Fuchs int 17. Infanterie-Regiment Orff; 


Ströller im 18. QYufanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand: 

zum Abteilungs-Adjutanten der Leutnant Aldinger im 11. Feld— 
Artillerie-Regiment; 

zu Bezirks-Adjutanten 

der Oberleutnant Freiherr von Sedendorff-Aberdar des 19. Jn- 
fanterie-Hegiments König Biltor Emanuel III. von Ytalien beim 
Bezirfs-Kommando Erlangen; 
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die Leutnants 

Schmitt des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, beim Bezirks-Kommando Amberg; 

Engelhardt des 7. Ynfanterie-Megiments Pring Leopold beim Pe- 
givfs-Rommando Weiden; 

Vogl des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Frang Jofeph bon Ofter: 
reich beim Bezirks-Kommando QYugolftadt. 


Die Leutnants 

Deuringer, Gammerer und Meiler des 1. Fub-Artillevie-Regi- 
ments vafant Bothmer, 

Beer, Zeileis, Lang und Bielfe des 2. Fup-Urtillerie-Megiments - 

wurden vom Kommando zur Artilleriee und Yngenieur: Säule zu 

ihren Cruppenteilen zurücdbeordert. 


mn 5p 2 
Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 


Derordnungs- Blatt. 


Beil — > m. Ne mm AG AL, 19. Mai 1908. 


Inhalt: 1) Perjonalien; 2) Orbensvertibunign: ; 3) Orient zum Unterart, 
Nro 7666, 
| Rriegsminifterium. 
Betreff: Berfonalien. 


Minden 19. Mai 1903. 


Im Mamen Heiner Wajeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Vermejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 
a) bei den Offizieren: 
im aftiven eere: 
am 18. d3 


le Genehmigung ihrer Abjchiedsgefuche unter Verleihung 

des Gropfomturfreuses des Militär-Berdienftordens mit 
der gejebliden PBenfion zur Dispojition zu ftellen: die 
Generalmajore 

Ritter von Thäter, Kommandeur der 2. nfanterie-Brigade; 

Freiherrn bon Barth zu Harmating, Kommandeur der 3. In— 
fanterie-Brigade; 

Göringer, Kommandeur dev 4. Anfanterie-Brigade; 

(12.) 
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den Abſchied mit der gejeglihen Penfion zu bemilligen: 
dem Major Döring, Bataillons-Rommandeur im 4. Ynfanterie: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, mit der Erlaubnis 
zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete 
vorgeſchriebenen Abzeichen; 

zu ernennen: 

zum Kommandeur der 2. Infanterie-Brigade den Oberſten Grafen 
von Bothmer (2), Kommandeur des Infanterie-Leib-Regiments, 

zum Kommandeur der 4. Infanterie-Brigade den Oberſten Hagen (1) 
Kommandeur des 21. Infanterie-Regiments, 

beide unter Beförderung zu Generalmajoren; 

zum Kommandeur der 3. Ynfanterie-Brigade den Oberften Pöppl, 
Kommandeur des 13. Yufanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph 
bon Oſterreich; 

zum Kommandeur des Infanterie-Leib-Regiments den Oberſtleutnant 
Freiherrn Kreß von Kreßenſtein (1) beim Stabe des 2. In— 
fanterie-Regiments Kronprinz, 

zum Kommandeur des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph 
bon Oſterreich den Oberſtleutnant Pfluegl (5), Kommandeur 
des 1. Yager-Bataillons, 

beide unter Beförderung zu Oberiten; 

mit Führung des 21. Snfanterie-Regiments zu beauftragen: 
den Oberftleutnant Fritſch beim Stabe des 14. Bnfanterie-Regi- 
ments Hartmann unter Verjegung in das erftgenannte Regiment; 

zum Kommandeur des 1. Jäger-Bataillons den Major Hocheder, 
Bataillons-Kommandeur im 20. Infanterie-Regiment; 

< BEN Bataillongs- -Kommandeuren | 

~ Die Majore 

Rift im 2. Yufanterie-Regiment Kronprinz; 

Körle des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich von Baden 
im 4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

die Hauptleute und Kompagniechefs 

Haffner des 14. Infanterie-Regiments Hartmann in diefem Regi- 
ment unter Beförderung zum Major ohne Patent; 

Mayrhofer des 10. Yufanterie-Regiments Pring Ludwig im 20. Jun- 
fanterie-Megiment unter Beförderung zum Major (3); 

au Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Geigel im 14. Yufanterie-Megiment Hartmann; 

Köhl, Lehrer an der Artillerie und Yngenieur-Gehule, im 1. Rup: 
Artillerie-Regiment vafant Bothmer, diefen zum 1. Juni d. Is; 


? 
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den Oberleutnant Stüfter des 10. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig 
in Diefem Regiment unter Beförderung zum Hauptmann ohne 
Patent; 

zum Lehrer an der Artillerie- und Ingenieur-Schule den Hauptmann 
Wartmahr, Kompagniechef im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant 
Bothmer, zum 1. Juni d. Is; 

zum Mitglied des Bekleidungs-Amts II. Armee-Storps den Hauptmanu 
Grießbach, bisher fommandiert zu diefem Bekleidungs-Amt; 


zu verſetzen: 

die Majore und Bataillons-Tommandeure 

Hörmann (1) des 2. Ynfanterie-Reqiments Kronprinz und 

Käuffer (6) ded 14. Ynfanterie-Megiments Hartmann, 

beide zum Stabe dieſer Regimenter unter Beförderung zu Oberft- 
_ leutnants; 


au befördern: 


zu Generalmajoren die Oberften 
Freiherrn von Perfall (4), Kommandeur der 1. Feld-WArtillerie- Brigade ; 
Häusler (3), Kommandeur der 3. Yeld-Artillerie-Brigade; 


zu Oberften die Oberftleutnants 

Wapner (8) und Ritter von Fromme! (4), Abteiiungs-Chefs im 
Kriegsminiftertum ; 

Ritter von Aylander (6), Abteilungs=Chef im Generaljtab; 

Schmidt (2), Chef des Generalftabs II. Armee-Korps; 


zu Oberfileutnants die Majore 

Sreiherrn bon Speidel (4) beim Generalftab I. Armee-Rorps; 

Heineder (2) beim Stabe des 12. QYufanterie-RMegiments Prinz 
Arnulf; 

Freiherrn von Thüngen (5) beim Stabe deg 1. Ulanen-Regiments 
Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen; 

Beller (3), Kommandeur der Equitations-Anſtalt; 


zu Majoren die Hauptleute 

Vang, Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in München, diefen ohne Patent; 

Schulte (1), Kompagniechef im Ynfantevie-Leib-Megiment, diefen 
überzählig; 

Patente des Dienſtgrades zu verleihen: den Majoren 

Bechtold (Y im Kriegsminiſterium; 

Lang (5), Adjutant bei der 4. Diviſion; 

Mägelen (2), Bataillons-Kommandeur im 21. Infanterie-Regiment; 


zu harafterijieren: 

al Generalmajore die Cberjten 

Ritter von Beckenbauer, Abteilungs-Che— im Kriegsmi titerium: 

Schleier, Direktor der Artillerie- und Train-Depots - m m; 

als Oberſtleutnant den Major von Münſter, enie 2S fii 
vom Plag in Germersheim; Sngenieur Offzier 


b) bei den Beamten der MilitärVerwaltung: 


im altiven Heere: 


am 14. ds den GStaböveterinär Dr nod des 3. [d-Artilferie- 
Regiments Königin Mutter und ee ferie- 


am 15. ds den Zablmeijter Stephan des 6. Infanterie-Regi 
Kaijer Wilhelm, König von Preußen, atmen 
mit Penjion in den erbetenen Rubeftand treten zu laffen. 


rh. v. Afh. 


Nro 7619. München 19. Mai 1903. 
Kriegsminijftertum. 


Betreff: Crdensverleihungen. 


Im Mamen Heiner Majefit des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verweſer, haben Sidh Allerhöchſt bewogen gefunden, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordens⸗Auszeich— 
nungen Allergnädigſt zu erteilen: 


am 30. v. Mts 
vom Königlich Sächſiſchen Albrechts-Orden: 
für das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 


dem Major Ritter von Mann, Edlen von Tiechler, Platzmajor 
in München, und 

dein Hauptmann von Malaiſé, Batteriechef im 7. Feld-Artillerie⸗ 
Regiment Prinz Regent Luitpold ; 


für das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 


den Oberleutnants Edelmann und Kalb, dem Leutnant Keller 
des 7. Feld⸗Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold; 


Vs 


für das Königlich Sächſiſche Allgemeine Ehrenzeichen: 
Dem Wachtmeifter Friedrich Hanfer und dem Vizewadtmeijter Theodor 
Schaub des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold; 
am 16. 03 dem Rittmeilter Freiherrn von Pfetten-Arnbad), Csfa- 
dronschef im 1. Schmweren Neiter-Regiment Pring Karl -von 
Bayern, für das Chren-Ritterfreuz 1. Klaſſe des. Großherzoglich 


Oldenburgiſchen Haus- und Verdienftordens des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig. 


Sch. v. Mich. 


Nro 7505. 


Generalitabsarzt der Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterart. 

Der einjahrig-freiwillige Arzt Dr Hans Wanner des 7. Feld: 
Artillerie-Regiment3 Pring-Megent Luitpold wird zum Unterarzt im 
14. Infanterie-Regiment Hartmann ernannt und mit Wahrnehmung 
einer offenen Affiitenzarztftelle beauftragt. 


München 17. Mai 1903. 


Dr. v. Beftelmeyer. 


ET | 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminifterinm. 





Beilage = aM] 13. 30. ai 1903. 30. Mai 1903. 


Inhalt: 1) Perfonatien ; 2) Ordensverleihungen; 3) Grnenmung zu Unterärzten, 








Rro 8066. Münden 30. Mai 1903. 
Krieg3minijterium. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Mammen Seiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachftehende Perſonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 


a) bei Den Offistieren: 

im aftiven Heere: 

ain 26. ds 

dem Leutnant Hubbauer des 19. Infanterie-Regiments König Viktor 
Emanuel III. von Stalien mit der gejetlichen Penſion den Nbfchied 
zu bewilligen; 

den Leutnant Wäninger des 11. Infanterie— Regiments bon der 
Tann zu den Meferbe-Offizieren diefes Regiments zu verfegen; - 

am 28. d8 

dem Major Kollmann, Bataillons-Rommandeur im 7. Infan— 


terie-NRegiment Pring Leopold, mit der Erlaubnis zum Gort: 
(13.) 
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tragen der bisherigen Uniform mit den für Berabjdhiedet 
borgejchriebenen Abzeichen und unter Verleihung des Ritterkreuz: 
1. Klaſſe des Militär-VBerdienftordeng den Abjchied mit der geiet- 
lichen Penſion zu berwilligen; 

in Der Leibgarde der Hartichiere zu befördern: 

zum Bremier-Brigadier den Gons-Brigadier Held); 

zum SGous-Brigadier den Hartichier Ludwig Bogner; 


im Beurlaubtenttande: 

am 27. D8 

den Abſchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Adalbert Schlegler von der Rejerve des 5. Sn: 
fanterie-Itegiments Großherzog Ernft Ludwig von Heffen mit der 
Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabjdiedete vorgeſchriebenen Abzeichen; 

den Oberleutnants Ferdinand Bechter und Martin Kölbl (Stempten) 
von der Yandwehr-nfanterie 1. Aufgebot, beiden mit der Erlaub: 
nis zum Tragen der Landwebhr-Uniform mit den für Verabfdhiedete 
vorgeſchriebenen Abzeichen; 

bon der Landwehr 2. Aufgebots 

dem Hauptmann Johann Wegf Heider (Bamberg) von den Jägern und 

dem Oberleutnant Wilhelm Gießel (Hof) von der Infanterie, 

Diefen mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform mit 
den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; dann 

den Hauptleuten i 

Theodor Pfülf (Ludwigshafen) von der Feld-Artillerie und 

Alfred Ruby (Landau) von der Fuß-Artillerie; 

den Oberleutnant 

Hermann Schmidt (1. München), Walter Syller (Weiden), Leonhard 
Biſchoff (Wnsbadh) und Karl Sting! (Il. Münden) von der 
Infanterie; 

Adolf Heinrich (Hof) von der Kavallerie; 

Konrad Lembert (Hof) und Julius Louis (T. München) von der 
Feld-Artillerie; 

Michael Schmidt (I. München) von den Pionieren und 

Johann von Streber (I. München) vom Train; 

den Leutnant 

Angelo Golinelli und Konrad Eyermann (Hof) von der Infanterie; 

Osfar Schanzenbad) (1. München) und Friedrich Knoch (Hof) von 
der Kavallerie ; 
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zu befördern: 

zu Rittmeijtern in der Referve die Oberleutnants 

Wilhelm Gimmerl und Theodor Grafen von und gu Sandizell 
des 1. Schweren Reiter-Regiments ‘Bring Karl von Bayern; 

Jakob Hornſchuch des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Nikolaus 
von Rußland; 


au Oberleutnants 

in Der Nejerve die Leutnant 

Hugo Mayerhöfer des 6. Chevaulegers-Regiments Pring Albrecht 
bon Preußen; 

Friedrich Schießl des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn; 

Sarl Lindner des 4. Feld-Urtillerie-Megiments König; 

Friedrich Steinbach des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent 
Luitpold ; | 

Georg Efcherich des 11. Feld-Artillerie-Regiments; 

Osfar Rojenftein, Hermann Rehfus, Reinhard Haut, Wilhelm 
Buß und Hans Hänle des 1. Crain-Bataillons; 

Osfar Arnold des 3. Crain-Bataillons; 

in der Landwehr 1. Aufgebot3 die Reutnants 

Wilhelm von Glap und Rihard Wanta (Hof), Otto Zöller (Lan: 
dau), Ludwig Schrand (Bamberg), Hans Marr (Ludwigshafen), 
Maximilian Levy (Hof) und Friedrih Edel (Ludwigshafen) von 
der Tseld-Artillerie; 

Walter Sobernheim (Hof) und Martin Rau (Nürnberg) vom Train; 


zu Leutnants in der Referve die Vizefeldwebel rc. 


Otto Schulte, Walter Kreuter, Wilhelm Bohnfad und Ludwig 
Faber (I. Minden) im Yufantevie-Leib-Regiment ; 

Alfred Kühne (I. München), Artur Geftering (Würzburg), Joſeph 
Burens und Leonhard Decker (I. Münden), Hermann Kopp 
(Mindelheim) und Hermann Godlen vou Kod auf Rohrbad 
(I. München) im 1. QYufanterie-Megiment König; 

Shriftian Ehrlicher (I. Münden) im 2. Ynfanterie-Megiment Kron- 
pring; 

Rudolf Klein (I. Münden) im 3. Yufanterie-Megiment Bring Karl 
bon Bayern; 

Sriedrih Steig (Zweibrücken) im 4. Qufanterie-Megiment König 
Wilhelin von Württemberg; 

Karl Schedel (Kitingen) im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Eruft Ludwig von Heffen; 
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Johannes Kohl (Niirnberg) und Otto Hertlein (Ansbach) im 
6. Snfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen; 
Bernhard Gilder (d. München) und Hans Bauerſchmidt (Nim 

berg) im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

Franz Mehling, Gottfried Englert, Ludwig Jacob und Georg 
Gräbner (Würzburg) im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede; 

Rihard Kränzlein (Straubing) und Ferdinand Schumann (I. Min 
hen) im 10. Snfanterie-Regiment Pring Ludwig ; 

Georg Hader (I. München), Joſeph Held (Ludwigshafen) und Albert 
Beufchel d. Miinchen) im 11. Infanterie-Regiment von der Tam; 

Otto Scherg (Würzburg) im 12. Yufanterie-RMegiment Pring Arnulf; 

Wilhelm Scheidt (Erlangen) im 13. Gufanterie-Regiment Kaifer 
Franz Jofeph von Oſterreich; 

Otto Kopp (Erlangen), Wilhelm Edart und Wilhelm Zahn (Miirn: 
berg), Theodor Lang (Augsburg) im 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann; 

Georg Laubenthal (l. Münden) im 15. Infanterie-Regiment König 
Georg von Sachen; 

Friedrich Schönberg (Candau), Eduard Klug (Ludwigshafen) und 
Hermann Rödiger (Landau) im 17. Bufanterie-Regiment Orff; 

Friedrich Weigand (Würzburg) und Auguſt Wiedemann (Ludwigs— 
Hafen) im 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand; 

Karl Hirfdmann, Friedrid) Reſenſcheck und Wilhelm Beyer 
(Erlangen) im 19. Infanterie-Regiment König Viftor Emanuel II. 
von Stalien; 

Eduard Hainer und Karl TZroßbad (I. Miinchen) im 20. Infanterie— 
Regiment; 

Ludwig Büttner (L. München) und Leo Kraft Nürnberg) im 21. In— 
fanterie- Regiment: 

Wilhelm Faller und Ludwig Selgrad (Zweibrüden) im 22. Jn- 
fanterie-Regiment; 

Heinrich Viebahn, Friedrid Böttcher und Julius Witraberger 
(Würzburg) im 23. Infanterie-Regiment; 

Oskar Megger A. Münhen) im 1. Jäger-Bataillon; 

Karl Martini und Walter Heh (I. München) im 1. Schweren Reiter- 
Regiment Pring Karl von Bayern; 

Karl Reif (d. Münhen) im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Nifo- 
laus von Rußland; 

Julius Kimich und Hermann Menger (Ludwigshafen) im 5. Che- 
vaulegerg-Negiment Erzherzog Albrecht von Ofterveich; 
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Rihard Focke (Hof) im 6. Chevauleger3-Regiment Pring Albrecht 
von Preußen; 

Friedrich Schneider (L. Münden) im 1. Feld-Artillerie-Regiment 
PringeRegent Luitpold; 

Hermann Scheiner und Adalbert Eert (Würzburg) im 2. Feld- 
Artillerie-Negiment Horn; | 

Hugo Franz und Karl Mahr (Würzburg) im 5. Feld- Artillerie- 

Regiment; 

Andreas Fallen ſtörfer (Nürnberg) im 6. Teld- -Artillerie-Regiment; 

Eugen Heinz (J. Münden) im 7. Feld- Artillerie-Regiment Prinz⸗ 
Regent Luitpold; 

Heinrich Schmitt (Ludwigshafen), Erwin Remy Mindelheim) und 
Rudolf Botzong (Ludwigshafen) im 12. Feld-Artillerie-Regiment; 

Hermann Wewer (I. Minden) und Eduard Fiedtuer Gunzen⸗ 
haufen) int 1. Fuß-Artillerie-Regiment vakant Bothmer; 

Heinrich Kälber (Mindelheim), Oskar Hoffmann (Niirnberg) und 

Albert Ammann (Landau) im 2. Fuß-Artillerie-Negiment; 

Hans Lippert und Ludwig Heußler (Ludwigshafen) im 2. Pionier- 
Bataillon ; 

Felix Rötſcher (I. Münden) im Eifenbahn=Bataillon; 

Hans Mabhrenhols und Adolf Menner (I. München), Ludwigs 
Wieninger (Rojenheim) und Edgar Wagner (Il. Münhen) im 
1. Train-Bataillon; 

Gottfried Graf (L. Münden), Anton Steinlein, Peter Siesfind, 
Walter Berliner, Karl Löber und Wilhelm Berlin (Nürn- 
berg) im 3. Lrain-Bataillon; 

in der Landwehr 1. Aufgebots 

Die Vigefelowebel Marimilian Schöpp (Hof), Adolf Gotier (Rofen- 
heim) und Otto Müller (Würzburg) von der Yufanterie; 

den Bizewachtmeifter Georg Käuffer (Brweibriicen) von der Ferd- 
Artillerie; 

b) im Santtate-Rorps: 

im aftiven Heere: 

ain 19. dS die Stabsärzte und Bataillonsärzte — 

Caudinus des 19. Ynfanterie-Regiments König Viktor Emanuel II. 
bon Italien und 

Dr Strauß des 16. Yufanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
bon Toskanag gegenfeitig zu berfegen; 

am 26. d3 den Unterarzt Maximilian Emerich im 10. Infanterie: 
Regiment Pring Ludwig zum AWAffiftengargt zu befördern; 


im Beurlaubtenftande: 

am 29. 08 

den Abfchied zu bewilligen: 

dem Stabsarzt Dr Gruft Sartorius (Aichaffenburg) und 

dem Oberarzt Dr Ernſt Ißmer (Hof), beide von Der Reſerve, 

den en Dr Heinrich Kirchner Gitzingen) und Dr Heinrih 

Neidhardt (Augsburg), 

dem Oberarzt Dr Leonhard Sturm (Biweibrüden) von der Land: 
wehr 1. Wufgebots, 

jamtliden mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für 
Berabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen; dann 

den Oberärzten 

Dr Artur Keyßner Nürnberg) und Karl Waldbauer (Ludwigs: 
bafen) von der Referve ; 

Dr Gabriel Nolden (KaijerSlautern) und Dr Paul Aſchke Qof 
bon der Landwehr 1. Wufgebots; 


dem Stabsargt Dr Karl May (Mindelheim), 
den Oberärzten Dr Albert Martin und Dr Xaver Haerle (Mindel: 
heim), Dr Ludwig Noellner Aſchaffenburg), Dr Albert Treu: 
mann und Dr Friedrich Pohlmann (Nürnberg) Dr Georg 
Mandel (Ansbach), Dr Otto von Franqué (Würzburg), leş 
terem zum Zwede und unter der Borausfegung der Auswanderung, 
Sämtliche von der Landwehr 2. Aufgebots; 


zu befördern: 

zu Stabsärzten 

in Der Reſerve Die Oberärzte Dr Marimilian Pregfelder (Würzburg), 
Dr Rudolf Aurnhammer (Augsburg), Dr Marimilian Schild 
(Nürnberg) und Dr Paul Leverkühn (I. Miinchen); 

in Der Landwehr 1. Aufgebot3 die Oberärzte Dr Hermann Ueber— 
ſchuß (Kigingen), Dr Auguft Yurenburger (L. München) und 
Dr Hermann Trzetziack (Kitzingen); 

zu Aſſiſtenzärzten 

in Der Rejerve die Unterdrgte Marimilian Strauß (Bayreuth), Anton 
Shelter (Würzburg), Dr Siegfried Bauer (Weilheim), Albert 
Reinhart (Erlangen), Leo Steinberger (Bayreuth), Alfred rang 
(Nürnberg), Dr Eruft Ruge (Würzburg), Dr David Ciden- 
bronner (Rigingen), Dr Richard Fried (Landan), Ernſt Hol- 
länder, Wilhelm Braune und Jofeph Rampf d. München), 
Dr Baul Lehrnbecher (Würzburg), Dr Heinrich Adler Michaffen- 
burg) und Dr Jofeph Steidle (Würzburg); 

in der Landwehr 1. Aufgebots den Unterarzt Dr Rudolf Pander 
(Niirnberg); 
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c) bet den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

. am 26. ds 

den RajernenzQnfpeftor Schüller der Garnifon-Verwaltung Würz- 
burg mit Benfion in den erbetenen Ruheftand treten zu laffen; 

den Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Militäranmwärter Hieronymus 
Großmann zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garnifon-Verwal- 
tung München gw ernennen; 

den PBroviantamts-Wffiftenten Braun mit feinem Ausscheiden aus 
der Oftafiatischen Bejakungs-Brigade mit dem Range bom 4. November 
1900 beim PBroviantamte Yngolftadt wieder anzuftellen; 


im Beurlaubtenftande: 

am 29. d8 

den Abſchied zu bewilligen: den Oberapothefern Anton Gleiß— 
ner (Würzburg) von der Mejerbe, Karl Lorber (I. München) und 
Hermann Lamprecht (Zweibrücken), letteren beiden mit der Er- 
laubnid zum Tragen der Uniform, und Dr Wolf Kirchner (Bwei- 
brücken) von der Landwehr 1. Aufgebots, Emil Vogel (I. Min: 
hen) und Karl Oftberg (Nürnberg) von der Landwehr 2. Auf: 
gebots; 


zu befördern: zu Oberapothefern in der Reſerve die Unterapotheker 
Wilhelm von Yangsdorff (Augsburg), Heinrich Ro Bhirt (Regeng: 
burg) und Ferdinand Brunner (Vilshofen). 


Sch. v. Wich. 


Nro 7954. München 30. Mai 1903. 
Kricgsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Heiner Majeltit des Königs. Ä | 
Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des Künig- 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich unterm 25. ds Allerhöchft 
bewogen gefunden, bom Militär-Verdienftorden Allergnädigft zu 
verleihen: 
das Nitterfreug 1. Klaſſe: 
dem Königlich Preußiſchen Major Brauns, Bataillons-Rommandeur 
im 4. Schlefiihen Infauterie-Regiment Nro 157; | 
dem Königlich Wiirttembergifden Major Freiheren von Lupin, W- 
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jutant beim General-Rommando des XIII. (Königlich Wiirtten: 
bergijchen) Armee-Korps; 
dem Königlich Württembergiihen Major 3. D. Weiß Des Kriegs 
Minifteriums, Ynjpigient des Yeld-Artillerie-Materials ; 
Das. Ritterfreunz 2. Klaſſe: 
dem Königlich Preußiſchen Hauptmann Thorbeck, Mitglied der Ge: 
wehr- Prüfungs-Kommilfion. 


Sch. v. Wich. 


Nro 7080. München 19. Mai 1903. 

Generalitabsarzt der Armee. 

Betreff: Ernennung zu Unterärzten. 
Bu Unterdrgten werden ernannt und mit Wahrnehmung offener 

Alfiftenzarztftellen beauftragt: die einjährig-freiwilligen Ärzte 

Dr Anton Waldmann des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz: 
Regent Luitpold im 4. Ynfanterie-RMegiment König Wilhelm von 
Württemberg und 

Joſeph Mahr des 3. Feld-Artillerie-Negiments Königin Mutter im 
9, Ynfanterie-Regiment Wrede. 


Dr v. Veftelmeyer. 





Guthoben wurden von Der Dienftftellung 

as Regiments-Wdputant 

der Oberleutnant Freiherr von Riedel im 7. Feld⸗Artillerie-Regi— 
ment Prinz⸗Regent Luitpold; 

als Bataillons-Adjutanten die Oberleutnants 

von Lachemair im 1. Infanterie-Regiment König und 

Mainz im 1. Train-Bataillon. 


Ernannt wurden: 

zu Regiment3-Adjutanten 

der Oberleutnant Freiherr von Rotenhan im 1. Ghevaulegers- 
Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland; 

der Leutnant Keller im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Yuitpold; 

zu Bataillons-Adjutanten 

der Oberleutnant Eichenauer im 1. Zrain-Bataillon; 

der Leutnant Lift im 1. Ynfanterie-Regiment König. 
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Kiniglidy Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





DVerordnungs- Blatt. 


Beilage m W 14, 15. Inni 1903. 


— 


Inhalt: 1) Bertretung Bayerns in der Reichs-Rayon-Kommiſſion; 2) Per- 
„Sonallen; 3) und 4) ae Den werleipnngen. 


Nro 8983. München 15. Juni 1903. 
| RKriegsminiiterium. 


Betreff: Vertretung Bayerns in der 
Reichsſ-Rayon-Kommiſſion. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, 
haben entſprechend dem Vorſchlage Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Luitpold, des Königreichs Bayern Verweſer, durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 8. d. Mts 


den Oberſten von Münſter von der Stellung als Mitglied der 
Reichs-Rayon-Kommiſſion zu entbinden und 

den Oberſtleutnant Kuchler zum in Diejer Kommilfion zu 

ernennen gerubt. 


Frh. v. Aſch. 


(14) 







Nro 8984, Münden 15. Juni 19, 
Rriegsminifterium. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Heiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König 


reichs Bayern Verweſer, haben Sih Allerhöchlt bewogen gefunden, 
nachftehende PBerjonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 


a) bei Den Offizieren: 
im aftiven Heere: 


am 3. ds inhaltlich Allerhöchiten Handichreibens den Prinzen Adal 
bert von Bayern, Königliche Hoheit, zum Leutnant (überzählig) 
im 1. Geld-Artillerie-Regiment Pring-Regent Luitpold zu ernennen; 


am 11. d 

den Generalmajor Prinzen Ruppredt bon Bayern, Königliche 
Hoheit, a la suite des Ynfanterie-Leib- Regiments, unter Beför— 
derung zum Generalleutnant (1) vom Kommando der 7. Ynfanterie: 
Brigade zu entheben; 

dem Leutnant a. D. Otto Gruber ausnahmsweiſe nachträglid) die 
Ausfiht auf Anftelling im Militär- Bermaltungsdienfte zu 
verleihen; 


zu ernennen. 


zum Kommandeur der 5. Diviſion den Generalleutnant Freiherrn 
von und zu der Tann-Rathſamhauſen, Kommandant der 
Haupt- und Reſidenzſtadt München; 

zum Kommandanten der Haupt- und Reſidenzſtadt München den 
Generalmajor Freiherrn von Shady auf Schönfeld, Kom: 
mandeur der 1. Kavallerie-Brigade; 

zum Kommandeur der 1. Stavallerie-Brigade den Oberiten Freiherrn 
von Gebjattel, Kommandeur des 5. Chevaulegers-Regiments 
Erzherzog Albrecht von Ofterveid); 

zum Stommandeur des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht 
von Ofterreicy den Oberftleutnant Surbaum beim Stabe deg 
2. Schweren Reiter-Regiments Erzherzog Frang Ferdinand von 
Dfterreich-Eite; 


zu djavattertjieren: alg Generalleutnant den Generalmajor Grafen 
Wolffskeel von Reichenberg a la suite der Armee mit det 
Uniform der General-Adjutanten; 


am 14. ds 

"zu ernennen: 

zum Kommandeur der 7. Infanterie-Brigade den Generalmajor 
Kepler, fommandiert zur Vertretung des beurlaubten Komman- 
Deurs diejer Brigade; 

zum Bataillons-Rommandeur im 7. Sufanterie-Regiment Pring Leopold 
den Hauptmann End, KRompagniedhef im 9. Ynfanterie-Regiment 
Wrede, unter Beförderung zum Major ohne Patent; 

zum Kompagniechef im 9. Ynfanterie-RMegiment Wrede den Hauptmann 
Düring des H. Ynfanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig 
bon Heffen; 

zum Eskadronschef im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor 
den Oberleutnant Scherf des 2. Wlanen-Regiment3 König, 
fommandiert zur Kriegd-Afademie, unter Beförderung zum Ritt- 
meifter; 

zum Erzieher am Sadetten-Rorps zum 12. September d. Is den 
Leutnant von Haas des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann; 

zu verjeßen: 

den Major Föll des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht 
bon DOfterreih zum Stabe des 2. Schweren Reiter-Regiments 
Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Efte; 

den Oberleutnant Loduer, Erzieher am Sadetten Korps, zum 
1. Auguft d. Is in das 1. Ynfanterie-Megiment König; 

den Leutnant Seiferling vom 1. Train:Bataillon zum 2. Train- 
Bataillon; 

zu befördern: 

zum Rittmeijter (überzählig) den Oberleutnant Freibervn von Eyb 
im 2. Ulanen-Regiment König; 

zu Leutnant 

die Fähnriche 

Hübſch im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

Müller im 19. Jnfanterie- Regiment König Viktor Emanuel JII. 
von Italien und 

Hemmer im 2. Chevanlegerd-Regiment Taris; 


Patente des Dienftgrades zu verleihen: 

den Rittmeijtern 

Schäffer, Esfadronschef im 3. Chevaulegers-Megiment Herzog Karl 
Theodor, und 

Anton Freiheren von Medwig, Reitlehrer an der Equitations-Anftalt; 
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zu djarafterijteren: 

al Majore 

den Hauptmann von Kloeber, Mitglied des Befleidungs -Ami 
I. Armee-Korps, und 

den Hauptmann 3. D. Erdmannsdörfer, Bezirf3offizier beim Be 
zirks-Kommando Amberg; 







ferner am gleichen Lage 

den Oberften von Münfter unter Enthebung von der Stellung ali 
außeretatsmäßiges militärifches Mitglied des Bayeriſchen Senati 
beim Keichs-Milttärgeriht zum Kommandeur des 2. Pionier-B«: 
taillong zu ernennen und 

den Oberftleutnant Kuchler, Mitglied der Reichs-KRayon-Kommiſſion, 
alg außeretatsmäßiges militäriſches Mitglied des Baheriſchen 
Senats beim Reihs-Militärgericht zu beftimment; 


b) bet Den Beamten der Militar-Perwaltung: 


im aftiven Heere: 

am 30. v. Mts den Veterinär Zapf des 5. Feld-Avtillerie- Regiments 
zu den Veterinären der Rejerve gu verſetzen; 

ant 3. dS den BWififtenten auf Probe, Militäranwärter Heinrid 
Riedelbaud) gum Aſſiſtenten beim Bekleidungs-Wmt I. Armee 
Korps zu ernennen. 


Sch. v. Wich. 


Nro 8725. Minden 15. uni 1903. 
Kriegsminijterium. 


Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Hamen Heiner Wajeflat des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchht bewogen gefunden, 
bom Militär-Berdienftorden Allergnädigft au verleihen: 
am 30. v. Mts das Ritterkreuz 2. Klaffe: 
den Hauptleuten 
Policzka, Kompagniechef im 12. Yufanterie-Regiment Prinz Arnulf; 
Lohmann, Kompagniehef im 21. Infanterie-Regiment; 

Veineder beim Stabe des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn und 
Sauter, Kompagnieführer an der Unteroffiziers-Schule; 
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am 9. D8 inhaltlich Allerhöchſten Handjchreibens das Offizierskreuz: 

den Majoren 

- Freiberrn Knigge, Ylügel-Adjutant, und 

von Unger, Perfinlider Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten des Herzogtums Braun: 
ſchweig. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 8989. München 15. Juni 1903. 
Kriegsminiſterium. | 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Heiner Wajeftat des Ronigs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Bermefer, haben Sih Allergnädigſt bewogen gefunden, 


die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen: 


am 8. ds inhaltlich Allerhöchiten Handſchreibens dem General-Oberften 
der Kavallerie Prinzen Leopold von Bayern, Königliche 
Hoheit, General-Inſpekteur der IV. Armee-Inſpektion, für das 
Großkreuz des Herzoglich Braunjchmeigischen Haus-DOrdens Heinrichs 
des Lümen; 


am 13. dô 

den Militär-Mufifdirigenten 

Matthias Kürmeyer des 4. Ynfanterie-Megiments König Wilhelm 
von Wiirttemberg und 

Karl Cem ni’ des 2. Fup-Wrtillerie-Megiments für die Königlich Preußi- 
Ihe Roter Adler-Orden-Medaille; 


am 14.. d$ 

dem Generalmajor Freiherrn von Maucdenheim genannt Bed) 
tolsheim, Kommandeur der 8. QYnfanterie-Brigade, für den 
Königlich Preußiſchen Roten Adler-Drden 2. Kaffe; 

den Oberjten | 

Murmann, Kommandeur des 2. Fuk-Artillerie-Regiments, für den 
Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 2. Klaſſe; 

Waßner, Abteilungs-Chef im Kriegsminifterium, und 

Fasbender, Kommandeur der Militär-Schießfchule, dann 
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den Cberftleutnant Dent, Abteilungs-Chef im Kriegsminifterium, dieien 
für den Königlich Preußifchen Roten Adler-Orden 3. Klaſſe; 

dem Hauptmann Hofmann, Kompagniechef im 6. Infanterie-⸗Regi— 
ment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, für Den Gropherrlid 
Türkiſchen Medjidie-Orden 3. Klaſſe; 

dem Hauptmann Leibrod, Mitglied der Milittär-Schießfchule, und 

dem NWittmeifter 3. D. Fahrmbader, Borftand des Armee-Mu- 
jeums, beiden für den Königlich Preupijden Roten Adler-DOrden 
4. Klaſſe: 

dem Leutnant Filchner des 1. Infanterie-Regiments König für das 
Ritterkreuz des Kaiferli und Königlich Dfterreichifchen Fran; 
Joſeph⸗Ordens; 

dem Feldwebel Yohann Zpörlein der Halbinvaliden-Abteilung I. Armee: 
Korps, Auffeher im Armee-Muſeum, für das Königlich Preupiide 
Allgemeine Ehrenzeichen; 





am 14. ds die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen: dem Oberleutnant 
Kranzbühler von der Rejerve des 10. Feld-Artillerie- Regiments 
für das Ritterkreuz 2. alle des Herzoglih Sachjen-Erneftinijden 
Haugs-Ordens. 


Sch. v. Wich. 


An Stelle des Oberjten Freiherrn Kreg von Kreßenſtein, Kom: 
mandeur des Kufanterie-Leib-Regiments, wurde der Cberftleutnant 
Benzino beim Stabe diejes Regiments als ftändiges Mitglied 
der Dber-Studien- und Craminations-Rommijfion beftimmt. 
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anhalt: ‘Peri N) nalen, 
Nro 9092, München 18. Juni 1903. 
Kriegsminiiterium. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Mamen Heiner Majeltat des Bönigs, 

Seine Königliche Hoheit Pring 2uitpold, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchlt bewogen gefunden, 
nachltehende Berfonalveränderungen Alleranädigft zu verfügen: 


bei den Offisieren: 

im aftiven Heere: 

am 7. 08 den Leutnant Filchner des 1. Ynfanterie-Regiments König 
vom 22. September d. YS an ohne Gehalt auf 14/, Jahre zu 
beurlauben; 

am 11. ds 

in Genehmigung feines Abjchiedsgefuches mit der gejeb- 
lichen Benfion zur Dispofition zu ftellen: den General- 
leutnant Ritter bon Landmann, Gouverneur der Feitung Yngol- 
jtadt, unter Verleihung des Großkreuzes des Militär-Verdienftordens ; 

mit der gefesliden Benjion zur Dispofition gu ftellen: den 
Dberftleutnant von Münster, Ingenieur-Offizier bom Blas in 

(15.) 
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Germersheim, mit der Erlaub.is zum Forttragen der bisherigen 
Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen ; 

den Abſchied mit der geſetzlichen Penfion zu bemwilligen: 

dem Oberftleutnant von Gidlern, Führer des Detachements de 
1. Fuß-Artillerie-Regiment3 vafant Bothmer in Miinchen, unter 
Verleihung des Ritterfreuzes 1. Klafje des Militär-VBerdienftordens, 

dem Hauptmann Richter, Kompagniechef im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Jofeph von Ofterveich, unter Verleihung des Nitter: 
kreuzes 2. Rlaffe des Militär-Berdienjtordeng, 

dem Lentnant Erzgraber des 4. Ynfanterie-Megiments König Wil: 
heim von Württemberg, 

ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Uniform 
mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen ; 

am 14. d 

zu ernennen: 

zum Führer des Detachement des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant 
Bothmer in Münden den Major Hüther der Infpektion der 
Technifden Yuftitute und beauftragt mit Wahrnehmung der Ge: 
ſchäfte des Diveftors der Oberfeuerwerfer-Schule ; 

zum Yngenieur-Offigier vom Blak in Germersheim den Hauptmann 
Hahn beim Stabe des 2. Pionier-Bataillons unter Beförderung 
zum Major ohne Patent; 

zu Stompagniechefs 

den Hauptmann Schwarzmann des 17. Ynfanterie-RMegiments Orf 
im 13. Yufanterie-Regiment Kaiſer Frang Joſeph von Ofterreich und 

den Oberleutnant Zacherl des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant 
Bothmer in dieſem Regiment unter Beförderung zum Hauptmann 
und unter Belaſſung als Direktions-Offizier und Lehrer an der 
Artillerie- und Ingenieur-Schule bis 15. Juli d. Is; 

zu kommandieren: den Oberleutnant Döderlein, Regiments-Adju— 
tant im 1. Fuß⸗Artillerie-Regiment vakant Bothmer, als Direktions— 
Offizier zur Artillerie- und Ingenieur-Schule bom 15. Juli d. Is an; 

zu verſetzen: 

die Hauptleute 

Kreppel beim Stabe des 1. Fup-Wrtillerie-RMegiments vakant 
Bothmer zur Inſpektion der Techniſchen Inſtitute unter Beförde— 
rung zum Major ohne Patent und unter Ernennung zum Direktor 
der Oberfeuerwerker-Schule; 


v Röhl, Kompagniechef im 1. Fuß-Artillerie-Regiment bafant Bothmer, 


zum Stabe diefes Regiments ; 


- don Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus von der 


Hortififation Yngolftadt zum Stabe des 2. Pionier-Bataillons; 


~ zu befördern: 
~ zu Hauptleuten 


- Die Oberleutnant 


- Reub, diefen unter Belaffung als Diveftions-Offigier und Lehrer an 

i der Artillerie- und Ingenieur-Schule, und 

Stod, beide bei der Fortififation Yngolftadt; 

zu Oberleutnant 

die Leutnants 

Roglim 16. Ynfanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Losfana; 

Sarl im 1. FZuß-Artillerie-Regiment bafant Bothmer und 

Baumann, Bataillons-Adjutant, im 2. Pionier-Bataillon; 

am 16. ò dem Hauptmann 3. D. Beidhold, Kontroll-Offizier 
beim Bezirks-Kommando I. München, unter Verleihung des Cha- 
rafters al Major den Abjchied mit der gejeßlichen Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Korttragen der bisherigen Uniform mit 
Den für Berabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen gu bewilligen; 


im Beurlaubtenftande: 


am 16. ds den Abfchied zu bewilligen: 

dem Hauptmann Sigmund Freiherrn von Gaisberg von der Land- 
wehr⸗Feld⸗Artillerie 1. Aufgebots QWfchaffenburg) und 

dem Rittmeifter Franz Ludowici vom Landwehr-Train 2. Aufgebot 
(Ludwigshafen), | 

beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform mit 
den für Verabjdhiedete vorgefchriebenen Abzeichen; dann 

dem Leutnant Julius Landmann bon der Referve des 9. Feld- 
Artillerie-Negiments, diefem zum Zwecke und unter der Voraus- 
fegung der Auswanderung; 

den Oberleutnants Auguft Fifdher Ansbach) und Adolf Brand 
(Kiffingen) bon Der Landwehr-Infanterie 2. Wufgebots. 


Sch. v. Aſch. 
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Nro 9758. München 30. Juni 1903. 
Kriegsminifterium, 


Betreff: Berjonalien. 


| Im Hamen Seiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachjtehende Berjonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 

a) bei den Offigieren und Fähnrichen: 
im aftiven Deere: 
am 18. ò den Fahnenjunfer, Unteroffizier Kurt Graf im 3. Pionier: 
Bataillon zum Fähnrich zu befördern; 
am 21. dS 
den Leutnant Strobel des 3. Infanterie Regiments Pring Marl von 
Eo Bayern zu Den Mejerve-Offigieren dieſes Negiments gu verjesen; 
den Fähnrich von Chlingensperg auf Berg des 1, Feld⸗Artillerie— 
Regiments Bring-Regent Luitpold zur Reſerve zu beurlauben; 
am 28. DS 
dem Oberiten Grafen von Spreti, Kommandeur des 20. Infanterie— 
Regiments, unter Verleihung des Charakters alS Generalmajor 
mit der gejetlichen Penfion den Abjchied zu bewilligen; 
(16.) 
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mit Führung des 20. YufanteriesRegiments zu beaut 
tragen: den Oberjtleutnant Gi beim Stabe des 18. Infanterit 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand unter Verſetzung in de 
eritgenannte Regiment; 


zu ernennen: 

zum Bataillons-Kemmandeur im 2. Infanterie-Regiment Kronprin 
den Hauptmann Roder, Stompagniechef in diefem Regiment, unter 
Beförderung zum Major ohne Patent; 

zum KNompagniechef im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz den Ober: 
leutnant von Baligand dieſes Regiments unter Beförderung 
zum Hauptmann ohne Patent; 


zu verjeßen: 

den Oberftleutnant Abt beim Stabe des 17. Infanterie-Regiments 
Orff zum Stabe des 18. Gufanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand; 

den Major Lidl, Bataillons-Nommandeur im 2. Sufanterie-Regiment 
Kronprinz, zum Stabe des 17. Infanterie-Regiments Orff unter 
Beförderung zum Oberftleutnant (1); 

den Leutnant Lilter vom 4. Chevaulegers-Regiment König zum 
3. Chevauleger3-Regiment Herzog Karl Theodor; 

zu befördern: | 

zum Oberleutnant den Leutnant Schamber ger im 20. Infanterie— 
Regiment; 

zum Leutnant den Fähnrich Roidmann im 3. Chevaulegers-Regi- 
ment Herzog starl Theodor; 

b) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 23. d3 zu ernennen: zu Yntendantur-Affejforen (überzählig) 

die geprüften Nechtspraftifanten 

Wilhelm Stord, Leutnant dev Rejerve des Infanterie-Leib-Regi— 
ments, bei der Intendantur I. Wrmee-Korps; 

Albert Kaufmann, Leutnant der Referde des 3. Yeld-Artillerie-Negi- 
ments Königin Mutter, bei der Yutendantur III. Armee-Korps und 

Auguft Dames, Leutnant der Referve des 2. Fuß—-Artillerie-Regi— 
ments, bei der Yutendantur II. Armee-$torps. 


Sch. v. Wich. 
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Nro 9510. Minden 30. Suni 1903. 


Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 

reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allergnädigſt bewogen 

gefunden, 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen: 

am 30. April d. Is dem Hauptmann Graten bon Berri della 
Bofia, genannt von Külberg auf Gansheim und Berg 
bon der Zentralftelle des Generalftabs für das Nitterfreug 1. Klaſſe 
des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens; 

am 24. ds vom Herzoglich Braunſchweigiſchen Haus-Orden Heinrichs 
des Löwen: | 


für das Kommandeurfreuz 1. Klaſſe: 


dem Oberften Freiherrn von Rotenhan, Kommandeur der 5. Ka- 
vallerie-Brigade; 


für dag Ritterkreuz 1. Klaſſe: 


dem Major Fürer von Haimendorf beim Stabe des 6. Che- 
vaulegers-Regiments Pring Albrecht von Preußen; 


für das NRitterfreuz 2. Rlaffe: 


den Rittmeiftern und Csfadronsdhefs Schonger, Freiherrn von Eyb, 
Weidert, Freiherrn von Sartorauf®ansheimund Ruppredt, 

dem Oberleutnant und Regiment3-Adjutanten Hanemann, 

dem Oberleutnant Buhl und 

dem Leutnant Rofe, 

Jämtliche des 6. Chevauleger3-Regiments Pring Albrecht von Preußen; 

dem Oberleutnant von Faber du Faur, fommandiert als Adjutant 
zur TV. Armee-Inſpektion; 


für das Berdienftfreug 2. Klaſſe: 


dem Mufifmeifter Oskar Jünger des 7. Ynfanterie-Regiments Pring 
Leopold; 

dem Wadhtmeijter Karl Häusler unddem Sergeanten Georg Trautner, 
beide des 6. Chebaulegers-Megiments Pring Albrecht von Preußen; 







am 21. 03 die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen: dem Stab; 
Dr Baul Leverkühn von der Rejerve Ul. München) für das Gre 
offizierskreuz des Königlich Rumäniſchen Ordens der Rumänijte 
Krone. 


Frh. v. Aſch. 


Mro 9515, München 30. Juni 1%. 
Rriegsminijiterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Jm Uamen Heiner Miajefiat des Rönigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reich Bayern Bermwejer, haben unterm 24. 08 Mets dem Stabi 
hoboijten Reinhard Fehling des Königlich Preugiihen 2. Naſſauiſchen 
Snfanterie-Regiments Nro 88 das Militär: Berdienftfreuz Allergnädigi 
zu verleihen geruht. 


Sch. v. Mich. 


Enthoben wurden von der Dienjtitellung: 


als Regiment3-ANdjutant der Oberleutnant Theyjohn im 8. Fed 
Artillerie-Regintent; 

als Bataillons-Adjutanten 

die Oberleutnants 

Hayd im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

von Berdem und Müller im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafan 
Bothmer ; 

der Leutnant Gloh im 20. Ynfanterie- Regiment. 


Ernannt wurden: 

zum Regiments-WAdjutanten der Leutnant Heller, bisher Abteilung? 
Adjutant, im 8. Yeld-Artillerie-Regiment ; 

zu Bataillons-Adjutanten 

der Oberleutnant Deder im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment vakan 
Bothmer; 

die Veutnants 

Trekel int 10. Jufanterie-Regiment Pring Ludwig; 

Biergans im 20. Ynfanterie-Regimentt ; 

Endreg im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment vafant Bothmer; 

zum Ubteilungs-Wdjutanten der Leutnant Curge im 8. Feld-Artillerie 
Regiment. 
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Nro 10572. München 14. Juli 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perſonalveränderungen Allergnädigſt zu verfügen: 


a) bet den Offizieren und Fähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 29. v. Mts inhaltlich Allerhöchiten Handſchreibens 

den Oberleutnant von Regemann unter BVerjekung in den etats- 
mäßigen Stand des 4. Chevauleger3-RMegiments König von der 
Stellung als PBerfünlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
des Herzogs Ludwig in Bayern zu entheben; 

den Leutnant Merz des 4. Chevaulegers-Regiments König zum Per- 
fönlihen WOjutanten Seiner Minigliden Hoheit des Herzogs 
Ludwig in Bayern zu ernennen; | 

ferner am 2. D8 dem erftgenannten Offizier bom 1. d. Mts ab Ur- 
laub ohne Gehalt auf ein Jahr zu bewilligen; 

(17.) 
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am 4. ds zu Fähnrichen mit einem Patente bom 6. d. Mis zu 
ernennen: 


die Königlihen Edelknaben 

Hans Freiherrn von Gebſoltel im 1. Schweren Reiter-Regimmt 
Pring Sarl von Boyu: 

Walter Freiherrn Schilling von Canftadt im 1. eld-Artillerie 
Regiment Prinz-Regent Yuitpold; 

Ludwig Grafen bon Spreti im 1. Schweren Reiter- Regiment Prin 
Karl von Bayern; 

am 8. d8 das Ausscheiden aus dem Heere behufs Übertritts zur Cit 
afiatijden Bejagungs-Brigade zu bemilligen : 

dem Hauptmann Schießl, Kompagniehef im 6. Infanterie-Regi 
ment Raifer Wilhelm, König von Preußen; 

den Oberleutnants 

Ade de3 20. Gnfanterie-Regiments und 

Braun des 21. Ynfanterie-Regiment3, dann 

dem Leutnant von Windler des 1. Ynfanterie-Regiments König; 


am 11. dô 

dem Major Kreuter, Bataillons-Rommandeur im 16. Ynfantere: 
Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, mit der gefetlide 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisher 
Uniform mit den für Verabjdiedete vorgefchriebenen Abzeichen m 
Abſchied zu bemilligen; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Kommandeur im 16. Infanterie-Regiment Großherzy 
Ferdinand von Toskana den Major Schulte, Kompagniechef im 
Ynfanterie-Ceib- Regiment ; . 

zum Kompagniechef im Infanterie-Leib— Regiment den Oberleutnan: 


Sreiheren von Stengel, Adjutant bei der 7. Ynfanterie- Brigade, 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 


zum Adjutanten bei der 7. QYufanterie-Brigade den Oberleutnant 
Kap, Bataillons-Wdjutant im 8. Ynfanterie-Regiment Großherzen 
Friedrich von Baden; a 
zu befördern: zum Oberleutnant den Lentnant Perzl im 16. Jr: 
fanterie-Regiment Großherzog Berdina bon Toskana; 


im Beurlaubtenftande: 


am 10. ds den Abjchied zu bewilligen:: 


dem Hauptmann Julius Freiherın von der Heydte von der Land: 
wehr-nfanterie 1. Aufgebot (I. München) und 
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dem Oberleutnant Franz Ruftermann von der Landwehr-Kavallerie 
1. Aufgebots (I. München), 

beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform mit 
den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen; dann 

von der Reſerve 

den Oberleutnants Ferdinand Ritter und Edlen Mendel von Stein— 
fels und Otto Gaiſer des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz; 

den Leutnants Otto Weigmann des 9. Feld-Artillerie-Regiments 
und Ludwig Steinmetz des 2. Fuß-Artillerie-Regiments; 

von der Landwehr 1. Aufgebots 

dem Oberleutnant Wilhelm Schmidt von der Infanterie (Kaiſers— 
lautern) und 

dem Leutnant Marimilian Krauß vom Cifenbahn-Bataillon (I. München) ; 


b) bei den Beamten der Militär-Derwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 5. d3 zu Oberzahlmeiftern gu befördern: 

die Zahlmeiſter | 

Weinmeyr des 15. Aufanterie- Regiments König Georg von 
Sachſen und 

Mohr des 7. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold; 

am 7. d3 

zu verjeßen: 

den Lazarett- Verwaltungs: Inſpektor Karl vom Garnijon- dazarett 
Bamberg zu jenem in Landau unter Beförderung zum Lazarett- 
Ober-Inſpektor; 

den Lazarett-Inſpektor Prinz vom Garnifon- Lazarett München zu 
jenem in Bamberg; 

zu befördern: zum Lazarett-Berwaltungs- Inſpektor den Lazarett- 
Inſpektor Fiſcher des Garniſon-Lazaretts Bayreuth. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 10573. München 14. Juli 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
veih2 Bayern Bermefer, haben Sic Allerhöchit bewogen ge- 
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funden, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Orden 
Auszeichnungen Allergnädigit gu erteilen: 


am 7.88 inhaltlich Allerhöchiten Handichreibens dem Leutnant Prine 
Georg von Bayern, Königliche Hoheit, des Ynfanterie-Ceib-Regi: 
ments für Die zweite Stufe der erften Klaſſe des Kaiferlich Chinefiidea 
Ordens vom Doppelten Draden, für den Kaiſerlich Japaniſche 
Chryſanthemum-Orden und für den Königlid) Koreaniſchen Cra 
der Pflaumenblüte; 

am 11. ds 

dem Oberftleutnant Freiherrn bon Gebfattel, Chef des General: 
ftabs III. Wrmee-Storps, für das Komturkreuz Des Päpftlichen 
St. Gregorius: Ordens und für den Slaiferlich Ruſſiſchen St. Sta: 
niglaus-Orden 2. Klaffe mit Schwertern; 

den Oberleutnant 

Sreiheren bon Pöllnitz, Regiments-Adjutant im 1. Ulanen-Regimen 
Kaijer Wilhelm I., König von Preugen, für den Großherrlid 
Türkiſchen Osmanié-Orden 4. Klafje und 

Grafen von Hundt zu Yautterbach des 6. Chevaulegers-Regiment 
Prinz Albrecht von Preußen, fommandiert als Inſpektions-Offijzier 
zur Kriegs-Schule, für das RitterEreng 2. Klaſſe Des Herzoglid 
Braunfchmweigischen Haus: Ordens Heinrichs des Löwen. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 10260, Miinchen 14. Juli 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Einreihung von Fahnenkadetten 
in die Armee. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließ— 
ung vom 6. ds nachgenannte Zöglinge der 6. Klaſſe des Kadetten— 
Korps zu Fähnrichen Allergnädigſt zu ernennen geruht: 
die Fahnenkadetten 
Friedrich Strobl im Eiſenbahn-Bataillon: 

Edwin Pottiez im 7. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold; 
Artur König im 8. Feld-Artillerie-Regiment; 

Rudolf Biſchoff im 4. Feld-Artillerie-Regiment König: 

Ferdinand Hartmann im 1. Jnfanterie- Regiment König; 

Franz Kaijer im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vafant Bothmer; 
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Otto Hartmann im 10. Feld-Artillerie-Regiment; 

Eberhard Moſer im 3. Ynfanterie-Regiment Pring Karl von Bayern; 

Ridhard von Hartlieb genannt Walfporn im 4. Chevaulegers- 
Regiment König; 

Friedrich Pösl im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

- Joham Fortner im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Lud- 
wig von Heffen; | | 
Morig Schäffer im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilheln I., König 
bon Preußen; | 

Adolf Heik im 14. Infanterie-Regiment Hartmann; 

Theodor Krieg im 2. Ulanen-Regiment König; 

Karl Dütſch im 1. Jäger-Bataillon ; | 

Maximilian Preifinger im 16. Ynfanterie- Regiment Groherzes 
Ferdinand bon Toskana; 

Wilhelm Oſtertag im 20. Infanterie-Regiment; 

Julius Drechsler im 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

Otto Kellermann im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

Rudolf Urlichs im 2. Jäger-Bataillon; 

Rudolf Schuſter im 12. Infanterie— Regiment: Pring Arnulf; 

Wilhelm Dafer im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Gachfen; 

Ernſt Brodier im 1. Chevauleger3-Regiment Kaifer Nikolaus von 
Rußland; 

Eugen Gewinner im 6. Chevaulegers-Regiment Prinz Albrecht bon 
Preußen; 

Ferdinand Dajer im 6. Yufanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
bon Preußen; 

Wilhelm Gademann im 7. Ynfanterie-Regiment Prinz Leopold; 

Hermann Leynthdujer im 5. Chevaulegers- Regiment Erzherzog 
Albrecht von Oſterreich; 

Marimilian Bog! im 3. Chevauleger3-Regiment Herzog Karl Theodor. 


Sch. v. Aſch. 





Nro 10394. München 14. Yuli 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Veterindr-Perfonal. 

Der Unterveterinär der Referve Friedrich Wildhagen (Dillingen) 
wird gum Ulnterveterinär des aktiven Dienftftandes im 5. Feld— 
Artillerie-Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen De: 
terinärftelle beauftragt. 


Sch. v. Aſch. 
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AaGweifung 
der feit 1. April 1903 zur Kenntnis des Krieg miniſteri 
gefommenen Todesfälle von Offizieren, Sanitäts offizi 

und Beamten. 





Geftorben 


Major a. D. Eduard Weiß, zuletzt Bataillons-Kom- 
mandenr im 12. Yufanterie-Regiment Pring Arnulf, 22. Febr. 19 
Oberjtabsarzt a. ©. Dr Puille, gulekt in der 


Rejerve, 7. April . 
Generalmajor 3. D. Yojeph von Brüdner, zulekt 

Kommandeur der 3. Yufanterie Brigade, . 10. , 
Beterinär 2. Kaffe a. D. Stod, zulegt im 2. Train- 

Bataillon, 10._—Ss, 
Oberftabsargt Dr Felix Beet von der Rejerve 

(I. Münden), ll. , 
Oberapothefer Ludwig Lorenz von der Landwehr 

1. Aufgebots (Yugolftadt), 14. , 
Leutnant Fuchs des 20. Yufanterte- Regiments, 19. , 


Oberleutnant a. D., Kaſernen-Inſpektor a. D. Stadel- 
bauer, gulest bet der Garnifon-Verwaltung 
Münden, 20. 

Militdr-Verwaltungs-Gekretdr a. D. Reul, zulegt 
bei der Korps-Zahlungsſtelle II. Wrmee-Rorps, 21. » 

Major a. D. Freiherr von Imhoff, zuletzt beim 
Stabe des 14. Ynfanterie-Regiments Hartman, 25. po} 

Hauptmann a. D. Ritter und Edler von Schallern, 
zuleßt im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 


8 
a.” 


König von Preußen, 26. , , 
Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr®ode, zulett im Kriegs— 
minifterium, | 30. ,  , 
Hauptmann a. D. Graf Fugger pon Glött, zulekt 
a la suite früherer Ernennung, 3. Mai , 
Major a. D. Konrad Popp, zulegt Kompagniechef im 
2. Yuß-Artillerie-Negiment, 4. „ , 
Oberarzt Dr Karl Steinmes von der Landwehr 
1. Aufgebot3 (Landau), 4. „ , 
Hauptmann a. D. Lehmann, gulegt in der Landwehr 
1. Aufgebots, 6 „ „ 


Hauptmann a. D. de Sacchi-Paleſtrini, zulegt | 
im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, 6 , » 
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Geftorben am: 
-„Oberarzt Dr Sarl Schneider von der Referve 


..  (Wandau), 7. Mai 1903 
Zeutnant Chriftian Sid von der Reſerve deg 12. Xn- 
fanterie-Regiment3 Prinz Arnulf, ll. , ” 


«Hauptmann a. D. Franzowitz, zulegt im 6. Infan— 
terie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, 19. , ” 

PBremier-Brigadier Pacher der Leibgarde der Hartichiere, 19. _, ” 

- Oberftleutnant a. D. Jofeph Mek, zuletzt Bataillons- 
Kommandeur im 13. Ynfanterie-Regiment Kaifer 


Franz Jofeph von Ofterreich, 20. „ » 
Rittmeifter Schniglein, Esfadronschef im 3. Chevauz 

| legers-Regiment Herzog Karl Theodor, 21. „ ” 
Warnijon- Verwaltungs -Ober-Ynjpeftor Kraus der 

Warnijon-Verwaltung Bamberg, 22. p ” 
Ober-Jugenieur a. D. Schütte, zulett bei dew Ar- 

tillerie-Werfftätten, 22. » ” 
Rittmeifter Ludwig Walther von der Landwehr- 

Kavallerie 2. Aufgebot3 (Ludwigshafen), 8. Suni „ 


Major a. D. Breul, zulegt Abteilungd-Rommandeur 
im 7. eld = Artillerie - Regiment Prinz - Regent 
Zuitpold, 

Leutnant Buhler des 20. Ynfanterie-Regiments, 17. „ „ 

Generalmajor 3. D. Ourlader, zulegt Kommandeur 
der bormaligen 4. Ynfanterie-Brigade, 19. „ „ 

Leutnant a. D. Helmensdorfer, zulett in der Reſerve 
des 3. Ynfanterie- Regiments Pring Karl von 
Bayern, 22. 

Dberftleutnant a. D. Biédhy, zulekt Bataillons- 
Kommandeur im 10. Ynfanterie-Regiment Prinz 
Ludwig. 27. 





Aal == 
Königlid Bayerisches Kriegsminiferium. 


Berorduungs- Blatt. Blatt. 
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Nro 10834, München 17. Juli 1903. 
Krieg sminiftertum, 
Betreff: Perſonalien. 


Im Mamen Heiner Majeltat des Königs, 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reids Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachjtehende Perſonalveränderungen Allergnädigft gu verfügen: 
bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 16. DS 

mit der gejesliden Benfion zur Dispofition zu jtellen: den 
Major Cullmann, Bataillonssstommandeur im 7. Snfanterie- 
Jtegiment Pring Leopold, mit der Erlaubnis zum Forttragen der 
bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen ; 


den Abjchied mit der gejeglichen Penjion gu bewilligen: dem 
Oberjten Poli, Kommandeur des 4. Anfanterie-Negiments König 
Wilhelm von Württemberg, unter Verleihung des Charakters 
als Generalmajor; 


(15.) 



















den Abjchied unter Fortgewahrung der Penſion gu bewillig 
dem Major 3. D. Lechner, Bezirksoffizier beim Bezirks-Komm 
Maflerburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
11. Jnfanterie-Regiments von der Tann mit den für 
Ichiedete borgeichriebenen Abzeichen; 


zu ernennen: 


zum Kommandeur des 4. Yufanterie-Regiments König Wilhelm 
Wiirttemberg den Oberftleutnant Eder (1) beim Stabe des 1.: 
fanterie-Regiments König, 

zum Kommandeur des 20. Gufanterie-Regiments Den Oberftl 
Wig (3), bisher mit der Führung diejes Regiments beauf 

zum Kommandeur des 21. Yufanterie-Regiments den Oberftl 
Fritſch (2), bisher mit der Führung diefes Regiments 
tragt, 

Sämtliche unter Beförderung zu Oberften; 

zu Bataillons-Rommandeurert 

den Major Pasa! bon der Zentralitelle des Generalftabs im 1.3 
fanterie-Regiment König; 

den Hauptmann Eberhard, Kompagniechef im 10. Infanterie⸗tj 
ment Pring Ludwig, im 7. Ynfanterie-Iegiment Prinz Lege 
unter Beförderung zum Major (3); 







zu Stompagniechefs 
die Hauptleute 


Stanbwgjjer, Adjutant bei der 1. Qufanterie-Brigade, im 1. Y 
aE Regiment König; 

Platz im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Witrttembers: 

Köberle von der Bentraljtelle des Generalftabs im 6. Ynfantere 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Breupen; dann 

unter Beförderung zu Hauptlenten ohne Patent die Dberleutnants 

Vogt im 10. Infanterie-Regiment ‘Prinz Ludwig und 

Benter im 16. Qufanterie- Regiment Gropherzog Ferdinand von 
Tosfana; 

zum Adjutanten bei der 1. Bufanterie-Brigade den Oberleutnant 
Lailer des 15. QYufanterie- Regiments König Georg von Sachſen, 
bisher fommandiert zum Generalftab; 

zum Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Wafjerburg den Haupt: 
mann Niedermayr, Stonpagniechef im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, unter Stellung zur Dispo: 
fition mit der gefetlichen Penſion; 
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~ won der Stellung als Kompagniechef zu entheben: den Haupt- 
== mann Ehrensberger des 4. Ynfanterie-Regiments König Wilhelm 
-- von Württemberg unter Beförderung zum Major (1); 
"zu verjegen: 
den Major SHoh, Bataillons- Kommandeur im 1. Yufanterie-Regi- 
ment König, zum Stabe diefes Regiments unter Beförderung 
zum Oberjtleutnant (3); 
den Hauptmann Weik-Xonaf, Kompagniechef im 1. Infanterie— 
Regiment König, Otejen mit einem Patent bom 21. März 1900, und 
den Oberleutnant Stängl vom 19. Yufantevie-Regiment König 
| Viktor Emanuel III. von Stalien, 
beide zur Sentralftelle des Generalftab3; 
den Zeugleutnant Beienz vom Artillerie-Depot Würzburg zum Haupt- 
laboratorium; 


Pl 7-a 


zu befördern: 

zu Oberftleutnants 

Die Majore 

Prager (1), fommandiert zur Eifenbahn-Abteilung des Königlich 
Preupifchen Großen Generalftabs, außeretatSmäßiges militärisches 
Mitglied des Bayerijden Senats beim Reichs-Militärgericht; 

NRandebrod (2), Bataillons-Kommandeur im 1. Fuß-Artillerie-Regi- 
ment vafant Bothmer; 


tt 


zu Majoren 

die Hauptleute 

Huller, Adjutant bei der 1. Divifion, und | 

Don Heydenaber, Adjutant bei der 2. Divifion, beide ohne Patent; 

Den Rittmeifter Schrott (5), Adjutant bei der Inſpektion der Ma: 
vallerie, diefeit Werzählig; 

zum Hauptmann (überzählig) den Oberleutnant Ritter von Xylander 
des 1. eld-Artillerie-Regiments Pring-Regent Luitpold, tomman- 
Diert gum Generalftab ; 

zu Oberleutnants 

die Lentnants 

Sheffer im 2. Yufanterie-Iegiment Kronprinz; 

Möſſel im 6. Bufanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von 

—Preußen, fommandiert zur Kriegs-Akademie; 

Hiemer im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 

Hänlein im 14. Iufanterie-Regiment Hartmann; 
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Piel, Batarllons- Adjutant im 19. Infanterie-Regiment Kinig T 
Emanuel I. von Stalien; 

Miller im 21. Jufanterie-Regiment; 

Linde im 22. Yufanterie-Regiment; 

zu Yeutnants 

die Fähnriche 

Baumann im 19. Ynfanterie-Regiment König Viktor Emanuel | 
bon Italien; 

Hegerich im 21. Ynfanterie-Regtinent ; 

zum Zeugleutnant den Zeugfeldwebel Konrad Hertel des Artille 
Depots Germersheim beim Artillerie-Depot Würzburg; 


Patente des Dienftgrades zu verleihen: 


Dew Majoren 

Bucher (6) im Krieqsminifterium ; 

Kang (N, Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Miinchen ; 

End (2), Bataillonssstommandenr im 7. Infanterie-Regiment } 
Yeopold; 

Haffner (H, Bataillonssstommandeur im 14. Yrfanterie-Regint 
Hartmann; 

Freiherrn von Stein (8), Abteilungs-Kommandeur im 7. X 
Artillerie-Regiment Pring-Itegent Luitpold; . 


zu djavatterifieren: als Oberjtleutnuant den Major Hoffen. 
Kommandeur des 3. Train-Bataillons. 


Frh. v. Aſch. 
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Königlich; Bayeriſches Kriegsminifterium. 
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Beilage m M19. 6. Auguft 1903. 
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Inhalt: 1) Perjonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Ernennung 
zum Unterarzt. 

Nro 11861, München 6. Auguft 1903. 

Kriegsminiſterium. 


> Betreff: Perſonalien. 


Im Hamen Seiner Minjeltät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Minig- 
reihs Bayern Vermejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Berjonalveranderungen Allergnädigft au verfügen: 

a) bei den Offigieren und Fähnrichen: 

im aftiven Deere: 

am 21. dv. Mts den Fähnrich Brehm des LO. Ynfanterie-Regiments 
Prinz Ludwig zur Nejerve zu beurlauben; 

am 26. v. Mts 

den Fahnenjunfer, Unteroffizier Georg Fröhr im 15. Infanterie— 
Regiment Kaijer Franz Joſeph von Dfterreich zum Fähnrich zu 
befördern; 

dem Nittmeilter Rummer, Stompagniechef im 3. Train-Bataillon, mit 
der gejeglichen Benfion und mit der Erlaubnis zum Forttragen 
der bisherigen Uniform mit den für Verabichiedete vargeichriebenen 
Abzeichen Den Abſchied zu berwilligen; 

(19.) 
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zum RKompegniedet im 3. ZrainsBataillon zu ernennen: den Che 
leutnant Mainz des 1. Lrain-Bataillons unter Beförderung x 
Rittmeiſter; 

zu Oberleutnants zu befördern: 

die Leutnants 

Queck im 3. Train-Bataillon und 

Deuringer, 2. Train-Depot-Offizier beim Train-Depot TI. Arme 
Korps; 

am 4. ds 

den Generalmajor Oeſterreicher, Kommandeur der 5. Infanterit 
Brigade, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches und une 
Verleihung des Großfomturfrenzes des Militär -Verdienftordei 
mit der gejeglichen Penſion zur Dispofition zu ftellen; 


zu ernennen: 


zum Kommandeur der 5. Bnfanterie Brigade den Dberjten Röik. 
Kommandeur des 10. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig, un 
Beförderung zum Generalmajor ohne Patent; 

zun Kommandeur des 10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig w 
Oberjtleutnant Spindler beim Stabe des 19. Jnfanterie-Re 
ments König Viftor Emanuel II. von Jtalien unter Beförderm 
zum SOberfte (1); 

zu Bataillons-Kommandeuren 

den Major Grafen Fugger von Glött im Infanterie-Leib-Regimen 

den Hauptmann Pecht, Kompagniechef im Infanterie-Leib-Regimem, 
im 1. Sufanterie-Negiment König unter Beförderung zum Major (2): 

zum Eiſenbahn-Kommiſſär den Hauptmann Clauß unter Belafjung 
im Stommando zur Cijenbahn-Abteilung des Königlich Preußiſchen 
Großen Generaljtabs ; 

au Kompagniechefs 

die Oberleutnants 

Hagler im 11. Yufanterie-Regiment von der Tann und 

Lampel im 19. Infanterie-Regiment König Viktor Emanuel TT. von 
Stalien, Ä 

beide unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent; 


zu entheben: 

bon der Stellung als Bataillons-Kommmandeur den Major Hopffer 
des Infanterie-Leib-Regiments; 

bon der Stellung als KRompagniedef den Hauptmann Rohe des 
19. Yufanterie-Regiments König Biltor Emanuel II. von Ytalien 
unter Beförderung zum Major (3); 
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. u berjeßen: 
- Ten Major Ball, Bataillons-Rommandeur im 1. Ynfanterie-Regiment. 


König, zum Stabe des 19. Ynfanterie-Regiments König Viktor 

Emanuel II. von Italien unter Beförderung zum Oberftleutnant (1); 
Jen Hauptmann und Kompagniedef von Rüder vom 11. Infanterie: 

Regiment von der Tann zum Bnfanterie-eib-Megiment; 


= 
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- 
- 
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==3u fommandieren: 


den Hauptmann Hierthes, Kompagniechef im 3. Ynfanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, vom 1. September d. Is an auf ein 
Jahr zur Cijenbahn-Abteilung des Königlich Preußiſchen Großen 
Weneralfiabs ; 

den Hauptmann Benger der Fortififation Germersheim vom 
21. Auguft d. Is an alS Lehrer zur Artillerie- und Ingenieur: 
Shule; 


_ gu befördern: 
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zu Generalmajoren ohne Patent 

die Oberjten 

Pöppl, Kommandeur der 3. Ipnfanterie-Brigade; 

Ott, Abteilungs-Chef bei der Ynfpeftion de3 Ingenieur-Korps und 
der Feſtungen, und 

Dietrich, Inſpekteur der Techniſchen Inſtitute; 

zu Majoren (überzählig) 

den Rittmeiſter Freiherrn von Wolfskeel (1), Eskadronschef im 1. Ula: 
nen-Regiment Raijer Wilhelm I., König von Preußen; 

den Hauptmann Hörenz (5), 2. Artillerie- Offizier bom Blak in 
Ingolſtadt; 

zu Oberleutnants 

die Leutnants 

Zettner im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold und 

Schauber im 20. Infanterie-Regiment, Adjutant beim Bezirks-Kom— 
mando Kempten; 

zum Leutnant den Fähnrich Härtl im 19. Infanterie-Regiment König 
Viktor Emanuel III. von Italien; 

ein Patent des Dienſtgrades zu verleihen: 

den Majoren 

Roder (6), Bataillons-Kommandeur im 2. Infanterie⸗Regiment Kron⸗ 
prinz; 

Kreppel (4) der Inſpektion der Techniſchen Inſtitute, Direktor der 
Dberfeuermwerfer-Schule, md 

Hahn (2), Yngenieur-Offizgier vom Pla in Germersheim; 
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b) im Sanitäts-Korps: 

im aftiven Heere: 

am 25. dv. Mts zu Stabsärzten (überzählig) zu befördern: 
die Oberärzte 

Dr Marc beim Sanität2-Amt Il. Armee-Korps und 

Dr Hertel im 5. Feld-Artillerie-Regiment ; 


c) bet Den Beamten Der Militär-Berwaltung : 

im aftiven Heere: 

am 20. v. Mts 

dem BZahlmeifter Bauer des 12. Infanterie-Regiments Prinz A 
das Ausscheiden aus dem Heere mit dem 26. Yuli d. Is 
Übertritts in die Kaiſerliche Schußtruppe für Südmeft-Afrita g 
bervilligen ; 

den Babhlmeifter-Wjpiranten Bernhard Hedel des 1. Chevauleget 
Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland ab 1. Auguft d. ¥ 
zum Babhlmeifter im I. Armee-Korps zu ernennen; 

am 21. v. Mts den überzähligen Butendantur-Affeffor Kaufman 
der Intendantur III. Wrmee-Korps auf Anſuchen feiner Stelle x 
entheben; 

am 31. v. Mts den Oberzahlmeilter Drefelly des 2. nfantere 
Regiments Kronprinz mit Penfion in den erbetenen Ruheſtam 
treten zu laſſen. 







Sch. v. Aſch. 


Nro 10827. München 6. Auguſt 1903. 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Bonigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben unterm 30. April d. Is dem 
Rittmeiſter und Königlichen Flügel-Adjutanteu Grafen zu Caftell- 
Saftell die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Ritterfreuzes 
1. Klaſſe mit der Krone des Königlih Gadhfifden Albrechts-.Ordens 
Allergnädigft zu erteilen gerubt. 


Sch. v. Wich. 
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‘to 11598. Münden 6. Auguft 1903. 
'riegäminifterium. 
Betreff: Ordensverlethungen. 


Im Namen Heiner Majefat des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
ceih3 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhichjt bewogen ge- 
funden, vom Militär-Verdienftorden Allergnädigft zu verleihen: 
am 16. v. Mts dem Generalleutnant 3. D. von Gropper das Grok: 

fomturfreus; 

z= am 23. v. Mts dem Generalleutnant von Müller, General-Adjutant 
‘=. Geiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, das 
= Gropfreuz; 
am 25. v. Mts dem Leutnant Grafen bon Hennin deg 1. Badilchen 
13 Reib-Grenadier-Regiments Nro 109, fommandiert al3 Ordonnanz- 
= offizier bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden, 
das Nitterfreuz 2. Klafie. 


~ Sch. v. Aid. 


- Nro 11476, München 1. Auguft 1903. 
Generalitabsarzt der Armee. 
Betreff: Ernennung zum Unterar3t. 

Der einjährig-freiwillige Arzt Dr Jofeph Paulin des 7. Feld- 
Artillerie-Megiments Prinz-Negent Luitpold wird zum Unterarzt im 
17. Sfnfanterie-Regiment Orff ernannt und mit der Wahrnehmung 
einer offenen Alliftenzarztitelle beauftragt. 


Dr v. Beftelmeyer. 


Der Oberleutnant Bezzel des 4. Gnfanterie-RMegiments König 
Wilhelm von Württemberg wurde vom 1. Auguft d. Ys an auf 
ein Jahr zum Kriegsarchiv fommandiert. 


Den Leutnants Friedrich Fic des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vafant 
Bothmer und Auguft Fic des 1. Pionier-Bataillons wurde Allerhöchft 
die Bewilligung erteilt, den Familien Namen „Brunner“ zu führen. 
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Der Nro 12842, Minden 28. Auguft 1903. 
ne Siriegsminifterium. 


Betreff: Berionalien. 


Im Pamen Heiner Majeltät des Königs. 

Seine Niniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reich Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchlt bewogen gefunden, 
nachitehende Berjonalveränderumgen Allergnädigit zu verfügen: 

a) bei Den Offisieren und Zahnrichen: 

im aftiven eere: 

am 8. dS den Leutnant Schleich, Negiments:Ndjutant im 4. In— 
fanterie-Negiment König Wilhelm von Whirttemberg, bom 1. Of- 
tober d. Is an ohne Gehalt auf ein Jahr zu beurlauben ; 

am 11. ds 

in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der gejek- 
lihen Benfion zur Dispofition gu ftellen: den General: 


(20.) 


| 4 
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major Straßner, Kommandeur der Fuß-Artillerie-VBrigade 
Verleihung des Komturkreuzes des Meilitär-VBerdienftorden: 

den Abſchied mit der gefegliden Penfion zu bemilligen: 
Leutnant Rizzi des 6. Chevaulegers-Negiments Prinz A 
von Breußen, bisher ohne Gehalt beurlaubt, mit der Ce: 
zum Forttragen der bisherigen Uniform mit den fiir Verabits 
borgefchriebenen Abzeichen, ſowie unter Verleihung des Chon 
al3 Oberleutnant; 


zu ernennen: 

zum Kommandeur der Fuß-Artillerie-Brigade den Oberften Murn: 
Kommandeur des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, unter Befirdec 
zum Generalmajor ohne Patent ; 

zum Kommandeur des 2. Fuß-Artillerie-Regiments den Oberſtleun 
Löll, 1. Artillerie- Offizier vom Plaş in Ingolſtadt; 

zu harafterifieren: 

alg Generalmajor den Oberften z. D. von Delhafen, Komma 
des Truppen-Übungsplates Hammelburg; 

al8 Majore 

die Hauptleute 3. D. 

Diet, Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Kiffingen, und 

Weidemann, Begirksoffigier beim Bezirks-Kommando Kitzingen: 


am 18. 08 


den Abſchied unter Kortgewährung der Penfion zu 
willigen: dem Oberftleutnant 3. D. Heiden, zugeteilt 
Seneral-Stommando II. Armee-Storps, mit der Erlaubnis zum‘ 
tragen der bisherigen Uniform mit den für VBerabfchiedete v 
Ichriebenen Abzeichen; 

dem General-Rommando II. Armee-Korps zuzuteilen: den J 
3. D. Steinbauer; 


bom Kommando zur Saiferlichen Kortififation Mes vom 1. Ol 
d. Is an zu entheben: die Oberleutnants Schubert 
Lug der Fortifikation Bngolftadt, erfteren unter Verfegung 
2. Pionier-Bataillon, legteren unter Berjegung zum Eifen! 
Bataillon; 

zur Kaijerliden Fortififation Meg vom 1. Oftober d. Is ay 
fommandieren: die Leutnants Reihard des 2. Pionier 
taillons und Theocharis des Cifenbahn-Bataillon3, beide - 
Verſetzung zur Fortifikation Yngolftadt; 


_. 25. d8 
— dm i 
— 7 der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition zu ſtellen: den 
_ Major Märklſtetter, Bataillons-Kommandeur im 2. Sup- 
~ ~= Urtillerie-Regiment, mit der Erlaubnis zum Yorttragen der bis- 
— herigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen; 
~ Abſchied mit der gefeglihen Penfion zu bewilligen: dem 
zZ Oberleutnant Delß des 3. Train-Bataillong; 


en 


ernennen: 


m Bataillons-Rommandeur im 2. Fuß-Artillerie- Regiment den 
~ | Major Dennefeld beim Stabe diefes Regiments; 
> “in 1. Urtillerie-Offigier vom Play in Yngolftadt den Major Hörenz, 
= bisher 2. Arctillerie-Offizier vom Platz dafelbft; 
m 2. Artillerie- Offizier vom Platz in Yugolftadt den Hauptmann 
% Remmer, 
“Zim Lehrer an der Kriegs-Schule den Hauptmann Fehl, 
side bisher Rompagniedhefs im 2. Fup-WUrtillevie-RMegiment ; 


rr m Kompagniechefs im 2. FZuß-Artillerie-Regiment die Oberleutnant? 
Lift und Bruhn diefes Regiments, beide unter Beförderung zu 
Hauptleuten; 
om Kommando zur Eifenbahn-Abteilung des Königlich Preußiſchen 
z. : Groen Generalftabs zu entheben: den Oberftleutnant Prager 
zz unter Belafjung al3 außeretatsmäßiges militäriiches Mitglied des 
—Boaghyeriſchen Genats beim ReichSmilitärgericht; 


jl verjegen: | 
re Den Hauptmann Simmerer, Lehrer an der Kriegs-Schule, zum Stabe 
w des 2. Fuß-Artillerie-Regiments unter Beförderung zum Major 
m ohne Patent und unter Verleihung des Ritterkreuzes 2. Klaſſe 
des Militar-VGerdien{tordens ; l 
den Oberleutnant Freiherrn von Gebſattel des 1. Ulanen-Regiments 
Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, bisher ohne Gehalt be- 
- urlaubt, und 
den Leutnant von Tannftein genannt Fleiſchmann des 2. Mlanen- 
Regiments König, beide zu den Reſerve-Offizieren dieſer Truppenteile; 


» gu befördern: 
zu Majoren ohne Patent 

ı Die Hauptleute 
Nies, Direktor dev Artillerie-Werkftätten, und 
Gypling, Direktor der Bulverfabrif; 
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zu Hauptleuten (überzählig) die Oberleutnants Wilde und Mam 
Diveftions-Wfijtenten bei den Artillerie-Werkftätten ; 


zu Oberleutnant 

die Leutnants 

Hogenmitller im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vakant Bothmer: 

Hahn im 2. Fup-Artillerie-Regiment und 

Berg im 1. Train-Bataillon; 

ferner am gleichen Tage den Fähnrich Hagl des LO. Feld-Arti 
Regiments zur Dispofition der Erjagbehörden zu entlajjen: 


b) im Sanitäts-RBorps: 

im aftiven Heere: 

am 6. då den Unterarzt Richard Palmberger des 4. Chevaulegersä 
giments König zum Aſſiſtenzarzt im 1. Pionier-Bataillon zu befürkr 

im Beurlaubtenitande: 

am 18. ds 

den Abfchied zu bewilligen: 

den Oberärzten 

Dr Georg Steig (Kaijerslautern) von der Landwehr 1. Aufgebit 
Diefem mit der Crlaubnis zum Tragen der Uniform mit dent 
Berabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen, und 

Dr Sarl Latowsky (Bamberg) von der Landwehr 2. Wufgebots: 


au befürdern: 
zu Stabsärzten 
in der Rejerve die Oberärzte Dr Wilhelm Müller (Nürnbew. 
Dr Maximilian Mulzer (Kempten, Dr Karl Srapman 
dd. München), Dr Wilhelm Heil Michaffenburg) und Dr Antır 
Kreuz (Stißingen); 
in der Landwehr 1. Aufgebots die Oberärzte Dr Franz Haug 
(Augsburg) und Dr Mariniltian Difchinger (I. Miinchen); 
tm der Landwehr 2. Mufgebots die Oberärzte Dr Georg Deuerlein 
(Nürnberg) und Dr Karl Thiel Witrzburg); 
zu Aſſiſtenzärzten 
in Der Meferve die Unterärzte Dr Ludwig Schröder (Ludwigshafen, 
Dr Alfred Bellengahr Cl. Münden), Hans Karl (Ginger: 
hauſen), Dr Friedrich Erbfe (Würzburg), Dr Biftor Otto (Gr: 
langen, Dr Heinvid) von Hößlin, Erhard Carl und Alfred 
Romann (I. Minden), Dr Friedrich Löb (Ludwigshafen), Dr Au: 
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lius Peifer (I. München), Dr Friedrich Levy (Würzburg), Dr 
Kurt Herz, Dr Marimilian Neu, Klement Geiler und Dr Gu- 
ftav Schäffer (I. Münden), Dr Friedrich Hei (Landat), Jo— 
jeph Kube, Dr Osfar Dreyer und Dr Johannes Dietlen 
(I. München), Dr Ignaz Lurz und Harry Liebmann (Würzburg); 

in Der Landwehr 1. Aufgebot3 den Unterarzt Friedrich Rempis 
(I. Münden); | 


-e) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 


im altiven Heere: 


44 


am 8. ds 
den Ober-Zahlmeiſte Thambuſch des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
Horn mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 


J zu verſetzen: 


die Zahlmeiſter 

Bucher des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich vom III. zum J. Armee-Korps und 

Hartl des 18. Jufanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand vom 
U. zum III. Armee-Korps; 

zum Zahlmeifter im II. Armee-Korps zu ernennen: den Zahlmeifter- 
Aſpiranten Johann Settelmeier des 18. Yufantevie- Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand; 


am 15. ds 

den Intendantur-Sekretär, Rechnungsrat Lohr der Yutendantur 
l. Armee-Storps mit Benfion in den erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen; 


zu berjeßen: 

die Kaſernen-Inſpektoren 

Bey von der Garnijon-Verwaltung Bayreuth zu jener in Würzburg, 
diefen unter Beförderung zum Garnifon-Verwaltungs-Kontrofleur, 
und 

Ritter don der Garnifon=-Berwalting Landau zu jener in Bayreuth ; 


im Beurlaubtenftande: 

um 18. ds 

den Abſchied zu bewilligen: 

den Oberapothefern 

Hugo Raab (Weiden) und Dr Otto Keir! (Regensburg) von der 
Landwehr 1. Aufgebot; 










Marimilian Wolf, diefem mit der Erlaubnis zum Tragen de kt 
form, und Eugen Frank (Kempten) von der Landwehr 2. Aufgee: 
zu Oberapothefern in der Referve zu befördern: Die Unterapoth 
oriedrid) von BI (Dillingen), Raimund Löhr (Erlangen ch 
Otto Stoll (Würzburg). 


rh. v. Afh. 


Nro 12117. Minden 28. Auguft 196 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Pamen Seiner Majeflät des Ronigs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des Kini 
reih3 Bayern Verweſer, haber Sich unterm 9. d. Mt Alle: 
höchſt bewogen gefunden, die Erlaubnis zur Annahme und zum Trap 
bon Orden3-Auszeichnungen Allergnädigit zu erteilen: 
dem Oberften Heller, Direktor des Topographiſchen Bureaus w 

Generalftabg, für das Kommenturfreuz 2. Klaffe des König 
Wiirttembergijden Friedrichs-Ordens; 
dem Oberftleutnant a la suite der Armee Anton Grafen von Arco ar’ 
Valley für das Großoffiziersfreuz des Kaiſerlich Yapaniiee 
Berdienftordens der aufgehenden Sonne; 
dem Oberftleutnant a. D. Heinze für das Komturkreuz 2. Koi 
des Herzoglid) Sadjfen-Erneftinifchen Hausordens. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 12297. München 28. Auguft 198 
Kriegsminiſterium. 
Betreff: Kommando zur Artillerie und 
Ingenieur⸗Schule. 

Zum 1. Oktober d. Is werden zur Artillerie- und Bugeniew 
Schule kommandiert: 
die Leutnants 
Freiherr von Perfall, Danzer und Schwarz des 1. Feld-Artil 

lerie-Regiments Pring-Iegent Luitpold; 
Danzer und Mühlhäufer des 2. Yeld-Artillerie-Negiments Gorn 
Belli von Pino des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter 
Ritter und Edler von Schmädel des 4. Teld-Artillerie-Regiment 
König ; 
Geyns, Fuds und Herrmann des 5. Feld-Artillerie-Regiments; 
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—iedmann und Müller des 6. Feld-Artillerie-Regiments ; 
=> Dollmann, Fig und von Babuesnig des 7. Feld-Artillerie-Re— 
- = giment8 Pring-Regent Luitpold; 
Sred3ler und Vogl des 8. Feld-Artillerie-Regiments; 
Dihm deg 9. Feld-Artillerie-Regiments ; 
eib des 10. Feld-Wrtillevie-Regiments ; 
Röhm des 11. Feld-Artillerie-Regiments; 
„Forjter des 12. Feld-Artillerie-Regiments ; 
Silber und Brunner deg 1. Fuß-Artillerie-Regiments vakant Bothmer ; 
Auer, Freiherr von Behmann, Bothof, Duval de Navarre 
und Hamm des 2. Fub-Avtillerie- Regiments ; 
MS hlir des 2. Pionier-Bataillons, diejer zum 3. Unterricht3-Abfchnitt 
für Yngenieuv-Offigiere. 


> ch. v. Aſch. 


Nro 12091. München 12. Auguſt 1903. 
Generalſtabsarzt der Armee. 


Betreff: Ernennung zum Unterarzt. 
E Der einjährigsfreiwillige Arzt Dr Karl Buchner des 1. Schweren 
~ Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern wird zum Unterargt im 
14. SufanteriesRegiment Hartmann ernannt und mit Wahrnehmung 
„ einer offenen Affiftenzarztftelle beauftragt. 
3. B. 


Dr Zimmermann. 


Bum 1. Oktober d. YS wurden feitens der Truppenteile 
zur Cquitations-Anftalt fommandiert: 

die Oberleutnant 

sreiherr von Bodman-Bodman des 2. Ulanen-Megiments König ; 

Ritter und Edler Pallan von Thiered auf NRebenfels und 
Wranhyck des 4. Chevaulegers-Regiments König; 

Buy des 4. Yeld-Artillerie-Regimentd König; 

Friedreich des 11. Feld-Artillerie-Regiments; 

die Leutnant 

Eberhard Graf Wolffsteel von Reidenberg des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern; 

Pauer, Regiments-Wdjutant im 2. Schweren Neiter-Regiment Erz- 
hergog Franz Ferdinand von Oſierreich-Eſte; 

Ritter von Pofdinger des 1. Mlanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., 
König von Preußen; 
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Georg Freiherr Kreg von Kreßenſtein Des 1. Chevauleges 
ments Naijer Mifolaus von Rußland; 
Vaur des 2. Chevaulegers:Negiments Taxis; 
Savoye des 3. Ghevaulegers-Hegiments Herzog Karl Theodor, 
Baumann, Regiments-Adjutant im 5. Chevaulegers-Regimemẽ 

herzog Albrecht von Oſterreich; 
Roje des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Per 
Freiherr von Wiedenmann, Abteilungs-Adjutant im 1. Fe 
tillerie- Regiment Prinz-Regent Luitpold; 
Angſtwurm des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter: 
Rudolf des D. Feld-Wrtillerie- Regiments ; 
Freiherr von Bibra des 10. Feld-Urtilleries Regiments. 


Zum 1. September d. Js werden vom Kommando zur 
tations-Anjtalt zu ihren Truppenteilen zurückbeotde 

die Oberleutnants 

Ritter von Poſchinger des 2. Schweren Reiter-Regiments Erbe 
Franz Ferdinand von Öſterreich-Eſte; 

Sreiherr bow Thüngen des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm! 
König von Preußen; 

Beit des 2. Chevaulegers-Itegimtents Tari; 

Hanemann des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theo 

von Grundherr zu Wltenthan und Weyherhaus des 4. 6 
vaulegers-Regiments König ; 

Zürn des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterret 

Freiherr von Bibra des 6. Chevaulegers-Regiments Pring Albret 
von Preußen; 

bon Bomhard des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Negent Luitpof 

Mayr des 4. Feld-Artillerie-Regiments König; 

Keim des 5. Feld-Artillerie-Regiments: 

Freiherr bon Köppelle des 10. Feld-Artillerie-Regiments; 

Uhl des 11. Feld-Artillerie-Regiments; 

die Leutnants 

Graf von Tattenbach des 1. Schweren Reiter-Regiments Pri 
Karl von Bayern; 

Wiefer des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußlan 

Sreiherr von Tautphoeus des 3. Feld-Urtillerie-Regiments König 
Mutter. 


Im 8. Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich bon Baden wur 
der Leutnant Bermüller gum Bataillong-Adjutanten ernam 


te 
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Mro 13438, München 10. September 1903. 


Kriegsminiſterium. 


Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſten 
Handjchreibens vom 9. DS Allergnädigit bewogen gefunden, 
den General der Anfanterie Prinzen Ludwig von Bayern, 

Königliche Hoheit, Höchitdiefen mit einem Patente vom 7. Ja— 
nuar 1896, und 
den General der Infanterie Prinzen Arnulf von Bayern, 
Königliche Hoheit, Kommandierender General des |. Armee-Storps, 
zu Generaloberjten der Infanterie (mit dem Mange eines General- 
Feldmarſchalls) zu befördern. 


sch. b, Mj ch. 


(21.) 
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Nro 13411. Münden 10. September 1% 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perionalien. 


Im Ramen Feiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König 
reichs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gejima É 
nachftehende Perfonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 


a) bei den Offisieren: 


im aftiven Heere: 

am 29. v. Mts den Oberleutnant Dörfler vom 9. Snfantere 
Regiment Wrede zum 14. Yufanterie-Regiment Hartmann zu ver 
legen; l Sooo 

am 2. d8 

den Abſchied mit der gefegliden Penſion zu bemilligen: 

dem Zeughauptmann Wittmann des Artillerie- Depots Germersheim 
und 

dem Leutnant Wieninger des 15. Infanterie-Regiments König 
Georg von Sachſen, diejem unter Verleihung der Ausficht ai 
Anstellung im Bivildienfte, 

beiden mit der Erlaubnis zum GForttragen der bisherigen Unifor: 
mit den fir Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 

zu berjegent: 

den Zeugoberleutnant Seybold von der Gewehrfabrif zum Artillerie 
Depot Germersheim unter Beförderung zum Beughauptmann; 

den Heuglentuant Knöferl vom Artillerie-Depot Germersheim zur 
Wewebhrfabrif; 

au befürdern: 

zum Reugoberleutnant den Seugleutnant Oelgrey des Artillerie- 
Depots München; 

zum Beugleutnant beim Artillerie: Depot Germersheim den Bengfeld- 
webel Robert Steller dev Artillerie und Train-Depot-Direktion; 


b) bet Den Beamten der Militäar-Derwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 2. D8 

zu ernennen: 

zum Zahlmeiſter im II. Armee-Korps den Zahlmeiſter-Aſpiranten 
Karl Schubert des 17. Infanterie-Regiments Orff; 


Su Safernen-Smfpektoren die Kaſernen-Inſpektoren auf Probe und 
Militäranmwärter 

Auguft Huger bei der Garnifon-Verwaltung Germersheim und 

Xaver Hofmarfsridter bei der Garnijon-Verwaltung Augsburg; 


mEt berfegen:. den Zahlmeiſte Maendl. des 22. Ynfanterie-Regi- 
F) ments vom II. zum III, Armee-Sorps; 


zu befördern: zum Obergahlmeifter den Zahlmeilter Liefer des 
8. Ynfanterie-Regiments Großherzog Fridrih von Baden; 


am 8. 08 zu verjeßen: 


„ ben Stab3veterinär Forthuber vom 1. Crain-Bataillon zum 3. Feld- 
u Artillerie-Regiment Königin Mutter; 
~ die Veterinäre | 
Dr van Bömmel vom Remonte-Depot Fürftenfeld zum 1. Train- 
Bataillon ; 
~ Bronold vom 2. Chevauleger3-Regiment Taris zum Remonte-Depot 
Fürftenfeld. 


* Frh. v. Aſch. 
Nro 13276. München 10. September 1903. 
Kriegsminiſterium. 
¢ Betreff: Ordensverleihungen. 
í 


Im Hamen Heiner WMajetát des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reichs Bayern BVerwefer, haben Sich Allerhöchft bewogen ge- 
funden, nachftehende Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 
am 27. v. Mts inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibend dem General- 
major à la suite der Armee Grafen zu Pappenheim, König- 
lider Oberfthofmeilter a. D., das Großkreuz des Verdienftorden3 
der Bayeriſchen Krone; 

am 30. v. Mts dem Königlich Preußiichen Major a. D. Hermann 
Kunz das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienftordeng. 


Sch. v. Afh. 
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Nro 13323, München 10. September 


Kriegsminiiterium. 








Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Feiner Majefat dea Rönigs. 


Seine Kiniglide Hoheit Prinz Lunitpold, des Kin 
reich Bayern Verweſer, Haben inhaltlich Allerhöchſter 
Ihliegung vom 3. ds den nachgenannten Offizieren und Unter 
zieren des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich von Be 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Drdens-Auöx: 
nungen Allergnädigit zu erteilen geruht: 





bom Großherzoglih Badifhen Orden vom Zähringer 
Löwen: 

dem Oberſten und Regiments-Kommandeur Baunach für das Ker 
mandeurkreuz 2. Klaſſe mit Eichenlaub; 

dem Oberſtleutnant beim Stabe Blaul für das Ritterkreuz 1. An 
mit Eichenlaub; 

dem Hauptmam und Kompagniedef von Loewenich für das Ritt 
freuz 2. Klaſſe mit Eichenlaub; 

dem Oberleutnant Walther und 

dem Oberleutnant und NRegiment3-Adjutanten Koch für das Ritt 
freuz 2. Klaſſe; 
für Die Großherzoglich Badijde filberne Verdienft- 

Medaille: 

den Feldwebeln Martin Michel, Karl Korit und Wilhelm Helli 
rath, fowie 

dem Vizefeldwebel Joſeph Shud. 


Sch. v. Wich. 


Nro 13066. München 10. September 19 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Kommando zum Generafitab. 

Bum 1. Oftober d. Is wird verfügt: 
die Belafjung im Kommando gum Generaljtab auf ein weiteres Yo 


des Hauptmanns Ritter von Xylander des 1. Yeld-Artillerie-I 
giments Pring-Regent Luitpold; 
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der Oberleutnants 


Treibern bon Malſen und Freiherrn von Freyberg-Eiſenberg 
des Infanterie-Leib-Regiments; 

Rubenbauer des 1. Infanterie-Regiments König; 

Freiherrn von Berdem des 20. Infanterie-Regiments; 

Freiheren Kreß von Sreßenftein des 10. Feld-Urtillerie-Megiments ; 


die Kommandierung zum Generalftab auf ein Jahr 

der Oberleutnant 

Haad des 12. Ynfanterie-Regiments Pring Arnulf und 

Grafen von Curburg des 1. Feld-Artillerie-Regiments Pring-Regent 
Luitpold, 

beide bisher kommandiert zur Kriegs-Akademie. 


Frh. v. Aſch. 


Seitens der General-Kommandos wurden 

verſetzt: 

die Oberzahlmeiſter 

Hammer vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern zum 
4. Chevaulegers-⸗Regiment König; 

Rauſcher vom 4. Chevaulegerd-Regiment König zum 3. Pionier- 
Bataillon; 

die Zahlmeilter 

Aedhter vom 3. Pionier-Bataillon zum Yufanterie-Leib-Megiment; 

Nicola vom 6. Feld-Artillerie-Regiment zum 6. Infanterie-Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen; 

reh bom 7. Ynfanterie-Megiment Prinz Leopold zum 6. Yeld-Ar- 
tillerie-Regiment; 


eingeteilt: 

. die Bahlmeifter 

Buder beim 3. Ynfanterie-RMegiment Prinz Karl von Bayern; 

Maend! beim 7. Anfanterie-Regiment Pring Leopold; 

Hartl beim 13. Anfanterie-Regiment Kaifer Franz Jofeph von 
Dfterreich; 

Settelmeier beim 18. Ynfanterie- Regiment Prinz Ludwig Ferdinand. 





Königlich Bayeriſches Kriegsminiferium. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage m A 23. 25, September 1903, 





inhalt: 1) Perfonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen. 


Mro 14047, München 25. September 1903. 


Kriegsminiſterium. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Mamen Heiner Wajeltat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reids Bayern Berwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachjtehende Berfonalveränderungen Allergnädigft zu verfügen: 

a) bei den Offisieren und Fahnriden: 

im aftiven Heere: 

am 9. D8 den Yentnant bon Baligand des 1. Infanterie-Regiments 
König bom 1. Oftober d. Is an ohne Gehalt auf ein Jahr zu 
beurlauben; 

am 25. DS 

mit der gejeglichen Benfion zur Dispofition zu Stellen: 

den Oberjten Medicus der Fortififation Yngoljtadt und 

Den Major Red, Abteilungs-Kommandeur im 2. Feld-Artiflerie: 
Regiment Horn, beide mit der Erlaubnis zum Forttragen der 
bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen ; 

(22.) 
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den Abjchied mit der gefegliden Penſion zu bewilliger 

dem Major Qohum, Bataillond- Kommandeur im 6. Infaner 
Regiment Sailer Wilhelm, König von Preußen, unter Berlei 
des PitterFreuzes 2. Klaſſe des Militär-Berdienftordeng, 

dem Major Neifchl, Bataillong-Kommandeur im 19. Ynfonte 
Regiment König Viktor Emanuel II. von Italien, unter Berlakr: 
des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Militär-Verdienftordeng md 

dem euerwerfshauptmann Tabertshofer des AWrtillerie-Dorc: 
Germersheim, jäntlihen mit der Erlaubnis zum Forttragen & 
bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchrieben 
Abzeichen ; 

denAbjcied unter Fortgewmahrung der Penfion zu bemillige 
dem Major 3. D. George, Bezirköoffizier beim Bezirfs-Romman 
Vilshofen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform de 
9. Infanterie-Regiment3 Wrede mit den für Berabfchiedete vr 
gejchriebenen Abzeichen; 

zur Referbe zu beurlauben: 

die Fähnriche 

Splitgerber des 12. Ynfanterie-Regiments Prinz Arnulf, 

Schuffenhauer des 23. Ynfanterie-Regiments, 

Ritter und Edlen von Rogifter des 1. Chevaulegers-Regimer: 
Raifer Nikolaus von Rußland, 

bon Gernler des 8. Feld-Artillerie-—Megiments ; 


zu ernennen: 


zum Lehrer an der Krieqs-Sehule den Hauptmann Samhaber, Kom 
pagniechef im 1. Ydger-Bataillon, 

zum Kompagniechef im 2. Pionier-Bataillon den Hauptmann Häh: 
der Fortifikation Ingolſtadt, 

zum Bezirksoffizier beim Bezirks-Kommando Vilshofen den Haupt: 
mann Merkel, Batteriechef im 12. Yeld-Artillerie-Iegiment, unte 
Stellung zur Dispofition mit der gefeblicen Penſion; 

zu verjegen: 

den Major 3. D. Guttenhifer, BezirfSoffizier beim Bezirfs-Kom: 
mando Landshut, und 

den Hauptmann 3. D. Niedermayr, Bezirköoffizier beim Bezirks: 
Kommando Wafferburg, dieſe gegenjeitig, ferner 

die Hauptleute 

Gerftner, Lehrer an der Kriegd:Schule, als Kompagniechef in das 
19. Ynfanterie-Regiment König Viktor Emanuel III. von Italien 
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eemüller, Rompagniechef im 19. Ynfanterie-RMegiment König Viktor 
Emanuel II. von Stalien, gum 1. Jäger-Bataillon, — 
»chnigler, unter Enthebung vom Kommando zur Raifjerliden For- 
tififation Ulm, zum Stabe des 1. Pionier-Bataillons, 
‘egnet bom Stabe de3 1. Pionier-Bataillons unter Beförderung 
zum Major ohne Patent und 
‚enger bon der Kortififation Germersheim unter Belaffung in feinem 
Kommando als Lehrer an der Artillerie- und Yngenieur-Gdule, 
beide zur Fortifikation Ingolſtadt; 
ie Oberleutnant | 
rafft von der Fortififation Germersheim zum 1. Bionier-Bataillon, 
toth vom Eifenbahn-Bataillon unter Beförderung zum Hauptmann 
und 
Schmitt bom 3. Pionier-Bataillon, beide zur Fortififation Germers— 
heim, 
sohann reiheren von Maljen des Ynfanterie- Leib - Regiments, 
bisher ohne Gehalt beurlaubt, zu den Referve-Offigieren dtefes 
Regiments; 
ie Leutnant 
sreiherrn bon Berdhem vom 1. Ptonier-Bataillon zum 2. Pionier- 
Bataillon, 
Sara vom 3. Pionier-Bataillon zum Eijenbahn-Bataillon, 
sreiheren bon Leoprechting des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, fommandiert zur Gendarmerie-Rompagnie 
bon Oberfranken, zu diefer Rompagnie, 
Jörhammer des 3. Ynfanterie-Megiments Pring Karl von Bayern, 
bisher ohne Gehalt beurlaubt, zu den Offizieren der Landwehr- 
Infanterie 1. Aufgebot? ; 


erner zum 1. Dftober d. Is 


ie Oberleutnant 

Bedall und Ug von der Unteroffiziers-Schule, erfteren zum 8. In— 
fanterie-Regiment Großherzog Friedrich bon Baden, letzteren zum 
9. Anfanterie-Regiment Wrede, 

Beftermayer vom 19. Ynfanterie-RMegiment König Viftor Emanuel II. 
von Italien und 

tinde vom 22. Infanterie-Regiment, beide zur Unteroffizier3-Gehule ; 


u fommandieren: 
len Hauptmann Krafft von Dellmenfingen von der Zentralftelle 
des Seneraljtabs unter Beförderung zum Major ohne Patent zum 













Königlich Preußiſchen Großen Generaljtab unter gleidh am 
Beltimmung als auperetatsmäßige® militärifches Mitgid den 
Bayeriſchen Senats beim Neichömilitärgericht vom 1. Cttoberd 
an auf 2 Sahre, 

den Hauptmann Berthold, bisher Kompagniechef im 2. $ del 
Bataillon, zur Raijerliden Fortififation Ulm; 

au befördern: an 

zum Oberleutnant den Leutnant Reichard der Fortifikation & de 
ftadt, fommandiert zur Saijerliden Fortififation Meg, 

zum Fähnrich den Fahnenjunker, Unteroffizier Wilhelm Arendt: 
3. Feld-Artillerie-Hegiment Königin Mutter; de 

b) im Sanitäts Korps: 

im aktiven Heere: 

am 21. ds 

dem Generaloberarzt Dr Moosmair, Diviſionsarzt der 4. Divi a 
mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Forttt N 


der Uniform mit den fiir Verabjdiedete vorgefchriebenen Aby 
jowie unter Verleihung des Charafters alg Generalarzt den! 
ſchied zu bewilligen; 
die Unterärzte 
Dr Waldmann im 4. Ipnfanterie-Regiment König Wilhelm x 
Württemberg und 
Dr Mahr im 9. Imfanterie-Regiment Wrede zu Affiftenzärzten: 
befördern. 


sch. v. Afh. 


Nro 12888, München 25. September 198 
Kriegsminifterium. j 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Hamen Heiner Majefiat des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König 
reids Bayern Verweſer, haben Sid; Allerhöchſt bewogen ge | 
funden, nachjtehende Ordens-Auszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 


vom Militär-Berdienftorden: 


am 26. Juli d. 38 dem Königlich Preußiſchen Oberleutnant Röhr 
des Weitfäliichen Dragoner-Regiments Nro 7 dad Ritterkreuz 
2. Klaſſe. 


=. 21 25. v. Mts 

“Sn Königlich Breugifden Oberjtleutnant von Meyer, Kommandeur 

— > des Dragoner-Regiments Freiherr von Manteuffel (Rheiniſches) 
Nro 5, das Nitterfreuz 1. Klaſſe, 

zen Königlich Preußiſchen Oberleutnant Blank desjelben Regiments 

~ Dag Ritterfreuz 2. Klaſſe, 


m 26. v. Mts . 

- em Königlich Sächſiſchen Major Grafen von der Schulenburg: 

~r Hehlen beim Stabe des 2. Wlanen- Regiments Nro 18 das 

>  Nitterfreug 1. Klaſſe, 

sem Königlich Preußiſchen Oberleutnant vow Krell des 2. Pommerſchen 

Wanen-Regiments Nro 9, fommandiert al Ordonnanz-Offizier 
bei Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog bon Medlenburg- 
Streli, Das Nitterfreuz 2. Klaſſe, 


.„.am 28. v. Mts 

Dem Königlid” Sächfiichen Generalmajor von Schweinig, Komman— 

- deur der 1. Infanterie-Brigade Nro 45, das Komturkreuz; 

5 ferner am gleichen Tage den nachſtehenden Offizieren ꝛc. des König— 
lich Preußiſchen Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold 
von Bayern (Magdeburgiſches) Nro 4 


if: 


a) vom Militär-Berdienftorden: 

dem Major und Abteilungs-Kommandeur Schmid und dem Ober: 

T {tabsargt und Negimentsarzt Dr Kellner das Ritterkreuz 1. Kaffe, 

dem Hauptmann beim Stabe Fifer, dem Hauptmann und Batterie: 
chef Wenzel, dem Oberleutnant Grafen von Hertzberg und 
dem Oberleutnant und Regiment3-Wdjutanten Rogge das Ritter- 
freuz 2. Klaſſe, 

Dein Mtujifdivigenten Schleth, dem Wachtmeifter Brune, dem Vize- 
wachtmeiſter Römer, dem Vizewachtmeifter und Regiments) chreiber 
Spindler, dem Viewachtmeifter und Oberfahnenfdmied Möh— 
ring und dem Waffenmeifter Nosnid das Militär-Verdienftkreuz; 


b) vom Verdienftorden vom Heiligen Michael: 


dem Major und Regiments-Rommandeur Freiherrn von Gilleru 
die Il. Klaſſe, 

dem Oberropargt Zeit das Verdienſtkreuz, 

den Gefreiten Malaf und Wohlfarth die brongene Medaille. 


rh. v. Wich. 
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Nro 13887, Münden 25. September 


Kriegsminiiterium. 









Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Ramen Heiner Majehat Des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, ded Kin: 
reihs Bayern BVerwefer, haben Gih Allerhöchft bewogen 
funden, die Erlaubnis zur Annahme und zum Fragen von Orie 
Auszeichnungen Allergnädigft zu erteilen: 
am 13. ds dem Generalleutnant Prinzen Rupprecht von Hayen 

Königliche Hoheit, a la suite des Ynfanterie-Leib-Regiments t 

die zweite Stufe der erjten Klaſſe des Kaijerlich Chinefifchen Orde 

bom doppelten Draden und für den Kaiſerlich Japaniſchen Cha 

ſanthemum-Orden, 
am 20. ds 


dem Oberſten bon Münſter, Kommandeur des 2. Pionier-Bataillon 
für den Königlich Preugifden Roten Adler-Orden 3. Kaffe, 

dem Major 3. D. Beder für dad Ritterkreuz des Päpftlichen St. Ge 
goriug-Ordend, dann 

bom Königlih Sächſiſchen Albrechts-Orden 

dem Generalmajor Ritter von Endreg, Militär-Bepollmäctigr 
in Berlin und Bevollmadtigter zum Bundesrat des Deutſch 
Reiches, für das Komturfreuz 1. Kaffe, 

dem Nittmeifter Grafen zu Pappenheim, Perjönlicher Wdjuta 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auppredt von Bayın 
für das Nitterfreuz 1. Klaſſe und 

dem Oberleutnant von Faber du Faur, fommandiert als Adj 
tant zur IV. Armee-Inſpektion, für das Mitterfreuz 2. Klaſſe. 


Sch. v. Afh. 


Aus der Rriegs-Afademie wurden zu ihren Truppenteili 
zurüdbeordert: | 

der Rittmeifter Scherf, Eskadronschef im 3. Chevaulegers-Regime 
Herzog Karl Theodor, 

die Oberleutnantg 

Graf von Bothmer und Graf von Holnftein aus Bayern d 
Ynfanterie-Ceib-Regiments, 
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t Baligand und Edler von Kiesling auf Kieslingftein des 
1. Ynfanterie-Regiments König, 

rier und Hänlein des 2. Ynfanterie-RMegiments Kronprinz, 

wig von Hößlin des 3. Ynfanterie-Regiments Prinz Karl von 


Bayern, 
ler von Ruef auf Hauzendorf des 12. Ynfanterie-Itegiments 


Prinz Arnulf, 

erc des 18. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdinand, 
teichele des 2. Feld-Artillerie-Regiment3 Horn, 

‘mimer des 10. eld-AUrtillerie-Regiments, 

öslinger des 12. Feld-Artillerie-Regiments, 

stel des 2. Fuß-Artillerie-Regiments. 


itens des General-Rommandos II. Armee-Korps wurde der Bahl- 
meilter Schubert im 22. Ynfanterie-Regiment eingeteilt. 


— Bl — 
Königlich Bayerisches Kriegsminifterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Beilage 2 m We 23. 1. Obtober 1903. 


—D Perjonalien ; 2) Ordensverleihungen; 3) Kommando zum Gene- 
ralſtab. | 


Nro 14323, München 1. Oftober 1903. 
Kriegsminiiterium, 
Betreff: Perjonalien. 


Im Hamen Seiner Wajeltat des Königs, 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des Rinig- 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachjtehende PBerjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 

a) bei Den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 29. v. Mits dem Leutnant Richter des 3. Chevaulegers-Regiments 
Herzog Karl Theodor den Abjchied zu bewilligen; 

am 30. v. Pits 

au ernennen: 

zu Bataillons-Kommandeuren 

die Majore 

Yang, Adjutant bei der 4. Diviſion, im 6. Infanterie-Regiment 
Staijer Wilhelm, Konig von Preußen, 

Rohe im 19. Ynfanterie-Regiment König Viktor Emanuel II. von 
Italien, 

(23.) 
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zum Abteilungs-Kommandeur im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
den Hauptmann Burfhardt beim Stabe des 11. eld: Artiller 
Regiments unter Beförderung gum Major ohne Patent, 

zum Adjutanten bei der 4. Divijion den Hauptmann Shoh, oe 
pagniechef im 1. Ynfanterie-Regiment König, 

zum Lehrer an der Striegs:Schule den Hauptmann Herold, $ 
chef im 1. „seld-Artillerie-Regiment Prinz-Negent Luitpold, 

zu Stompagniechefs 

den Hauptmann Möhl beim Generalitab des Gouvernements 
Feſtung Ingolſtadt und 

den Oberleutnant Rüber des 1. Infanterie-Regiments König 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, beide im 1. Inf 
Regiment König, 


au Bautteriechefs 
die Hauptleute 
Ritter von Xylander des 1. Seld- -Artillerie-Regiments Prinz⸗Reger 
Luitpold, kommandiert zum Generalſtab, in dieſem Regiment, 
Beckh, kommandiert zum Kriegsminiſterium, unter Verleihung de 
Ritterkreuzes 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens im 12. Sb 
Artillerie-Negiment; 


zu berjegen: 

den Oberjtleutnant Freihern von Speidel vont Generalftab X 
I. Armee-Korps zur Bentralftelle des Generalitabs, 

den Major bon Stetten vom Generaljtab der 2. Dipifion yw 
Generalftab des I. Armee-Storps, 

Die Hauptleute . 

Grafen von Berri della Bofia, genannt von Külberg ati 
Gansheim und Berg von der Zentralitelle des. Generalftasi 
zum Generalftab der 2. Divifion, 

Düll, Lehrer an der Kriegs-Schule, zum Stabe deS 11. Feld-Ar— 
tillerie-Regiments, 

die Oberleutnants 

Kollmann des 12. Weld-Artillerie-Regiments, bisher kommandiert 
zur Cquitations-Anjtalt, zumggriegsminifterium — mit der bi 
Herigen Uniform —, 

Freiherrn bon Berdem des 20. Infanterie-Regiments, bisher fom: 
mandiert zum Generalftab, zur Bentralitelle des Generalftabg, 
Stäng! von der Bentralitelle des Generalitabs zum Generalftab des 

Gouvernements der Feſtung Ingolſtadt, 
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— Feuermwerföoberleutnants 

hweigart von der Öejchübgiekerei und Geſchoßfabrik 3 zum Ar- 
. tillerie-Depot Germersheim unter Beförderung zum Feuerwerks— 
- Hauptmann, 

1ger bom Urtillerie-Depot Fürth zur Geſchützgießerei und Geſchoß⸗ 
fabrik, | 

n Feuerwerksleutnant Bögel vom Artillerie-Depot Ingolſtadt zu 
jenem in Fürth; | 


ı befördern: 

t Oberleutnants 

-e Zeutnants 

Sauer im 7. Ynfanterie-Regiment Prinz Leopold, 

on Lottner im 16. Infanterie— Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana, 

‘och im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 

yolländer, fommandiert zur Squitations-Anjtalt, im 8. Feld- ‚Ar 
tillerie-Regiment, 

um Feuerwerksoberleutnant den Feuerwerksleutnant Müller bei der 
Kommandantur des Truppen-Übungsplates Lechfeld, 

um Feuerwerksleutnant beim Artillerie-Depot Yngol{tadt den Ober- 
feuerwerfer Robert Ganzer bei der 5. Feld-Urtillevie- Brigade; 

rner am gleichen Lage den Rittmeifter Freiheren bon Redwitz unter 
Verleihung des VBerdienftorden3 dom Heiligen Michael IV. Kaffe von 
der Dienjtitellung als Perſönlicher Adjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Siegfried in Bayern zu entheben und zur 
Equitations-⸗Anſtalt zu kommandieren; 


) im Sanitäts-Rorps: 

m aftiven Heere: 

m 27. v. Mt dem Oberarzt Hand! des 14. Ynfanterie-—Regiments 
Hartmann das erbetene Ausscheiden aus dem Heere mit dem 
5. D. Mts behufs Übertritt3 in die Kaiferliche Schußtruppe für - 
Kamerun zu bervilligen; 

m 30. v. Mts den Oberarzt Yretherrn Scheben bon Cronfeld 
des 11. Ynfanterie-Iteqiment von der Tann vom 10. d. Mts an 
ohne Gehalt auf ſechs Monate zu beurlauben. 


Sch. v. Wich. 










Nro 14050, München 1. Dftober 19 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Ramen Seiner Majetat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Kini: 
veih8 Bayern Bermwejer, haben Sid Allerhöchft bewogen gefunk 
bom Militär-Verdienftorden Allergnädigft zu verleihen: 


am 23. v. Mts dem Königlich Preußiſchen Oberftleutnant von Garni: 
Kommandeur des 2. Garde-Ulanen-Regiment3, das Offigierstre 


am 24. v. Mts dem Königlich Preußiſchen Generalleutnant von Hu 
General⸗Inſpekteur ded Militdr-Crgiehungs- und Bildungswelec 
das Großkreuz. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 13969. Münden 1. Dftober 1 
RKriegsmintfterium. 
Betreff: Kommando zum Generalftab. 


Oberleutnant Edler von Riesling auf Kieslingftein & 
- 1. Qnfanterie-Regiments König wird zum Generalitab kommandit 


Sch. v. Alch. 


| Berorbunngs-Btatt 


Beilage 2 u AW 25. 28, Oktober 1903. 
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À nhalt: “Perfonatien. 














Mro 15750, München 28. Oftober 1903. 
Kriegsminijterium. 
Betreff: Berionalien. 
Im Mamen Seiner Minjetät des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reids Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachitehende Berjonalveränderungen Allergnädigft zu berfügen: 


a) bei ben Zahnricdhen: 
im aftivett Heere: 
ain 24. DS 


die Fähnriche 

Andräas des 4. Infanterie Regiments König Wilhelm bon Wiirttem- 
berg und 

Weinauer des 17. Ynjanterie-Regiments Orff zur Dispolition der 
Erjagbehörden zu entlajjen; 


b) im Sanitate-Rorps: 
im aftiven eere: 
am 25. DS 
dem Generalarzt Dr Fink, Divijionsargt der 2. Divifion, mit der 
gejeglichen Benfion und mit der Erlaubnis zum Forttragen der 
(25.) 
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Uniform mit den für Verabſchiedete vorgefdyriebenen Abit. 
jowie unter Verleihung des Nitterfreuzes 1. Klaffe des Mikr 
Berdienftordens den Abjchied zu bewilligen ; 


zu ernennen: 

zu Divifionsargten 

die Generaloberdrate 

Dr Fiſcher, Chefarzt des Garniſon-Lazaretts Miinchen, bei! 
2. Diviſion, 

Dr Bögler, Regimentsarzt im 2. Feld-Artillerie-Regiment He 
bei der 4. Divijion, 

zum Chefarzt des Garnijon-Lagaretts München den Generaloherr 
Dr Hummel, RegimentSargt im 7. Fed- Artillerie- Regin 
Pring-Megent Luitpold, 

zu Regimentsdrgten 

die Stabsärzte 

Dr Stobaeus, Bataillonsarzt im 8. Ynfanterie-Regiment Gri 
herzog Friedrich von Baden, im 6. Chevaulegers-Regiment Pr: 
Albrecht von Preußen, 

Chehalt, Bataillonsargt im 2. Train-Bataillon, im 2. Feld-Artilleri 
Regiment Horn, beide unter Beförderung zu Oberftabsärzten, 


zu Bataillonsärzten 

die Stabsärzte 

Dr Mare beim Ganitdts-Wmt II. Armee-Korps im 7. Infantei 
Regiment Prinz Leopold, 

Dr Hertel des 5. Feld-Artillerie-Regiments im 8. Infanterie-Re— 
ment Großherzog Friedrich) von Baden; 


au verſetzen: 

die Oberſtabsärzte 

Dr Zinmweg, Regimentsargt im 6. Chevaulegers-Regiment Bri 
Albrecht bon Preupen, gum 11. Infanterie-Regiment bon der Tar 

Dr Geel, Regimentsarzt im 11. Snfanterie-Megiment von der Tar 
zum 7. Feld-Artillerie-Regiment Pring-Megent LuitpolDd, 

die Stabsärzte 

Dr Ebner, Bataillonsarzt im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopo 
zum 9. Ynfanterie-RMegiment Wrede, 

Dr Mandel, Bataillonsarzt im 9. Infanterie-Negiment Wrede, zı 
2. Zrain-Bataillon, 


— 19 — 


sen Oberarzt Dr Bayer ded 11. Feld-AUrtillerie-Regiments zum 
It 5. Feld-Artillerie-Regiment, 
en Ajliftenzarzt Dr Pfannenmiiller des 5. Ynfanterie-Regiments 
Großherzog Ernft Ludwig von Heffen zum Ganitats-Amt II. Armee- 
Korps; 
erner am gleichen Lage 
a8 Kommando des Oberarzted Dr Huber des Ynfanterie-Leib-Re- 

+ giments zum Saiferlichen Gefundheitsamt bid zum 31. Dezember 
1904 zu verlängern; 

„dem AUffiftenzargt Dr Muggenthaler des 6. Held-Artillerie-Regi- 
ment Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr vom 1. Dezember d. J. 
ab zu bewilligen; 

-@) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 


am 27. d3 den Broviantamts-Affiftenten Schmud des Proviantamts 
Yngolftadt mit Penfion in den erbetenen Ruheſtand treten gu laffen. 


x Sch. v. Wich. 


Enthoben wurden von der Dienjtftellung: 


* als Regiment3-Adjutanten 
* der Oberleutnant Grimm im 15. Sinfanterie-Regiment König Georg 
von Sachſen, 
der Leutnant Ruith im 1. Sfnfanterie-Regiment König, 

als Bataillons-Adjutant der Oberleutnant Ritter von Leng im 
15. Ynfanterie-Megiment König Georg von Sadjen, 

als Abteilungs-Adjutant der Leutnant Edler von Wedbeder zu 
Sternenfeld im 9. Feld-Artillerie-Regiment. 


Ernannt wurden: 

zu Regiments-Wodjutanten 

der Oberleutnant Roſenbuſch im 2. Schweren Reiter-Regiment Erz: 
herzog Franz Ferdinand von Dfterreich-Ejte, 

die Leutnant 

Paraquin im 1. Yufanterie-Regiment König, 

Saltenegger im 15. YnfanteriesMegiment König Georg von Sachſen, 

Yung im}. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterveich, 

zum Bataillons-Adjutanten der Leutnant Badmund im 15. Jn- 
fanterie-Regiment König Georg von Sachen, 

zum Abteilungs-Adjutanten der Leutnant Eduard Wolf im 9. Feld- 
Urtillerie-Regiment. 


- Y. 





— fi — 
Kiniglidy Bayerisches Kriegsminifterium. 





Derordnungs-Dlatt. 


Beilage 3 m We 25. 31. Oktober 1903. 


Inhalt: 1) Berjonalien; 2) Ordenäverleibungen. 





ro 15882, Münden 31. Oftober 1903. 
Kriegsmintiterium. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Geiner Majeftat des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
veids Bayern Verweſer, haben Sich unterm 28. d5 Allerhöchſt 
bewogen gefunden, nadjtehende Gerjonalveranderungen Allergnädigft 
au berfligen: 


au entheben: 

bon der Stelle als Nompagniedef den Hauptmann Maher des 
15. Infanterie-Regiments König Georg von Sachſen unter Be- 
förderung zum Major (2), 

von der Stelle als Esfadronschef den Major Konitzky des 2. Ulanen- 
Negiments König; 

au ernennen: 

zum Stompagniechef im 15. Infanterie-Regiment König Georg von 
Sachjen den Oberleutnant Mayer diejes Regiments unter Be- 
förderung zum Hauptmann, 


(26.) 


— 12 — 


zum Eskadronschef im 2. Ulanen-Regiment König den Rittmeiiter 
Freiherrn bon Eyb diefes Regiments; 


au befördern: 


zu Generalleutnants mit dem Bradifate Erzellenz 

die Generalmajore 

Freiherrn bon Barth zu Harmating Q), Chef Des Generalftabs 
der Armee, und 

Freiherrn bon Shady auf Schönfeld (1), Kommandant der Haupt 
und Refidenzitadt München, 


zu Oberſtleutnants 

die Majore 

Schuſter (2) beim Stabe des 14. Gufanterie-Regiments Hartmann, 
Hopffer (1), Kommandeur der Unteroffiziers-Schule, 


zu Majoren — 

den Hauptmann Kopp (1), Kompagniedef im Kadetten-Korps, 
ferner ohne Patent die Hauptleute 

Mayer im Kriegsminifterium, 

bon Hart im Generalftab der 5. Divifion, 

Kneußl im Generalftab der 6. Divifton, 

Endre3 im Generalftab der 1. Divilion, 

Friederich, Eiſenbahn-Linien-KRommiſſär in Münden, 


au Hauptleuten 

die Dberleutnants 

Stäng! beim Generalftab des Gouvernement der Feltung Yngolftabdt, 

Freiherrn bon Berchem bei der Bentralftelle des Generalftabg, 

Staubwaſſer, Adjutant bei der 11. Ynfanterie- Brigade, 

Wirth, 1. Crain-Depot-Offigier beim Train-Depot III. Armee-Korps, 

ferner überzählig 

die Oberleutnant 

Schulter im 4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 

Aſchenauer im 11. Gnfanterie-Megiment von der Tann, 

Mer im 18. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, 

Bopp im 21. Infanterie-Regiment, 

Hudler im 2. Yager-Bataillon, 

Kupffer im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 

Krueger bei der Unteroffizierd:Schule, 

SFreiherrn von Schellerer, Hilfsoffizier bei der Gendarmerie- 
Kompagnie von Mittelfranken, 


— 18 — 


` au Oberleutnant 


" 


te 


Die Leutnants | 

Grafen zu Ortenburg-Tambad a la suite der Armee, 

Poland im 4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 

Schmidt im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 

Freiherrn bon Rüzelburg im 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, 

Sreiheren von Tautphoeus im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, 

Theocharis der Fortififation Gugolftadt, fommandiert zur Kaifer- 
lihen Fortifikation Meg, 

ferner überzählig 

die Leutnant 

Prinzen Georg von Bayern, Königliche Hoheit, im Ynfanterie- 
Leib- Regiment, 

Ruith im 1. Infanterie-Regiment König, 

Prager, fommandiert zur Kriegd-Afademie, im 5. Ynfanterie-Regi- 
ment Großherzog Crnft Ludwig von Heffen, 

Amthor und Hierl, lekterer fommandiert zum Generalftab, im 
11. Snfanterie-Regiment von der Tann, 

Payr im 12. Ipmfanterie-Regiment Prinz Arnulf, 

Gever, Bataillons-Adjutant im 15. Infanterie-Regiment König Georg 
bon Sachſen, 

Denkler, Bataillons-AWdjutant im 19. Infanterie-Regiment König 
Viktor Emanuel III. von Stalien, 

Emig im 20. Ynfanterie-Regiment, 

Grafen von Tattenbach, fommandiert zur Kriegs-Afademie, und 

Herzog Ehriftoph in Bayern, Königliche Hoheit, fommandiert 
zur Equitationd-Anftalt, beide im 1. Schweren Neiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, 

Ritter von Pofdinger, fommandiert zur Cquitations-Anftalt, im 
1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, 
Georg Sreiherrn Kreg von Kreßenjtein, fommandiert zur Equi- 
tation3-Unftalt, im 1. Chevauleger$-Regiment Kaifer Mifolaus von 

Rußland, 


zu Leutnants (überzählig) 

die Fähnriche 

Freiherrn von Mauchenheim genannt Bechtolsheim und Frei— 
herrn von Pechmann im Infanterie-Leib-Regiment, 

Donle im 1. Infanterie-Regiment König, 

Strähuber, Chriftenn, Leuthner und Obermayer im 2. Xu- 
fanterie-Megiment Kronprinz, 
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Giller, Knauth und Edlen von Germersheim im 5. Ynfantere: 
Regiment Großherzog Crnft Ludwig von Heffen, 

Ritter von Hilger im 21. Ynfanterie-Regiment, 

Hofmann im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 


zu Fähnrichen 

die Fahnenjunker 

Unteroffiziere Wilhelm Weber und Franz Poller im 2. Schwan 
Reiter-Regiment Erzherzog Franz Ferdinand von fterreich-Eir 
dann 

Karl Amberger im 18. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinan, 

Lothar Freiherrn von Perfall im 4. Ynfanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg; 


Patente des Dienftgrades zu verleihen: 

den Majoren 

Huller (5), Adjutant bei der 1. Divifion, 

von Heydenaber (4), Adjutant bei der 2. Divifion, 

Paul (3) bei der Ynfpeftion der Technifchen Ynftitute, kommandien 
zur Königlichen Preußiſchen Artillerie-Brüfungs-Kommiffion, außer: 
etatSmäßiges militärische Mitglied des Bayeriſchen Senats beim 
Reih3-Militärgericht, 


den Hauptleuten und Kompagniechefs ; 

Sreiheren von Stengel des Infanterie-Leib-Regiments, 

von Baligand des 2. Ynfanterie-Megiments Kronprinz, 

Eberhard des 3. Ynfanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, 

Birngibl des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, 

Dörr des 8. Infanterie-Regiments Großherzog Friedrich von Baden, 

Küſter und Vogt des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, 

Murel und Hagler des 11. Infanterie-Regiments von der Cann, 

Harrah des 12. Ynfanterie-Itegiments Pring Arnulf, 

Benfer des 16. Ynfanterie-Megqiments Großherzog Ferdinand von 
Iosfana, 

Lampel des 19. Infanterie-Regiments König Viktor Emanuel III. von 
Stalien, 

den Hauptleuten 

Sonntag, Batteriechef im 1. Feld-Artillerie-NRegiment Prinz-Regent 
Luitpold, 

Hofmann, Direktions-Aſſiſtent bei der Gewehrfabrik; 


x” 


zu charakteriſieren: 
als Oberſtleutnants 
die Majore z. D. 
Hohenberger, Stabsoffizier beim Bezirks-Kommando I. München, 
Fuchs, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Landau, | 
Pracher, militärifcher Vorstand der Militär-Lehrjchmiede, 
als Majore 
"die Hauptleute 3. D. 
= Grimm, Besirfsoffizier beim Bezirks-Kommando Kempten (Melde: 
amt Lindau), 
"Alt, Bezirkoffizier beim Bezirks-Kommando Ludwigshafen, dann 
den Rittmeifter 3. D. Freiherrn von Shady auf Schönfeld, Pe- 
zirkSoffizier und Pferdevormuſterungs-Kommiſſär beim Bezirfs- 
Kommando Mofenheim. 


Sch. v. Wich. 


Nro 15894. Muünchen 31. Oftober 1903. 
Kriegsminiftertum. ` 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Heiner Rajeftat des Ronigs, 
Seine Kiniglidhe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern BVerwefer, haben Sich inhaltlid) Allerhöchiten 


Handichreibens vom 24. d3 bewogen gefunden, aus Anlaß Allerhöchitihres 
Namenzfeites vom Militär-Verdienft-Orden Allergnädigft zu verleihen: 


das Komturfreuz: 
den Generalmajoren 
Ritter von Endres, Militär-Bevollmächtigter in Berlin und Bevoll- 
mäcdtigter zum Bundesrat des Deutfchen Reiches, und 
Freiherrn Kreg von Kregenftein, Kommandeur der 4. Kavallerie- 
Brigade, 
das Dffiziersfreuz: 
den Oberſten 
Sreiherrn von Horn, Kommandeur des 1. Feld-AUrtillerie-Regiments 
Prinz Regent Luitpold, und 
Ritter von Meng, Kommandeur des 8. Feld-Artillerie-Regiments. 


ch. v. Aſch. 


— DE 
Königlich Bayerifhes Kriegsminifterium. 


Dente Blatt. 


a M 26, it Movember 1908, 








| München 14. November 1903. 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonatien. 

we Im Pamen Geiner Majeftat des Königs, 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayer u Berw ejer, haben Sih Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadhftehende Perfonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 

a) | bei den Offisieren und Fähnrichen: 
im atfiven Heere: 


am 29. v. Mts den Fähnri Mayr des 1. Feld- -Artillerie-Regiments 
| Pring- Regent Luitpold ae Dis spofition der Erſatzbehörden zu ent: 
laſſen; E 
m 8. d8 den Oberleutnant — Siegfried in Bayern, Kö— 
Male Hoheit, don der Dienftleiftung im 1. Schweren Reiter- 
Regiment Prinz Karl von Bayern in Genehmigung Höchfifeines 
Geſuches zu entbinden und unter Beförderung zum Rittmeiſter 
a la suite des genannten Regiments zu ftellen; 
am 13. d3 
mit der gejeglichen Benfion zug Dispofition au ftellen: 
den Rittmeifter Hoffmann, Get Shef im 4. Chevaulegers-Re— 
giment König, und 
(27.) 
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den Hauptmann Deutihmann, Kompagniehef im 1. Yuk-Artillere: 
Regiment vafant Bothmer, beide mit der Erlaubnis zum Forttraga 
der bisherigen Uniform mit den beitimmungsmäßigen Abzeichen; 

den Abſchied mit der gejeglihden Penfion gu bemilligen: 

dem Oberften Reisner Freiherrn von Lidtenftern, SKommandar 
des 19. Yufanterie-Regiments König Vitor Emanuel II. vo 
Italien, unter Verleihung de3 Charakters als Generalmajor, 

dem Major Engelhardt, Bataillons-Kommandeur im 17. Infanterit 
Regiment Orff, dann 

dem Leutnant Rineder des 11. Sinfanterie-Regiment3 von der Tar 

legtevem mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen Unifon 
mit den für Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 

zu entheben: 

bon der Stelle ald Bataillons-Rommandeur den Major Bölk de 
nfanterie-Leib-Regiments, 

bon der Stelle al Stompagniedef den Hauptmann Wagner de 
5. Ynfanterie-Megiments Großherzog Ernft Ludwig von Heffen 
unter Beförderung zum Major (1) (überzählig) ; 





zu ernennen: 


zum Kommandeur des 19. Yufanterie-—Regiments König Vifte 
Emanuel III. von Stalien den Oberftleutnant Mtojer beim Ste 
des 13. Ynfanterie-Regiments Kaifer Franz Jofeph von Öfterrt 
unter Beförderung zum Oberften (1), 

zu Bataillons-Kommandeuren 

die Majore 

Grafen von tn Bed auf Neuhofen von der Bentralftelle Des Gene: 
ralftab3 Tit Jnfanterie-Ceib-Regiment, 

Ehrensberger vom 4. Ynfanterie-RMegiment König Wilhelm von 
Württemberg im 17. nfanterie-Regiment Orff, 

Kopp, Kompagniechef im Kadetten-Storps, im 20. Infanterie-Regiment, 
sum. Lehrer an der Kriegs-Akademie den Hauptmann Kaft, Rom: 
pagniechef im 3. Ynfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
zum Csfadronsdhef im 4. Chevauleger3 -Regiment König Den Ritt- 

meilter Habel diejes Regiments, 
zu Kompagniechefs 
die Hauptleute 


Krueger von der Unteroffiziers-Schule im 2. Yufanterie-Regiment 
Kronprinz, 


= a l 


l Merk vom 18. Ynfanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand im 


ia 


3. Infanterie-Regiment Pring Karl von Bayern, 


E Käfferlein, Adjutant bei der 10. Ynfanterie-Brigade, im 5. In: 


fanterie-Regiment Großherzog Crnjt Ludwig bon Heffen, 

Nahm des 2. FZuß-Artillerie-Regiments, bisher ohne Gehalt beurlaubt, 
und 

Haaje, Adjutant bei dev Fuß-Artillerie-Brigade, beide im 1. Fuk- 


— Irtillerie-Regiment vafant Bothmer, 


zum Adjutanten bei der Kommandantur der Feftung Germersheim 
den Hauptmann Pfeiffer, Rompagniedef im 22. Infanterie-Re— 
giment, 

zum Adjutanten bei der 10. Ynfanterie-Brigade den Oberleutnant 
von Baligand des 1. Infanterie-Regiments König, 

zum Adjutanten bei der Fuß-Artillerie-Brigade den Oberleutnant 
Ertel des 2. Fub-Artillerie-Regiments ; 

3 u verfi egen: 

die Majore 

Hegel, Lehrer an der Kriegs: Akademie, zur Zentralſtelle des General- 
jtabs, 

Eichhorn, Bataillons-Rommandeur im 20. Ynfanterie-Megiment, 
zum Stabe des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph 
von Dfterreich, 

die Hauptleute 

Karl SHoh, Kompagniechef im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
zur Sentraljtelle des Generalitabs, 

von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus, Kompagniechef 
im 5. Ynfanterie-Regiment Großherzog Crnjt Ludwig von Heffen, 
zum Kadetten-Korps, 

Schultheiß, Adjutant bei der Kommandantur der Feſtung Germers- 
heim, al Kompagniechef zum 22. Yufanterie-Hegiment, 

Rofenberger, Kompagniechef im 1. Fuße Artillerie-Regiment vafant 

Bothmer, zur Ynjpeftion der Technischen Anftitute unter Komman— 

dierung zur Königlich Preußifchen Artillerie-Brifungs-Kommiffion, 

den Oberleutnant Dorr vom 2. Yüger-Bataillon, bisher ohne Ge- 
halt beurlaubt, gum 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, 

die Leutnants 

Heinrich Braun vom 15. Ynfanterie- Regiment König Georg von 
Sachjen zur Unteroffizierd-Schule, 

ge! er vom 2. Chevaulegers-Regiment Taxis zur Csfadron 

u Pferde des I. Armee-Korps, 
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ereiberrn Reidlin von Meldega des 2. Schweren Reiter-Regi: 
ments Erzherzog Franz Ferdinand von Dfterreich-Efte mit de 
geſetzlichen Benfion gu den Offizieren der Landwehr⸗Kavallere 
1. Aufgebots; 

zu befördern: zum Oberleutnant den Leutnant Finweg des 1. Fu: 
Artillerie-Regiments vafant Bothmer; 

wieder anguftellen: den Oberleutnant Farber mit feinem Ausjcheide 
aus der Oſtaſiatiſchen Belagungs- Brigade mit dem früheren Patert 
im 11. Qnfanterie-Regiment von der Tann ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 7. ds 

den Abfchied zu bewilligen: 

von der Landwehr 1. Aufgebot 

dem Rittmeilter Karl Brand (Michaffenburg) von der Kavallerie, 

den Oberleutnants 

Joſeph Harbauer (Kiffingen) und 

Karl Baldi (Würzburg) von der Infanterie, ſämtlichen mit der Gr 
laubnis zum Tragen der Landwebr-Uniform mit den für Berab: | 
Ichiedete vorgefchriebenen Abzeichen, 

von der Landwehr 2. Aufgebots 

den Leutnants 

Adolf Will (Landau) von der Kavallerie und 

Wilhelm Haud (1. Münden) vom Train; 

zu verfegen: den Leutnant Oskar Schlejinger von der Landwehr: 
Seld-Artillerie 1. Aufgebot3 (Bamberg) zu den Referve-Dffizieren 
des 11. Yeld-Artillerie-Regiments; 

b) im Hanitäts-Korps: 

im aftiven Heere: 

am 13. d8 dem Aſſiſtenzarzt Dr Bod des 1. Chevauleger3-Regiments 
Kaifer Nikolaus von Rußland mit der gefeklichen Penfion den 
Abſchied zur berwilligen; 

c) bet den Beamten der Mlilitar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 1. d3 den Buchhalter Summa der Korps-Zahlungsſtelle I. Armee- 
Korps aus adminiftrativen Rüdfichten mit Penfion in den Ruhe- 
ftand zu verfeßen. | 

Sch. v. Mich. 
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©) Jro. 15638. Minhen 14. November 1903. 
Fr Rrieqsminifterium. 
w Betreff: Ordensverleihung. 


pi 


* 


Im Pamen Heiner Majeftat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des Kinig- 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entjchließung 
pom 15. v. Mts dem General der Infanterie 4. D. von Fries, 


ala suite des 2. Feld-Wrtillerie-Megiments Horn, das Großfreuz des 


Berdienftordens der Bayeriichen Krone Allergnädigft zu verleihen geruht, 
seh. v. Aſch. 


Nro 16742. München 14. November 1903. 
Rrieqsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 

Im Mamen Greiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Vermejer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſter Ent- 
Ichliegung bom 15. dS bewogen gefunden, nachitehende Ordens-Aus— 
zeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 


in der Königlich Breußijchen Armee: 
a) vom Militär-Verdienftorden: 
das Großfreuz: 
den Generalleutnants 
bon Perbandt, General: \njpefteur der Fuß- Artillerie, und 
Wagner, Chef des Ingenieur- und Pionier-Rorps und General- 
Inſpekteur der Feſtungen, 


das Großkomturkreuz: 
den Generalleutnants 
von Fetter, Feldzeugmeiſter, und 
Werneburg, Inſpekteur der Verkehrstruppen, 
das Komturkreuz: 
dem Generalmajor Deines, Abteilungs-Chef im Großen Generalftab, 
das Offizierskreuz: 
den Oberſten 
von Pelzer, Abteilungs-Chef im Kriegsminiſterium, 
Zulff, Chef des Generaljtabs des XVI. Armee-Korps, und 
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Wahnidaffe, Kommandeur des 4. Lothringijden Infantere 
Regiments Nro 136, 
dem Oberjtleutnant Brand, Abteilungs-Chef bei der Artile 
Prüfungs-Kommillion, 





das Ritterfreug 1. Klaffe: 


den Majoren 

Dehme und Freihern von Langermann und Erlencampi 
Kriegsminiſterium, 

Chales de Beaulieu, 1. Adjutant des Chefs des Generals 
der Armee, 

Wolff im Großen Generalftab, 

Caefar, Adjutant beim General-Rommando des XVI. Armee-Kor 
und 

von Gadhs, Kommandeur de3 Rheinischen Pionier-Bataillonz Nro? 

dem fatholifden Militär-Oberpfarrer Wilhelm des XV. Armee-Korm 


das Ritterkreuz 2. Kaffe: 
dem Yeuerwerfshauptmann Clouth der Artillerie-Prüfungs-Kon: 
miffion, 
dem Oberleutnant Kinig, Adjutant bei der Feld⸗Artillerie-Schießſchit 
das Militär-Verdienftfreug: 
dem fatholijden Garniſon-Küſter Rohde beim Gouvernement Mr: 


b) vom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 
die III. Klaſſe: 
dem Geheimen Rechnungsrat Steinmeifter, Geheimer erpedierend 
Sefretär im Kriegsminifterium, 
die IV. Klaſſe: 


dem Geheimen Rechnungsrat Kraufe, Geheimer erpedierender Sekt: 


tär im Krieggminifterium, 
dem Geheimen Kanzleirat Gorholt, Geheimer Regiftrator im Krieg? 


minijteriumt; 


das Berdienftfreuz: 
dem Geheimen Kanzlei-Infpeftor Hee, Geheimer Kanzlei-Sefretü 
im Kriegsminiſterium, 
dem Regiftrator Kohrs im Großen Generalftab ; 


u — 


=: die jilberne Medaille: 
Dem Geheimen SKanzleidiener Schulz im Kriegsminiſterium; 
‘aukerdem : 
Das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Militär-VBerdienjtordeng: 
Dem Königlich Wirttembergifhen Major Bernhard, Vorjtand des 
Topographijden Bureaus, 
den Berdienftorden bom Heiligen Mihael I. laffe: 
dem Dbermilitäranwalt Freiferrn von Behmann des Reihs- 
~  militdrgeridts. 


= 


Frh. v. Aſch. 


Nro 16772. München 14. November 1903. 
- Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Mamen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reih8 Bayern BVerwejer, haben Sich inhaltlid) Allerhöchſter 
Entjchliegung vom 13. 08 Allergnädigft bewogen gefunden, 

" die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen: 
dem Oberften Narciß, Abteilungs-Ehef bei der Ynjpeftion des Ju- 
genieur-Rorps und der Feltungen, für das Kommandeurkreuz des 

Königlich Stalienifchen St. Mauritius- und Lazarus-Ordens, 
dem Oberleutnant Hiller der Luftichiffer- Abteilung für das Offigiers- 

freuz des gleichen Ordens, 
dem Major Gyßling von der Zentralitelle des Generalftabs, fom- 

mandiert zum Königlich Breußiichen Großen Generaljtab ıc., fiir das 

Ritterkreuz 1. Klaſſe des Herzoglich Sacjjen-Erneftinifchen Haus- 

Ordens, | 
die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen: 
dem Leutnant Siegbert Wynen von der Nejerve des 1. Feld-Artil- 

lerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold fiir das Ritterkreuz 2. Klaſſe 

des Großherzoglich Sächſiſchen Haus-Ordens der Wachjamfeit oder 
vom weißen Falken, für den Kaiferlich Auffiihen St. Annen- 

Orden 3. Kaffe und für den Kaijerlich Ruffifden St. Stanislaus: 

Orden 2. Klaſſe. 


rh. v. Aſch. 
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Nro 16509. München 14. November 1% 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Perfonalten. 


An Stelle des zum Generalftab der 5. Divifion verfegten Maj 
bon Harg wird der Major Maver des Kriegsnrinifteriums ala M: 
glied der Ober-Cramination3-Rommiffion für Kandidaten des höhe: 
Militär-Berwaltungsdienftes fommandiert. 


rh. v. Afh. 


An Stelle des Oberften Ritter von Xylander, Wbteilungs-Che | 
‚ Generalftab, wurde Oberftleutnant Freiherr von Speidel von? 

Zentralſtelle ded Generalſtabs als ftdndiges Mitglied der Ch 
Studien- und Examinations-Kommiſſion beftim mt. 


Leutnant Uhrig des 17. Infanterie⸗Regiments Orff wurde vo 
Kommando zur Kriegs-Akademie enthoben. 


Königlid Bayeriſches Kriensminifterinm. 


OT M 26. 7. amit 1903. 


Inh be batt: D, Er und. 7 Berfonalien; 2) Orbenaverleibungen. 











— 


aro J München 7. Dezember 1903. 
Kriegsminifterium. 


Betreff: Perfonalien. 


= Im Hamen Feiner Majeftat des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Perjonalveränderungen Allergnädigit zu verfügen: 

a) bei den Offisieren: 
im attiven Deere: 
am 10. v. Mts dem Leutnaut Freiherrn von Hodenberg der Esfadron 
at Jäger zu Pferde des I. Armee-Korps vom 16. v. Mts an Urlaub 
ohne Gehalt anf ein Jahr zu bewilligen; 
am 21. v. Mts den Abſchied gu bewilligen: 
dem Hauptmann Knod von Helmenftreitt, Kompagniechef im 7. Ju- 
 fanterie-Regiment Pring Leopold, mit der geſetzlichen Benfion und 
dem Hauptmann 3. D. Barnidel, Auffichtsoffizier bei den mili- 
täriſchen Strafanjtalten auf Oberhaus, unter Fortgemahrung der 
Penjion, beiden mit dev Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 
(28.) 
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am 5. ds 

mit der gefegliden Penfion zur Dispofition 

den Generalmajor Ritter von —5 — —28 ne 
rung3-Kommiljion, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches un 
unter Verleihung des Komturkreuzes des Militdr-Verdienftorden: 

den Abjhied unter Fortgewährung der Penfion zu bewil 
ligen: 

dem Oberftleutnant z. D. Popp, Kommandeur deg Vandwebr-Beyirt 
Ufdaffenburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform de 
13. Infanterie-Regiment3 Kaifer Franz Jofeph von Oſterreich ur 

dem Oberſtleutnant z. D. Paptiſtella, Kommandeur des Landwehr 
Bezirks Amberg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniforr 
des 17. Ynfanterie-Regiments Orff, beiden mit den für Bera: 
jchiedete borgejdriebenen Abzeichen ; 


zu ernennen: 
zum Porjtand der Remontierungs-Rommiffion den Dberftleutnant 


Sreihern von Reibenitein, Kommandeur des 2, Wlaner: 
Regiments Konig, ` 


zum Kommandeur des 2. Ulanen-Regiments König den Oberſten 
Schmidt, Chef des Generalſtabs II. Armee-Korps, unter Berki 
hung des Ritterkreuzes des Berdienftordens der Bayerifchen Kran, 

gum Chef des Generalftabs II. Armee-Sorp den Oberſtleutnu 
Freiherrn —— von der Zentralſtelle des Generalſteh 

zum Kommandeur des Landwehr-Bezirks Aſchaffenburg den Major 3.2 
Edlen von Germersheim, 

zum Kommandeur des Landwebr-Begirls Amberg den Major 3. D 
Hertlein, 

zum Kompagniechef im 21. Infanterie-Regiment den Hauptmann Popp 
dieſes Regiments; 

zu verſetzen: 

den Hauptmann Wegmeier, Kompagniechef im 21. Infanterie-Regi— 
ment, zum 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, 

den Oberleutnant Ritter he des 9. Infanterie— 
Regiments Wrede zur HBentralitelle des Generalftabs inter Pe- 
förderung zum Hauptmann, 

zu Oberften zu befördern: 

die Oberf{tleutnant3 

7 (2), Chef des Generalſtabs J. Armee-Korps, und 
ülholtzer von Mülholtz auf Kirchenreinbach (1), Komman— 

de Gifenbahn-Bataillons; = — 


ss An 


wieder anguftellen: mit ihrem Ausſcheiden aus der Oſtaſiatiſchen 
Bejakungs-Brigade 

den Hauptmann Kungmann, als Kompagniechef im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Crnjt Ludwig bon Helen, 


den Leutnant Freiherrn_ von Reduza im 15. Infanterie⸗Regi— 
ment König Georg von Sachjen, diefe beiden mit ihrem früheren 


Batent, 

den Leutnant Freiherın von Kalkenbaniemals Oberleutnant (über- 
zählig) mit einem Patent vom 28. Oftober d. YS im 1. Jn- 
fanterie-Regiment König; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 26. v. Mts zu Leutnants in der Reſerve zu befürdern: 

die Vizefeldwebel | 

Bruno von der Leyen und Osfar Wenderoth (I. München) im 
Infanterie-Leib-Regiment, 

Johann Bacher (I. München), Friedrich Freiherrn von Reitzen— 
ſtein (Paſſau), Karl Horn, Ernſt Duthweiler und Johann 
Peukert (I. Minden), Joſeph Zellerer (Straubing) im 1. Yn- 
fanterie-Regiment König, 

Walter Henle (J. München), Wilhelm Gottſchalck Weilheim) und 
Bernhard Auracher (Roſenheim) im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, 

Hubert Schweimeir und Hermann Frommel Augsburg), Anton 
Hefele (I. Münden) und Peter Mühlbauer (Rojenheim) im 
3. Infanterie-Regiment Bring Karl von Bahern, 

Hermann Frohwein (1. Münden), Jofeph Ec und Georg Lerner 
(Bamberg) im 5. Ynfanterie-RMeqiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Heſſen, 

Hermann Franz (Hof), Wilhelm Eichhorn (Gunzenhauſen) und 
Friedrich Herbft (Erlangen) im 6. Ynjanterie-Regiment Slaifer 
Wilhelm, König von Preußen, 

Wilhelm Kern (Bayreuth) und Hans Bettner (Weiden) im 
7. Anfanterie-Regiment Prinz Leopold, 

Sohann Borheimer und Karl Kraus (Würzburg) im 8. Ynfanterie- 
Regiment Großherzog Friedrich) bon Baden, 

Yeopod Wimmer (Würzburg) im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede, 

Otto Glaus (Erlangen), Hans Zahn (Regensburg) und Anton SH lut- 
tenhofer (Sißingen) im 11. Anfanterie-Regiment von der Tann, 

Ernit Sonnet, Johann Ludwig und Hermann Meyer (1. München), 
Karl Beutler Mindelheim) im 12. Infanterie-Regiment PrinzArnulf, 
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Theodor Goßner (Augsburg), Xaver Kreppel und Mar Edlen vox 
Krempelhuber auf Emingen (Rofenheim) im 15. Infanterie 
Regiment König Georg von Sachſen, 

Ludwig Shuhmann (1. Münden, im 16. Ynfanterie- Regime 
Großherzog Ferdinand von Tosfana, 

Eduard Geyler (Kaijerslautern) im 17. Ynfanterie-Regiment Cri, 

Werner Dedefind Aldhaffenburg), Karl Bauer und Friedrid) Schrei 
(Raijerslautern) im 18. Ynfanterie-Regiment Prinz Ludwig Hee 
dinand, 

Wilhelm Hoffmann (ll. Münden), Hermann Ruhr und Friedrih 
Edert (Erlangen) im 19. Infanterie-Regiment König Viktor 
Emanuel II. von Stalien, 

Joſeph Chrath und Matthias Rift (Kempten), Georg Elhardt 
(I. Münden) im 20. Infanterie-Regiment, 

Heinrih bon Döhren (Nürnberg) im 21. Ynfanterie-Regiment, 

Franz Lang Landau) im 23. Yufanterie-Regiment, 

Auguft Mühlbauer (Landshut) im 1. Ydger-Bataillon, 

Karl Deftreih und Alfred Priefter (Aichaffenburg) im 2. Yager: 
Bataillon, 

die Vizewachtmeiſter 

Wilhelm Schulte-Rödding und Karl Auguft Grafen bon Schaun: | 
burg (I. Münden) im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Ke 
bon Bayern, 

Eduard von Haas (Bamberg) im 1. ulanen⸗Regiment Kaiſer Bik 
helm II., König von Preußen, 

Ostar Rexroth (Alchaffenburg) im 2. Wanen- -Regiment Rinig, 

Friedrich Rauh (Nürnberg) im 6. Chevauleger3-Regiment Prim 
Albrecht von Preußen, 

Maximilian Ritter und Edlen von Dall Armi (Kempten) und 
Anton Eberle (I. Münden) im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz 
Regent Luitpold, 

Karl Wohlfahrt (Bamberg) im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, 

Ignaz Schul und Emil Berndt (Landau), Heinvid) Yänifd 
(Kaijerslautern) im 5. Feld-Artillerie-Regiment, 

Karl Homburg, Frang Gerner und Wilhelm Laforet (1. München) 
im 7. eld-Artillerie-Regiment Pring-Regent Luitpold, 

Wilhelm Schreiber (Würzburg) und Alerander Arnold (Kiffingen) 
im 11. eld-Artillerie-Regiment, 

die Bizefeldiwebel 


Wilhelm Am Rhein, Ludwig Kaftl, Guftad Hommel und Karl 
Aft A. Münden) im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vakant Bothmer 
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Edmund: Mikel (Ludwigshafen) im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 
Robert Brader (I. München) im 1. Pionier-Bataillon, 

Georg Geil (Ludwigshafen) im 2. Ptonier-Bataillon, 

Karl Meher (Weiden) im 3. Pionier-Bataillon, 

Michael Stahl A. München), Vittor Renner (Yngolftadt), Johann 
Müuhl uiid Adolf Diez (I. München) im Eiſenbahn-Bataillon, 
Hermann Bergog (Nürnberg) und Franz Langlotz Weilheim) in 

der Telegraphen- Kompagnie, 

die Vizewachtmeiſter | 

Alfred Schmidt, und Eugen Fiſcher (I. München), Otto Stred 
u (Rofenheim) und Anton GIR (Landshut) im 1. Train-Bataillon, 
Siegfried Günther Würzburg) im 2. Train-Bataillon; 


b) im Sanitats-Rorps: 

im altiven Heere: 

ain 27. v. Mts U 

zu verſetzen: den Aſſiſtenzarzt Mohr vom 9. Feld-Artillerie-Regi— 

~. ment zum 1. Feld-Artillerie-Negiment Prinz-Regent Luitpold; 

zu Aſſiſtenzärzten zu befördern: 

die Unterärzte 

Dr Baulin.im 17. Infanterie-Regiment Ori, 

Dr Buchner des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann im 9. geld- 
Artillerie-Regiment; 


im Beurlaubtenſtande: 

am 30. v. Mts 

den Abſchied zu bewilligen: 

von der Landwehr 1. Aufgebots 

den Stabsärzten Dr Adolf Kimmerle (Kempten) und Dr Ferdinand 
Guttmann (Bamberg), 

dem Oberarzt Dr Arnold von Franqué (I. Minden), jämtlichen 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für Verab- 
Ichiedete vorgejchriebenen Abzeichen, Darn 

dem Stabsargt Dr Auguft Kungen der Referve (I. Münden) und 

Dem Oberarzt Dr Friedrich Göttling von der Landwehr 1. Aufge- 
bot3 (Bamberg); 


zu befördern: 
zu Stabsärzten 


die Oberärzte Dr Marimilian Tepfer (Hof), Dr Rihard Sielmann 
und Dr Sarl Maung (I. München) in der Rejerve, 
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die Oberärzte Dr Karl Gerſon und Dr Maximilian Lorenz (Hof 
in der Landwehr 1. Aufgebot, 

zu Ajliftenzärzten in der Relerve 

die Unterärzte Dr Ernft Schumader, Dr Ernſt Dberndörffer, 
Dr Pius Scharff, Dr Crid Scheu und Dr Felix Cidler | 
(I. München), Benang Arnold (Nürnberg), Dr Hermann Gareis, 
Xofeph Feſer, Dr Bernhard Burkhard und Franz Kraus 
(I. Münden), Dr Selmar Blak (Hof), Dr Maximilian Hohe 
(I. Münden), Dr Wilhelm Gad (Würzburg), Friedrich Zölle 
(Afchaffenburg), Dr Frang Hafelmayer (Landshut), Dr Hermanı 
Hohlweg (I. Münden), Dr Jakob Fries (Kiffingen), Guftar 
Bedering (I. München), Michael Oberhofer (Staiferslautern) 
und Theodor Hehynemann (Würzburg); 


c) bet den Beamten der Militar-Perwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 16. v. Mts den Unterveterindr Wildhagen des 5. FFeld-Artillerie: 
Regiments zum Veterindr zu befördern; 

am 3. ds 


zu Zahlmeiſtern zu ernennen: . 

die Zahlmeiſter-Aſpiranten 

Wilhelm Killmayer des 9. Keld-Artillerie-RegimentS im I. Armee 
Korps und 

Heinrich Allefcher des Bezirfd-Kommandos Wafferburg im If. Armee: 
Korps; 

den Zahlmeiſter Löblein des 23. Infanterie-Regiments zum Ober: 
zahlmeifter zu befördern und 


dem Obergahlmeijter a. D. Thambuſch den Titel eines Rechnungs: 
rate3 au verleihen; 


im Beurlaubtenitande: 


am 16. v. Mts an Veterindven in dev Reſerve zu befördern: 

die Unterveterinäre Otto Eifen (Mindelheim), Marimilian Kreutzer 
und Paul Speifer (I. Münden), Fridrih Adelmann (Würz- 
burg), O8far Bröfcholdt und Dr Tillmann Krautftrunf 
(I. Minden), Fridolin Dornheim (Erlangen), Adolf Remm ete 
(Weilbeim), Alois Braun Cl. Minden), Wilhelm Blendinger 
(Erlangen) und Martin Keller (Gunzenhaufen); 
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. am 30. v. Mts zu Oberapothefern in der Reſerve zu befördern: 
Xie Unterapothefer Oskar Speth (Würzburg), Otto Linberger 
(I. Münden), Karl Franz (Bmweibrüden), Adolf Rudloff 
(I. München), Walter Preu (Erlangen), Maximilian Ces müller 
(I. Münden) und Dr Ferdinand Flury (Erlangen). 


Sch. v. Aſch. 


Nro 17499. Münden 7. Dezember 1903. 
| Rrieqsminiftertum. 
=Betreff: Ordensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftat des Rönigs. 
Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben Sih Allerhöchſt bewogen ge- 
~~ funden, nachftehende Ordens-Auszeichnungen Allergnädigft zu verleihen: 
am 25. Oftober d. $3 dem Hartichier Erhard Diftler für die mit 
16. v. Mts ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die 
Ehrenmünze des Ludmigd-Ordens; 
am 26. v. Mts 
dem Major Hailer, Direktor der Gewehrfabrik, das Ritterfreug 
-T 1. Klaſſe des Militdr-Verdienftordens, 
dem Betriebs-Inſpektor Winkler der Gewebhrfabrif das Militär- 
= Berdienftfreuz. 


Sch. v. Wich. 


Nro 16877, München 23. November 1903. 
Generalitabsarzt der Armee. 
Betreff: Perlonalien. 

Der einjährig-freiwillige Arzt Artur Ridgg des 4. Feld-Artillerie- 
Regiments König wird zum Unterarzt im 14. Ynfanterie-Regiment 


Hartmann ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Affistenzarzt- 
ftelle beauftragt. 


Dr v. Veftelmeyer. 
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Nro 17514. Münhen 28. November 1% 
Generalitabsarzt der Armee. 


Betreff: Perfonalien. 


Der Unterarzt der Referve Leonhard Meyer (Würzburg) mir 
in den Friedensſtand des 11. Feld-Artillerie-Regiments verfegt u 
mit Wahrnehmung einer offenen Afliitenzarztftelle beauftragt. 


Dr v. Beftelmeyer. 


Enthoben wurden von der Dienitjtellung: 

al3 Regiments-Wdjutant der Leutnant Böhm im 6. Feld-Artillere 
Regiment, 

alg Bataillons-Adjutanten 

die Oberleutnant 

Wally im 17. Infanterie-Regiment Orff, 

Beder und Wilhelmi im 23. Ynfanterie-—Regiment, 

der Leutnant Schemmel im 9. nfanterie-Regiment Wrede, 

als Abteilungs-Adjutant der Leutnant Meg im 5. Feld-Artillere 
Regiment, 

als Bezirf3-Adjutanten 

der Oberleutnant Schauber des 20. Yufanterie-Regiments kWa 
Bezirks-Kommando Kempten, 

die Veutnants 

Karl Deuringer und Gaur des 3. Ynfanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, eriterer beim Bezirf3-Sommando Augsburg, Teßtere 
beim Bezirks-Kommando II. Münden, 

Schumader de 6. Yufanterie-RMegiments Kaifer Wilhelm, König 
bon Preußen, beim Bezirks-Kommando Paſſau, 

Holle des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold beim Bezirks 
Kommando Bayreuth, 

Stadelmayr des 9. Infanterie-Regiments Wrede beim Bezirks: 
Kommando Ludwigshafen, 

Wägele des 10. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig beim Bezirks 
Kommando Gunzenhauſen, 

Schmalz des 12. Ynfanterie-Regiments Pring Arnulf beim Bezirks: 
Kommando Weilheim, 

Windſchügl des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann beim Bezirks: 
Kommando Nürnberg, 
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-Bourier des 15. Ynfanterie-Regiments König Georg von Sachſen 
beim Bezirfs-Kommando Dillingen, 
Hofmann des 16. Ynfanterie-Regiments Großherzog Ferdinand bon 
Toskana beim Bezirks-⸗Kommando Vilshofen, 
—Riedner de 20. Infanterie-Regiments beim Bezirks-Rommando 
= Mindelheim, 
- Müller des 22. Ynfanterie- Regiments beim Bezirks-Kommando 
Landau. 


Ernannt wurden: 
zu Regiments-Wdjutanten 


Die Leutnant | 
tor im 4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 
Schidendank, bisher Abteilungs— Adjutant, im 6. Feld-⸗Artillerie— 
Regiment, 


au Bataillons-Adjutanten 

der Oberleutnant Hofftetter im 23. Ynfanterie-Megiment, 

die Leutnant 

a Ammon im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede, 

Edler von Kiesling auf Kieslingſtein im 17. Infanterie— 
Regiment Orff, 

Schenk im 23. Infanterie-Regiment, 

m zu Abteilungs⸗Adjutanten 
die Leutnant 
Arneth im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Regent Luitpold, 
, Hoffmann im 5. Feld-Artillerie-Regiment, 
. Dobauer im 6. Feld-AUrtillerie-Regiment, 
Muftiere im 12. Feld-Artillerie-Regiment, 
i zu Bezirks⸗Adjutanten 

der Oberleutnant Neidl des 1. Ynfanterie-RMegiments König beim 
Bezirks-Kommando Kempten, 

die Leutnants 

Endres des Ynfanterie-Leib-Regiments beim Bezirk3-Kommando 
Weilheim, 

Baldauf und Preitner des 3. Ynfanterie-Megiments Prinz Karl 
von Bayern, erfterer beim Bezirks-KRommando Augsburg, legterer 
beim Bezirks-Kommando I. München, 

Geis des 5. Ynfanterie-Regiments Großherzog Ernft Ludwig von 
Hejjen beim Bezirks-Kommando Bamberg, 
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Freiherr bon Waldenfel3 des 7. QYnfanterie-Megiments Prinz $ 
pold beim Begzirfs-Rommando Bayreuth, 
Gorge de 10. Ynfanterie-RMegiments Pring Ludwig beim Beir: 
Kommando Gungenhaujen, 
Venzl des 11. Ynfanterie-Megiments von Der Tann beim Ber: 
Kommando Regensburg, 
Mader des 12. Ynfanterie-Regiments Prinz Arnulf beim Bar: 
Kommando Dillingen und Sperr diejes Regiments beim Bei 
Kommando Paffau, 
Eugen Eidam und Schimmer des 14. Ynfanterie-RMegiments $ 
mann, erjterer beim Bezirks-Kommando Nürnberg, letzterer k 
Bezirks-Kommando Vilshofen, 
Bergmayer des 15. Infanterie-Regiments König Georg von Sa 
beim Bezirks-Kommando Mindelheim, 
Hofmann des 17. Infanterie-Regiments Orff beim Bei 
Kommando Landau, 
bon Projdh des 18. Ynfanterie-Regiments Pring Ludwig Ferdi 
beim Bezirks-Rommando Ludwigshafen. 


Seitens des General-KRommandos I. Armee-Korp8 wurden verjet: 

der Oberzahlmeiſter Wildt des 1. Infanterie-Regiments Königs 
2. Snfauterie-Regiment Kronprinz und 

der Zahlmeilter Bernhardt des 12. Ynfanterie- Regiments Print 
nulf zum 1. QYnfanterie-Regiment König. 
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Nro 18826, München 19. Dezember 1903. 
Kriegsmintiterium, 
Betreff: Berionalien. 


Im Namen Seiner Mlajefät des Königs, 


Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachjtehende Berjonalveränderungen Allergnädigſt zu berfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 6. D8 dag Kommando des Hauptmanns Engelhardt zum Aus: 
wartigen Amt bis auf weiteres zu verlängern; 

am 7. DS dem Oberleutnant Bo des 2. Schweren Reiter-Regiments 
Erzherzog Franz Ferdinand von Ofterreich-Efte, fommandiert zur 
Equitations-Anftalt, den erbetenen Abjchied aus allen Militärver— 
hältnifjen zu erteilen; 

am 13. ds den DOberften a. D. Freiherrn bon Waldenfels zur 
Dispofition zu ftellen ; 

am 17. 08 dem Leutnant Berghofer des 6. Chevauleqers-Regiments 
Pring Albrecht von Preußen Urlaub ohne Gehalt auf ein Jahr 
zu bemilligen; 


(29.) 


4 


— ee — 


— 19% — 


am 18. ds 

mit der gejeglichen PBenjion zur Dispofition zu jtellen: 
den Oberftleutnant Hörmann. beim Stabe Des 2. Fnfanterie: 
Regiments Kronprinz mit der Erlaubnis zum orttragen der bit 
herigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen; 


den Abſchied mit der gefeklichen Penfion zu bemilligen: 

dem Major Lenge, Bataillons-Rommandeur im 8. Ynfanterie-Regi: 
ment Großherzog Friedrid) von Baden, unter Verleihung de 
Charakters alg Oberftleutnant und 

dem Hauptmann Häberlin, Kompagniehef im vorgenannten Regi: 
ment, unter Verleihung der Ausfiht auf Anftellung im Zivil 
dienfte, beiden mit der Erlaubnis zum Forttragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen; 


zu entheben: von der Stelle als Stompagniechef den Hauptmam 
Sämmer des 11. Yufanterie-Reqiments von der. Tann unte 
Beförderung zum Major (1) (überzählig); 


zu ernennen: 


zum Kommandanten des Truppen-Übungsplates Hammelburg den 
Oberſten 3. D. Freiherrn bon Waldenfels, 

zum Bataillong-Rommandeur im 8Jñfãnterie-⸗Regiment Sroßherg 
Friedrich bon Baden den Hauptmann Mark, Kompagniechef a 
4. Ynfanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, unta 
Beförderung zum Major (2), 

au Kompagniechefs 

die Hauptleute 

Schuſter im 4. Yufanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, 

Aſchenauer im 11. Ynfanterie-Regiment von der Tann, 

den Oberleutnant Freiherrn von Oftini des 22. Infanterie-Regi— 


ments in Diejem Regiment unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent; 


zu vberfegen: 


den Major Bill des Bnfanterie-Veib-Megiments zum Stabe des 


AInfanterie? Regimeuts Kronprinz unter Beförderung zum Oberft- 
leutnant (1), 


den Hauptmann Schultheik, Kompagniedef im 22. Aufanterie-Re- 
giment, zum 8. Ynfanterie-Regiment Großherzog Friedrid) yon 
Baden, 


— = 


e Meutnants 

ernft des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Crnjt Ludwig von 
Heſſen zu den Nejerve-Dffizieren Diejes Regiments, 

bern von Eichthal des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog 

= Albrecht von Ofterreich, fommandiert zur Equitations-Anftalt, mit 
der gejeßlichen Penſion zu den Offizieren der Landwebhr-Ravallerie 

© 1. Aufgebot3; 

"1 Oberftleutnants zu befördern: 

Te Majore 

tiealer (2) im Kriegsminifterium, A 

=ichhorn (6) beim Stabe des 13. Infanterie- Regiments Kaifer 

E Franz Jofeph von Oſterreich, 

Sdudardt (4), Kommandeur des 2. Yager-Bataillons, 

Oamboer (3), Abteilungs-Rommandeur im 4. Feld-Artillerie-Regi⸗— 
ment König ; 

u Harafterifieren: 

Is Oberften 

ie Oberſtleutnants D. 

Fig! beim GeneralKommando I. Armee-Horps, | 

Strehler, Adjutant bei der Inſpektion der Militär-Bildungs-Anftalten, 

eritleutnants 

ten Major Huber, Chef der Gendarmerie-Rompagnie von Oberfranken, 

hie Majore 3. D. 

Deilmann beim Generalftab, 

Steinbauer beim General-Rommando II. Armee-Korps, 

Sebhard, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Rojenheim, 

tleinjeller, Vorjtand des Artillerie-Depots München; 


m Beurlaubtenftande: 

mn 18. ds dem Leutnant Fürſten bon Wrede von der Rejerve 
des 1. Schweren Reiter. s Regiments Bring Karl von Bayern 
behufs Übertritts in Königlich Preußiſche Militärdienfte das er- 
betene Ausjcheiden aus dem Heere zu bewilligen; 


b) bet den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 8. dS den Yngenieur auf Probe Michael Engler zum Ingenieur 
bei der Bulverfabrif zu ernennen; 

am 11. ds 

den Kaſernen-Inſpektor Reinthaler der Garnifon-Verwaltung Yngol- 
jtadt unter Beförderung zum überzähligen Garnijon-Verwaltungs- 
Kontrolleur zur Garnijon-Verwaltung Landau zu verjegen, 





— 193 — 






den Kaſernen⸗Inſpektor Ritter der Garnifon-Verwaltung Bane: 
zum Garnijon-Verwaltungs-Rontrolleur zu befördern; 


am 17. ds i 
den Bureaudiätar Karl Schwab der Yntendantur HI. Armee-Ler 
zum Yntendantur-Gefretdy bet der YntenDantur der 2. Dini 
zu ernennen, 
den Yntendantur-Gekretdy Eder von der YntenDantur der 2. Dirt 
zur Intendantur I. Armee-Korps zu verfegert. 


Sch. v. Aſch. 


ro 18716. Münhen 19. Dezember | 
Rriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihung. | 
Im Namen Heiner Majeftät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des Kün 
reih Bayern Berwejer, haben Sih unterm 16. d. Æ 
Allerhöchit bewogen gefunden, dem Generalmajor Ritter. von Ende 
Militär-Bevollmächtigter in Berlin und Bevollmadtigter zum Bu 
vat deg Deutfchen Reiches, für das Großoffizieräfreugz des M 
Japaniſchen Ordens des Heiligen Schages die Erlaubnis gn te 
nahme und zum Tragen Allergnädigft zu erteilen. 


Sch. v. Wich. 


An Stelle des Oberjtleutnants Freiherrn bon Speidel, Chek 
Generalftabs Il. Armee-Korps, wurde Major Heger von? 
Bentvalftelle de3 Generalftabs als ftdndiges Mitglied der Ob 
Studien- und Craminations-Rommiffion bejtimmt. 


Seitens der General-Kommandos I. und Il. Armee-Korps wur 
verſetzt: Bahlmeifter Loreng vom 18. Ynfanterie-Regiment Pr 
Ludwig Ferdinand gum 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

eingeteilt: 

die Zahlmeifter 

Killmaher im 12. Ynfanterie-Megiment Prinz Arnulf, 
Allefder im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand. 
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Nro 19213, München 28. Dezember 1903. 


© Rrieqgsminifterium. 


- Betreff: Perjonalien. 


Im Hamen Heiner Majeftat des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reihs Bayern VBerwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Berjfonalveränderungen Allergnädigft au verfügen: 

a) bei ben Offisieren: 

im aftiven eere: 

am 19. DS zu verjewen: 

den Major Mayer des Kriegsminiſteriums zur Bentvalftelle des 
Generaljtabs, 

den Hauptmann Rarl SHoh von der Zentralitelle des Generalftabs 
zum StrieqSminijterium, diefen mit der bisherigen Uniform; 

am 23. D8 

zu ernennen: zum Slompagniechef im 2. Train-Bataillon den Ober- 
leutnant Eilles diejes Bataillons unter Beförderung zum Nitt- 
meiſter; 


(30.) 
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zu fommandieren: 

den Rittmeijter Wimmer, Kompagniehef im 2. Train-Batailln 
zum Belleidungs-Amt II. Armee-Korps, 

den Oberleutnant Horn des 3. Ynfanterie-Regiments Prinz Hu 
bon Bayern zum Befleidungs-Amt I. Armee-Korps; - 

zu befördern: | 

zum Reughauptmann den Beugoberleutnant Bloß bei der Artile 
und Train-Depot-Direktion, 

gum Beugoberleutnant den Beugleutnant Horn des Artillerie 
pots Augsburg, fommandiert gum Saiferlichen Artillerie-der 
Ulm, 

zum Oberleutnant den Leutnant Stepf, Bataillons-Adjutant i 
3. Crain-Bataillon; 


im Beurlaubtenftande: 


am 27. D3 den Abſchied gu bewilligen: 

dem Major Benedift Hafenstab (I. München) und 

dem Hauptmann Theodor Zapf (Würzburg) von der Landweh 
Infanterie 1. Wufgebots, beiden mit der Erlaubnis zum Troe 
der bisherigen Uniform, 

dem Hauptmann Valentin Hagenauer von der Referve des 9. % 
fanterie-Regiment3 Wrede, 

den Hauptleuten Philipp Stumpf (Ludwigshafen) und Albin Ee 
(Riffingen) von der Landwebr-Ynfanterie 1. Wufgebots, | 

dem Rittmeifter Hermann Ebenauer (Hof) und 

dem Oberleutnant Marimilian Ulrich (I. Münden) von der Landwehr 
Kavallerie 1. Wufgebots, diefen mit der Erlaubnis zum Trager 
der Landwehr-Uniform, 

jämtlichen mit den für Verabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen, 

ferner 

dem Hauptmann Wilhelm Miller von der Rejerve des Eifenbahr: 
Bataillong, 

dem Hauptmann Heinz Völk (Würzburg) bon der Landwehr-Fuß— 
Artillerie 2. Wufgebots, 

den Oberleutnant 

Otto Damm und Chriftian Ruddejchel (Bayreuth), Georg Pauſch 
(Hof), Jofeph Haberl (Dillingen), Georg Buſch und Eugen 
Srengel (I. Münden), Hans am Ende Afdaffenburg), ſämtliche 
von der Zandwehr-nfanterie 2. Aufgebot, 

Eduard Gruber (Landau) und Kurt Hering (Hof) vom Landwehr— 
Train 2. Wufgebots, 


=. — 


den Leutnant 


- RRuftus Freiherrn von Liebig (1. München) und Gottlieb Hell- 


mannsberger (Alchaffenburg) bon der Landwehr = Infanterie 
2. Aufgebot, 


= Franz Volfert Michafrenburg) von der Yandwehr-Kavallerie 2. Muf- 


gebot3, ferner 


sidem Leutnant Andreas Fehl (Hof) von der Landmehr-Anfanterie 


2. Aufgebots, diefem behufs Überführung zum Sanitäts-Perfonal; 


Bi b) im Sanitäts-Korps: 


im aktiven Heere: 


— am 22. d3 den AUffiftengargt Schmitt des 17. Ynfanterie-Regiments 


“= LEN 


Orff zu den Sanität3-Dffizieren der Rejerve au verfegen ; 


¢) bei den Beamten der Militär-Derwaltong: 

im aktiven Heere: | 

am 24. d 

zu ernennen: 

zum Geheimen Megijtrator im Striegsminifterium den Geheimen Kanzlei- 
jefretär Rubner dajelbit, 

zum Stanzleijefretär beim Generalftab den Kanzleifunftionär Joſeph 
Hanft des Kriegsminifteriums, 

zu verjegen: den Kanzleiſekretär Mettin des Generaljtabs als 
Geheimen Kangleijefretir zum Kriegsminiſterium; 

am 26. D8 den Oberzahlmeifter Uebel des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernft Ludwig von Heſſen unter Verleihung des Titels 
eines Recdmungsrates mit Penfion in den erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

am 27. ds 

den Broviantamts-WUjpiranten Marimilian Hajendhrl der Garnijon- 
Verwaltung Paffau zum Proviantamts-Aifiitenten bei der Garni- 
jon-Berwaltung Landsberg zu ernennen, 

den Proviantamts-Wififienten Gangmwolf vom Broviantamt Gngol- 
ftadt zu jenem in Erlangen gu verſetzen; 

zu Vagarett-Verwaltungs-Ynjpeftoren zu befördern: 

die Yazarett-njpeftoren 

Staufert des Garnifon-Lazarett3 Neuburg, 

Richter des Garnijon-Lagaretts Zweibrüden und 

Rirdmair des Garnijon-Lazaretts Amberg; 


ie» 
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ferner am gleichen Tage die Regierungs-Baumeifter Karl Strage 
und Albert Müller zu Garnifon-Bau-Ynipeftoren bei der Jr 
tendantur I. Armee-Korps zu ernennen und Diefelben zur Be 
fügung des Kriegsminiſteriums zu Stellen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 27. d3 den Abjchied zu bewilligen: 

dem Oberapothefer Karl Rirfdner (Würzburg) von der Landwelr 
1. Aufgebots, 


den Veterindren Adolf Schmidt (Bayreuth) und Johann Dor 
(Ufchaffenburg) von der Landwehr 2. Aufgebots. 


‘Sch. v. Aſch. 


Nro 18895. Münden 28. Dezember 1% 
Kriegsminifterium. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Hamen Heiner Maiekät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König 
reths Bayern Berwejer, haben Sih unterm 19. d. Mt 
Allerhöchit bewogen gefunden, 
dem Oberften Ritter von Yrommel, AUAbteilungs-Ghef im Serie: 
minifterium, für da8 Rommandeurkreuz, 

dem Redhnungsrat Auers, Gebheimer erpedierender Sekretär in 
Kriegsminifterium, für das Nitterfreuz 1. Klaſſe des Kaiferlid 
Japanischen Ordens des Heiligen Schages die Erlaubnis zu 
Annahme und zum Tragen Allergnädigft zu erteilen. 


Sch. v. Wich. 


Nro 19015. Münden 28. Dezember 1903 
RKriegsminiftertum. 
Betreff: Perjonalien. 

An Stelle des zur Bentralftelle des Generalſtabs verjeßten Major: 
Maher wird der Hauptmann Karl SHoh des Kriegsminifterium: 
alZ Mitglied der Ober-Cramination3-Rommiffion für Kandidaten dei 
höheren Militar-Verwaltungsdienftes Tommandiert. 


Sch. v. Aſch. 
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- Mro 18838, u München 21. Dezember 1903. 
= Generalitab3arzt der Armee. 


- Betreff: Perfonalien. 


Der einjährig-freiwillige Arzt Wilhelm Zangerle des 1. Train- 
Bataillons wird zum Unterarzt im 17. AInfanterie-Regiment Orff 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Wffiftengaratftelle be- 
auftragt. 


Dr v. Veftelmeyer. 


der Generalleutnant Ritter von Gerftner, Gouverneur der Feftung 
Ingolftadt, wurde als Komtur des Verdienftorden3 der Bayerifchen 
Krone am 18. d3 für feine Perfon der Adelsmatrifel des König— 
reiches bei der Ritterflaffe einderleibt. 
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